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bention des Thronfolgers gelungen ist, den ungarischen
Nationalparteien den ersehnten 'Siegespreis streitig zu i
machen. 1

Was jetzt werden soll, darüber ist man sich weder :
in Zis - noch in Transleithanien klar. Eines steht ^
jedenfalls fest, daß mit dem Rücktritt Khuen-Heder-
varys nichts erreicht wäre, weil die Grundlage für jede
andere Lösung fehlt. Eine Zeitlang schien es, als ob
der bisherige Finanzminister v. Lukacs, der Vertrauens¬
mann der Justhpartei , die Entwirrung des Knotens
versuchen solle, aber dies könnte nur unter der Voraus¬
setzung geschehen, daß Lukacs das ursprüngliche Pro¬
gramm Khuen-Hedervarys , nämlich die von der Krone
verlangte Durchführung des allgemeinen. ^ gleichen
Wahlrechts zu verwirklichen versuchte, während doch
im gegenwärtigen Parlament für eilte solche Maß¬
nahme, durch welche sich die Magyaren in ihrer natio¬
nalen Vorherrschaft bedroht fühlen , keine Mehrheit zu
haben wäre. Aber auch sür irgend ein anderes Kabi¬
nett , ob es nun Weckerle redivivus oder der Präsident
des Abgeordnetenhauses Navay wäre, »blieben doch die
politischen Vorbedingungen und damit die Schwierig¬
keiten dieselben, und so wird denn jetzt mit dem Aus¬
weg aus der Krisis gerechnet, der kein Ausweg ist, näm¬
lich mit der Wiederbetranung des Grafest Khnen mit
der Kabinettsbildung.

Das wäre freilich nur eine Verlegenheitslösung , die
damit rechnet, daß Graf Khnen das ungarische Parla¬
ment zur Bewilligung , eines militärischen Provisoriums
bewegen könnte, um unterdessen nach neuen Mitteln
und Wegen sür einen Ausgleich zwischen den beiden
Reichshälften zu suchen. Die Frage liegt nahe, durch
welches Zugeständnis man die widerhaarigen Magyaren
sür dies Provisorium gewinnen will, und es bat leider
den Anschein, als ob der den Ungarn besonders ver¬
haßte Kriegsminister General v. Aussenbera. als dessen
Nachfolger bereits der erste Sektionschef im Kriegs-
ininisterium General v. Krobatin genannt wird, ans
dem Altar des Vaterlandes geopfert werden soll. Da¬
für spricht schon die Hetze, die zurzeit fast von der ge¬
samter: ungarischer: Presse wie ans Kommando gegen
den Kriegsminister gerichtet ivird, wobei mait eigent¬
lich auf eine höhere Stelle zielt ; aber den Thronfolger
kann man nun einmal nicht zur Demission zwingen.
Das Bedauerliche und das Bedenkliche bei diesen Vor¬
gängen, durch welche die Schlagfertigkeit der öster¬
reichisch-ungarischen Armee ernstlich bedroht wird, aber
ist, daß auch diese sehr wahrscheinliche Lösung wieder
nur — es ist dies da? Krebsleiden der Donaumonarchie
— ein Provisorium darstellen würde. Die ungarische
Kabinettskrisis kann allenfalls durch den Paragraphen
11, der an der Donau lautet , „es wird fortgewurstelt ".
beigelegt werden ; was aber bleibt , das ist die —
Staatskrisis I

politische Übersicht.
Prinz Max von Lachsen und der Vatikan.

Wie bekannt, geriet Prinz Max von Sachsen, während
er eine Dheologieprosessur an der Schweizer Universität
Freiburg .bekleidete, mit idem Papst in einen Lehrkonslitt.
Der Prinz veröffentlichte in einer italienischen Monats¬
schrift einen Artikel über die Vereinigung der römisch-
katholischen und der griechisch-katholischen Kirche. Er for¬
derte unter scharfer Kritik der bisherigen Politik der
römischen Kurie die Vereinigung im Sinne einer Ver¬
schmelzung von zwei gleichberechtigten, ebenbürtigen
Schwesterkirchen, nicht aber im Sinne einer Unterwerfung
der griechischen Kirche. In dom Artikel war weiter von
Fälschungen die Rode, deren man sich in Rom bedient hatte,
um den Anspruch der griechischen Kirche ans Gleichberech¬
tigung zurückzuweisen. Man weiß, daß Prinz Max diesen
Artikel hat büßen müssen. Er wurde nach Rom zitiert und
«rußte dort widerrufen. Soviel war bisher schon bekannt.
Man war aber, scheint es, doch noch nicht über den- ganzen
Umfang der Butze unterrichtet, die dem Prinzen Max sür
seine „ketzerische" Anwandlung auferlegt worden ist. Der
unter dem Decknamen„Spectator alter " arbeitende kirchen¬
politische Schriftsteller, der als gut unterrichtet gilt, erzählt
in der Berliner Zeitschrift „Der Turm " folgendes:

Am 22. Dezember 1910 leistet der Prinz der knrralen
Vorladung Folge, kommet nach Roni und wird alsbald in
das Kloster des Dominikanerordens in der Straße San
Vitale übergeführt. Der General des Ordens, P . Cormier,
und die Konsultoren haben von der Kurie die Weisung er¬
halten, den Prinzen augenblicklich aufs strengste zu isolieren
und jeden Besucher unuachsichtlich abzuweisen. In langen
Exerzitien und gründlichen Gewiffensersorschnngen findet
der Freiburger Professor Zeit und Anlatz, darüber nachzn-
deniken, daß der Dominikanerorden, dessen Gastfreundschaft
er genießt, seinen Lehrstuhl einem Häretiker anvertraut
habe. Da der Prinz neun Jahre lang die Frage der Ber¬
einigung Roms mit den altern Kirchen des Morgenlandes
studiert hat, so muß er bekennen, daß er seinen Aufsatz
„inconsideratamente — UNbedachtsam, rücksichtslos und
leichtfertig" abgefaßt habe, ohne einen richtigen Theologen
als Mentor zugezogen zn haben. Erst nachdem die in alle
'Einzelheiten gehende Urkunde seines reuevollen Widerruss
von 18 dogmatischen, philosophischen und historischen Jrr-
tümern samt dem Gelöbnis seiner kindlichen Unter¬
werfung unterzeichnet war, ein Dokument, wodurch seine
wissenschaftliche Existenz endgültig aNsgelöscht worden ist,
erhielt der büßende Königssohn die Erlaubnis , sich im
Vatikan zu des Papstes Füßen niederzulegost, um von
seiner Gnade die Verzeihung zu erflehen. Diesem Vorgang
tränenreicher Zerknirschung mußten der P . Hhacinth Maria
Cormier und der GeneralanNäger P . Desqueyrone, dir
Obersten des Ordens sür die Reinheit des Glaubens, als
Zeugen beiwohnen. Des Büßers schriftlicher Widerruf
wurde dem Archiv des Vatikans und dem des Dominikaner¬
generals einverleibt, um beim nächsten Rückfall des Prinzen

Oie ungarische Ztaat§krisi§.
Was sich zurzeit in Ungarn abspielt, ist weit mehr

als eine Mimsterkrisis , mehr als eine Kabinettskrisis,
denn ob der Ministerpräsident Khuen-Hedervary, der
zu dem Auskunftsmittel der Demission als der Weis¬
heit letztem Schluß gegriffen hat , bleibt oder geht, ob
das Kabinett in irgend einer Form rekonstruiert wird
oder aber einer anderen Kombination auf Grund neuer
Parteikonstellationen Platz macht, das ist im Grund
6ar nicht das Entscheidende bei dem gegenwärtigen Kon¬
flikt, der eine ernste Krisis im Staatsleben Zis-
leithaniens und zugleich in dem Verhältnis der beiden
Reichshälften der Donaumonarchie zueinander darstellt.

Nur so erklärt es sich auch, daß der Ministerpräsi¬
dent Khuen-Hedervary trotz der überraschenden Erfolge,
die er in den zwei Jahren seiner Amtsführung erzielt
hat, und trotzdem die offizielle Regierungspartei , die so¬
genannte nationale Arbeii spartet , 260 unter den 413
Mitgliedern des Abgeordnetenhauses zählt , während
die Regierungsmehrheit in Wahrheit noch viel größer
sst, zum Schluß bei demselben toten Punkt angelangt
ist wie alle seine Vorgänger . Dieser Punkt ist die
sprichwörtlich gewordene magyarische Begehrlichkeit, die
sich bisher immer noch stärker erwiesen hat denn alle
Dernunstsgründe und die nüchterne Erwägung der
Vorteile, welche die österreichisch-ungarische Realunion
der zisleithanischen Reichshälfte gewährt . Dieser
scharfe, anscheinend unüberbrückbare Gegensatz drohte
Mm offenen Bruch zu führen, als das ungarische Par¬
lament die Einführung der magyarischen Kommando¬
sprache in den ungarischen Regimentern forderte und
dadurch die Einheit des Heeres in Frage stellte. Als
Kaiser Franz Joseph sich diesem Verlairgen widersetzte
mit der Erklärung , „ich kann in dieser Frage nicht nach¬
geben, selbst wenn sch wollte", verweigerte das ungari¬
sche Parlament zwei Jahre lang die Rekrutenbewilli-
gung, welche Teuionstration dadurch einigermaßen ins
Wasser fiel, daß nach dem geltender: Wehrgesetz die
ungarischen Regimenter ohne Rekrutierung durch die
Einberufung der Ersatzreserve und des jüngsten Jahr¬
gangs der Beurlaubten vervollständigt werden könn¬
en . Eben deshalb galt der jetzige Vorstoß diesem
Recht des Herrschers, und die Kossuthpartei erklärte,
"aß sie die Wehrvorlagen nur dann bewilligen wolle,
Menn die Klone auf das Recht der Einberufung der Er¬
satzreserven verzichte. Wie es möglich war . daß Graf
Khuen-Hedervary dem ungarischen Parlament dies Zu¬
geständnis in Aussicht stellte, darüber ist auch setzt noch
uicht Klarheit geschaffen. Bekannt ist jedenfalls , daß
dor allem der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
und der Kriegsminister General v. Anffenberg diesem
für die Einheit der Armee verhängnisvollen Zugeständ¬
nis entgegentraten , und daß es vor allem der Jnter-
8̂" !—. .  i ii i . . . . . .

(Nachdruck verbaten.)

Heimisches Naturleven.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXIV.
. Dies und das vom Igrl.

Harmlos und nützlich, das ist feine Devise, und wenn
" ŝingen könnte und ei« Leiblied hätte, so- wäre es das
schöne Lied: „Stumpfsinn, Stumpfsinn, du mein Vergnü¬
gen!" Denn in der Tat , mit seiner Intelligenz ist es nicht
Meit her; sein Gehirn ist nur schwach entwickelt, und wenn
Mo« ihn ein „dummes Viech" nennt, so sagt man ihm fast
Noch eine- Schmeichelei. Dafür aber ist sein Stammbaum
Uralt, kaum, daß ihm die Beuteltiere, das Schnabeltier
und einige wenige andere in dieser Hinsicht gleichkommen.
Während sich die meisten Säuger vor Jahrhunderttausen¬
den, wenn nicht schon vor Jahrmillionen von ihm ahzweig-
ten und sich eines höheren Aufschwungs befleißigten, ist
ct  in seinem hartnäckigenKonscrvativismus stehen geblieben,
Zufrieden mit sich selber, nur einige Vettern seines an
Arten nicht reichen Geschlechts überholend, wie zum
Beispiel den Tenrek von der Insel Mauritius , der nur
halb entwickelte Stacheln hat. Aber man kann dem braven
Kerl sein Beharrungsvermögen nicht einmal so sehr übel
uehmen, denn während die Tiere, die ihn überflügelten,
dies weniger aus einem höheren Bedürfnis heraus taten,
als vielmehr notgedrungen im grimmen Existenzkämpfe,
Mar er bereits in Urzeiten, als er sich aus dem Amphibien-
lustand glücklich gerettet, dermaßen ausgerüstet, daß er für
seine bescheidenen Bedürfnisse und Ansprüche an das Leben
A>erall znrechtSam und sich nicht anzu strengen brauchte.
Insekten, Würmer und Schnecken zu fangen, einen Frosch
aber eine Maus zu überlisten, dazu gehört nicht viel, und
sein Tisch ist immer gedeckt. Sich der Feinde zu erwehren,
^azu genügt ihm sein Stachelklcid, das er vermittels eines
besonderen Wuskelavvarats so über sich zusammenzicben

kann, daß er eine unangreifbare Stachelkugel bildet, an der
die Weisheit seiner Feinde zu schänden wird . Nur der
Uhu, der bei uns aber fast ausgerottet ist, wird ihm durch
den energischen Griff seiner scharfen Fänge gefährlich, und
Freund Reineke durch seine tückische List. Man will näm¬
lich wissen, daß der Fuchs nach Hundeart eines seiner Hin¬
terbeine über den armen Kerl erhebe und ihn mit einer
Flüssigkeit benetze, die nichts weniger als ein Odeur ist»
woraus sich dann der Igel in hollem Entsetzen öb solch
schmählichen Attentats aufrolle und alsbald durch einen
Bitz in den von Stacheln ungeschützten Kopf getötet und
daraus ausgebalgt und verzehrt werde. Auch heißt es, ber
Fuchs rolle die stachelige Kugel in ein nahes Gewässer und
töte dann den unglücklichen Herrn Emraceus, wenn er sich
ans Davonschwimmenmache. Fuchs und Uhu aber sind
nicht imstande gewesen, den Igel anszürotten , zumal er
ein verborgenes und nächtliches Leben führt und in seinem
graubraunen Habit auch nur schwer zn entdecken ist, wenn
er unter Tags in einer Hecke schläft oder in einer mit
Moos und trockenem Laub ausgepolsterten Höhlung zwi¬
schen Wurzelwerk, oder unter einem hohlen User.

Der schlimmste Feind des Stachelritters ist natürlich
wieder der Mensch, der an allem etwas Nutzbares für sich
heraussindet. So wurde zu Römerzeiten ein schwunghafter
Handel mit Jyelsellen getrieben, da man die Stachelhaut
bei der Tuchsabrikation in gleicher Weise verwendete wie
später die Kardendistel. Und dann galt ein fetter Igel
von jeher als ' ein leckerer Braten,, der bei den Mönchen
auch als Fastenspeise in Ruf stand. Ich erinnere mich
noch des Entsetzens, das mich erfaßte, als mir eines Tages
in Weimar ein mit gelblichen Fettschichten behaftetes rund¬
liches Stück Fleisch als ein vorzüglicher Jgelbraten zum
Kauf angeboten wurde. Ich kochte mir damals selber
und erfand die raffiniertesten Gerichte, aber meine Haus¬
wirtin kam mit diesem Braten schneller bei mir hinaus,
als sie hereingekommen' war . Daß die Zigeuner einen
besonderen Gusto auf den Igel haben und den Getöteten
in Lehm hüllen, im Feuer backen und dann die Kusel. in

der die Stacheln zurücköleiben. auseinanderbrechen, ist be¬
kannt. Wahrscheinlich machen sie es noch weiter so.

Der Aberglaube hat dem Igel früher auch manche Heil¬
wirkung zugeschrieben, und so spieltm einzelne Teile von
ihm in der Mittelalterlichen Quacksalberei eine -große Rolle.
Eines freilich ist wunderbar an ihm; fein Blut ist gegen
gewisse Gifte immun, und diese Gistsestigjkeit, die aller,
dings von einigen Gelehrten zu unrecht bezweifelt wird, ist
eine Errungenschaft, aus die er stolz sein kann. Er, der
überhaupt Geschmack an Schlangen und Blindschleichen hat,
geht denn auch, wie öfter beobachtet wurde, der größten
und bissigsten Kreuzotter kühn zu Leibe, obgleich sie ihn
öfter in die Schnäuze oder in die kleinen Ohren beißt und
ihm ihr Gift mttteilt . Der scheinbar so täppische„Sohlen¬
gänger" mit den kurzen, mit je fünf scharfen Krallen be¬
wehrten Beinchen und dem kaum erkennbarem Halse ent¬
faltet in diesem Kampfe eine große Behendigkeit, wird zU
einem Wahren Parterre -Akrobaten, und es dauert nicht
lange, so hat er das giftige Gewürm beim Kopse, den er
zermalmt,, denn sein Mäulchen mit den V- und-IVsörnngen;
spitzen, ineinandergreifenden Zähnen entwickelt eine be¬
trächtliche Muskelkraft. Und so kaut er das Tier , gang, Wie
er es bei einem großen Regenwurm macht, nach und nach
vergnügt hinunter, und es geniert ihn gar nicht, daß sich
der Schlangenleib noch dreht und windet.

Lster hält man sich einen Igel zur Vertilgung der
eklen Küchenschaben und „Russen". Auch als Mäusejäger
steht er in Ansehen. Freilich besorgt er das Geschäft mit
solchem Spektakel, vor allem mit lautem Herumtappen, daß
er die Nachtruhe der Gastgeber empfindlich stört. . Ich habe
gefunden, daß -er, im Hause gehalten, den Titel eines
Schweinigels ehrlich verdient, obgleich er diese Bezeich¬
nung wegen seines über den Unterkiefer vorragenden. sehr
beweglichen Rüste lchens erworben hat. Es soll -mch eine
Abart geben, die eine stumpfere Schnauze besitzt und des¬
halb Hundsigel geheißen wird, doch- glaube ich nicht recht
daran. Ich habe bei meiner ausgebreiteten Jgelbekamft-
schajt, die sich von den MVen bis an das Gestade der Lord-
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in häretische Jrrtümer unnachsichtlich veröffentlicht zu
werden.

Damit schienen die pKudo -isidonschcn Dokretalen, die
pseudo-cyrillische Tradition und die psendo-conpamlnische
'Schenkung für die Römische Kurie und ihren „lieben Sohn
Max " von neuem abgetan.

Wein der Leidensweg des deutschen Fürstensohns war
mit jenem Widerruf noch nicht zu Ende . Der greise Rektor
der Universität Freibnr -g im Uechtland erhielt für die
Irrung eines Mitglieds seines Lehrkörpers einen scharfen
Verweis und gleichzeitig die Eröffnung , daß das Lehramt
„jenes " Professors für Liturgie und Kirchenrecht nach Um¬
lauf einer gewissen „Respektszeii " erloschen sei. —

Um das Gesicht zu wahren , war die Gnadenfrist aus ein
Jahr ausgedehnt worden.

Keine theologische Fakultät an deutschen Universitäten
durfte wagen , den Theologiegele -Hrteu aus dem Wettiner
Königshaus zu berufen . Der Traum der Universitätspro¬
fessur ist zu Ende.

Kardinal H. A. Fischer in Cöln erbarmte sich des
deutschen Landsmanns in der Fremde und bot ihm eine
Lehrstelle an seinem Diözesanseminar . —

Ob diese Erzählung den Tatsachen entspricht, ist schwer
zu entscheiden. Immerhin ist es ' auffällig , daß Prinz Max
sein Lehramt an der Universität Freiburg nieder -gelegt und
es mit der Stelle an einem bischöflichen Seminar vertauscht
hat . Dieser Wechsel ist wohl kaum ganz freiwillig gewesen,
und so kann man nicht verkennen, daß die obige Darstellung,
wenn man sie auch unter allem Vorbehalt wiedergeben
muß , eine gewiffö Wahrscheinlichkeit für sich hat.

Deutsches Reich.
* Au den Minierem gegen den Schatzfekretär Wermuth

gesellt sich auch noch Abg . Fuhr . v. Zedlitz.  Das macht,
wie di« „Freis . Ztg ." schreibt, bedenklich; denn dieser ge¬
wiegte und schlaue Parlamentarier hat eine gute Witte¬
rung und wendet sich stets rechtzeitig von demjenigen ab,
bm  er für einen Moritnrns HM. In -einem MrAsel des
„Tag ", „Irrlichter " betitelt , warnt er den Reichska-nz-lcr
davor , sich gleich dem Fürsten Bülow aus eine bestimmte
Steuer , die Erhanfallste -uer , festz-ulegen , und sucht er Herrn
o. Bethmann -Hollweg stark zu machen gegen den -Schatz-
sekvetär, der den Wünschen der Konserviativen und des
Zentrums widerstrebt . Als „sachlichen" Grund für seine
Mahnung führt er au , dlaß man die SoKalld-cimokratie bei
der Lösung der Deckungssrage aus den Berechnungen aus-
schalten mirssc.

8Ü. Rahardts Rücktritt . Den RAcktritt des Landtags-
Äbgeordneten Jnnu -ngsobermeiste -rs Ra -haidt (Berlin ) von
seinenl Amt als Vorsitzender der Deutschen Mittelstands-
veveinigNng meldet die „Deutsche Jonrnalpost ". Abgeord¬
neter Ra -hardt war seinerzeit der MitbogrüNder und dann
lange Jahre hindurch der Vorsitzende der Deutschen Mittc -l-
standsvere -iNigung (Atz Berlin ). Er hat den Vorsitz der
genannten Bereinigung infolge MerbürdNng Mit anderen
Geschäften niedergelegt . Herr Rahar -dt ist Vorsitzender der
Berliner Handwe -rkIkammer , Obermeister der Berliner
Dischlsrinnung sowie Vorsitzender des Holz-arbeitge -ber-
SchUtzvorbandes usw. Der Ve-rwaltungsmt , der zur Neu¬
wahl des Vorsitzenden am N. April züsy-mmentritt , hat ihn
in Würdigung seiner großen Verdienste um die Bereinigung
einstimmig zum Ehrenvorsitzendengewählt. — Inzwischen
führt der stellvertretende Vorsitzende, -P -ostsekretär Stock-
mann , die Geschäfte weiter.

* Graf Oppersdorfs und der Augustinus -Verein . Wir
schalten , folgende Zuschrift : „Berlin , RoonstraßL 3, den
10. März 191I. Sehr geehrte MdaMon ! In Ihrer ge¬
schützten Zeitung vom 7. März 1912 bringen Sie unter der
Kbe-vschri-st „Graf OpperId -ovff und der Augustinus -Verein"
eine Notiz , in der es nach der kurzen Mitteilung meines
durch den Vorstand des AugustiNus ->Beröins bewirkten
Ausschlusses ans diesem Verein heißt : „Daraufhin strengte

and Ostsee erstreckt, imimer nur „Swinegels " kennen ge¬
lernt.

Meine ersten Igel fand ich hoch auf einem Baume.
Ich war damals noch ein kleiner Knabe und besuchte in der
Stadt einen Freund , dessen väterliche Billa in einem park¬
ähnlichen Garten lag . Indes wir ihn nächst der Straße
durchstreiften , erblickten wir über uns , an einem Bindfaden
über einem Baumzweige Hängens zwei Keine, stachelige
Geschöpfe, die sich qualvoll hin - und herdrehten . Wir nah¬
men sie herunter . Es waren junge Igel , jedes mit einem
Hinterbein , das fast ausgerenkt schien, an die Schnur ge¬
bunden und so von den rohen Quälern , Straßenjungen , in
das -Gezfveige geworfen . Der menschlichen Roheit ist ja
nichts an die Seite zu stellen. Wir befreiten die armen
Tiere und ich führte sie in meinem Taschentuch beglückt mit
mir heim Aber als ich sie auspackte , entdeckte Las scharfe
Auge meiner Mutter in dem Luch um die Igel
herum -eine erkleckliche Menge schwarzer , beweglicher Pünkt¬
chen, die alsbald als Jgelflöh -e angefprochen wurden . Das
hatte zur Folge , daß ich meinen Schützlingen schleunigst
die Freiheit geben mußte , was mich sehr schmerzte.

-Einen Igel , de« ich vor einigen Jahren in «reinem
Garten aussetzte , nachdem er sich im Hause als sehr wenig
salonfähig erwiesen , hat dort lange sein verschwiegenes
Dasein geführt . Unter Tags Mies er irgendwo unter
einem Hochhausen oder unter den Zweigen der Tannen.
Nur meine -Hündin wußte um fein Versteck. Bet der
Dämmerung wurde er dann mobil , kam, lebhaft schnuppernd
und seibe-rnd — das Speicheln ist auch eine J -geleigenschaft
— -daher bis zu der Stelle , wo jedesmal ein Schüsselch-en
mit Milch und Weißbrot für ihn bereit stand . Das Mahl
fraß er so laut schmatzend in sich hinein , daß wir es im
Hause hören konnten . Berührte man ihn oder witterte er
eine Gefahr , so kugelte er sich alsbald zusammen und zeigt«
ringsher seine gelblichen, dunkelbraun gerlingeltenStacheln.
Erst nach einiger Zeit rollte er sich vorsichtig wieder aus und
spähte mit den schwarzen Kugeläuglein sorgsam umher , ob
die Lnft rein sei und er es riskieren könne, sein unbestachel-
tes Gesicht und die mit grauem oder bräunlichen , borstigen
Haaren bewachsene Bauchseite und- sein kurzes -Schwänzchen
wieder zu entblößen.

Aus den Herbst hin hat sich der Igel , der etwa 25 bis
30 Zentimeter lang und halb so hoch wird , ein ordentlich
Ränzlein aaMmästet , wozu Kerfen und «vLukL. aber auch

Wissimdsrrer TagblE»
Graf Oppersdorfs gegen den Vorsitzenden de.s Vereins.
Dr . Hüsgen (Düsseldorf) , als -Vertreter des Vorstandes aus
Wiederaufnahme -in den Verein eine Klage an . Das Düssel¬
dorfer Landgericht hat bim Grafen Mit seiner Klage ab-ge-
wiefen ." Ich wäre Ihnen nun ., sehr geehrte Redaktion,
sehr verbunden , wenn Sie Jhrrn Lesern in Ihrer nächsten
Nummer mitteAeu wollten , daß die Behauptung , ich hätte
gegen Di-. Hüsgen aus Wiederaufnahme in den Av-gnstinus-
VerÄn gsAagt, ein Irrtum ist. Ich habe lediglich -auf Fesi-
ftellung dahin -geklagt, daß der Aus -schlußbes-chl-uß der
Herren Du. Hüsgen , L-ensing und - Dt.  WeWbÄchor aus
formellen Gründen nicht zu Recht bestehe. Von einer Klage
aus Wiederaufnahme in den AugnstinUs -iVer-eiN konnte
schon deshalb keine R-öde sc-in , weil ich den Herren bereits
unterm 10. Dezember 1911 geickrieben hatte:

„Jcki kann und will mir nickt zumuten , länger Mitglied
eines Vereins zu sein, der einzelnen seiner Mitglieder jeden
Schutz gegen Preßangriffe ungehörigster Form versagt . und
andere wiederum durch Schritte zu decken sucht, die « den
geregelten Rechtsgang und jede billige Rücksicht vermissen
lassen. Geschieht dies gar. wie mir gegenüber, vom Vorstand
selbst, so wird mir naturgemäß ein weiteres Verbleiben in
einem solchen Verein durch die einfache Pflicht der Selbst¬
achtung zur Unmöglichkeitgemacht."

Hinzufügen möchte ich noch, daß in diesem Prozeß für
eine materielle Nachprüfung der vom Vorstand des
Augustinus -Vereins angegebenen Gründe überhaupt kein
Rau -m war . Berufung -ist -eingelegt . Ich darf Si -e wohl
bitten , Ihren Lesern von diesem Tatbestand Kenntnis zu
geben, und bin Ihr sehr ergebener Gras v. Oppersdorfs .,
erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses , Mitglied
des deutschen R-eichStags."

* Der letzte seines Geschlechts. In Münster ist d-er
Kavallerieoberst z. D. Wolf v. Muffel,  ein tapferer F-eld-
zngsosfizi -er von 1870/71, Ritter des Eisernen Kreuzes und
des Bayerischen Militär -Verdienstordens , als letzter seines
berühmten Nürnberger Patri -ziergeischlechts im Mter von
64 Jahren .gestorben. Das Küiset -Frtedrich --Müfeum in
Berlin besitzt das von Albrecht Dürers Meisterhand ge¬
malte BW Jakob Muffels , des Ahnherrn des jetzt Ver¬
storbenen Krie-gsh-elden.

bl Siehe , wie fein und lieblich — Für die Bertreter-
versammlung des Allgemeinen Lchrervervins im R-sgi-e-
rnngbbezirk Wiesbaden hat einer von dessen ländlichen
Zw -ei-gvereinen folgenden Antra -g gestellt : „Der Vorstand
wolle dahin Witte« , daß ein Lehrer , welcher Mit -dem Ovts-
gieistlichen in Streit geraten ist, nur dann im Interesse des
Dienstes versetzt werden darf, -wenn es erwiesen ist, daß
er allein der schuldige Teil ist." In d-er Begründung wird
ausgeführt : In den letzten Jahren ist es wiederholt vorge¬
kommen, daß Lehrer deshalb versetzt wurden , weil sie
Differenzen mit dem Ge-ijAichen hatten . Es kam sogar vor,
daß der Geistliche wegen Beleidigung des Lehrers zu einer
empfindlichen Geldstrafe  verurteilt wurde , daß
aber der Lehrer trotzdem einen lieNgewordeneü Ort ver¬
lassen Mußte. -Ein solches Verfahren setzt unseren ganzen
Stand herunter , stempelt uns zu Untergebenen der Geist¬
lichkeit. ' Ist das Verhältnis zwischen Lehrer und Pfarrer
so .geworden , -daß ein Z-nsaMmc-narbeiten unmöglich ist, so
versetze man den Urheber  des Streites ; sind beide Teile
schuldig, so versetze man den jüngeren , aber nicht grund¬
sätzlich den Lehrer . — Was muß vocherWgangen sein , bevor
ein solcher Antrag gestellt werden konnte ! ■

* Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz hat in seiner
letzten Sitzung nach Beratung u-Nd -FeMetzu-Ng, seines
Fcchreseiats eine Anzahl von Bewilligungen fü-r Kranken-
und Mnttechäüs -er vom Mett Kreuz und verwandter In¬
stitute sowie für Bekleidung des männlichen Personals der
freiwilligen KraNkenpfl-ege .ausgesprochen . Zu einer er¬
heblichen Überschreitung des Kr das Rechnungsjahr
1911/12 vorgesehenen Betrages znr Bewilligung kosten¬
freier Brunnen - und - -Badekuren Kr ehemalige Krie-gsteil-
n-öhmer wurde die Nachträgliche Ge-nchinriWng erteilt . Für
die bei den Ko-rnblnmentaig -en des Jahres 1911 mit der

Obst, und -, schmählich zu sagen , wohl auch einmal ein
Vogelei oder ein Vogeljunges ihr Teil beitragen . So aus¬
gerüstet geh-t er zum langen und festen Winterschlas im
molligen Laubversteck über . Wenn er, etwa um des
Märzes Iden , erwacht, ist er ein armer , schlotteriger Gc--
selle geworden was ihn aber nicht hindert , alsbald - ver¬
gnügt zur Hochzeit zu schreiten . Im Juli führt die
Jgelin dann in der Regel vier Junge , manchmal auch mehr,
in die Welt ein . Ihre Stacheln smd anfangs noch weich,
härten sich aber bald . Auch die Fähigkeit , sich zusammen-
znrollen , erwerben die jungen Jgl -ein -erst nach und nach.

-Der Igel hat schon immer als ein originelles Tier
gegolten . Ich erinnere mich eines alten Ex libris von
einem -gewissen Hans Igel , das eine« Igel zeigte und -die auf
lässige Bücherentlether gemünzte , fteundliche Devise „Daß
dich der Igel -küß!" In Tübingen besteht eine löbliche und an-
g-es-e-hene Studentenberbindung „die Igel ". Sie besitzt ein
stattliches , von vier Türmchen geschmücktes Heim nächst
der Burg und -uniechält auch immer eine Anzahl d-er Tier -e,
deren Namen sie entlieh . Diese Igel dort — nämlich die
vierbeinigen — haben sich-auch das Biertrinken angcwphnt
und sind- intm-er sehr 'dankbar , wenn sie in einem Untersatz
etwas von dem braunen -Göttertrank kredenzt kriegen.
Oster sollen sie sich förmlich bezechen. Jed -enfalls hält ihre
vielgerühmte Gistsestigkeit gegenüber dem Gift Alkohol
nicht stand, denn man will auch schon einen Kater bei i-hn-en
beobachtet haben.

Der Igel ist verbreiteter , als man denkt. Sein ver¬
stecktes, nächtliches Wesen ist Ursache, daß -man ihn wenig
sieht. Höchstens in der Zeit , wenn die Jgelin säugt und
deshalb mehr Nahrung braucht als gewöhnlich , geht das
Tier auch unter Tags auf Atzung aus . Er ist idurch fast
ganz Europa und - -bis nach Asien hin verbreitet und - über¬
all zu finden . In meinem früheren -Garten in d-e-r Stadt
hatte sich sogar einer aus freien Stücken angesied-elt ; der
Gärtner fand ihn im Frühjahr unter einem Hausen Laub
schlafend. Und da man -heutzutage wohl überall den gro¬
ßen Nutzen -des Igels und seine Harmlosigkeit kennt, die
Mode , Jgelmützen zu tragen , Gott sei Dank auch nicht so
verbreitet ist -wie die , die Hüte mit den Leichen schöner
Vögel zu schmücket!, -so darf man hoffen , daß das edle Ge¬
schlecht -der Swinegels noch lange nicht aussiirbt , sondern
fröblick und kriMicb weiter aedeiht .-
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Herstellung von Kornblumen !im Jn -teresse -des R-o-ren
Kreuzes tätig gewesenen Heimarbeiterinnen in Sebnitz und
Umgebung (Königreich Sachsen) ist die Verabfolgung eines
Gel-d-geschenkes beschloffen worden . Die bisherigen Ein-
schräMingen in der le-thw-eisen Überlassung von tr-anZpo-r-
tablen Ba-racken bei Ausbruch gewisser a-nsteckonder Krank-
heitm (Scharlach , Diphtheritis , Genickstarre) sollen lünfti -g
fc-rHallien. Di-e Anstellung eines GchchäftNführers w-urdi
gonchmigt.

* Keine Änderung in den PriestrrWeihe -BLstimtnungen
Der „Osservatore Romano " erklärt , der Papst habe nic-ma-l^
daran gedacht, ein Dsl-r-ei, betreffend die Älterserhöhuu -g
für die Prt -estsrwsih-e, her-Mszug -sben. _

* Die Spionageverhastungen in Bromberg und w
Berlin betreffen einen lürzliich dort zug-ezriIsnen Militär-
a-nwärter und dessen Frau , der viel reiste und durch vor¬
nehmes AUstr-etcu a-uffiel . Die ihnen zur Last g-ffegt-m
Straftaten betreffen die BeschdMmg von Festungspla -n-m.

n Eine Konferenz über Reform des Technikerrechtes. Wie
uns mrtgeteilt wird, hatte der Unterftaatssekretär de-
Reichsamtes des Innern Dr . Delbrück vor einigen Tagen Mil
dem «Syndikus des Werkmeisterverbandes Dr . Werner vx*
Konferenz, in der die gesetzliche Neuregelung des Techniker-
rechtes und der Konkurrenzklauselfrage behandelt wurde. D-r
Besprechung wohnten von: Reichsantt des Innern noch Un-wr-
staatssekretär Richter, Ministerialdirektor Caspar und G«'
heimer Regierungsrat Koch bei. Man darf annchmen, dan dw
betreffenden Gesetzesvorlagen dem Reichstag in einiger Zer-,
voraussichtlich im Herbst, zugehen werden. '

* In bezug ans die Besuche bei Botschaftern und deren
Gemahlittnen sind neue Vorschriften vom Kaiser  genehmtg!
worden. Danach haben sämtliche bei Hof vorgestellten Herren
den Botschaftern und deren Gemahlinnen, sämtliche bei Hofe
vorgestellten Damen den Botschafterinnen nach allgemeinem
Herkommen den ersten Besuch, und ztoar in Person , zu macken-
Diese Bestimmung tritt jetzt in betreff des japanischen Bot»
schafters und dessen Gemahlin in Kraft.
*"■ parlamentarisches.

Der Nestor des bayerischen Zentrums , LaEigcrich !s°-
rat a. D. Joseph G -e ige -r,  der dem Sanid-tag über 30 Ja -hrs
angehölte und in den a-lh-tiziger Jahren auch des
Reichstags war , ist, 79 Jahre alt , in München gostoE-rn.

Ferry an Bebel . -Der italienische sozi-ali-stisch-e AM-
ovdNete Fer -vy  veröffonÄcht einen „Offenen Brief " an
August Beb -el,  dem er vo-rwirft . nichts anider-es zu, sein
-als ein verkappter Monarchist.  Sein Brich schKeßt
mit den Worten : „Ich weise Mrn Angriff Bob-els auf mich
eM -chiüden zurück, d-a ich stets mit ehrRchen Waffen kämpft
uüd nicht wie ander « unter ZuhilfeM -h'nte von Fä -ffchUng-cn/

kieer und Klotle.
Eine neue Flugstation an der Westgrenze . In Di-c-deu-

h-ofen soll eine mMtärische Aerc -planstation errichtet werden.

KuZlanö.
Osterreich-Nngarn.

Die Lage in Ungarn . In parlammtarischm Kreisen
zirkulieren Gerüchte, daß Graf Stephan T i s c a mit der
-Kabinettsbildung betraut werden dürste.

Jesuitische Ordenspriester als Rcligionslehrer für Be-
zirksschulen. Das Llblehnungsvotitnr des Bezirksschulrats
a-ushebend , stellte der Landesschulrat in Töpl -ttz-Schönav
nunmehr jesuitische Ordens -Priester endgültig als Religions --
lchrer Kr die Bezirks -schulert an.

Krankreich.
Die militärische Stimmungsmache. Wie aus Nancy ge¬

meldet wird , sind Norkchr-ungen getroffen worden , rrm die
auf -dem Man -överselde von Mazevill « adzuhalteif«
Truppenparade  des 30. Arm-eckorps zu einem
wahren militärischen Fest  zu gestalten , ähnlich
-der am letzten Sonn -t-a-g in Bincennes aSg-chattener!
Truppenschau.

Jtalienseindliche Stiinmung in Tunis . Die einge-
vorene Bsvölkerung boykottiert seit einem Monat die

Nus Kunk und Leben.
Theater und Liioratur . Unser früherer Hekdenteno-r

Heinrich Hensel  wurde nach- -seinem erfolgreichen Aus-
treten an - der Covent -Gardem-Ope-ra in Lonho-n soswie an
der M -etrop-clitam-Opera in New Uo-tt Kr beide Institute
wieder verpflichtet . — In Elberfeld  hat der Küher«
Oberbürgermeister Kn ob loch unter dem Pseudonym
Benjamin Eorda in -einem sozialen Schaufpie -l, das - den
Titel „Tiefen"  führt , einen Bergarbeiterstreik behan¬
delt . Das Drama ist aber dichterisch nicht sehr wertvoll.

Ha-ns HY an , der jetzt vielgenannte Verfasser des
Romans „Die Verführten ", wird jetzt auch als - Bühnen¬
schriftsteller  zu Wort kommen. Er hat eine Posse
vollendet unter dem Titel „S -Wossermaxe", die zu-m ersten¬
mal das ÄUüKe Berlin mit seinen nnheimlichen Typen auf
die Bühne bringt . Das Stück ist vmr der neuen Direktion
des Berliner Lefsing-Theaters und - einigen Provinz -bühneN
eriworben worden . — Der Heldentenor Willi B irren -
kqven  vom Hamburger Städtiheater , der demnächst nach
25jühriger B'ühnenmitgliedfchafit seine tenoristifche Tätig¬
keit aufgibt , ist zum -Direktor des Städttheaters in Bochu-M
erwählt word -en, d-essen Leitung er zum Herbst dieses .Jah^
res übernimmt . — Rita Sa cche tto,  die in Wien und
Budapest -große Erfolge errang, , -begibt sich nach Peters¬
burg , wo sie an 13 Abenden in Kaiserl . Michaelistheater
auftreten -wird.

BUdeude Kunst und Musik. In R o -m -erfolgte im
De ut -sichen Künstlerverein  zur Feier des Ge¬
burtstages des Prin -z-regcnten von Bayern die Eröffnung
der schon erwähnten Ausstelluntg von Werken deutsch«̂
Meister aus römischem Privatbe -sitz. Anwesend - waren
unter anderen der -deutsche Botschafter , der preußisch
und bayeri -schr Gesandte und Fürst Bülow . — IM
P a r i f e r Apollo-th-eater fand gestern di-e erste Aufführung
des „Grafen von Luxem -Hurg"  statt , und zwar un¬
ter stürmischem Jubel der Pariser . Besonders die Wacher-
mÄod-ien mußten iwmer wiederholt werden . Man hatte
die Operette nach Pariser Geschmack teilweise umgeschrie¬
ben und auch an der Inszenierung ist vieles geändert wor¬
den, -so daß man wenig Ähnlichkeit mit derjenigen Operette
vorfand -, die man in Wien und Berlin zu sehen und zu
hören -gewoh-üt ist. — Sie Sammlung für die Gustav-
Mahler - Stiftung ergab bis jetzt 60000 Kronen.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.
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Ztratzenüahn , um gegen die Vergünstigung zu Pro-
teftiewn, die dem italienischen Personal gewährt wird,
^ine Untersuchung ist eingeleitet. Das Pan -islamitische
Komitee leitet die Bewegung, um die Glanbensgenossen
durch Einschüchterung zu verhindern, ihre normalen Lebens-
Sewohrchetten wiederaufzunehmcn. Sechs Hauptmiglivder
des Komitees sind gestern früh verhaftet  worden , vier
sind ausgewiesen, die beiden anderen werden im Süden
der NogeÄschaft eingespcrrt werden.

Italien.
Rücktritt des russischen Botschafters. Der russtsche Bot-

ichaster in Nom Fürst Dolgornki verläßt krantheitshatber
seinen Posten, Sein Gesundheitszustand  ist so un¬
befriedigend, daß er nicht in der Lage war, persönlich mit
der italienischen Regierung über d' ? Friodensvermittlung
zu verharcdeln. Bis zur Ernennung des neuen Botschafters
Wird Baron Korff die Geschäfte des Botschafters führen.

Rußland.
Born Ex'chah Mohammed Mi . Mohammed Ali, der

Exschah von Persien, wird sich nach Petrossk am Schwarzen
Meere begeben und von dort nach Odessa  fahren , wo er
sich seiner Familie anschließen Will. Der Exschah beabsich-
stgt, Rußland zu verlassen, um sich inr Auslande nied.'rzii-
laffen.

Crielksi.
Zur Lage auf Kreta. Aus Eanea wird gemeldete Die

Parteien nahmen die Demission des Regicrungs-Komitees
an. Es wurde die Bildung einer neuen Regierung be¬
schlossen, die aus zwei Anhängern von Veniselos, zwei von
Michelidalis und einem von Kundnros besteht, Der Vorsitz
wird monatlich unter Den fünf Mitgliedern wechseln.

China.
Weitere japanische Truppen für Port Arthur. Rach

einem Telegramm der „Times" aus Tokio sollen weitere
AM Wann japanischer  Truppen nach Port Arthur
«hgehen, teils p - die kürzlich nach Tientsin -gb geschickten
1000 Mann zu ersetze«, teils um nötigenfalls nach dem
Norden Chinas vorzurückcn.

vereinigte Staaten.
Vorgehen gegen den Waffenschmuggel für Mexiko.

Ter Ssnqtsausschuh für die auswärtigen Beziehungen hat
eine Resolution entworfen, durch welche Taft es ermöglicht
werden soll, der Ausfuhr von Waffen und Munition nach
irgend einem amerikanischen Lande zu steuern, in dem
innere Unruhen  bestehen . Wahrscheinlich wird die
Maßnahme von dom Parlament schleunigst imrchberatcn
werden. Ten Zollbehörden von Texas  sollen bereits
Anweisungen zugegangen sein, alle für Mexiko bestimmten
Scküffssewimnxen mit Waffen anzuhallen. Der Senat bat
einstimmig den Beschluß angenommen. der Taft ermächtigt,
die Waffenausfuhr nach Mexiko zu verbieten.

Die Fernfahrt der „Viktoria Luise" nach Düffeldorf.
Düsseldorf» 14, März. Nach einer bei der St-gidtver-'

waltung -eingegangonen MitteMng ist bei günstiger Wetter¬
lage die Ankunft des SuststhWÄ „Viktoria Luise" -in
Düsseldorf ab 25. März zu erwarten, Zu diesem Zeitpunkt
werden die baulichen BorSNdemnAM an der Lnsts-chiff'halle
aus der Goltzh-rimer Heide vollendet sein.

Deutscher WuFperband.
Der vor kurzem in Weimar  gegründet - Verein

.Deutscher Flugverv-and" wird dem E-hrienpräfidium Mittel¬
deutscher BundeKsürstcnu-nierstehen. Aurz-rit habe« bereits
der Großhrrzog von Sachsen, der Hrrzoz von Sachscn-
Kochurg-Go»ha und der Herzog von SaM -m-Altenburg
ihren Eintritt in das Ehrenpräsidium des Bercins end-
bAtig zugsfagt.

wt. Reims, 14. März. Der MMtäraviaMer Prevost,
der gestern -auf dom MMtSviXbuWSlfÄd Flüge « rSDhrte.
stürzte aus einer Hö'h-s von 50 Meter alb. D-er Apparat
wurde zertrümmert. Prevost M -eh unverletzt. Kurz darauf
stieß der MrrMn des L-euinan-ts Ca mmer mann  mit
Simm MideSer zn-sammen. Bei-d-e Apparate wurden zu
Boden geschachert. Die Ftie-ger kamen auch hier unver¬
letzt-d-avr-n.
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WiEsbudensr Nachrichten-
Dis Lösung der Rohlenfrage.

„In Zukunft wird cs keine Ko-Hlcnstreiks mehr geben,
die imstande -wären, das ganze wirtschaftliche Leben einer
Ration brachzule-gm", fo  schreibt I . T. Armstrong an
leitender Stelle .des „Daily Expreß" in einem Aussatz, der
gerade zu dieser Stunde «oeignet ist, ein lebhaftes Echo zu
finden, denn er weist den Weg., -uns von der be-dingu-n-gs-
losen Abhängigleit von der Kohle zu befreien. Seit kur¬
zem besteht in Amerika eine Gesellschaft, die gebildet
wurde, um ein neues Patent anSWNUtzcn, ein Verfahren,
durch das es möglich wird , Petroleum in fester Form als
Brennstoff zu verwenden. Die Erfindung , die unter dem
Namen ArmstrÄ-ng-Nio-rdan.Verfahren bereits geschützt ist,
Ermöglicht cs, etwa 6 Prozent 'Petroleum mit 90 Prozent
Stvohresten, Abfällen, Sand -mfb Kohlenstaub zu vennengen
und damit wird ein fester Brennstoff gewonnen, der in
der Form an -Briketts -genrahnt, im übrige« aber bei weit¬
aus -billigerem Preise eine ungleich höhere Heistrast ent¬
wickelt als die Kohle, Dieser neue Heizsioff ist vor kurzem
bereits von der britischen Admiralität eingehenden prak¬
tischen Versuchen unterworfen worden, d!« ein sehr günsti¬
ges Resultat .hatten. Gegenwärtig sind die amerikanische,
di» sranzSstsche und die russische Regierung mit der Er¬
probung dieses neuen Heizmaterials beschäftigt und die
Versuche werden voraussichtlich zu der Einführung dieses
Brennstoffes in staatlichen Betrieben und vielleicht auch in
der Marine führen. Aber cs 'handelt sich bei diesem Ver¬
fahren nicht um eine mehr oder minder verheißungsvolle
Zukunftsmusik; das Stadium der Versuche kann als über-
Wunden aeltcn, denn in Amerika sind bereits eine ganze

Wresdadmrer Taybiarr»_ _
Anzahl großer industrietter Betriebe zu diesem Heist-off
Äberg-eg-angen, und -in England hat vor kurzem eine große
Fabrik in Sheffield, -ein Stahlwerk, das Mer 2000 Arbeiter
beschäftigt. sich' voi, der Kohle unabhängig gemacht. Als
vor einigen .Monaten die ersten Boriboten des drohenden
Kohlenstreiks-am Horizont der Industrie auftauchten, er¬
warb diese Sheffielder Fabrik von- dem amerikanischen
Unternehmen die nötigen Pressen un!d Araschinen, um in
Sheffield selbst den neuen pelroleu-mgetränkt-en Brennstoff
jherznstellen. Das Stahlwerk hatte .bisher wöchentlich rund
100 Tons Kohlen verbraucht.

Welche gewaltige Ersparnis das neue Heizmaterial
mit sich-bringt, zeigt ein Vergleich der jetzigen Wochcn-rech-
«nungcn mit den früheren. Die Fabrik verbrauchte vor Ein¬
führung der PetroleuMbriketts für 100 Tons Kohlen rund
1800 M. in der Woche; jetzt wird der -gesamte Betrieb mit
100 Tons des neuen Hetzm-a-terials aufrecht cch-aAen, und
die Kosten belaufen sich nur auf wöchentlich 400 M. Rach
der Aussage Armstrongs, der als Miterffnder des Ver¬
fahrens in die Transaktionen der neu«« amerikanischen
iBr-ennstoffge-s-e-llschast einen gen-anen Einblick hat, haben in
den letzten Wochen bereits -mehr -als 12 große ausländffche
Kektrizitätsg -esellschaffen dieses „feste Petroleum " bestellt.
Der Ausbreitung der PetroleuMeuermig in der Industrie
'Großbritanniens und Europas stand bisher die Schwierig¬
keit -des Petr -oleumdrausp'orts im Wege. Die Frachtraten
des Ozean-trans -Ports find so hoch, daß -eine Tonne Petro¬
leum, die 'inan in Aalifarni-m für 7 M. 50 -Pf . kaufen kann,
in England rund 40 M. 'kostet. „Dies ist der Punkt, an dem
die praktische Bedeutung des neuen Heiz-versahrens etn-
setzt. Mit Hilfe des ArmistMNg-Mordan-.Vsrsahr-ens sind
wir in wenigen -Stunden imstande, Pe-troleu-m in einen
festen, stetig brennenden H-eizstcff zu verwandeln, von dem
-eine Tonne ebenso viel Hitze hervorbringt als drei Tonnen
der besten Kohle. Die -großen wirtschaftlichen Möglich¬
keiten und die. Billigkeit dieses -PetroLeuMb-van-des -erklären
sich- durch die Stoffe , di-e hier -zu Brennzweckenverwendet
werden: Materialien , die .heute als wertlos gelten.. Den«,
wie gesagt, außer dem Zusatz von Kohlensianb verarbeiten
wir in großem Maße Abfälle, Lumpen, Staub , Sand und
Stroh , -und dieser Masse werden nn-r 6 Prozent Petroleum
zn-gesetzt, die vollauf ausrMen , um eine der Kohle drei¬
fach überlegene- Heizkrast zu -erzielen. Damit werden Ab-
.fallenenaen, für deren Beseitigung die Stadtverwaltungen
Europas alljährlich -viele Millionen au-sweNden, einer prak¬
tischen- Verwertung zugesührt."

Wenn die Ausführungen des anrerikaNischen Erfinlders
sich in diesem Umfang bestäti-gen, stände die Industrie m-it
diesem neuen Bremtstoff in der Tat vor einer wirtschast-
liche« UMW-äk.zU'Na, deren Dedc-utung kaum -abzusehen
wäre . Das -wäre die Emanzipation von der Kohle, lind
damit wäre -auch ein Gespeust verbau-nt, das -immer Wieder
mit -dem Aufleben der Kohlenstreikä die nationale Wöhl-
,fahrt -gefährdet: das Gespenst ein-s.» Landes, in dem alle
'Fabriken verödet liegen und alle Betriebe ruhen.

— Die Beschwerden über schlechtes Brennen des Gases
haben sich in letzter Zeit öfters wiedecho-lt, das in den
Leitungen voxhande-ne Raphthalin scheint sich immer noch
nicht a-usg-elöst zu haben und wird besonders vcn Bewoh¬
nern der"fj-sjö-crge-te-gen-m Viertel über schwachen Druck der
der abendlichen Beleuchtung igiÄatgt DagsLber. wo- setbft-
ve-rst- nvlich wenig Gas vochraucht wird , ist dir Druck beim
Kochen stark genug-, je-doch- sowie d-i-e Stra -ßeKl-aternen an¬
gezündet werdest, versagt die- La-mpe im Haushalt . Daß
diese Kta-g-en in gewisser Hinsicht berechtigt sind, sche-int da¬
durch erwiesen-, daß das Gaswerk zurzeit -in der Emser
Straße -an'käWch der Gel-eisesüh-rung durch diese Straße an
Stelle der vo-rhastden-e-n Röhren solche von größerem Durch¬
messer legen läßt . Sc -ba-ld- der MUff 'uß der -Mu -e-n Linie
durch -die Emser Straße ferti.gg-e-stellt ist, soll die g-anz-e
Walkmühlstraße. die ja dann frei vom Strahenbahnvorkehr
wird, weitere Gasröhren -erhalten, und es ist M erwarten,
daß dadurch auch die Gaszufuhr eine stärkere wird.

— Stratzcnönhn Dotzheim-Wie-:-b«dcn-Bierstadt. Vom
15. März d. I ., also von heute -ab, verkehren die- Wag«
aus den stä'dti-sch-en Strahe -nbalMni -en Dotzheim und Bier-
stad-t in den Vo-rniitta-gSstunden wie folgt: Ab Dotzheim
(Bah -Nhos) 6.05, 6.20, 6.35, 6.42, 6.54, 6.57, 7.05, 7.13, 7-20.
— Wiesbaden (G-WMa-Mos ) 6.00, 6.24, 6.39, 6.46, 6.54,
7.01, 7.09, 7.16, 7.24. — Wiesbaden (WiH-Äimstra-ße) 5.34,
5.49’ 6.04, 6.11, 6.19, 0.26, 6.34, 6.41, €.49, 6.56, 7.04, 7.11,
719 726, 7.34. — Bi-ersta-dt (Schu-tpl-atz) 5.50, 6,05, 6.20,
6.2?'. 6.35, 6.42, 6,50, 6.57, 7.03, 7.12, 7.20, 7.27, 7.35, 7,12. 7.50.
— Ab Bierst-adt (Schulplatz) 5.52, 6.07, 6.22. 6.30, 6.87, 6.45,
6.52. 7.06, 7.07, 7.15, 7.22, 7-30. 7.37, 7.45. 7.52. - In Wies¬
baden (Withel-mstratze) 5.33, 5.53. 6.03, 6.23, 6.38, 6.46, 6.53,
7.01, 7.08. 7.16. 7.23. 7.31. 7.38, 7.46, 7.53. 3.01, 8.08. -
-Wiesbaden (Güter'hach'Hvf) 5.48, 6.03, 6.18, 6.33, 6.48, 6.56,
7.03. 7.11. 7.18, 7.26. 7-33. 7.41, 7.48. 7.56, 8,03, 8.11, 8.18. -
Do-tzhei'M fBahnhof) 5.52, 6.07, 6.22, 6.37, 6.52, 7.00, 7.07,
7.1-5, 7.22, 7.30. 7.37, 7.45, 7.52, 8.00, 8.07, 8.15, 8.22 u-t-w.
alle 7% -Minute « zwischen Dotzheimu-u'd Wiesbaden tWil-
hoimstraße) und alle 15 Minuten .zwischen WicSba-den (W!l-
hel-mstratze) und Bierstadt.

— Desinfektorenversammlung. Vorgestern hielten die
Desinf-ciktvren des Regi-erung-shezirks Wiesbaden eine Ver-
sammkung in der „Reuen Po-st". Der Zweckd-erselben war
die Gründung eines Vereins im AstWuß an den i-m vori¬
gen Jahre anläßlich der Hygienischen Ausstellung in Dres¬
den .ge-gründcte-n „Deutschen Desinsektore-stbund". Siebzehn
staatlich .geprüfte Desinfektoren waren anwes-end- und- tra¬
ten sofort denr Verein bei. Letzterer lhiat die Ausgabe,
seine' Mi-Wieder durch bclebrcndc Vorträge, durch Artikel
in der Bündcs,ze-!tschrift der „Praktische Desinfektor", von
ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete des Desinsektions-
wesc-ns geleitet, aufzuklären und weiterzubWen und fer¬
ner über die Pffichten -und Verantw-ortu-ngen in -bezug aus
die allgemeine VoWgesund'heit sowie zur Hebung des ge¬
samten Desinf-e-ktorenstastdes wirksam -zu sein. Der seither
schclN bestandene Verein -der Desinfektoren vom „We-ster-
w-ald-Lahn-Dill". vertreten durch Wißing (Diez), löst sich
Es und tritt als erster Bezirk dem n-c-ug-egründ-eten zweiten
Bezirk „Taunus --Rhein-M-ain" bei unter dem gemeinsamen
Namen „Verein staatlich -geprüfter DeÄinfe-ktvren des Re-
gierung-sbezirks Wiesbaden". Der neue Vorstand setzt steh-
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fol-ge-nd-ermatzen zusammen: Schindti-ng (Höchst), Maurer
(Soden), !Kilb (KcAheim), Schlaudt (Schwairheim), Siäger
(Etzbostheini) und- Steinbrech (Ho-chhetm). Nachmittags
fand eine Bvstchtigung der städtischen Desinfektions-anstav
statt.

— Dse Therinalquellen Wiesbadens erfreuen sich wegen
ihrer bängst anerkannten Wirkung b-e-i verschiedenen Leiden
beSa-mrÄich vodr Jahr -zu Jahr steig-ende-r Benutzung, und
unsere Badhau-Libesitzer bestreben sich- deshalb, diesem leb¬
haften Bedürfnis Rechnung zu tragen, indem sie möglichst
Erweiterung-sbauten vornehmen. Dabei ist nicht zu ve.r»
keM-m, daß sie -auch keine Kosten scheuen, u-rn dem Badegast
den Aufenthalt so- angenehm als mög'lich z-u machen. Da¬
von legt neuerdrn-gs wieder ZeuWis -ab das „Badhans
zum Krgnz"  in der La-NWafse, a-nr Kranz-pla-tz, in un¬
mittelbarer Nälhe des Ko-chibmnnens. Der neue Besitzer,
Hetz»'"Stadtverordneter Emii Becker, hat zu .seinen bisheri¬
gen Baderäu-men noch weitere 5 Z-ell-en erbauen lassen, dir
hell und hnstis sind, auch an -muzeiWcher Einrichtung ab-sv-
lut nichts zu wünschen übrig lassen uns deren Besichtigung
für febermMM lchne-nd ist, -der sich für Ther-mqlbäd-er und
Bsd-e-wirWa -st Rberh-aupt inter-esstsrt. Ihre Anssührung
macht sowohl d-em Inhaber des „Badhau-s-es zum Kranz"
wie de-m a-usführenden AMtett -en Fritz Hildner alle Ehre.

Uns der EvangelischM GrsiAnlkp-cchengenieinde.
Rach dem Voraussichtlichen Rechnungsa-bs-chilutz für das mit
dem 1- April seinen Abschluß findende Rechnungsjahr hat
die Kirchensteuer ein ErträMis von 376 000 M., das ist ein
Mechrertrülgnisgeg-enüber dem vori-g-jährigen Rcchnunzs-
vora-nschl-ag -von 27465 M. Die Rechnunssüberschüsse und
ÄusstoNde belausen sich ans 67 047 M. 53 Pf -, das Erträg¬
nis ans Kollekten und freiwilligen Gaben zur Gründung
eines Atzmenfond-s für -die Ges-amtkirchengemeinde auf
7110M., die abgetrasencn Aktivkapitalien ans 7000 M., die
ausg-enomM-encn Passivkapita-lien aus 35000 M., die E:n-
na-hme zu besond-eren Zwecken für -hie MSstattung der
Lutherkircheu-ßw.) auf 8268 M. und die Summe der Ci-N-
nphm-e-n auf 515 963M.—Eine Sitzung der Größeren Ber-
tre-tnng -d-cr Evang. Gesa-mMchengemcinde findet am Mon¬
tag. den 25. -d. M-, sta-ff, welche sich in der Hauptsa-che mit
der Bera-tun-g des Rechnrings-voransch-lag-s zu beschäftigen
haben wird.

— Ein Gedenktag. Kan schreibt uns : Kaufmann
Karl Heiin«. W-a ld , Röderstraße 45. würde am 16. März
d. I . No-ldcne Hochzeit feiern, wenn ihm nicht vor 4 Jahren
seine Ga-ttin durch den Tod enitrissen wäre. Er wurde
vor M Jahren in der Reitbahn des- Königs. Schlosses ge¬
traut , da die Hauptkirche noch nicht fertig war und der ver¬
storben« Herzog Adolf bereitwillitzst di-esen Raum der
evangelischen Gemeinde zu Gottesdiensten überlassen hätte.
AuS seiner Ehe sind zwei Töchter ent-sprun-gen, wovon die
Uie-ste nach Essena. d. Ruhr verheiratet ist und ihr Wester
Sohst. jetzt erst 27J -ahr-e, schon Oberlehrer und Doktor ist und
hi-e-r in Wiesbaden geboren wurde. — Herr Wald ist schon
50 Ja -hre ans das „Wi-eKbad-en-er Ta.g-hlatt" aboilnie-rt.

— Naturschutz in Hessen-Nassau. Die n-aturfreundbichen
Bemühungen der Regi-eruMen -haben in unseren Gegenden
-einen besonders gü-ustl''g-m Boden -ge-fnnden. Im -sh-«nali-
gsn Ku-hfüxstentum gab -es ja schon in den fünfziger Jah¬
ren Na-turschutzbeftiMmung-e-n, Dochnensti-ege waren ver¬
boten, das Beschneiden der Hecken-durfte während der
Brutzeit der Vögel nicht vorgenommen werden, es existier¬
ten Vorschriften zum Schutze des Jigelz u. a . m. Zurzeit
haben wir Bezirksko-mitees in Egssel und -Wiesbaden, an
d,e>ren Spitze die R-egic-rungsprästdenten Graf Bernstorss
und -vr . v. Mister stehen. GeschästAführer find die Herr-eir
Du. ÄWer in -Cass-el und ApothekerB-i-g-ener in Wiesbaden.
Ferner -wivken i-m Lande die Kreiskomitees unter Leitung
der Herren.Sta -dtschulra.t Ha-hn-e in -Hanau, Rektor Troll in
S -chma-Ütakdön, Oberlehrer I)r. Beyer in Fulda . Für
Waldeck-ist Regieru-stg-Srat Waldschmidt in Arolsen dem
Komitee beigetreten. Wie in anderen Provinzen und
Bund-esst-aaten, so ist -man -auch hierzulande bemüht, durch
Vorträge in -Vereinen, -Schulen ufw. aufttäremd zu wirken
und die genannten Herren werden -gern bereit sein, solche
Vortr-agsabestd-e zu veranstalten, dluch die staatliche Zen¬
tralstelle für N-atu-rdöni!MÄlsPfl>e.g-e (Berltn-Schöneberg.
GrunewaEdstraße 6/7) enffe-ndet Redner und stellt das
Lichtbildermateria-l 'zur Verfügung. Im Re-gieru-ngsbezirr
Wiesbaden  sind in der Qbersörstevei Hmnb-urg die
„Krausbäumche-it", ein-e - e-merkens-werte Wuchsform der
Buche, geschont. Im Schutzbezipk Eibach in der Obcr-
försterei Hähnstätte-n und an -anderen Stellen wird die Els¬
beere geschützt. In der -Oberförstcrei Ha-igcr bei La»,g-en-
aubach wurde di-e Awa-g-e eines K-alkste-inbruchs ststi-erj, um
ein schönes Landschaftsbild zu erhalten. An verschiedenen
Stellen sind -eigenartig -gewachsene Bä-uni-e, eine Kpanl-euch-
tcrfichte und dergleichen, unter -Schutz gestellt. Die Stadt
Fr -anffurt a . M. hat eine etwa- 30 Hektar große Fläche
ihres Siadtwald -es eingefeiedigt, die für wissenschaftliche
uNVu-llterrichtliche Zwecke reserviert werden soll. Der Re-
grerungIbezirl Cassel ist reich an alten Buchen, Eichen,
Edlen un-d anderen uralten Bäumen, die auf viele Jahr¬
hunderte zurück:-iickeu und in ihrem -wechselreichen Leben
malerische Formen an-genommen h-a-ben. Die Eisenbahn,
die Reichspost haben wiederholt vrojektiert-en Bahnstrecken
und T-e-legraphenlinien eine -andere Richtung gegeben, um
Natnxd-enkmäler zu schonen. Die Eisenbahn pflanzt Pogel-
fchUVgchölze an. Der MAitärftskus nimmt Rücksicht auf
Naturdenkmäler auf seinen Truppc-nübungswätze». Ver¬
eine und Private bemühen sich, -den Nachkommen hier und
da ein Stück unversAschter Natur zu erhalten, —in unse¬
rer Zeit der intensiven Ku'ltur-ausnutzuug -eine notwendige
und dankenswerte Aufgabe.

— Zum Kampfe gegen die langen Hutnadeln. Polizei¬
präsidentv. Schenck erläßt folg-end-ebeachtenswerte Bckannt-
machuns: „Das .Tragen der langen Hutnadeln ohne jegliche
Schutzvorrichtun'g an den- spitzen Enden, Wie dies gc-gen»-
wärtig. von den Damen M geschehen pflegt, hat wieder¬
holt Zu be-r-cchkigten Klagen ANlaß gegeben. D-c merst über
den Hutrand' hinansra -g-enden Radeln sind für dritte inso¬
fern g-esührlich, als sie sich an den spitzen Nadeln, nament¬
lich im Gesicht, s-ehr -leicht verletzen können, wie dieses h-ier
und Zeitungsnachrichten zuso'l-g-e -auch anderwärts schon
sehr oft -geschehen ist. Für etwai-g-e Körperverletzungen
oder sonstige Schä-deitz die durch die Hutnadeln verursacht
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werden , sind die Träge -rinnen derselben haftbar . Ich nehme
daher BeraiÄassung . vor dem Tragen der langen Hutnadeln
ohne Schutzvorrichtung an deren spitzen Enden eindring¬
lich zu warmen mit dem Ainfügen, daß ich, im Nichtb-each-
lungsfalle genötigt sein würde , das Tragen der langen
Hutnadeln ohne Schutzvorrichtung aus allgemeinen Sicher¬
heitsgründen im Wege der Polizeiwe -ro-rd-nnng zu unter-
sagen . Hierbei mache ich gleichzeitig daraus aufmerksam,
daß Schutzvorrichtungen für Hutnadeln in Form von Auf¬
steckknöpfen in allen größeren Damenhutgeschästen der hiesi¬
gen Stadt zu Hatzen sind." -

— Briefe nach Kanada . In den Kreisen des Publi¬
kums ist noch Vielfach die Ansicht verbreitet , daß das für
Briese nach den Vereinigten -Staaten von Amerika auf dem
direkten Wege (ohne Vermittelung fremder Länder ) festge¬
setzte ermäßigte Porto von 10 Pf . für je 20 Gramm auch
für Briese nach Kanada gilt , und daß das Franko für die
aus demscWen Wege zu befördernden Postkarten nach jenen
Ländern nur 5 Pf . betragt . Es muß wiederholt darauf
hingewiesen werden , daß sämtliche Brieffend,ungen (d. h.
Briefe , Postkarten , Drucksachen, Geschäfts-Papiere und
Warenproben ) nach Kanada und mit Ausnahme der auf
dem direkten Wege zu befördernden Briefe auch sämtliche
Briefsendungen nach den Vereinigten Staaten von Amerika
nach wie vor den Gebührensätzen des Weltpostvereins un-
ierliegM . Insbesondere sind Postparten nach Amerika
stets mit 10 Pf ., Postkarten mit Antwort mit 20 Pf . zu
frankieren.

— Turnfahrt des Turnvereins . Am kommenden Sonn¬
tag, den 17. d. M., unternimmt der Turnverein eine Turnfahrt,
und zwar diesmal von Station Laufenselden aus , der Mar¬
kierung gelber Strich folgend durch die Schlucht des Lohner-
baches und Winterbaches zum Winterbacherkopf, 478 Meter
hoch, an den drei Kirschbäumen vorbei mit herrlicher Aussicht
auf Taunus und Westerwald. Nach iWtündigem Marsch ist
man in Kemel, woselbst eine kurze Rast statlfindet. Bon Kemel
siihrt der Weg an der dicken Linde vorbei in 40 Minuten nach
Wisper und ins alte Wispertal mit Wisper- und Hexenmühle
zur Dickschieder Brücke. Nach Überschreitung derselben kommr
man in 1%  Stunden von Wisper aus an die Riesenmühle,
überragt von der Riesenlay, wo eine ItzL.stündige Mittagsrast
vorgesehen ist. Bon hier wird durchs schöne Fischbachtal in
etwa, % Stunden Langenseifen erreicht und hierauf über den
Aussichtstempel „Platte " dem Endziel Langenschwalbach zu¬
gesteuert, woselbst gegen 7 Uhr die Ankunft erfolgt. Turn¬
freunde sind willkommen. Abfahrt 7.21 Uhr Bahnhof Dotzheim.

— Kleine Notizen. In einem Restaurant der Rhein¬
straße wurden die Billardbälle entwendet. — In Der
Rheingauer Straße kam das Geschäftsrad  eines Lauf¬
burschen abhanden.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
qerneinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in i 'it
Hauptsynagoge: Freitag : abends 6.15 Uhr, Sabbat : morgens
8 Uhr, Predigt 9.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7.20 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr,
nachmittags 6.15 Uhr. Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgens
8 Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
7.20 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 6 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 6. morgens 8.30. Mussaf 9.15,
Predigt 10, Mincha , und Schiur 4, Ausgang 7.20. Wochen¬
tags : Jom Kippur Koton Montag 12.30. morgens 7.15, Mincha
und Schiur 6.15, Maarif 7.15, Schiur für junge Leute: Sams¬
tag 3 und 7.30.

Theater » tkuntt , Vorträge.
* Walhalla-Operettentheater . Heute Freitag ist die 50.

Aufführung der zugkräftigen „Polnischen Wirtschaft", auf die
ranz beson.d-rs hingewiesen wird. — -samstag ist sodann die
Uraufführung der Operette „Die Journalistin " von Irma
L-trakosch, Musik don Peter Scheuren. Da die Verfasserin eine
Mitbürgerin von uns ist, dürfte das Interesse ein sehr reges
sein,, zumal auch der Komponist über einen Melodienreichtum
verfugen soll, welcher voraussichtlich bald populär werven
durfte. Die Inszenierung von „Die Journalistin " liegt in
den bewahrten Händen des Oberregisseurs Emil Nothmann.

* Spangenbergsches Konservatorium. Nach einer längeren
Reihe von Vortragsabenden in den Räumen des Instituts , in
denen die Schüler der Unter- und Mittelklassen Zeugnis ab¬
legten für den gediegenen und zielbewntzten Unterricht. Der
ihnen zu teil wird , veranstaltete das Konservatorium seinen
3 . Kammermusikabend  wieder im Saale der „Warl-
hnrg ". Zum Vortrag kamen die Cello-Sonate in A-Dur von
Beethoven, von, den Damen E. Reichwald und Hertel tonschön
und mit eingehendem Verständnis interpretiert , und das
Klavier-Quartett in Es-Dur von Mozart , das Fräulein A.
Gruszczhnska sowie die Herren Scküßler, Petoch und Egenolf
m subtilster Ausführung und stilistisch feiner Abrundung zu
großer Wirkung brachten. Zwischen Leiden Nummern sang
Herr Nörgaart mit weich timbrierter Stimme und tief emp¬
fundenem Vortrag die große Elias -Arie. Der Abend hatte
sich wie immer regsten Besuches zu erfreuen.

* Der Wiesbadener Gartenbarlverein veranstaltet heule
abend 8 Uhr in der Aula der Oberrealschule am Zietenring
einen öffentlichen Lichtbildervortrag bei freiem Eintritt Wer
den ästhetischen und volkswirtschaftlichenWert der Vögel und
den natürlichen Vogelschutz nach Freiherrn b. Berlepsch. Der
Bortrag wird von dem auf diesem Gebiete kundigen Herrn
Kurgärtner Traulsen gehalten.

* Frauenleiden und wie verhütet man Operationen . Ar
Mitttvoch, den 20. März , abends 8% Uhr wird im große
Saale der „Wartburg " auf Veranlaffirng des Kneippverein
Frau Dr . med . Purtscher  aus Basel einen Lichtbildervor
trag uoer das vorstehende Thema halten, Es ist dankbar z
begrüßen, daß eine Vertreterin des ärztlichen Standes e
unternehmen will, Wege zu zeigen, durch welche Frauenlcide
ohne Operationen geheilt werden können.

* Vaterländischer Fraueiwercin . In der Donnerstag , de
81. d. M., 8 Uhr nachmittags stattfindenden Mitgliederber
sammlung des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenverein
wrd .Landrat Dr . Daniels über Pflege der schulentlassene
weiblichen Jugend , Dr . med . Wilhelm Koch über das Säug
iingsheim des Paulinenstifts sprechen. Beide zeitgemäße Vor
trage dürften für die Mitglieder und Freunde des Vaterläri
bischen Frauenvereins von besonderem Interesse sein.

Vereins -Versammlungen.
* Die „T u r n g e s e l l s cha f t" hielt am vergangenen

Samstag eine gut besuchte Hauptversammlung ab. Punkt 1
Cer Tagesordnung , Entlastung des Rechners, wurde auf An¬
trag der Rechnungsprüfer mit bestem Dank für die Kassen-
derwaltnng von der Versammlung angenommen. Die neu aus¬
gestellten Satzungen wurden genehmigt und der Vorstand be-
mftragt , dieselben zur behördlichen Genehmigung einzureichen.
Nachdem noch einige Mitteilungen über den Turnbetrieb ge¬
macht worden waren , konnte der Vorsitzende gegen 11%: Uhr
Sie Sitzung schließen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo. Sorinenbcrg , 13. März . Heute gingen dahier die

Wahlen der 2. und 1. Wählerabteilung zur Gemeinde-
oertretung  vsn stalton . Es lag dabei nur -eine
Vorschlagsliste vor , und zwar eine Kompromißliste des
Bürgervereins sowie des Wahlvereins für die L-andhaus-

quartiere . Gewählt wurden : in der 2. Klaffe für dien frei¬
willig zurückgetretenen Kaufmann Philipp Heinrich Dörr
Rentner Oliv , ferner der WÄschereibesitzcr Wi!l!h. Wagner;
in der 1. Klaffe Obe ri ngcni eur Brückner und Oberst a . D.
Sellhausen . — Gegen die Wahl irr der 3. Kläffe ist Protest
eingelegt wegen eines angeblich vorgÄommenen Form¬
fehlers . Von sozialdeniokraötscher Seite nämlich wird be¬
hauptet -, daß der Bürger,Meister -im WahlloAl für die bür¬
gerlichen Kandidaten agitiert habe.

— Sonnenbcrg , 14. März . Der Männergeslangverein
„Concordia"  feiert am kommenden Samstag bei Mit¬
glied Boß sein 37jähri -ges Stiftungsfest . Außer einigen
Chören kommen verschiedene >hMnoristische Ges-amtspick'e
und ein Theaterstück zur Aufführung.

wc. Erbenheim , 14. März . Bei der gerichtlichen Ver¬
steigerung  des Wohnhauses Obergaffe 17 dahier legte
mit 15820 M . das Höchstgebot ein der Prokurist Jean
S chw a r z in Mainz . . ^

z.  Flörsheim ti. M., 13. März. Der Haushalts-
v o ran  f ch lag  für das Rechnungsjahr 1912 wurde in
Einnahme und Ausgabe ans 185940 M . festgesetzt gegen
WO 305 M. im Vorjahr . Das zu Ende geheulde Rech-
nuNigSjahr schließt mit einem mutmaWchen Bestände von
10500 M. atz. Mus Grundvermögen stehen 40 611 M . in
Einnahme . Die direkten Gemeindösteuern betragen
60 420 M. .gegen 56 429 M . ilrn Vorjahr , di« indirekten
Gemeindsstsuern stehen mit 7800 M . zum Soll . Die Armen-
lasten betvaigen 10 080 M . Der Zuschuß der Gemeinde zu
den -Schulausgaben stellt sich auf 36 621 M . -gegen 32 677 M.
in« Vorjahr . An direkten Gemeindesteuern gelangen , gleich
den Norjahr -M, zur Erhcluing : 120 Prozent der Ein¬
kommensteuer, 180 Prozent der Grund,  GSbäude - und Ge¬
werbesteuer sowie 100 Prozent der Betriehssteuer . Der
Vermögensstand der Gemeinde  ist folgender:
Gebäulichkeiten im Taxwerte von 432530 M ., Äcker und
Wiesen taxiert zu 185750 M ., 385,28 Hektar Wald im Werte
von 1000 000 M ., sowie an Kapitalien 57681 M ., zusammen
also 1675 961 M . Demgegenüber stehen 457 213 M . Schul¬
den, so daß ein Reiuvedmögen von 1218748 M . vor¬
handen ist,

NMauische Nachrichten.
no . Eltville , 13. März . Me Bilanz der „Arbeit -er-

w o h n u n g s - K e n o s s c n s cha s t"  weist in Eimrahme
Und Ausgabe 29 795 M . aus . Der Reingewinn beträgt für
1911 754 M . Die Genossenschaft zählt 47 Mitglieder mit
79 Anteilen . Die Haftsumme beträgt 16 000 M.

W. Höchst a.  M ., 13. März . Die Direktion der Farb¬
werke  beschloß , sür die Mugestellten -eine allgemeine
Lohn e rh öhuug  eintreten zu lassen, die sich aus jähr¬
lich etwa 400 000 M . beMert.

dl . Sindlingen , 13. März . Das vierjährige Söhnchen
des Fabrikarbeiters Schnieder stürzte in einen Mit
kochender Seifen -l -aug -e angofüllten Wa-schkessel. Es
verbrühte sich derart schwer, daß es in hchsnuugslofem Zn-
sta««d dem Höchster KrankeNhause zugesüchrt werden mußte.

B . Schwanheim , 13. März . Bei deu di-esjährigen
Gemeindevertreterwählen  spielte die Eiuge-
meindun -gsfrage in Frankfurt ein» wichnge Rolle , besonders
in der 2.' -Klaffe, in der EÄtgomeindun >gs!sveunde als b-Ls-on-
dere Kandidaten ausgesteM worden waren . Beide wurden
mit großer Majorität -gewählt . — Die neue Schule  an
der Mamstraße , die Mit einem Kost'euau -fwand von 100009
Mark erbam wurde , ist soweit sertrggcstellt, daß sie im
Juni zur Einweihung kommt.

HO . Hettenhain , 13 . März . Der hie -stge Kriege -rverein
hat beschlossen, -eine Jug -endwehr  zu -gründen . Die
Wehr soll alle schulenÄ-affeuen JüUMug -e von 14 vis 20
Jahren umfassen

dl . Oberhöchstadt, 13. März . Bei den gestern voA-
zagenen Wahlen zum G emeiird epa rlam  e n t er¬
oberten die Sozialdemokraten die 3. Klaffe vollständig und
brachten in der 2. Masse einen Kandidaten durch und zwei
andere in die Stichwahl.

= Fischbach, 14. März . Durch das Königliche Aniis-
gericht Kömgstein wird zurzeit ein Ermittelrmgsversayren
wegen Aufstellung von unrichtigen Bilanzen  gegen
den Vorstand der hiesigen Spar - und Leihkasse, e, G. m.
u H. be-trieben , und es hat in dieser Angelegenheit am
1 -d M . eine Anzahl von Zeugen -Ver-nehmungeu stattge¬
funden . Die Verhältnisse in der Spar - und Leihkasse, be¬
sonders der Verlauf der letzten Gcneralverfammlungen der
Genosseuschaft, haben in weitem Aiaße die Gläubiger des
Vereins beunruhigt und zurzeit sollen bereits rund 70000
Mark an Spareinlagen gekündigt worden sein. Da die
Spar - und Leihkaffe zumeist ihre Darlehen , entgegen den
Ermahnungen des Revistonsverbandes , auf Hypotheken an
Nichtmitglieder ausgeliehen hat , so dürfte der Einzug
dieser Forderungen manchen Schwierigkeiten begegnen.

X Diez, 14. März . In der Stadtverordneten-
versainmlung  vorn 8. Mär ; wurden 1000 M . für das
zu erbauende Lahnprobeschiff bewilligt . — Für Anstelliing
an die „gehobene Mädchenschule" haben sich 310
Lehrerinnen  gemeldet . — Herr Pfarrer Dretzler
tritt mit 1. April in den Ruhestand . — Die L a h n -
fische re i ist nochmals verpachtet worden . Angebote
wurden eingelegt sür das Los 1 (Strecke Elb bis Heisten¬
bach) 201 M ., für das Los 2 (Strecke Heistenbach bis Dau-
bach) 70 M . und sür das Los 3 (Strecke Daubach bis Rup¬
bach) 81 M . — Das Polizeiwesen  der Stadt Diez
wird mit 1. April in der Weise geregelt , daß ein Polizei-
Wachtmeister und drei Polizisten angestellt werden . Da von
denselben auch die Nachtwache mit übernommen wird , so
werden die bisherigen Nachtwächter entlassen.

5 Eschborn (Kreis Höchst) . 13. März . Der hiesige Turn¬
verein hat sich ein Grundstück erworben, auf welchem eine
Turnhalle  errichtet werden soll. Die Mittel sollen durch
Ausgabe von sogenannten Anteilscheinen aufgebracht werden.

Aus dsr UmgsLung-
— Homburg v. d. H., 13. März . Ein gemeiner

Anschlag  wurde gestern abend auf den 8,20 Uhr von hier
nach Friedberg abgehenden Personerlzug zwischen Holz-
Hansen und Rodheim , etwa ein Kilomet-er entfernt von
letzterem Orte , ausgeführt . Die Lokomotive stieß dort-
selbst aus eine quer über das Hauptgeleise gelegte Schiene,
die teilweise von der Maschine zerstört wurde , während
ein Teil zur Seite flog und einen Signalmast zertrüm¬

merte . Es ist fast als Wunder zu bezeichnen, daß der Zug
nicht zum Entgleisen kam. Zwei der Tat verdächtige
Kroaten,  die in der Nähe wohnen , wurden «roch n-achks
verhaftet . _—- ■■ —- n ilWIII711*111■»—»ff■ >--- -

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

WC. Kognak. Die Jnhäber der Mdesheimcr Kognak-
bremrerei „Asbach"  waren Mittwoch vor der Straska -rw
mer wegen- u>nlau -t er -en W -ettb ew -erb  s zur Rechen-
sjchast gezogen. Ihre - Konkurrenz nämlich hat Anstoß daran
geno-mftnen, daß sie auf ihren Etiketten usw . die Be-zeich
nung „Asbach uralt"  führen . Ms Schutzmarke ist der
Firma im Jahre 1907 -eine- Flasche mit Spinne und Spinn¬
gewebe mit der hier wiedergegebsnen Bezeichnung
eingetragen . Die Gegner der Firma beh-aupien nun , die
Firma - Asbach bestehe -erst seit dem Jahre 1890, von alten
oder gar uralten Fabrikaten könne daher bei ihr nicht die
Rede seit«, während die Firma seHb-st „Uralt " -als Quali-
tätsb -ez -eichnung  angesehen wissen will . Es P l
lächerlich, zu glauben , daß es tatsächlich Kognaks gebe, die
50, 70 oder 100 Jahre -alt seien, die Hauptsache sei, was dis
Wiederverkäu -fer sowie das Publikum darunter verstehe.
Französische -Firmen priesen Kognak an , der garantiert 40,
50, resp. 100 Jahre alt sein solle ; es sei aber festgestellt,
daß gelagerte Weine von 15 Jahren ab in der Qualität
nicht besser würden , daß sie aber qualitativ -abnähmen.
Das -Gerlch-i vernahm acht Sachverständige und erkannte
dann -auf Freisprechung , weit -es sich bei dem Etikett
„W -bach Uralt " nicht um eine - Jrrefü -hrung -des Publikums,
sondern lediglich um eine rMameh -afte Mertreibung han¬
dele. Es ordnete auß -erd-erir die Publikation des frci-
spre-chende« Urteils auf Kasten der -Staatskasse - in der
„Deutschen Wctmzeitung " in Mainz au . Die Anzeige war
bereits vor mehr als 2 Jahren vom „Verein d-er Koguak-
Jnteresseuten Deu-tsMands " in -Wiesbaden und vom „Ver¬
ein gegen das Unwesen in Handel und Gewerbe " in Eöln
erstattet worden.

Kus auswärtigen GsrichtssäLen.
Ungetreuer Parteisekretär.

h . Detmold, 14. März . Wegen umfangreicher Unter¬
schlagungen von Parteigeldern verurteilte das hiesige Schossen¬
gericht den Kassierer des sazialdcnrokratischen Lllndeswahtver-
eins des Fürstentums Lippe, Fehlst, zu 3 Wochen Gefängnis.
- - . — .■-■»II 111f WTT". -aMTO. »»— . •"

Vermischtes»
Von Sprengtrümmern getroffen. Dresden,  14 . März.

Bei der Sprengung eines Fabrikschornsteins in der Kesseldorfer
Straße durch ein Pionierkoinmando wurden die Trümmer trotz
der strengen Absperrungsmaßnahmen unter die Zuschauermenge
geschleudert. Ein 22jühriger Postbote wurde, am Hinterkopt
getroffen, eine 40jährige Arbeiterfrau fast auf der Stelle ge¬
tötet, ein Baumeister im Gesicht erheblich verletzt. Eine Reihe
anderer Personen trug leichtere Verletzungen davon.

Anssperrung. Wittenberge,  13 . März. Die Singer¬
nähmaschinenfabrik sperrte ihre sämtlichen Arbeiter und Ar»
Heilerinnen aus . Betroffen werden etwa 1400 Personen . Die
Ursache der Aussperrung ist der Streik der Formerabteilung.

In den Tod gefolgt. Berlin,  13 . März. Im Süden
Berlins in der Fichtestraße haben gestern abend der hochbe¬
tagte Tischler Friedrich Fiedler und seine Tochter Selbstnwrd
verübt aus Schmerz über den Tod der vor vier Wochen ver¬
storbenen Gattirr und Mutter.

100069 Mark unterschlagen. Zürich.  13 . März . , M
Veruntreuungen des Postbeamten Hofer airs Plauen i. V-,
der flüchtete und in Zürich verhaftet wurde, sind, wie sich jetzt
herausstellt , bei weitem umfangreicher, als bisher angenommen
wurde. Höfer gestand bei seinem Verhör ein. Wertbriefs im
Betrage von 100 000 M. entwendet und in cilrem Koffer auf dem
Leipziger Bahnhof deponiert zu haben.

Raubmord an einem Bankier. Genua,  14 . März . Ai-,
ein Bankier feine Wohnung verließ, um sein Geschäft aufzu¬
suchen. streckten ihn zwei Banditen durch Revolverschüsse nieder.
Der Leichs wurde ein Säckchen mit 20 000 Lire in Gold ent¬
rissen. Ein junges Mädchen, das durch die Schießerei herbei¬
gelockt worden war , wurde durch einen Schuß schwer verwundet-
Die Mörder entkamen.

Opfer eines Schneesturms. T o b o l s k , 13. März . Im
Bezirke Jschim wurden weitere 84 Leichname, die dem letzten
Schneesturm zum Opfer gefallen sind-, aufgefunden.

Eine schändliche Mädchcnfalle. Warf  cha u , 14. März-
In Lodz- wurde: in dem Hinterraum einer Konditorei ein ver¬
schlossenes Zimmer entdeckt, in das minderjährige Mädchen
wiederholt hineingelockt worden waren, um vergewaltigt zN
werden

Deutscher RLlchstKg.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G Berlin , 14. März.
Am Buudesl -atstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück,

Hawdelsminister Sydow , Oberberghauptmann v. Belsen.
Präsident Dr . Kacmps eröffnet -die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Zunächst Wird- ein An-tr-a-g der So -ziMemo -kraten auf

Einstellung eines fchwcbeudcn Strafverfahrens gegen den
Abgeordneten Wendel (Soz .) ohne Debatte angenommen.

Dann tritt das Haus in die Beratung der
Interpellation des Zentrums , betr . den Bergarbeiterstreik,
ein.

Die Interpellation lautet : Ist der Herr Reich-skänzler
bereit , über -den Stand des Streiks im rheinisch-wcst-
sälischen Kohlenrevier Auskunft zu geben, und was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu tun , um unter Berücksichtigung
der berechtigten Wünsche der Bergarbeiter ein rasches Ende
des die deutsche Völkswirtschafl schwer schädigenden Aus¬
standes herbeizuführen?

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort
Abg . Schiffer-Borken (Ztr .) : Nachdem der Äbgeordnets
Sachse noch beim Etat des Innern erklärt hatte , daß an
einen Streik nicht zu denken sei, war nicht zu erwarten,
daß wir so bald mitten im Streik stehen würden.

Die Bergarbeiter haben berechtigte Wünsche.
Seit dem Jahre 1907 sind ihre Löhne bedeutend gesunken.
Sie sind zwar in der -letzten Zeit wieder etwas heraufge-
Mngen , haben aber den Stand von 1907 noch lange nicht
erreicht.

Die Lage des Bergbaues an sich ist gut , teilweise
glänzend . Die Kohlenpreise zeigen eine auffteigende Kurve.
Auch der Gewerksverein christlicher Bergarbeiter hat unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Verhäliniffe und der ge¬
gebenen Zusagm in voller Würdigung seines Charakters
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als Arbeiterorganisation mit Ernst und Energie nach Lohn-
Verbesserungen gestrebt. Wir verwahren uns aber mit aller
Entschiedenheit dagegen, an die Seite der sog. gelben
Gewerkschaften  geworfen zu werden . (Hört ! Hört !)
Das haben wir immer hervorgenhrbsn . VernünftigeGründe
Haben uns abgehalten , uns an dem gegenwärtigen Streik
zu beteiligen . Diese gelben Gewerkschaften bilden keine
Zierde unjserer Arbeiterbewegung . (Sehr richtig ! im Zen¬
trum , Zwischenrufe und Hört ! Hört ! bei den Soz .) Es
ßragt ssch: Ist der Streik gerecht, ist er aussichtsvoll und
drittens sind alle friedlichen Mittel angewendet , so daß
Mr noch der Kampf übrig bleibt ? Während des deutschen
Bergarbeiterstreiks int Jahre 1905 hat der englische Berg¬
bau die Situation -ausgenntzt und hat sich großer Teile des
deutschen Absatzgebietes bemächtigt . Wir müssen nun für
Unsere heimische Industrie diese Gebiete wiedcrgewinnen.
Auch die Arbeiter haben ein großes Interesse daran . (Sehr
richtig !) Ein solcher Kampf, der Millionen von Arbeitern
ins Elend  treiben kann, darf nicht ohne große Ursache be¬
gonnen und durchgesührt werden . Die öffentliche Meinung
chürtze nicht aus unserer Seite stehen, wenn es sich nicht um
Einen Sympathiestreik für die Engländer handelt . (Rufe
bei den Soz .: „Unwahr .") Dieser Punkt muß hier cben-
Ws War g-esiM werden.

Das Verhalten des Allen Verbandes erweckt den
Anschein, als ob immer erst Weisungen aus England abge-

wartch werden.
Es M M - er Zeit , daß die Unternehmer mit den verstän¬
digen nationalen  Arbeitern verhandeln und verstän¬
digen. Das muß schnellstens geschehen. (Sehr richtig !)
Sie müssen sich um die Lebens- und Wohnuirgsverhältnisse
der Arbeiter kümmern. Freiwillig hat sich noch kein christ¬
sich Organisierter am Streik beteiligt . (Lebhaftes Hört!
Hört ! rechts und im Zentrum .) Unsere Leute werden von
der Arbeitsstätte abgösperrt , verhöhnt , verspottet
und mißhandelt. (Lebhaftes Hört ! Hört !) Der
Terrorismus hat im Ruhrrevier geradezu Triumphe ge¬
giert . (Lebhafte Unterbrechung .) Auch viele hundert
Sozialdemokraten  arbeiten heute noch weiter.
(Rufe bei den Soz .: Märchen .) Ich erhebe meinerseits
flicht den Ruf nach Militär . (Hört ! Hört ! links .)

Die persönliche Freiheit der Arbeiter mutz unbedingt
gewahrt werden.

(Lebhaftes Sehr richtig !) Gegen Streikposten haben wir
nichts. Schlimmer als in Moabit geben jetzt balbv M hsiae
Burschen den Ton an . (Lärm .) Die Ausschreitun -genPollen
Planmäßig inszeniert , organisiert und
dirigiert  sein . Ich wünsche und hoffe, daß es doch
noch zu einem guten Ende kommt. (Lebhafter Beifall rechts
sind im Zentrum , Pfuirufe , große andauernde Unruhe und
Lärm bei den Soz ., Rnse : Judas !)

Präsident Da-, Kaempf rügt die Pfuirufe.
Staatssekretär Dr . Delbrück: Streng genommen , han-

dE es sich bei dieser Arbeitseinstellung um eine rein
preußische  Nn -g-elog-enheit . Ans der Ederen Seite ist
es unbestreitbar , daß die ReichAgsseHgsbung in die Ver¬
hältnisse eimgveifr und daß eine Arbeitseinstellung im
Ruhrrevier hinreicht , weite Kreise der Bevölkerung
Deutschlands und die lebhafte Entwicklung unserer
Industrie  zu bedrohen . DerReichslanzler , der aug -enb-Rck-
uch durch eine dringende Sitzung - behindert ist, behält sich
Vor, zu -einem späteren ZeitpunÄe in die Debatte Mgu-
Sreisen. Anfang dieses Jahres ist die schon früher in Er¬
scheinung getretene Bewegung unter den Bergleuten leb¬
hafter  geworden nrtd führte dazu , daß der sozialdemo¬
kratische, der Hirsch-Dunckersche und der polnische Bövg-
sirbeiterve-rbamd an den Zechen-verbaNd und- den B-srgbau-
sicheu Verein eine Eingabe richtste , die zehn Fokderungen
Enthielt, deren wichtigste eine allgemeine isp -rozenti -g-c
Lohnerhöhung war . -Die Arbei -terverbänds erhielten die
Antwort , daß der Zechsnverband und der Bergbauliche
B-erein in LohNf-vagen nicht zuständig wären . Der Zechen-
verband stellte in feiner Antwort fest, daß eine Erhöhung
her Schichtlühne -eingetreten und auch -eine Erhöhung des
Gödiulgvevdieustes Mit Sicherheit zu erwarten sei. Dann
richteten die drei Verbände Eingaben an 165 Zechenver¬
waltungen .. In einem großen Teil der Antworten wurde
he-rvorgehaven , daß die Verwaltungen aus die Forderungen
«r Verbände Nicht -eingehen könnteu . Inzwischen wurde
Es, namentlich durch den Hinweis der Presse ans den
englischen Streik,  unruhiger . Ich sah mich deshalb
beranlaßt , mit einzelnen Abgeordneten zu verhandeln.
Denen gesellte sichu-ngel -aden Herr Huä  zbu . (Hört!
Hört !) Ich gewann die Auffassung, daß ein Lohnstreik in
"icseM Augenblick nicht geboten sei und daß die Möglichkeit
doch vorhanden sei-, die Sache zu einem friedlichen
Ende  zu Wh-rcn. *

Die kurzen Anfragen.
**  Berlin , 14. März . Die Geschäftsordnungs-

Kommission  des Reichstages faßte heute einen Be¬
schluß über die Beantwortung kurzer Anfragen . Gestern
Waren die Abgg . Dt . v. Payer (Vpt .) und Ih \ Iuu-  ck
(ttatl .) bei dem Reichskanzler , um mit ihm über den Gegen-
mmd Rücksprachezu nehmen . In der heutigen Sitzung der
Kommission machte der Abgeordnete Dt . v. Paper folgende
Mitteilung : Der Reichskanzler  habe erklärt , daß er
rein grundsätzlicher Gegner der kurzen Anfragen sei und
W Mr Mitwirkung bei ihrer Einführung bereit ist. -Er
Mte aber , der Regierung - Zeit zur Prüfung der Beschlüsse
«er Kommission zn lassen.

Der Lohnkampf der Bergarbeiter«
rvh. Essen, 14. März . In der gestrigen Versammlung

mr Belegschaft „Karl Funke" in HiesiN-g-en beschloß die-
E -E, so weit sie dom Alten Verband angehört , gegen Are
Emmen einiger Auswärtiger , die Arbeit wieder
®u f 3u n e h m en . Daraufhin waren bei der heutigen
iiENen Schicht nur drei Streikende.

hd . Bochum, 14. März . Der heutige Frühschichttvechss-el
W auf allen Gruben des Bezirkes Bochum ruhig verlaufen.

Truppenentsendungen.
^ Dortmund , 14. März . In dem Landkreis Hamm
E»m es verfchiedeMich zu Auslaufen und Angriffen
Ms Arbeitswillige . Die Behörden - sahen- sich deshalb ver¬
blaßt , vier Kompagnien Infanterie  mit -entfprechen-

Zavalleri «Abteilung  dorthin zu beordern.

hd . Münster , 14. März . Wie amMch MitgsteM wird,
steht -im Laufe des heutigen Tages - die WfenAun -g von
zwei Bataillonen Infanterie und - zwei Schwadronen
Husaren nach dem Kreise Recklinghausen und ferner von
einem Regiment Infanterie und zwei Schwadronon
Husaren nach dem Kreise Dortmund zum Schutz der
ArbeitswiMgen bevor.

hd . Minden , 14. März . Das Infanterie -Regiment
Prinz Friedrich der Niederlande , Nr . 15, KomMand-eur
Oberst v. Morg -en, ist init einer Maschinsng-ervehvabteilnng
m-iKels Sonderzuges nach Dortmund ahgerückt.

Die Lohnerhöhungen.
wb. Essen, 14. März . In der gestrig,en Hauptversamm¬

lung des Z e chen v e r b a n d e s besprach man d-ie Lohn-
e r h ö h >u n g für  A r b o i t s-lv lil-l i -g e. Ein Beschluß
wurde nicht gefaßt . Verschied-cne Seiten erklärten unter
Hinweis auf die Erfahrungen Mit felen- Lohnzuschlägen im
Jahre 1805 eine Erhöhung für zweckmäßig.

Gegen den Streik.
wb. Eöln , 14. März . Ans feiern Wurmrevier wird ge¬

meldet : In -einer gestern VM. ung -eifähr 1<M Persouep be¬
suchten Vdrsammlung feer GÄverkvereinc christlicher Berg¬
arbeiter in Alsdorf  kam eine Resolution zur Annahme,
der auch fciic anwesenden sozialde-m-ok-rMschen Bergarbeiter
Mstimmten , worin -entschieden verurteilt wird , daß die
Bergleute im Ruhrrevi -e-r sich durch so-zialldiemokratische Ver¬
hetzung in den Streik treiben lassen. Durch das Vorgehen
der Führer der StreMeweWN -g- tm Ru-Hrgebiet werde nicht
allein die Sache der Bsr -ga-rbeiier , sond-ern die der ge¬
samten Arbeiterbewegung , geschädigt. Die öfseutliche
Meinung ist -durch den Kontraktbruch der AusstäuAigen
gegen die berechtigten Forderungen der Bergleute eing-e-
nommcn . Die Versammlluntz sprach schließlich der Leitung
des christlichen Gewerkvereius feer Bergleute -ihr Ver¬
trauen ans.

*

Verschlechterte Aussichten in England.
wb. London, 14. März . Die Zeitungen äußern sich

he-ute weniger -optimistisch über -die Aussichten- -einer
baldigen Beilegung des K-ohleuarbeit -erstr-eiks. Man -glaubt,
,daß lokale Vrrstänldiigungen zwischen Arb -eitUSbern und
Arbeitern in den -einzÄn-en Revieren die sicherste Grundlage
für einen späteren Ausgleich abgeben werden . Die Ver¬
luste in den BrnÄcÄinnahmen , -die We Eisenbahngesell-
schaften durch die Einschränkung ihres Dienstes seit -dem
Beginn d-es Streiks -erlitten HNb-en, werden auf eine
Million Psu -nd angegeben . Dich« Summe übersteigt die
Verluste der Gesellschaften in dem Gisenbahnerstr -etk im
letzten Sommer . In St . Helenie in Aancafhire kam es zu
einem Znfamm -snstoß zwischen den Berga -rbe-itern und - der
Polizei , wobei drei Schutzleute verletzt Wurfe-cn.

,Letzte Nachrichten.
Das Attentat auf dm König von Italien.

Rom , 14. März . Der Urheber des Attentats ist ein
junger , bartloser , verhältnismäßig gut gekleideter Mann
mit dem charakteristischen Aussehen eines Apach -en . Wie
sich hinterher Herausstellte , ist der Täter mehrfach vorb e¬
straft.  Dreimal wegen Diebstahls . Im letzten Jahre
wutde er Anarchist,  und -zwar ind -ividual -istischer
Anarchist. Zuerst behauptete er, den Revolver gefunden
zu haben , doch sagte er später , -daß er ihm feit einiger Zeit
besitze. Während des Verhörs wechselte er mehrfach seine
Taktik. Dalba  protestierte dägegen , daß er von der
Menge , die ihn lynchen  wollte , mißhandelt worden fei.
Er legte ein halbes Geständnis  über die Absichten ab,
die er bei dem Wtentat gehabt , sagte aber im übrigen nur
wenig . -Er sprach von feiner Vergangenheit und seinem
gegenwärtigen Leben, stellte- aber in Abrede , -daß ein
Komplott beständ . Er habe sein Verbrechen >a l l e i n e r -
sonnen  und allein anÄgesührt . Er habe Vater , Mutter
und einen Brüder . DaWa wurden einige Papiere abge¬
nommen . Er hatte einige Schrammen im Gesicht, di« ihm
von der Menge im Augenblick seiner Verhaftung zugefügt
worden waren . Dalba hatte sich hinter -einer Säule ver¬
borgen  geh,allen . Ws dann der königliche Wagen , in

Pom «das Köni-gspaar und Genera -ladjuia -ni Brusati sich
befanden , an dem Palais vorüberfuhp , feuert « er den ersten
Schuß ab.

Die Lage in Chma.
wh. Mulden , 14. Mär -z. TschanBua -n ist nach Peking

abgereist , um Nuanschikai  über die Lage der Dinge
in Mukden Bedicht zn erstatten . Chinesis-chen Mellonngen
zufolge ist ihm von Nuanfchikai ausgetrage -n worden , die
Absichten Rußlands u-n-d- Japans -auf die Mandschurei fest-
zustellen. In seinem Bericht wird anerkannt , daß die
Mandschurei seitens beider Mächte bedroht sei, da sie sieh
über eine Atm-exion verständigt hätten . TschaNstluan be¬
tont , es bestehe die dringende NotweUdigkeit , ohne Zögern
Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen.

Aus Mexiko.
wb.  New Aork, 14. Mär !z. Ein Telegramm aus

Chihuahua meldet : Die Bundestruppen haben Sarrta
Rosalia am Mi-ttwochmittag geräumt  und General
Sal -aza-r hat die Stadt besetzt.

TorpedvbootS -Nnfall.
hd . London, 14. März . Das Torpedoboot Nr . 5 der

zweiten Zerstörer -Flottille ist in der Nähe von Portland
gestrandet und hat schweren Schaden gelitten.

Hungerstreik im Blindenheim.
bä . Bukarest, 14. März . In dem von der Königin

Elisabeth von Rumänien begründeten B-lindenheiN ist tzr-
sol-ge Derabreichiun-g schlechter Kost ein allgemeiner Hunger¬
streik ausgebrochen . Ungesähr 40 Blinde verließen den
Milta -gstisch, ohne etwas gegessen zu haben-, und begaben
sich in geschlossenem Zuge aus -die Straße , um nach dem
königlichen Palais zu ziehen. Sie wurden bald - von einer
großen Menschenmenge begleitet . Aus ihrer Mitte hörte
man- die Rufs : „Wir haben schon seit zwei Tagen nichts
ge-gessen!" Ein « -große Anzahl Polizisten ' sperrte die
Straßen nach dem Palais ab und- es gelang schließlich, die

Minden zur Rsickkehr zü bewegen . Bald darauf erschien'
die Königin in der Anstalt , wo sie über eine Stunde
verblieb.

Berlin , 14. März . Von der Nebenfigur Wend v. Jle --
burg am Standb -ild-e -des Kursür-stm Friedrichs I . in der
Siegesallee  wurde der 15 Zentimeter lange Degen«
knaus abgeschlagen.  Der Täter ist nicht ermittelt . -

hd . Petersburg , 14. März . Die Ernennung des jetzigen
russischen -Gesandten in Bukarest, G i e r s , zum Botschafter
in Konstantinopel steht nahe bevor . Regierungskreise
-wollen -wissen, daß -der Minister Ssasonow auf den Bot-
schasterpoften in Rom reflekt-iere, da das Petersburger
Klima seiner Gesundheit höchst nachteilig sei.

hd . Ludwigshafcn, 14. März . Heute nacht erschoß  auf
offener Straße die Ehefrau Philippiue Kirsch ihren Ehemann,
den 25jährigen Former Jakob Kirsch. Das Motiv zur Tat ist
Eifersucht.

-wb. Potsdam , 14. März . Bei dem Bi ll ar d tu rn t er
Kerkaus  in den Billardsälen im Zentralhotel .in Potsdam
mit dem Weltmeister Kerkau fiel der Billardmeister A l g n a n
gestern abend nach der 60. Karambolage entseelt neben dem
Billard zu Boden. Als Tpdesursache wird Herzschlag ange¬
nommen.

hd. Paris , 14. März . Der Verband der Ostbahn-, .Omni¬
bus - und Trambahnbedienstetey hielt gestern abend eine zahl¬
reich besuchte Versammlung ab, die sich im Prinzip für einen

Plstündigen Ausstand  aussprach , um,die streikenden Krafi-
droschkenkutscher zu unterstützen. Man hält es ,jedoch für wahr¬
scheinlich, daß dieser Beschluß nicht zur Ausführung gelangen
werde.

Paris , 14. März . Der in der Gesellschaft bekannte zunge
Marcel Wilg wurde bei einem Opiumgelage,  welches
bei einer Tänzerin stattfand, vergiftet.  Die Tänzerin
wurde verhaftet.

London, 14. März . In dem Vorort Holborne  wurden
dem Reisenden einer Juwelenfirina Juwelen  im Werte
von 100 000 M. gestohlen. Der Dieb ist entkommen.

Letzte ^andelLNKchriäftLN.
Verliner VSrse.

Berlin , 14. März . Die -gestern -einget -reien-e Festig¬
keit  übertrug sich auch auf den h-eutigen Ber -k-Shr. Das
Geschäft -gestaltete sich irtsolgcfeesscn ziemli -ch l -evhastz
wobei -günstig wirkte , büß der Streik tm Ruhrrevier weiter
in ruhiger Weise verläuft . Regerer Verkehr Herrscht«
wieder auf dem Montanmarkt , wo- name -ntt-ich solche Worte
von Zechen gefraWt waren , feie an keine Förfeereiu -schrän-
ku-ng gebund -en sind-. Dagegen wurden - Laura und- Hohen-
lohe schwächer. Größere Nachfrage bestand für Amerikaner,
sowie für sonjssi-ge Bahnenwerte -, d-ie alle fest wurden ^ Die
übrigen Gebiete traten weniger hervor . Im weiteren
Verlauf -wurde das Geschäft wesenitlüch ruhige  r , doch
konnten -die meiisten Kurse ihren S -ta-n-d behaupten , nur für
einzelne Mo-ntaüwerte zeigte sich Neigung zur Schwäche.
Tägliches Gelb .5  Prozent . Privatdiskont
4%  Prozent.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Auf RüSIendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichk

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaltio» nicht eintaflcn,)
* Der ominöse Adleroad - Bauzauti  am

Römertor ist seit einiger Zeit entfernt , aber nun ergab sich,
daß das Nivellement der Straße eine weitgreifende Umände¬
rung erfahren mutz. Sie hat jetzt einen „Knick", und zwar
gerade dort, wo sich der Toreingang zum Adlerbad befindet,
der infolge der plötzlichen Steigung der Straße nicht befahrbar
ist. So wird denn die Straße „am Rönrerwr" zum L-charen
und Leidwesen der Anwohner noch immer nicht zur Ruhe
kommen, die berechtigterweisedie Frage an das städtische Bau -,
amt stellen, ob der „Straßen -Knick" nicht früher erkannt oder'
überhaupt nicht vermieden werden konnte? Jedenfalls würden
es die Anwohner dankbar begrüßen, wenn wenigstens jetzt gleich,
noch vor Eintritt der guten Jahreszeit , mit dem unvermeid¬
lichen Straßsnumbau begonnen würde. Ein Anwohner.

*  Berehrliche Redaktion ! Gestatten Sie einem Leser Ihres
geschätzten Blattes einige Worte der Erwiderung auf das Ein¬
gesandt in Nr. 124̂ , betreffs Befreiung von der
Hundesteuer für Wachhunde  in der Vorstadt. Zu¬
nächst muß daraus hingewiesen werden, daß es schwer fallen
dürste, eine Grenze zu ziehen, wo der Wachhund aufhört und
der Luxushund anfängt . Dann aber widerspricht sich der Ein¬
sender selbst, indem er sagt, daß gar manche neben den Kosten
für die Wach- und Schließgesellschaftnicht auch nach die hohe
Hundesteuer aufzubringen in der Lage wären , zugleich aber be¬
tont, daß der Hund noch immer der beste Wächter für Haus
und Hof sei. Ein Hund müßte demnach doch die Inanspruch¬
nahme der Wach- und Schlietzgesellschast unnötig machen und
damit fielen also auch die betreffenden Unkosten weg und
dürften -es dem Hundebesiher gewiß gestatten, für den so wert¬
vollen Schutz seines Eigentums durch den Hund ein Opfer zu
bringen und eine Abgabe an den Stadtsäckel zu entrichten. -6t.

ffl ! Geschäftliches«
Wie verlieren wir Sie Zähne ? Ganz harmlos fängt

es an ! Eine kleine Stelle wird schwarz, „stockig", wie viel¬
fach gesagt wird. Dann bricht ein Stück auS. Zahnschmerz
stellt sich ein. Allmählich ist der ganze Zahn hohl ge¬
worden. Stück um Stück bröckelt ab. Schließlich bleibt
nur noch die Wurzel übrig, die von Zeit zu Zeit unange¬
nehm „muckert". Der eben geschilderte Vorgang ist die
Zahnfäule oder Zahnkaries . Hie Lauptursache ist gewöhn¬
lich nichts anderes als die grenzenlose Vernachlässigung
der Zähne, wenn auch andere Ursachen, besonders Unter¬
ernährung, nicht ganz unerwähnt bleiben dürfen. Bleibt
bei den Wiahlzeiten Speisedrei an und zwischen den Zähnen
haften, so fängt er zu gähren an, zersetzt sich und bildet
Säuren . Außerdem ist er ein guter Nährboden für Bak¬
terien. Die entstandenen Säuren lösen die Kalkbestandteile
der Zähne auf, es bleibt eine knorpelige Masse zurück, die
durch die Bakterien in Fäulnis übergeführt und zerstört wird.
Zahnkaries wird verhütet durch tägliches, zweimaliges
Putzen der Zähne mir Kosmodont-Zahncreme mit aktivem
Sauerstoff (Tube 69 Pfennig ), zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften. 'Probetube gratis durch die
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostscebad Kolberg.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Alirls Schakolads - Wsrtrsr Fiiial«

_ Mirstmdrn , Kivchgasie 70 , bei. F182
Die Mc-rgen -AusgLbe umfaßt 22 Seiten

und die Vcrlagsbeilage „Der Roman "._
Ctzuredntlcur: W. Schulte vom Brühl.

LerantworiNch für x «mrr und Handel: « . H?xerhor .st, Erbenheim: für
Stewiflrttm: I . S -: SB. Schulte vom Brühl , Sonnonl>--ru ; für Stobt und Laub-
C. Rötherdt : für « etuits oai; I . 8 . : H. Dietenbach : für BermiichtcS,
Sport und Briefkasten: I . F . Günther : iür die Anzeigen und Reklamen

H. Dornauf ; sämtlich in WieSdaden.
Truck und Verlag der & ScheUeicbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
Zt. a) Deutsche . In »,'t

t . . D.-R.-Anl. unk. ISIS Jf  101 .SS
ä. , p . R.-Sciiatz-An
3j/2Hj'. Reichs -An leih,« >§. .!> . 9
'S. . Pr. Cons. unk. V.IS «,
4. . Pr. Schatz-An weis» *
j »/2 Preuss. Consols s
3. fl: » » »
4 . . Bad. Anleihe 68 #
«. . bad. A. v. I9ül uk. 09 *
3*0 . « Anl. (abg.) s. fl
Zr/2 » j6
3>/r! » An!, v. 188Öabg. *•

JQ0.
SO 40
81 .35

101 .60
SS SO
SO 65
51 .35

100
99 .80
93 .20
93 .20

3. JEgypt . garantierte
41/2Ja pan. Anl. S. ZI »
4. .jdo. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. .IMex. am. inn. !-V Pes.
5. » cons . äuß. 99 stf. A
4. » > Gold v. 1994 stfr. .4f
3. . * cons. inn.5006; Fe».

- » » I250r »
5. . |Tamaul.{25j.mex.Z.) »
5« . iSao Paulo v. USi. Q. L
9, . jdo. E.-B. in Oold .»

90 .25
93 .20

88 .20

99 .70

101 .
100 .50

» * » 1892u. 84 » 1 91 .3P
3>/s! » » V. 1A.'0 kb. 05 »
3Mal A.1W2uk.b.lO!S» | 89 .70
3V2j » 1904 » » 1912» | 89 .70
3 . .! » » v. 1896 » 34.
«. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . } » E -L.-A.uk b. 06 .Ä 100 05
•J - » » » » » 15» 100 .10
30/i| * E.-B. u. A. A, v £9 35
3. fl « E.-B.-Anleihe » tGQ
4. . Pfalz, E. 8 . PrioritäteC lOO 20
3. . Etsass-Lothr. Rente * Sl .ßO
4. . Hainb.St.-A.lQOCu.OÜ» j00 25
3>/ji * St .-Reute « . 81 .80
31/2! »St .-A. amri.18S7* —
31/a: ' » 9'1,93,99,04 * 92 .30
Z. fl » » » » » 86,97,02 * 83.
4 . Gr. Hess . 1899 » 99 .75
4. .} » » 1900 » 99 .90
4. fl » * 1908, 1909 * tj_CO.
31/2: » » (abg.) » 89 .30
3J/a * * * * 89 .10
3. fl * » * 78 .60
3. . Sächsische Rente » 81 .40
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. * 1OO.6L
4. . Württemb. unk. 1915

31/2j
JVsj31/a
31/2
31/2!
31/2
3*/a|
-Vai
3. .1

v. 1375-39,abx. » 06.
» 1831-33 » > 89.
» 1385 n. 37» » Si .SD
» 1LS8u. 1339 »
» 1393 »
» 1894 »
» 1395 » 91 .S5
>1900 9 39
* 1903 88 .20
»1L96 » 81 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

4. . Belgische Rente Pr.
3. . -Bern. St.-Anl.v.1395*
«1/3,Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4V*) * u. Herz,02 uk.1913>
i. .1 » u. Herzegowina »
5. .jBulß. Tabak v. 1902 .&
3. . 'Franzos. Rente Fr.
4. JOahz . Und .-A.stfr.Kr.
4. .! * Propmatipn » P fl.
l*/xoOriech. E.-B. stfr.99 Fr.
IV«! » Mon.-Anl. v. 87 »

87 2500r
3. . Holland . An!.*v. 96h.fl.
«. . Ital. aniort.39,5-3u.4 Le
4. . >Kirehgüt.Obl.abg- *
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
33/4. 10 000/20 ÜQO L«
Pu»; > > 100-4000 »

I » Rente i. G. »
31/i Luxemb. Anl, v. 94 Fr.
Si/3 Norvy. Anl. v 1894 Ji
3 « cv. » v. 1888 »
41/5öst . Papierrente ö. fl.
4. . | » Goldrente ö. fl. G.4V§ » Silberrente Ö. Fl,
4*• • einhettl , Rte.,cv . Kr.
4. . > > *] . 5./11.*
4. n » Staats-Rente200ür*
« » » » 20.000k»

Portug. Tab.-Anl. J6
4-/r do. iuu.anirt.stfr.v.GS»
3. . do. u» ik. 1902S. 1410 »
3. . do . . * S. III *
3- • do. » S. ni (Spec.) >
5- . Rum. amort. Rte.v. ü3*
*• . » Couy. »
4. . » » v. 1890 »
4 » » 1801 *
4. . » inn. Rte. fl/'» 89) »
4 . » äuss. Rte. (Os89) »

. » amort. » v. 1894.4
| . , » » * * 1896 »
1. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1Y05»
4. , » » » » 1008 »4. . - » » »1010»
43/2 Russ.Staatsanl.stJr.05 »
4, . 'do . Cons.-Anl.v. 1S$0 >
4. . do . Gold- do. v. 1849»
4. . do. C. E.B. SJu .!Iß9 »
4. . do. do, S.IIi str.v.QÖ»
4. . qo .üold -A,Erf, Uv.90*
4 . do. » »illv .uo*
4. . do . » »IVv.93»
1. . do . » » VI v. 94 »
4. .! » Lt.-R. v. 94a.K. Rbl-
4. .j » . » 1962 stfr. Ji
js/i; * Conv -A. v. USstfr. *
3Vai »Golcjanl. * 94 * *
3. .1 » - » 96 » •
3i/2!Schvved. v. SO(abg.) *
32/?j » > 1886 »3’/2i » »1896 »
3>/?Schweiz. F.idg unk.

j . 1911 fr,
t»/a'Serb. stfr. Qold Ji
4. .1 » amort. v. 1895 »
i. . Span , v. 18S2(ab'g .) Pes.
i ‘/2 Tilik.-EgypL-Trfc. A
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

c,i*>/ai
1. .
«. .

cons. » v, 1890 ji
» (Aünpnistr.) 1903»
> (Bagdad) S. i »
^Cpn. u,v.l9tl:l,00fr.
* Anl. von 1905 ..A
. » . 1902 »

Ung . Gold-R. 2025r »
> . Uil2,5Gr-

> Staats-Rente Rr.
» lO.P.OOr»

St.-R.v.l897 stf. »
F.js,  Tot'Gold * jh
Qjuudtl - v.89 »ö.fl,

5U00r» >
» fjüOr» »

85.
10O.

98.
91 .60

©7 .30
SL..2S
S3.
58.
65 .10
52 LS
SS .50101.10

SS.
ioc 70
103 .90

SS.
96.

QK.20
S3.

01 .50
60 .90

9ß IO
98 .10
64 .S5
68 .

1 01,20
95 .10
SL.
SS.
94 .80
S 54.SS
91 .30
91 .75
91 .20

91 .60
91 .30

100 .40
90 .85
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
S ? 50

92 20
90 .66
85 .4-0
55 .50

82 .10

72 .50

91.
51 .90
85 .40
36.
91 .60
S4 .20
34.
34,35
81.
30 .90
81 .BO
92 .10
92 .90
89 35

77 .50
75 .10
81 .90

II . Auasercirropäiseh?,

,jArg.t.G.-'A.v .1887 Pes
. * » abgest . *
• 1907 unk. 1922 »

loortgp . ab 5910»
5, . » miss. E -B. i.0 . 90£
«i/5 » innere von IMS
4. . » äuss.G.*Aul.ltiSß ^
41/2 * » * v. 1H47.4
«1/2Chile Öald-Ani, v. 89 »
41/2' » * * V. 06 *
6. Chin. St.-Anl. v. 1895 ö-

* » v. 2S©«>*
t:n’ * . v . ' 89S .
s do. StP . Tlfnt .- ruk. »

. CubiiSt -A. U4stf.l.G. .Ä
i -.j do.sif.i.ö . î p.::blÖ19»
i , . Egypt. nnifjciöFte Fr.
jmi » ' iJiivUegiyrt « *

100 .
100,60
100 .80
101,90 .

97 .S0
94 80

97 .90
02 80

X05 10
öS .) O i
95,35 1

3.02.
'09 .30

lOI .SO
S4 'ZS

Provinzial - u . Comnsunal-
Zf. Obligationen. Fp c/n
4. .'Rbeinpr. 20,2S. 31-34 .»3V<I do. 22 u.23 »

89 .60
95 .70

3Vio do. 39 » 03 .8Q
3'/! do.ia,12-16,!9,24-27,21!» 89,70
3-/2! do. Ausg. 19uk. Ö9» 91 .20
3V$ do. 9 ?8uk .b.l9l6 » 91*
3V3 da. * 18 » SO.
3. . do. » 9, 11u. I» » 84.
4. . Frkf.a. M. v. C6u. l4 » 99 .70
4. .j do .)907untlgb.b.l8 » 99 .7 5
4. ,1 cio.1908 unküb.b.18» 99 .75
3'/a| tio.Lit. N u.Qfabg.) » 96 .10
3Va de . Lit. R iabg.) » SS,50
31/* rio. » Sv . 1866 9 92.
3i/a: rio. » T * 1891 * SS.
3Vaj de . » U »93, 99 » 94 .S&
3i/aj rio. * V » ISS*. » 94.
3Mj| rio. >$' v. 98U-08 » 92 .30
3Wa! do. Str.-B. » 1899 * 98 .25
3Va] rio. v . 1901 Abt. I * 90 .30
3Va| do. » » A.11,111* 90 80
31/1 do. » ISflfiA. 1,11» 90 .80
3//-J do. » 1903 * 91 .50
3'/ai do . v. Bockcnlieim * i
3V2 Berlin von 1886/92 » 93 40
4. .;ginge» v. Oluk. b. 06*
4. j do. » i)7 *■ 12? 98 .40
3vi; do » 1398 *
3Va[ cio, v. 95 ukb, ISIS *
31/2 co. » iS95 »
4. . Darmstadtv. 67 « . 14 » 99 .95
4. . » v. OÜU- 16 * 98,25
31/a do. , i>g. v. 79 > 83 .80
ZV, do. v. ISShq. 1594 » 99 .60
3Va do. cohv,v . 91 L.H. » 98 .6P
3V, dq. - 1897
3Vj do. v. 029,m.ab V7* ta.4 .10
3t/, do . v. 05 »ab 19111» : 9.
4. . Giessenv .l9i)7u.H!i7 ?• 99 23
4. . rio. 09 u. 19t4 * 98 .80
?‘/a dö. v. 1690 * se .ao
3>/2 rio. V. vm'3 » 81 .40
3V2 do. v.1896 kb.abftl » -
3-/2 dp, »li97 - * fr? 9 51 .40
3V2 do. » Oi uk- b. 08 » ©0 .25
3Va do. » QSuk.b. 141» • 90 .15
4. .iHanan vpn 1909u. »
4. . {ieirialberg vor. 1901 » 9 ß.SQ
4. . rio. <r.1907U.19;3 * 99 .30
3-/2 do. » 1394 » A9.
3-/2 do. * 1903 » 39.
3V2 do. v. Oäuk.b.lQil* 39.
ZV?Cassel lab«.) »
4. . Cöin von 1900 » xoo.
4. . 10Q.
4. .! do. » 1908 uk. 09 * 99 .70
3-/2 Limburg (ubg.) * ICO.
4. . Mainzv.Q9kb.ab 1994» 93 75
4 . . rio. v. 1000uk.b.l91Ü* —
4.. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do. Ui?s, )197Su. «3» 30 30
Z-/2 do. » L.j . V. I8$4t- 00 .30
3-/2 do. von 1336n. S8» 90 .30
3-/r do. (abg.) L.M. v.9i » 90,30
3V, do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.l9I5 » 90 .30
4. . Mannh. v, 190! uk.OS» 23 .45
4. . do . » 1906 uk. 11 *

rio. , 1907 uk. 12 *
4. . rio. 19U8u. 1913»

90 .10Z-/2 do . » 1883 »
3-/2 dp. * 1895» SO.
3.-/- do . v. )S98k . ü3» 88 .60
3-/2 rio. « 1904/05 » 83 .50
4-/2 Offcnbach von 1877 »
4-/21 pp. » 1879 »
4. . de . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v. 1891/9'iabg . * 38 .60
3-/2 do. von 1L93 »
31/2 do. V. 1902 u. vm *
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.».05*
4. . do. » 1ÖG6u. 13 » 99,25
Z-/r! do. » 1902u. OB» 89 .40
31/2 do. » 1904 q. 12* LS 30
4. Trier v. 1901 uk. b,06 »
3-/2 do. » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/0J» 99,30
4. rio. v. 1903uk. 1916 » 98 .30
4. t do . v. 19Q3S. 1Vh .17» 99 .60
4. rio. 1903, S. i,r . 1937» 99 .80
4. do. 190g,S.II,u.1910» »9 .70
zv- I do. (abg.) » 95 .50
3-/2 dp. v. 1807,96, 98,02 » 9 -1.10
31/*' dp. v. 1903S- 1, 11 * 8D .85
4. Worms v. 1901 «. 07 » i 99 .15
4. ao . 1908 u. 19i3 » i 39 .50
4. do. 1909 uk. 1914*
3V? do. » 1887/89 , 90 .20
3-/2 do. » lsHCik.1901.
3-/2 do. » 1903k.1914»
ii/2i da . * 19Ü5U- 1910* ! ^

31/2 Amsterdam h. fl. i —
4-/2 Buk, v. 1838(conv .) .4 1 97 .50
4>/r do. - 1895 49S0r - 96 .75
41/2 do. » 1898 »
4. Chrisiiania von 1894 » 99 .8©
4. iKopfiibff - v. 01 U, 1) »
3V" do. von 1856 »
3. i do . » 1895 »
4. Lissabon > 1686 Ji
4. Moskau Ser, 30,33 Rbl. 81 .80
3siio Neapel st. gar, Lire 08 .80

Stockholm v. 1880 Ji
102.5. /Wien Com. (Gold) »

5. ! rio. » (Pap.) ö. fl, 101 50
4. 1 tlo . V, 13’!Su . 08 Kr. 92 .4-0
4. ! cio. Invest. Anl. Ji 94 .25
V/ Zürich von 1389 L>, 92 .20
6. St. Buen.-Air. 18<)2 Pe. 104 .40
5. do. 1909 -. O. UU91 .« 100 .40
4'/2ido. v. SS i. ü . s

Vorl . Ltzt . In ®/ö
7. . 7. tiDeutsch. 140,40
9. . 9. J » (Jbersesbank * ^§4.
6. . 6 . . | . Ver.-Uantc^ 12 i’ s ®
91/2 10. J Diskonto-Ges. * 18 ^,25
St/2 8V2:Dresdener Bank » 156 f50
812 9. 11Eisenbahn-R.-Bk. » 177 .60
0. . 9 . Frankfurter Bank # 201 .60
y'/2 91/2., do ' H.-Bk. * 23 2,50
S. ! 8. , i dg. Hyp.C.-V. » 161,30
8. . 9. - GsthaerO .C.-B.Thr. 171.
5>/« 5V4jMitf| W,Bdkr.. Qp. ^ J2? ,S0
61/2 6}/2i da. Cr.-Bank * 123 ., ,
7 . . 7. . |Matlbk. f. DtschL >

ll . 1L . Niirnb.Vereinsbk- » 848,50
6:5 7«7oest, -Ungar. Bk. Kr. 141 .60

bl/2 7. . Oest. Länderb. » 187 .50
10. . lOSis do. Cred.-A. S. fl. « 06,25
5. . 5*/? Pfalz. Bank Jt ^^0 .25
9. 9. do. - Hypot.-Bk. * 19 , .30
8. 8. . Preuss. B.-C.-ö . TM. J ? <>-

do. Hyp.-A.-B. J6
Reiehsbaak » 13 ' 70
Rhein. Credit.-®. ,
do. Hypot.-BK, * Iw5 .75

Rh.TWystf.Pisc .-O.» 11 ®-
Scljaaffh. Bankver, » 1 - 0,39
Siidd- Mk., AAann«i-
do, 8odcnkr,-B.

Schwarzb. riyp -B.
Wiener Bank-V-
Württbg.Baukanst. »

do. Landesbank » —
6. , dp. Net?ub. s, JS 116 .6©
7. , I -\m>. Veveinsbk . fl, 144*

53/4 6.
583 61s
7. , | 7. .
9. J 9. .
7. . 7. .
70» 7»/2
6. . 6. .
8. . 3. .
5>/2 s >,2
?l/, 71/2

7-v-
5. .
7. .

\95 f
173,50
111 .
130.

ggV' Nicht voll bezahlte
Vorl.Lt?t. Batik -Aktien . tn
#„ !9, . Banque Ottpinane Fr.1136 .75

Aktien u. Obligat . Deutscher
-PW'd. Koloniai -des . ,Vorl.Ltzt. (n 9/8.
10. . 21'/('0tavimmen Fr.! —
-r I - lOEtsfr. Eisenb.-Ocs.

1 (Hr-rl.) Aut, gar. .* 34.
5. 1'/.  SniitllWest Afr-C- > 1S2 65

Aktie» iuawsfrrciter Unter-
Divid:

9 . . 10. .
7. . ! 8. .
8. J 3-/2
9. . 10. .

10. , ,W,
4'/z- 4'/r
o. .! 0. .

15. . 15.
12. . 12. .
4. . 4.

18. . 19.

Deutsch-t *!?ew»fe. J
Eschweiler Berg-wr. •
Frffrfrchsh , Brgb. »
üeiscnkiruheu » r
FJaipener Bergb. »
Hihernia. ßergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westerfg . »
do. c*o. P.-A- »

Gberscbl. Eis.--!» . »
Phönix 5»er^hLu »
Riebeck, Moiren »
V.Köu.-u.L.-iH Th1f <17
Qstr. Äip. M. o. fl >17

In o/a
181,40
171.
151 .SO
197 .38
19 2.30
24.-S.50
169.
194 .25
■101.25

as.
259 .HO
197 -50

.33

.50

4- . WW l!.-W S. X! tjk. IM
i. .iWlaüikawkas stfr. g. >

.i_ do . v. 1898nk . 09 »
CViAiiatoliiiciusi. G. %
♦>/2 Port. E.-B. y. SQLRg. »
3. . Salc-niki-Monastir *
5. . 'Tehuamer,er rckjr. !9t| -

8*/a
9. .
6i/s
H. ,
6.

8 ' /2

piv . VoUbsr . Uank -Aktie » .
Voi'i , Ltzt. >" -

6-/| A. Elsäss, Bankjits » 2S,gc>
ö /« (ladi-clie ßauk R. 12 ®-

B. f. ind. U.S, A-D. .A
» f,Hnntiel «.lud .»
, Bo (L,C .-A „ W . .
> Handetsbanlfs .fi.
* Hyp. u.Wpchs. »

Banner Bank-V ■
Berg, « . MetsiLßlf.
Berg.-Mark. Bank -

■iVi Ber! Hantlelsg . =
oi/r; . Hyp.-8 . L.A. B.
6. . !Breslauer D.-Bk. » |, 08 . 70
6. JComm. u. Disc.-B. * ^

6V? ft'AiParmsthdterBk. s.fl. 124 .75
S'/r 61/2 do, M. 1000 .Ä Ä « %. _

I2l/q 121/8Deutsche 3 , S. I-X »
8. . 6 . ! » Asiat. B.Tasls 13S °3Q
s . . 2'/s> . Lik. u. H £,30

-t/r
hl/2
3. .

4. . 4. -
S»h. 8"̂

ri . . ml
7«/? 6i,
6. , fn

0 .50
169.
120,60
149.
293 .30
131,

Vorl. LU Tn 0/a.
12.. 14. | . !»m. i»2»,7>fssr. 336
10.. 10. . !Asch ttbki-tiuntpap. 17 5 <
8. . 8. . » Mascn.-Pap. » >131.

10S3 I2S3 »ftd. Zckf. Wagh. rl. SO« .
5. . 3. . BaugSüdd.I.öOiS oE. .4,104 .30

15.-,15. . üieisLFaber Nbg . » '281 .80
0 . . !10. . Brauerei fljnding * 184 .20
Y. . 10. . » Uuisburger »■221.
6. » 6. . » Eichbaum » .111 .10

12. - 12 » Eiche, Kiel » 3 66.
7 . . >HenningerFrUf.» 128.

7. -17. . * » Fr.-Akt » 125.
9. -1 9. . »HerkulesCassel » i! 72.
3 . . ; 31/2 » fioibr . Nicol . » 74 .50
6. . ! 7. . > KetRpff * 124 .30
0 .» 3. . • Löweubr . Sm. » 51 .50
9. . 10. . » Mainzer A b . » 200.
8. . i 5. . » Afyuwb. Act, » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. - »»J'arkbrauercien» »1 .60
6. • 7. . » Rettemnayer » 117.
0 . . 0. . > Rhein. (MO Vi,. 12 .50
0. . a. . > Stamtu-A. »
o. . 6. . * SchnfftsHof » 91 .50
5 . - » Lonne, Sparer. *

* Stern. Oherrari»
* Storch, Speier »

79.
10. 1 IV? ISS.
3. - 3. . öS,

14. • 14 . * Turhtr * 230.
oV? 7. . > Uiuoii (Trier ) » 110.
3. . 4. . » Werter »

» Woi ms.Ocrtge *
72.

8. . 8. . Sronzef . Sdilenit , 135.10. » s. . Cem. HeideSb. » 1 59 .80
3. 1 5. . * F. Karlst. » IBS.0 . . 5. . . Loüir. Mftt* - 131 .758. . 3. . Cham. uflfh.-W.A. » 1496-/2 7>/r Chein.A.-C, Guano* US.24. . 25. . » Bud A.u.Sodat. » 463 .500. . 6. . » Bivi,Si!b.Braub. » 124 .SO

36. . 40. . »D.GoldT,Sl.-Sch.» 104412.. 12. . » Fahr. Goiribg. » 319 .5014.. 14. . » » Griesh. EL* 256.
27. . 27. . -» Farbw. Höchst » 843 .750. . 0. . * » Mühlheitn» 77 .40
20,. 2a. . » Fabr.,V.Mannh.»

» Werier-ter-Meer»
339 .90

12. . 12. . 23E.
32. . $?, . > Werke Albert . 442.
N . . 121/8 » Hplzverkohlgs . » 891 .30
10 ,. 12. . » Ult.-F. br. Ver, > 983 .30
12'/, 15. . El. Accum. Berlin » 353 .50
iO-. IQ. . > Deut. Uebersee . 178 .75
14. . 14. . *Ges.AUg.BerL e 267.
13. . 12,. » Bergm.-Wcrk^ * 131 .75

»W.Hoinb.v.d. H. -5. . 4. » Lilmieyer > 127 .50
» Licht u. Kraft » 139 .25

10. . 10. . » Lief.-Ges., öerl. » 193.
7. . 7l/2 » Schlickert > 155 50

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 234 .50
6-/2 6'/2i » Siemens, Betr. * ISS 75
7.. 7'U . tel .-G. Disch .A. » il27 50

9. !Feinmechanik (J.) » !l31.
11. . 11, (Filzlsbrik FuMa , 163.
10. . 10. [Qasccs .Frankfurt > 235.
9.. 9. Gummi?.Berb-Frkf »
7. . 7. Heririemh. Kupf, » >115
o. . Q. Getsk. Öußst. » 78.

10. . 12. Kalk Rh. Westf. » 179 .50
8. . 0. Kunstseiriet., Frkf, » ilS * .

!2. . »■ Lerierf. N. 5p. > 168.
7-/s , Rothe, ICreuin. »■>111.

10. . 10. t-udwigsSi. W.'M. » >170,
30. . 30. Masel,. A., Kley er * 462 .50
4. . 5>/, , Armut. Hilpert - : 96 .25
12. . 12. » Badenia, Wh. »

» Bielefeld D., »
196 .80

28. . 23. 461.
7. . 9. | » Faber u. Schl. » 165.
7-/2 St/ , Qum . Deutz » 131.

17. | > Qritzu., Durl, ». Karlsmiier »
273.

10. . 6. 162.
12-/? 121/ * Mauncsiu,-R. » 218.
24. . 24. » Moeitus > 363.
4. 7V - Mot. Oberurs. » 140.
12. . 14. »SQhn.Frankenth., 281.
16». 6. 1 » Witten. St. » SIS.
4. 6. Mehl -u. Br. Haus. » 117.

11. . 12. MetallOeb.liiug .N.« 209 .56
s >/- 9. :01fab, Ver. D. 176.
2Va 3. Frz. Stg. Wessel ■> 80.

: 10. 11. !Pressh.,Spirit, abg .» 868 .56
i 8. . 8. 'Pulverf., Ff., St.1 »

.ISchuhf. Vr. Frank, »
137,5C

10., 7. 136,IC
, 11. 10. Schuhst. V. Fulda» 15 « .
! . 7. 7, ido Frankt,Herz » 1.S8 .5C
’ 7Mi 7. ^eiiiijd , (Woiif) * 18 -' ,

15. 24. ülasmd . Siemens »
71/2 71/t Spmu. i ritL-, per. » 19 .ee
S, 5. .> » Westet, |ute ? 110
6. ! s. j D. Verlags Anst * ISS.

12. . Waggon huchs 157.
15, .15. .'.eilst -Falsr.Wajdh. 3L1 .9C

Kuxe.
(ohne Nlieber .) per

| _ Opw. Russleben .4
St. tn Ji
143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsch «,

ist °/a.VorLLfzt
8. . Si/a Lübeck Buchen
n. . 7. . Alles D Klei'ib , - 135 20
8. . 3. . do . Lok.-u.Str.-B.» XS5.
8-/2 85/4 Berliner gr-Str,-ß- 9 T9J..50
41/2 5 . . Cass, srr. Str.-B. » 10E .50
61/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. - 134 .50
5-/2 6.. . D. Eis.-Betr.-Ges. * 112,
6. . 61/s icnaut.E -B -Akt. » 133 .75
6. . $ -r Siidd. Eisenb.-Gc*. r 183 .75

9. , Hamb.-Am. Pack. - 141.
0. . 3,, Nnrriri. Lloyd * 104 .3,0

6. . 6 .
bl BuslSndische.
V. Ar. il. Cs. P. o, fl 109 .60

5. . 5. » do. Sf.-A. » SS.
7»3:2iiG10,21Buschtehr. Lit. A, »
101/2!NV, rio. Ltt. 6 . » 25.
!>>-- f>l!« Czikath-Agram 24 .40
s, 9 5. , do . Pr.-A.ti.O.) » 99.
5. . 5, . Fünfkirchen-Barcs» 10x.
6*/* 64/5 Öst.rUng. Ht.-S. Fr. 156 .25

0. . rio. Sb. (Lonib.) > 17 .83
Praer-Lmx Fr.-A.ö.fl. 37 .25

bVa UM. St.-Act. » 111 .50
1/4 3/4 Raahöd -Fbenturt» 37 .20

5. ! 5. . Stupiw. R. Gr*. »
- Gottharribalm Fr,

6f/»' 7. . Orient»E.-B -Bet: »0
6 i 6. . Baltim. u. Ohio ÖoÜ. 103 13
6. i 6- . PelTnsylv. R- K- lis .so
5. 15 . ■Anato). Eis.-B. J> 1X4 .75
41/5 6V&Prince Henri Tr .155 :25

10. . Qrazer Trarnwav<>fi Ü83 .50

Pr .-Obligat - v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsch «. fr» n*.

3. . Alle. D. Kleinb. abg. .H —
4. . AIler.Loc.-u.Str.■-B.v.98 » 101,50
4-/4 Bad. A.-Ci. f. Schiff. » 97 .60
4. . Cassel er Strassenbahn » 97 .50
4-/2 D. E -B.-Betr.-G. S. Il  » 100 .50
4. . I) Eisenb- G. Serie I * 94 .50
4V2 do. (FM S. Ila . iV » 102.
4. . do Serie I ». 111 *
<i/» blorrbf. Lloyd uk. b. 06 > ©9.
4-/2 do, US uk. 1913 * lOl.
4, . do . v. 02 » » 07 » lOl.
3‘/a;Südd. Eisenbahn SS.

d) Auslänriiacbö*

4. . B6hm. Nord stf. r. G. .A
4. . dp, Wstb. sifr,i .S. ö, fl.
4. . j do . do. » in G. .4
4. J do. do. von 1895 Kr
4. . Donau-Dump*.32sif,G. .4

do. do. 86 » i.G
Elisabethb. stpfl. i. O. »

do. stfr. in Oold »
Fr. | os .-B. in Silb. ö. k!>
fiintkiich .-Bares stk.8. »
Gal. K. L. B. 90 stf. t. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch, O»S9 stf. 1. 8. ö. fl*

do. v. 89 » i. O. .A i
do. v. 91 p i.  G . »

Lemb.Ci'ruJ . sIpfl.S.ö. fl.
do . do. s'tfr. i. S. *

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i, G. .Ä
da. do. stfr. ». G. »
dy. Nwb , lfvi,G . v. 74 9
do. do. conv. v. 74 »

3Vr
5. J
3»/2;
3‘/?j5. J
3»/ä«
3«/a
5. -
4.

Bergwerks -Aktien.Div,
Voi-l.Ltzt.
12. .11212 Bo eh Bb. «. <3,
5. ,15V? iudfi ’US Eisenw.
6,, !Um  Ca <)tp. iiergb .-O.

In •/«,
Ja SS4 .LS
? i103 .90
3 l *—

do. do. v. 191)3 Ut . C**
do, Lit. A. stf. i. S. Q. fL
do. conv. L. A. Kr,
dg. do. v. IYOZL. A. »
do. do . sttr.S.ö. tk.
do . do. conv. L.B. Kk°
do. do. V.1903L.3 . jv
do. Süd(Lomo.)sr. i. G. &
do. do. »

oft/io do. do. Pr.
2«/io do. E. v. 1871 i. O. »
5 . do. Stsb.73/74sf.i.G. J6
5; .( do. Br. R. 72 sf, i.G.ThLdo. Stsb. v.SZstf. i.G. Ji

do. i .-VIII. Em.stf.O. Pr.
do. IX. Eni. stf. i. Q,  »
do. v. 1885 stf, i. G. *
do, (Eg, IM.) stf- i. G. »
do. v. 1895 stf- i. O. Jt

4. . Pilsen-Prieseu sf. i.S.ö . fl.
3. .!PraS-Diixl896stfr. i,G . »

R. Öd. Eb. stf. i. G. '
do . v. 91 stf. i. G. ♦
do. v. 97 stf. i. ü . »

Reichenb.’-Pard.sf.S. ö.fl,
Rudolfb. stf. i- $ • »

do. Salzkg. stf. i. Q. .</#
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. *

P/io Ital. stg . E.B. S.A-gr Xc
4. .! do. Mittelm. stf. i .G, *
2ViaLfivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.See. stf. g. lu.Il Le
4. . Siciiiau, v, 89 st!, i. O. »
2ViuRüd.-Ital. 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. J do. v. 1880 Le
3Va Gotthard3ahn Fr.

93 .10
95 .^0
56 .50
93.
96 .30
95 .50
96 .20
95 .60
92 .SÖloa.
91 .50
©0.25
so SO
93 .2S
m>
94 .40
9050
9 9 .50
91 .30
93 .80

ics .eo
86 . 50
84 .20

102 .(50
33 IO
L4 .Z0

103,
LS

9 &.70

54 .80

102 . 50
94 .05
79 .20
73 JO

S9. ». .! cjo. » 9 «. 79auk. 12,
87 . ' 4. .! ri». 9 :a  uk . 1915 *
92 .50 4. . dp. * n » :9i8
65 .40 *. » rio. » 12 » 1920
&8.60 31/«! do. ■ S. * u - 0 *

Pfandbr . w, Schuldverschr,
v. Hypotheken -Bank^n.

Zf. " "
3‘/2|AUg. R,rA„ Sfldfg.
3>/zjßay.V> r-B. München
4, . 4o . H -B. s4uk .Vfl2
■Mi\ do . do . Ser. 1 u. 15

do. Hyp .f n.W.-pk,
dp 4p. mnvtrl,)

do . 9
do. (unverl.) »

^d.-C.-A.^ 'zbg. »
do.  SVJu . lö »
do. s.r», »2,u >
do. S- 2/?, 23 *
do. S.J, 3-0,20,21 »
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.v -B..8.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912,

S. 29 3̂2, unk.18

H-

da.
3>/?>do.
4. .! do.
4. .j do.

.1 da.
4. .! do.
3>/r do.
31/? do.
4.

H da
3I/31 dp!
4. . 'Bert. HypV- avx . W-,°
3l,a . do. - KW«
4. . .D, Gr,,Cr. QotUAS. 6

d«l Ser. 7
4. do . * 9 u.  ya
4. . do. S,!0,10a ,»k.i*J13

clo. 8.17,12» » 1914
4. .1 6». 5. 1? »NX '91b

do/5 . 14 - 1916
4. . ! do . 8 . !!> > 1919
Si/t dp. Ser. 3 «. * »
3i/«j do. » 4 *
31/3- do. • *,H|tk..1905.
3V?I du. * '<>, * 1913»
4. . D. Hyp.-B. BerlinS. Ut »
4. .1 do. S. H, uK-h. 1914»

do. S.ISd. lb,uK- >7 ,
<:» 8 . ISu . l9diid !>.I9-
da S. 2l)ii. 21 UK- 21) »
do. 13u. 13a HK. 13 »
lto. küruin. ab 1905 »».Hyn-B-Ser.:1»S do. S. 20uk. 1315»

dö, do. Ser. 21«k. 2t) »
do. tlo. S. IHu. i7 »
do . do! S. 18 kdb. 05 »
üo. do. Ser. 12, N »
do. do. S.J5,kb.19U6»
do. do. Ser. »
do  K Ob.8. J k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. S 43 uk. ly *i »
4. . do , dp. S.4r>, kdb.08 *
4. . do . do . S. 47uk,l <B5 *
4. . do . Po. S. 4Suk.I917»
4. . do . do. S. &y uk.,1919»
4. . do . d.o . S;50 |tk.i«20»
33/ii do . do. S. 44 nk. iy 13»
ZV?! do. do.S 28- ’u) u. 32 *
3>/2 do. do. S. 45, tiigb. »
4. . Hamhg. H. B. S. 141-400 »
4. .1 do. S.401-470 » 1913 ?
4, .( do . 471/5 JO . 1916 »
4. .1 do. §41/610 uk. 1918 »
3*/a| do . S. M9ü , MHO »
Z'/r- do . 311-350 uk. 1913»
4. . Mein. Hyp -B. S. 2,6u .7 *

4.
4.
4.
4.
3V*
Z'/r
4. .iFj
4.J::i
4. .'
3»/a
14/a,
3'/?
31/2
4. .

4. . do. do. S. 8 uk. 1911
4. . do . do. 8. 9 * 1914 »
4. . do . do. S. 11» 1916 »
4. . do . do. S. 12 » 19i7 »
4. . do . do. 8. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 > 1919 »
31/2 cio. do. kb. abU5u.ti7 *
31/j! do . Ser. 10 *
4. ,jM. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4 »
4. .) do . Ser. 6 uk. 15 »
3«'ij do . unk. b. 1906 »
4. 4pMz . Uyp -B. uk. 1917 *
3'/? do. do. *
4|/2|Fr.K.-Cr.-Act.-fl.Ser. 4 »

do.
do.
do,
rio.
da.
do.
do.
da,
do.
do.

do. S. 17u.i8al »10»
do. 8. 21 uk. 1913 »
do. S, 22uk. 1915 »
do. 8. >4uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1913 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S 27 * 1920 »
do. S.20 » 1913 '
do. S. 23 » 1915 >
do. S. 3, 7, 8. 9

75 .50

90-
76,90
77 .50
67 .20
94 .70
92 30
96 .40

102 .50
91 .75
63 .10
70,00
71 .10

102 .
101.

67 50
112 .50
102.
100 30

91 .50
3l/2 jura*Sitnpionv, 94 gar. >* i JJ»
4. . Schweiz-Centr- v. 1880» J.01 .SO
4V? Iwang.-pouibr . Stf. g - Ji  i - 9910
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar >
4. . do . Chark. 89 < » >
4. , Mosk.-Jar.-A .97 stf. g - »
4i/2 Mosk. Kasan E,. fl. 3909 »
4. h do, uk, 1935 stfr. G. »
4. .| do, Wind. Rb.v. 97 »4. - do. eiQ. v. 9ß stFr. *
4V? do. Wor, ab 19IQ»Ut »
4Va do. do. Serie il *
4. -I do. do . v. 95 stf. g. »
3. - Or. Russ, E,*B.-0 stf. »
4. hRiiss. Sdo. v. 97 stf, g. *
4. J do, Südwest stfr. g. *
4', . ,Ryäsan-UraUk stf, g . »
4. J do, do, V. 97 stfr. *
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. » •*» j
4, J do. do S IX stfr. » 1 -
4, .1 ia . ä, X uk. 1911 » ! » ' 20

Pr. Centr.-B.-C.-B, v.93 »
do. do. v. 1899u. <1 »
do. do. v. 19P3 uk. 12 »
do, do. v. 1Q06 » 16 »
do. do. v. 1907 * 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »

3>'2 do. do. v. 1886 »
31/2 do. do. v. 1889 *
JV, do. do . v 1894 »
JV?do. do. v. 1896kb. 06 »
3"?do. do. v. 1904 nk. 13 »
4. . do . do. Coiu.Gl kd.10 »
4. . do . do. cio. C8uk. 17 *
3V2 do. do. do. v. 1887 »
Zt/2 do. do. cio. 96 uk. 06»
ZV?do, do. do- 06 » 16 »
Z2/„ do. Hyp.-Act Bank *
2s/iodo. do. do.

In o/s,.
9X40
QP.&O
91 .60
92,20

100 ,100.
80 .90
90 .10
94 .90
94 .75
84 .75
94 .75
üCu2SÖÖ-50
99 .90
SL.00
93 ÖO
89 .80

101 .40
90.
98 .40
99 .40
98 .40
93 40
92 .40
93 .40

■ 90 .4002.50
101 .

55 .50
39 .50
89 .50
08 .20
98 .30
98 .50
95 .60
99.
83.
90.
99.
»9 .80100.
99 .80
99.
SO.
SO.
so.
92 . Q
99 .80
99 .40
SS .so
98 .80
99 .40
ÖS.60
55 .80
99 80
98 .50
91 .50
91 .50
98.
98.
88 .50
39,25
easo
98 .3088.3098.20
SV.
99.
93.
89 .30
vo.
90 .60
©8

100 .00
Ö9.SO
83 .V.Q

114 .00
' 03.88.40
55 .40
93 .60
93 .90
99.
99 .20
98.92.10
89 .10
93 .10
93.93.
SV 60
53 .50
99.
99 .50
22.
LS.
SB.
SS.
98 .20
99 .30100.35.5059.50! 00.

! ss.
! 87.

4Vs do.
4. . do.
3*/?dp.
4. . do

do. Sr, 125| auf ,j - .en«/aJ

91 .40
80 .30
SS .20

do- i. i
do . 'abg. I
d«. v.04 ii^. l 3

4. . do . do . v-05 * 14
4. . dp. do v. 07 uk. 17
4. . cio, do. v OQuk. 19
4. . do . Koni, v, OSuk. IS
4. . do . do . v. 00 uk, 19
4. . do .Hyp.-V,-0 (Aut.Ctf)

83 SO
SS .30
57 .50
38 .40

73 .80
SS .10
88 .50 |
87 .80 !

3V?do do. do.
4. . do . Pfbr.-Bk.E. 18«, 19 »
4. . do do. E. 22 uk. b. 12 »
4. . do do. F. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 27 » »15,
4. . do. do. E. 28 » » 17 »
4. . do . do. E. 29 » » 19 »
4 . . do. do F.. 3Cu.31» » 20 »
33/<dp. do. E. 23 » » 12.
Vi* do . do . E. 26 » » 14 » ,
Zv, do do, E. )7u. ISkdb- * i
Zl/, do . do. E. 3'4 ük. b. 12»
2’/ ) do. Kkinh.E. I kb ab04>
Z'/r dp. Korn, S 3uk. b. 12 »
4. . do . Eanaseh.Central »
4. . Rhein. Hyp.-B,kb.abö2 »
4. .! do, uk. b. 1907 *
4. ,j do. » » 1912 » ,
4. .! do . » » 1917 »
4, J do, » » 1919 »

’3V*| do . *1
3V?i dp, * » 1914 *3

4 , ;S
3>/?l
4. .1
4. .!
y/i
3',2
4. -
Jj/'4

do . bis rukl . S. 52
V7. B.-C. H.,C<ihtS. 7

dp. do. S. 8
do. dp. S, 4
do. dp. S. 0

WürtUL ^ . Eu»'b.92
. do. co.
Sigallisp oti. provinzial-garnnt-

100 .80
100 -00

SS.
SS.
98 -30
55 .30
98 .30
38 .25
99,60

100 .40
99.
88 .25
98 .10
98 .20
98 .40
99.
99 .30
99 .4 0

100,50
99 .20
92 .20
£9,50
09 .50
94 .80
91 .30
98 .7 Q
58 .30
OS 30
98 .70
95 .70
68 .30
89 .30
•89 .20

4. . do.

31/2dp’

4. . |Lc,. Hcs .̂-IL-B-S. 12-13
> )6, uk. 1913 Ji

4, .jdo. S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . do. S lS -20uk . 19-6 *
3V'2jc,o. Serie 1, 3 6-S >
3V?;do. » 3—5, Verl- »
3V?dp. » 9— 1l.uk.. 19.15 »
4. , do . Com. Ser. 5—6 . »

do. Serie 7—9 »
do, > 10- 12 >.
do »1 —3 »

31/a do. Ser. 4 yeri. uk. 1915.»
4. . iL.-tüCa^ .) S r ? uk ^£ 4»do. - 8. 23 . 1« 6»
4. , do. , b.?4 . 1431»
34/2 do. » S. '- l » 1917»
4. JNass .L.-E. L.V.n.W. 15»
33/,i do. do. L/t. U *
3i/2; (io . do . Lit. j »
3I/j! do . do . f . O,  H .K. L -
31/21 do. do. M, N. K Q »
3>/r do. do. Lit, P; S, »
31/2, do. do. Lc . T »
3. . oo . do . Lit. Q. -

100 .70
100 .80

©0 .10
80 .10
90 20

100 .70
100 .70101.*0

00 .10
00 .20

J.OO.SO
100 .50
481 .50

§4.iei so
33 .30
94.
*54.
e * .
04.
0%
Lg!

Zf. Aincrük , Ef ^enb .- Bqnrfs.
4, . Centr. p»- -r. | Rif . . Ji 1 S6 .SS31,2 do. » ' « OSO
5. . Chic. Mit* . St-P-, D . P, :10 .3,1“
4' . .!«. do. c?o. i SS,3“
4’ . North. Pac. Prior L,ie« lOl.
3^. do. do. Ger«. Lien 69
5' . San Fr. u. Nrth. P. I M. , ^
4' . South. Pac. S. H. 1 M. ' 95 .40

Diverse Obiigatiopenv
Zf.

4. . ASGl:afü).Bpr.lp:Hyp ../6
4. . Bank für iiidustr. U . *
4. . Brauerei Biud’-ng H. *
4. . do. Frkf; Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. »
4kV do. Rhein. (A.iteb.) »
4Val do. do. (Mainz) »
41/2 do. Storch Speyer »

do. Wprger *
do. Oertge Worms »

Bi üxtMKohleubgb. H.»
4. . Budei us Eisenwerk »
k. . Cemcutw . Heidelbg . »
41/2'Bad. Anil.- u. Sadat. *
4Va Bici- u. Siib.-H., Brb. »
4>/2 Fahr. Gnesheim El. »
•p/ajFarbwerke Höchst »
4>/a!Cjicm. lud . Man uh. *
4. .1 do. Kails &Co.  H . »
4. . 'Concord. fiergb., H. »
5. . iDoi tiuuuder Union »
4. .i&sb.-fl. Frank«a. M. »
31/2! do. do. »
4'/? Eisejib.-ReuteJi-Bk- »
4. . | do . do . »
41/2'F,!. Accuimdat,, Boese*
4‘/a;do, Allg . Ges., S. 4 »
4. , ! do. Serie l-lV »
5. .jELDtscp. Uebersceg . »
4V?' cio. Ges . Laluneyer »
4. . 1 do. do. cio. »
4. . Fi aiikfiu ter HofHypt. »
i '/a.Qeiseukirch.üusstahl >
4. . iHarpeuerBergb.-hyp .»
il/a!Motel Nassau, Wiesb.»
t'/?SeibudusV WoJB Hyp-*
41/0 .Waldljot Mninih.

Ist ^
06.
ss.
97 .50
93 .50
93.
S9,
82.
36 .5°

101 .50
37.
93.

101 .1“
98 .5“

102 .9°
101 .
101 5 “
104.
108 . ,
löl 1“

97 .4“
94.
99 .1“

102 .
S3 .lv
S7.
87 .5“

100.
SS 5“
SS.
96 .2“
99 .0“
SS.

100 .8 “
100 .ß“
1ÜO .

Zf. Vcrzin Lose . Tn"'
! 1 07 so4, . 'Badische Prämien Tblr,

3, .!Belg.Cr.-Com, v. 68 Pr.
5. . 'DoiijiiirRegulierung ö . fC.
3V2 Goth. Pr.-Pidbr. I. TpJr»
3Va' do. do. U. *
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom« v. 1871 h.fi.
Z>/2 Köiu-Miudcner Thlr.
3V2 Lübecker von 1S63 »
2V2;Liiitidier von 1353 Fr.
3. . Madrider, ahnest. »
i . JMemiug . Pr.-Pidbr.Thlr.
4. . pcsterreich . v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2 >/o Stulflwejssb .- R.-Or . ö fl

UnversinsHciie Lose.
Zf. Per Sf. in

Augsburger

175.
117 .5“
117 .8“
117 6“
105,5“
135 .7“

13 “ .
78 . „

136 .5“
IfiO .Bä
ISS.
4SO.
363 .
115 .5“

55 .5“
ISS.

fl. 7
-n- iBi KiinschweigerThlr. 20
-—jFinläudisch- THIr. 10
—iMailänder Le 45
-̂ -'Meininger s. fl. 7 34:.Sv
- Oesterr. v. 1854 ö. fl. 100 589.
-r-rj do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 453.
—'Pappenheim QrÄtl .s . fl , 7 i ~r
--»!SaliJ|*Reiff,G,ö .fl. 40CMr 303
—riTürkische Fr 400
—|Uug » Staatsl. ö,fl , 100 2GÖ-0
—'VcpetHner Le 30

Geiääortcn.
Eugl. Sovereig . p. St.
20 rmucü-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold a!marcop. Kof
Ganzf.Seil eideg . *
Hpchhalt. Silber *
AinerikauiseheNoteu
(Doli.5—1000) p. D.

AtnerikfuilReheNoteti
iDoll- U- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl, Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl, Noten p. 100 fl-
ital. Npten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p, 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.100R.
dp. (1u,3R,) P-1ÖOK-

Schweiz. N.r*- 100f'r.

Briet. . ; Geld
LQ.LSj SO* *
16 .38 1C.2*
ie .aal
17 . i

2800

82.

1 -. .L4
16 .9“

4 .X“
SIL . „79“

SO.OO;
20 .4 t?
33 .30 81.

109 .75 ISS

80.

30 .S-;
eo .* (

?s
83 .78
84 .95

30 .95

30 .5»
84 .“S

SO.“5
* Kapital und Zinsen m Gold.

Reichsbank-Diskont
Amsterdam

5V0. Wechsel. Ip Mark.

Italien
London
Madnei .
N.-Vorklj T.S.)0 . 100

fl. 100 159/12i 4o/o Fftris. . . fr wsi ,81.05
Fr.100 80.67 j , Fr im» 80.77-/2

Jre M 80, 3 5>29/$ v,. Potersb.s.-a. JÜP
Lstr. i 20,4 fl/a 4Le o/o Kr. 100
Pf, 100 - 1 4»/20/o Wien Kr. ;oq 81.50

4
m
% O/J

Kr. m,5. 1



2 G.

1.70
5.20
2,16
4 —
4.20
2.—
1.50

III Vo
i SS.
I 38 .46
i 93 .30

SS
99 .
&&»7 8
SO. Ä
@a,6€

SS.so.
9 X.70
90 .40
9 5 ._ _

garant .
100 .80

\ ißQ .80
1 100 .70

100 .80
50 .10
50 .10
9 Q 20

100 . 70
i 100,70
I 101 JO

SO.IO
Ö0 .20

100 .60
100 .50
*01 .50

! SL .
; 101 -°

03 .30
: 94 .

©4 .
! 8 -4.i a-i.

84 .
88 !_

■Bqnds.
s[ ss .ss

9050
. 103 .10

öS,30
! 101 .
> 896"

103 .5°
! 8640

open,
Im *p-
90.
äst,
07 .50
93 .5 0
93 .
LS.
S2.
86 .60

101 .60
97.
03 .

101 .1°
933.5°

102 .9°
101 .
101 -60
104.
108 . „
ioi  io

97 .4 °
94.
SSlO

102 . .
SS .lO

97.
87 .5°

10 ß .
öS .5°
SS.
96 .2°
99 .9°
SS

100 .3°
100 .2 °

JLOO ^
e. in

j JC7 S°

. ; 130.
78 . „

. i 136 .5°

. ; 180,26

. ! ISS.

. ! 4SO-
363  .

. : lis ŝs
-ose.
St. in

35 .30
ISS .

34 .5°
529 .
453 .

303  .
lesM
308 .8 °

1 Oeld
10 1 204 -6
J3 10 -24
aal ia .2416.9°

I 4 .1°
218.

279 °

es.
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AUSSTELLUNG
der letzten Neuheiten für die kommende Saison.

DAMEN - KONFEKTION

MODELL - HUTE
Original -Modelle sowie Erzeugnisse des eigenen Ateliers.

Kleiderstoffe » Seidenstoffe

MODEWAREN
Besatz -Neuheiten , Spitzen, Schleier , Jabots , Gürtel etc.

Kinder- Kleidung
Reizende Neuheiten für Knaben u. Mädchert.

Unsere umfangreichen Spezial -Abteilungen bieten fetzt eine enorme Auswahl.

Leonhard IETZ AKT.-
GES,

Hains,
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flu » rSsif BÄ»
llarulsciinhe, Krawatte«, Schirme, Plaids, Tficher, Beekes, Gobelins, Kissen, Goif-
n. Sportjacken, Sportmützen, Gnimi-iäntel zn außergewöhnlich Billigen Preisen.

Alle anderen Artikel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

46 IDiihelmsfr. | [ j |J ä| ßS ^ SlSlSl ^ MhelmÄr. 46

: > turnte ■ leuhi »

423

„Bobers“
Spezial-Stiefel

Mk. SO. 50 u. Mk. |2. 50

in schwarz und farbigem
Chevreaux und Boxcalf

für Damen u. Herren.

für die Frühj ahrs-u .Sommersaison finden
Sie bei mir in überraschend großer Aus¬
wahl , in jeder Ausstattung u . Preislage.

Der grossen Mode
entsprechend , biete ich eine ganz
: : besondere Reichhaltigkeit in : :

: :: Halbschuhen::
u.empfehle ich vor Vervollständigung der
Frühj ahrstoilette dieBesichtigung meiner

: :: Schaufenster::
Kinder-Stisfel 4- Kcnfirmanden-Stiefei 4» Mädchen-Halbschühe

in naturgemäßen Formen in Lackleder , Chevreaux u. Boxcalf mit Lackkappen : : in schicken Formen u. Ausführungen.

Bober ’s Schüttwaren,
27 Langgasse 27.

in wenigen Stunden sla «lsar4 tro (,v
nend, alle Nuancen,

von1 .35 pro Kilo-Dose an-

Fussbodenöl,
Ia Qualität , für Treppen, Korridor*

Lagerräume etc.,
;i Liter »S© Pi»

-iLll
hockglänzend, ausserordentlich ®5®|1
sleblsr u. sparsam im Yerbrajwj
dive se hervorragende Marken, billig
sowie alle anderen technischen Be J3*

artikel , wie:
■treiriiferUge OelfarhcBi
ferjientin , Stalilspsue,
I ’ intel etc.

Progerie Brecher,
Telepb. 3564 . Neugasse I4'

Aeltestes Geschäft
der Drogen- und Farbenbrancheam Platze

I
Sier«.LmD«,

außergewöhnlich billig l ^ 5
stallation und llmzi-g- Uder .u

Luisenstraße 2t . ^
Telephon 115. Telephon

Hitz-Schirme
von Ml . 3.— an

4 Große Burgstr.
Reparaturen» nett bezislien-

/MW

eiäenesHeiia
ict cchön, doch dss

„Geyser“
iah VaiilantG. m. b. H, Remscheid

Ga ppaardatef - IStalog ' kostenlos"apparate . ^ Installateure,

Christian Fischer,
Wiesbaden !, Schwalbacher Strasse 4.

Telephon 3515.

Spezial-Geschäft für Uniformen.
Vollständige Ansräslnng für Offiziere sämtlicher Trnpnteilo.
Vorschriftamässige Einkleidung von Fahnenjunkern und

Einjahrig -Freiwilligen aller Regimenter.
Uniformen für Eisenbahn-,Forst-,Polizei-,Post-ti.Steneriieamte,

§taatsuniformrn hu «! Amtitrachten.
Waffen , Militäreffekten , Orden.

Preis -Verzeichnisse.
Kostenlose Besuche nach auswärts.

110

GelMNWlSW tehkMM ML
Zirka 5ÖÖ neuester Fasson sind cingeiroff elt
und werden dieselben, solange Vorrat reicht, horrend billig abgegeben.

nb. Ein Posten Schulranzen, Koffer re. enorm billig'
Uofferhaur Sank!,

nur Kirchgasse 52. gib

MMWOe9, Meseile.
ist der Parterre - Stock, acht Räume enlhaltm), geeignet für Arzt,
Bank, Bureaus, seines Maßgescbäst rc. — auch als elegante, bequem
u. unterhaltend gelegene Herrschaftswohnnng —alsbald zu vermieten.

Nähere» bei dem Hauseigentümer 096 «
BS. W . %ingel , Wilhelmstr. 9, 2. Stock.



Margarine

Uneinige Fabrikanten
Uan den Herghs Margarine-Qes,

m. b. H. Cleue.

Marke lUilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Beschaffen,

Nr . 12 « .

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt.
DeiWet eogilse MF 10 / *  HA

M-rk-Asbach -AmK

Freitag,

15. März 1912.
6 « . Jahrgang.

MsrÄLsr
esKMLL

Beachten Sie bei Bedarf in

£rsflinffs -̂J jftiikeln
meine grosse Auswahl

reizender TleufyeUen
zu billigsten Preisen.

/ . Sd ) wenck,
müt)!gasse il- 13.

K146

ÖSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST

Thalia '■Vergnügungs-
1Reisen  x x x

SV . „ Ehiera —\ orilnfrilia -R( , i «(' .-‘ Tom 18. b. 31. März.
(Genua, Nizza, Palermo, Tunis, Soussa, Malta, Korfu, Triest. ) Faln-
preis m. Verpfl. v. oa. M
W. ,,©sterreise nach Xordafrika m. Siiilien .“ Vom d. bis
17. April. (Triest, Korfu, Malta, Tunis, Philippeville (für Constantine),
Palermo, Messina, Cattaro u. Triest.) Fahrp . m.Verpfl. v. oa. M. 316 —an.

VI . , .Kach Spanien und den Hanari-
selten Inseln .*4 Vom 20. April bis 19. Mai.
(Triest, Korfu, Palermo , Algier, Malaga, Cadix,
Madeira, Teneriffa, Tanger, Gibraltar , Malorca,
Barcelona, Genua.) Fahrpr . mit Verpfleg, von
ca. M. 600 .— an.
VIS . „ Wach dem Worden “ ( » ritte
lUotteuvereini -Keiie . ) Vom 24. Mai bis
24. Juni . (Genua, Ajaccio, Palermo, Tunis,
Philippeville, Algier, Malaga, Gibraltar , Tanger,
Cadix, Lissabon, Bayonne für Biarritz, Rhyde auf
"Wight, Ostende, Amsterdam, Hamburg.) Fahrpr.
samt Verpflegung von ca. M. 650 .— an.
Weitere Vergnügungsreisen laut Programm. Im
Juli und August DREINOR DLANDSREISEN.
Landausflüge durch Thos. Cook & Son , Wien.
Zum griechischen1Frühling nach Korfu, Athen u.
d. Jonischen Inseln. Eil- od. Küstenfahrten. Er-
mässigte Spezialbillette. Rascheste Seeverbdg.
nach Konstantinopel m. Eildampfern ; Küsten¬

fahrten mit Postdampfern. F193
Prospekte, Auskünfte: In Wiesbaden bei: Internat. VerkehrsbureauRnrn & Srl .ntti -ntels . 8taiser -Friedriclinlatz S.

Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 102

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Sagemehl z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrichstrasse Nr. 18»
: : Ecke Sehillerplat *. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.

«Zk LWW
Mt » 1.38 p. Ztr.

Bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW . Ruppert & Co .,
MaurittuSstratz « 3 . 349

Naserrröte 251
verlr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Verkaufsstellen f. Wresh.:
Droa. u. Parf . Moebns, TaunuS-
straße 25. Tel . 2807 . Gustav Teilen
born. Große Buegstraße 8.

nach S>r . Oetkers

Sehul ' KocHbucH
Preis SO Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Backpulrerfabrik

Dr. A. Oetker , Bielefeld -G.
F10

Tafelbestecke aller Art
für den täglichen Gebrauch , sowie für die feine Tafel , empfehle
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen . Meine Klingen
stellen das Beste dar , was geboten werden kann , sie haben
dauernden Schnitt und sind unlöslich mit dem Heft verbunden.

G . Efeenhardig Hof-Messerschmied,
Spezialhaus feinster Stahlwaren,

_m 46 Eanggasse 4 « . —zzz_456

j& ffcO
pPfund

168,18®.WO0.14t Kg
Alleinig®Fabrikanten:!

David SöfeA.-Q

G V

HANDELS
MARIE

p.Tafel
20 . 80. 4a « JoPO Pfg.

Halle a .S*
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten. FlOj

MedsMeräiensl |Ueitiauuia-7ahrräder.
Verlangen Sie illustr . Katalog Nr . 57 über Fahrräder und Zubehörteile gratis und franko , ehe Sie kaufen . —
Pneumatikmäntel Mk. 2.20, 2.80, 3.50, 4.30, 5.20, Schläuche Mk. 1.80, 2.40, 2.60, 3.30. — Acetylenlaternen Mk. 1.50,

2.10, 2.50, 2.80, 3.50. F 194

J . .Fries Heseler MM-, Fahrradwerke, !Flensbwgy«
Handtaschen , Reisekosfer,
Blusenkofser , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Sederware« .

Größte Auswahl . BilliAst- Preise

Am  l ^etschert,
Faulbrunnenstrabe 10. 437

Zimmer-Klosetts
mit geruehdiehtem
Wasser - Abschluss,

sowie K71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferieh,

Tel . 227 u . 3327. Taunusstr . 2.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erssnak.
Jüngeres Bureaufräuletn

gesucht. Keldung zwischen 10 u. 11
Uhr, Sportp latz. .Kaiserstr aße^
v.. ^ Selbständige Verkäuferin
für Fleisch- u. Wurstverkauf zum so¬
fortigen Eintritt ges. Seel , Bleich-straße 29.

HewerSkiches Persona l.
,? " ' üenarb ., sowie Zuarbeiterinnen
für Rocke gesucht Kir ckaalse 2g, 2. Et.

. Tüchtige erste Rock-
u .. Taillenarbeiterinnen sofort gesucht
Hafneraaffe 16. 2.__

Selbständige Nockarbeiterinnen
brr sofort auf dauernd gesucht.
M - Mister - Bodach, Große Burg¬straße 9
. .. „ Zweite Arbeiterin
für sofort gesucht. Lina Leisse, Kodes.
Krrchgaffe 64, 2.

Zuarbeiterin gesuchtst"
S . Lorbitzki-Warneck, Zimmermann¬
straße 10. 2 S t ._ 8 5638

Tüchtige Zuarbeiterinnen
gesucht Mauritiusstraße 5.

Gut empfohlene Hausschneiderin
gesucht. Offerten unter H. W. 10
postlagernd Bismarckrin g._

Eine Büglerin
für Herrenwäsche gesucht. Anmeld.
von 4—8 nachm.  Leberb erg 8, 2 Tr.
Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründl . erlernen . Hochstättenstr. 18,1.

Braves Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Waschanstalt A. Zist. Wellritztal.

Mädchen oder Frau
zum Hemdenstärken gesucht. Rund,
Riehlttraße 8. ”
~ Angehende Köchin gesucht
Pagenstecher straß e 1, erster  Sto ck.

Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, Haus , Alleinmädchen, so¬
wie Küchenmädchen. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldg affe 8. _

Kinderl . Mädchen,
in aller Hausarbeit erfahren , wird
gesucht Ade lhe idstraße 67, 1.
Besseres Mädchen mit guten Zeug»,

für Haus - u. Küchenarbeit in best. kl.
Haush . ges. Frankf urt er Str . 1», 1.

01csucht zum IZ^ März
ein zuverl . Hausmädchen. Vorzustell.
nach 4 Uhr nachm. Kape llenstr . 83.

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haush . ges. Marktplatz 11, 3.

Reinliches fleiß . Alleinmädchen
sofort gesucht. Kochen nicht erforderst
Lohn 28 Mk. Näh. Bismar ckr. 4, Hp.

Eins , sauberes Hausmädchen,
!v. etwas kochen kann, 12. März oder
1. April ges ucht Rhein straße 113, 2.

Beffercs Mädchen,
has kochen kann u. mit nach auswärts
geht, für Ofsizicrshaushalt gesucht.
Näheres Wielandstraße 6, 1. Zeit:
jtO—-4 Uhr nachmitt ags. _

Gesucht besseres Hausmädchen,
oder einfache Jungfer , w. schneidern,
servieren , bügeln kann u . in persönl.
Bedienung u. all. Hausarbeit bew.
ist. Solche mit Zeugn . aus herrschaft¬
lichem Haush . mög. sich meld. Kaiser-
Fr iedrich-Ring 37, 3, 9—11 u. 7—8.
- Ölesucht kräft . tüchtiges Mädchen,
d- alle Hausarb . verst. Rheinstr . 73,1

Hausmädchen
ge sucht Nerobergst raße 12._ _
Z 15. März e. fleiß . brav . Mädchen

gesu cht Arn dtstraße 5, 1 l._ L
Besseres Mädchen für Hausarbeit

u zu Kindern zum 1. Avril gesucht.
Dr . Jungermann , Langgasse 25, 2.

Kräftiges HanSmädchen,
welches bügeln u. servieren kann, für
15. März oder 1. April gesucht.
Mit Zeugnissen vorzustellen Kaiser-
Frie drich-Ri ng 37, 1._

Braves Mädchen vom Lande,
auch für Fremde zu bedienen, gesucht

gegen hohen Lohn für nach Mainz
gesucht. Näh. Wallufe r Str . 2, P . r.

Zweitmädchcn
zur Aushilfe zum 15. März gesucht
Fischerstraße 2, 1.

KUDiWWeWW
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
aus guter Familie, gewandt im
Verkehr mit dem Publikum, für
die Ausgabe von Kur- u. Bade¬
karten in einem mitteldeutschen
Badeorte per 1. Mai gesucht.
Gehalt 100 Mk. und freie Wohn.
Offerten mit Bild u. eoent. Refe¬
renzen erbeten it. F. H. II. 468
an Rudolf Moste » Frank¬
furt a. M . F 111

Brarichekrmvige
BerMufsrirrnen

für
Damen-Putz,
Bijouterie

für dauernde Stell , engagiert
Julius Bormatz,

G . m . b. H.

Damen,
welche

Private
besuchen, finden hohen Provisions-Ver¬
dienst durch Einholung von Aufträgen
(Expedition der Aufträge besorgen wir
selbst) eines leicht verkäuflichen, kn jedem
Haushalt täglich benötigten Nahrungs¬
und Genußmittels. Kaution nicht er¬
forderlich. Da die Einarbeitung durch
uns erfolgt, können sich auch Damen
melden, die noch keine Verkaufstätigkeit
ausübte», jedoch Befähigung dazu de-
sitzen. Offerte nnter X . Z. 100 an den
Tagblatt -Verlag._ F182
Lischt. Ladevfränrem

sofort gesucht
W . Maldaner , .Marktstraßc 84.

Hewervliches » 'ersonak.

Ries -Nebereck
suchterste Nock- u »Taillenarbeiterin.
Eris eins. ^ ranlem

zu 2 Kindern <7 u. 9 I .) auf gleich
oder 1. April gesucht. Gefl. Offerten
u. L. 900 an den Tagbl .-Bcrlag.

Junges sauberes Mädchen
von 8 bis 11 Uhr gesucht Fritz-Kalle-
Straße 20.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstraße 28, Part.

Sauberes Alleinmädchen
sofort ges. Schwalbacher Str . 65, 1.

Braves sauberes Mädchen
auf sof. od. später ges. Röderstraße 9.

Alleinmädchen, in Hausarbeit
u. Küche gründl . erfahren , fürs 2 Pers.
gesucht Augustastraße 1, Part.

Gesucht per 1. April
solides fleißiges Alleinmädchen für
ruhigen Haushalt . Vorzustellen von
9—1 vorni. oder 7—9 nachmittags.
Herz, Klopstockstraße9, 1.

Für Anfang April
sucht eine einzelne Dame ein nettes
Mädchen für Haushaltung . Näheres
Bismarckring 7, 2, zw. 9 u. 10 Ilhr.

Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann u . häusliche
Arbeiten versteht, für sof. od. 1. April
gesucht Bismarckring 3, 1 l.

Junges evanget. Mädchen
zu 2 Personen zum 1. April gesucht
Bismarckring 27, 1 l.

Braves junges Mädchen v. Lande
gesucht Rheingauer Straße 9, P . r.

Ein Mädchen vom Lande
ges. Schwalbacher Str . 66, H. P . l.

Kräftiges fleißiges Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht. Groll,
Goethestraße 17, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
evang., das kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Monatsfrau
wird gehalten . Knpellenstraße 39, 2.
Jung . Hausmädchen, w. büg. kann,

für 1. April gesucht. Vorzustell. von
4 Uhr ab Kavellenstraße 57.

Brav , fleiß . jüng . Mädchen
gesucht Westendstraße 24, 1 l.
Suche per sofort bis zum 1. April

Aushilfe , tücht. Alleinmädchen, w.
etwas kochen kann. Frau v. Steiger,
Emser Straße 57, 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gegen hohen
Lohn in guten Haushalt gesucht
Bismarckring 44, 2.
S . perf . u. eins, Pens .-Zim .-Müdch.,
Stützen , die kochen, perf. u . feinbgl.
Köchinnen, best. u . eins. Herrschafts-
Hausmädchen, Land-, Servier - u.
Küchenmädchen, hier u . ausw ., tücht.
Alleinm., d. koch., in gute Privatstell.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Weberg. 49, 2.

BravcS tüchtiges Mädchen
ges. Rheingauer Straße 17, Part . r.

Gesncht auf sofort
oder 1. April ein tüchtiges Haus¬
mädchen. Gute Zeugnisse Bedingung.
Nerobergstraße 8.

Junges einfaches Mädchen
für Hausarb . ges. Adelheidstr. 80, 2.

Ein Mädchen vom Lande
in kleinen Haushalt sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellritztal.

Ein braves Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gesucht. Zu erfr . Webergaffe 15, 3.

Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. April ge¬
sucht Schillerstraße 10, Adolfshöhe.

Zum 1. April
besseres Mädchen zu 2 kl. Kindern
gesucht. Schellenberg, Schillerstr . 10,
Adolfshöhe.

Ein besseres Mädchen
zu 2 Kindern v. 3—4 I . tagsüber ge-
sucht Mauergaffc  21 , Laden. _

Mädchen, 14—ILjühr ., für Kind
tagsüber gesucht Karlstraße 31, 1 r.

Junges sauberes Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüber sofort
gesucht Scharnhorst straß e 14, 3. Et . l.

Einfache Pflegerin
od. saub. ruh . Frau für einige Std.
am Tage gesucht. Rah . Mauritius¬
straße 8, Par t._ _ _
Einfaches 14- od. 15jähr . Mädchen,

das etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , für nachm, zu 1 Kinde ge¬
sucht Adolfsa llee 35._ ,_

Jung . saub. Mädchen für nachm,
zu Kind, ges. Bismarckring 35, 3 St.

Durchaus saubere Monatsfrau
gegen guten Lohn gesucht Kleist-
straße 14, 2, aus der Nähe.

Ein fl. zuverl . Monatsmädchen
von 7—9 u. 2—4 fof. gesucht. Näh.
Tagbl .-Zweigst., Bismar ckr. 29._ El

Anstand, saub. Monatsmüdchen
für morg. 2 Std . ges. Mit Zeugn . zu
melden Bcrtramstraße 10, 3 st

Monatsmüdchen
gesucht Nerostraße 18, 1.

Sauberes Monatsmädchen
von 8—10 Uhr ges. O ran ienstr. 14, 1.

Erfahrene Putzfrau
für 4 Std . morg. gegen hohen Lohn
gesucht Go ethestraße 15, 1.

Unabh. fleiß . Monatsfrau
vorm. 1% St.  ges. Marktstr . 6, 3 l.
Monatsfrau dreimal 2 Std . wöch.

ge sucht Bcrtramstra ße 1, 2 links._
Ord . saub. Monatsmädch. f. 2 Std.

gesucht. Müller , Kl. Burgstr . 2, 2.
Sauberes Monatsmädchen

sofort ges. Do tzheimer Str . 100, 1 r.
Tüchtige Waschfrau

für Wäscherei sofort gesucht Rauen-
taler S traße 18,  Toreingang ._

Junges Lausmädchen
gesucht Nikolasstraße 12. Konditorei.

Laufmädchen
für Korsetts gesucht. Guthmann,
Wi lhelmst raße 16, 1. _
Saub . Laufmädchen sofort gesucht.

Fr anz , Baumann , Kochb runncnpl . 1.
Geübte Packerin

sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
Keiles, Karlstraße 10.

SteUen-Anqebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Akguisiteure

gegen hohe Vergütung gesucht. Off.
unt . G. 900 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Selbständige Installateure
für dauernd gesucht. Gg. Auer,
Taunusstr aße 26._

Tlicht. Glasergehilfen
gesucht Blücher st raße 8.

Küfer für Holz- u. Kellcrarbeit
gesucht. Nerostraße 21, 2.

Faffadenputzer, Gipsformer,
Anftreister gesucht von Bilse u.
Böhlmann , Hellmund straße 13. _ _

Tücht. selbständ. Damenschneider
sofort gesucht. Kleinholz, Michels-
berg 2, Ecke. Kirchgasse. _

T. Wochenschneider für Großstück
gesucht Roon straße 6, 2,_ B 5663

T. Wochenschneiderfür Großstück
gesucht Dotzheimer Straße 41.

Ein Schneider auf Woche
gesucht Rheinstraße 66.

Hilfsarbeiter sucht Damenschneider
Schmuck. Ba hnhofstraße 6.

Gärtnergehilfe gesucht.
Ad. Creß, S ch iersteiner S traße 46.
Schlosserlehrling gegen Vergütung

gesucht Kleiststra ße 8, Part , l.
Installateur - u. Spengler -Lehrling
gesucht Blüch erstraße 14, Vdh. Part.

Ein gut erzogener Junge
kann als Konditor-Lehrling sofort od.
später eintreten . Off . u. E . F . 32
hauptpostla gernd Wiesba den._

Schneider-Lehrling
gesucht Roonstraße 6, 2.

Ein Bäckerlehrling
gesucht Or anienstraße 38^

Gärtner -Lehrling
für Ostern gesucht. Schiersteiner
Straße 46, bei Gärtner Ad. Creß.

Jg . tüchtiger Hausüursche
gesucht, der schon in Kolonialwaren-
Geschäft tätig war . Offerten unter
O. 899 an  den Tagbl .-Verl ag._

Hansbursche, kräftiger,
der mit Pferden umgehen kann, so-
sort gesucht Mauergasse 16.

Junger HauSbursche gesucht
Hell mund straße 38, Laden.

Ein braver Junge
als Ausläufer sofort ges. Vereinigte
Druckereien, Moritz straße 27.

Schuljunge für Ausgänge ,
ge sucht Mauer gaffe 19, Sattlerei .
Taglöhner , der etwas Schrcinerer

versteht, gesucht. Matratzen - Fabrik,
Dotzhei mer St raße 105.

Sol . fleiß . Fuhrmann
sof. gesucht. Weber, Wcllritzstr. 21.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mädchen sucht Lehrstelle
als Verkäuferin , bew. in Stenogr . u.
Schreibm. Näh. Steingasse 12, V. P.

Gewerbliches H'ersonak.
Direktrice für Damcnschneiderei

sucht Ansangsstelle hier od. Mainz.
Off , u. M. 892 an den Tagbl .-Ve rlag.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung.
Näh. Sed anstraße 5, 1 Unis.__

Fräulein (Ausländerin ),
welches gut nähen , bügeln u. Haus¬
arbeit verrichten kann, sucht in fein.
Hause Stellung als Jungfer , Stütze
od. best. Sausmädchen . Offerten u.
T. 899 an den Tagbl .-Verlag._■

Fräul . sucht Haushälterin -Stelle
zu -alt . Herrn . (Rute Zeugn ., beste
Empfehlt B is marck rin g 41,  Hth . 3.

Fräul . aus gut . Kam. sucht Steffi
als Stütze bei alt . Ehepaar od. einz.
Dame . Näh.  Moritzstraße 41._

Einfaches Fräulein,
das zu jeder Hausarbeit bereit , sucht
Stelle in einfach, bürgerl . Hause,, wo
Gelegenheit zur Erlern , der Küche.
Vergütung wird nicht beansprucht.
Gefl . Offerten unter E. 190 an den
Tagbl .-Verl ag._

Zuverlässige Kinderpflegerin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Näheres Röm erberg 37, 1 St. _

Herrschafts-Köchin,
perfekt, gut empfohl., sucht Stelle in
seinem Hause. Gr aben straße 32.

Junges Mädchen,
welches Hausarbeit übern , u. etwas
nähen kann, sucht Stell , bei Kindern.
Näh. Kleiststraße 3, Hth. 1 St . links.

MM . krtermsUke Tüchtige
Wäsche-Näherin

sucht
mm  iBoif,

Kinderfriinlem
oder Mädchen

zu einem 10 Monate alten und einem
3-jährigen Kinde

per Wort6Ä "gesoA.
Stell , angenehm u. dauernd mit Zcugn.-
abschriftcn ». II . 878 an Tagbl.-V. erb.

8ebild. pifiettf
zu 2 Kindern von 12 u. 6 Jahren ge¬
sucht, w. gedicg. Kenntnisse in Klav.
u. Franz , besitzt, gern im Haushalt
hilft , sowie pflichttreu, heiter , ge¬
wissenhaft ist, und der Hausfrau eine
angenehme Gesellschaft sein kann.
Vorzustellen von 11—1 und 5—6 Uhr.

Dir . Becker, Mosbacher Str . 5.
Aerztlich geprüfte Wochentzflegcrin

für Mitte Juli . Nähe Wiesbaden , ge¬
sucht. Offerten unter A. 295 an den
Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen in herrschaftlichem
Hause auf 1. od. 15. April . Näheres
Lehrstraße 1, 3. St ., bei Bechler.

Gesucht für sofort oder z. 1. April
eine gute

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Borzustcllcn morgens bis 11 Uhr u.
nachmittags von 6—7 Uhr

Kapellenstraße 75.
' Köchina. Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Hotel Belgischer Hof,

Spiegelgasse 3.
Frau Anna Kseser,

gewerbsmäß . Stelle,wermittleriu,
Iottustr . 0, Tel . 3461.

Suche für sofort und später
Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuscr, Büfett- und
Servierfrl ., erlies und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
und Küchenmädchen.

Hotels
und Herrschafts -Personal re.
sucht und empf. mit gut n Empfe',1. für
sofort oder später in 1. Häuser. Hugo
Karrg , gewerbsmäßiger Skellenvermittler,
Bleichstraße 23, 2. Tel. 3061. 8 5664

Jg . Mädchen vom Lande, 18,3 -,.
sucht ■Stelle in besserem Haust'
am liebsten zu einem Kind. D?«
heim er Str . 108, Hth., bei SchistV -'

Ordentl . tücht. Mädchen,
welches kochen kann u. in allen Haus
arbeiten durchaus bewandert st"
sucht Stell ., aur liebsten als Allem-
mädchen. Hallgarter Str . 6, H. \Jb

Tüchtiges Mädchen sucht ,
zum 1. April Stelle als Alleinmadch-
Näh. Rü desheimer Straße 25, _ljp:
Tücht. Alleinmädchen, das kochen k.

u. alle Hausarbeit versteht, s. Stem
für sofort od. 1. April . Westeud
straße 10, Mtb. 1 St . r ._

Mädchen vom Lande
sucht in gutbürgerl . Haush . Stellung-
Näh. Sedan straße 8,_3_I._ _

Junges Mädchen, 18 Jahre,
w. schon ged., sucht Stelle in kl. -v-
Näh. Hellmundstraße 32, 1.

Köchin,
die selbständig feinbürgerlich Jod
etwas Hausarbeit übern ., zu 2
gesucht. Hausmädchen Vorhand.
Kaiser -Fricdrich-Ring 71, 3.

Besseres selbständ. Alleinmädchen
sucht Stelle bis 1. April . Offerten
unter F.  899 an den T agbl .-VerlaL'
Gebild. Mädchen w. mittags Besm-
zu Kind od. einer Dame . Westen?
straße  8 , Dttb. Parst B 565'

Frau sucht Beschätigung ^ .
(Wasch en u. Putzen). Walramstr .̂ L

Anständige saubere Frau
sucht niorg. früh od. nach 10 Uhr
schüft. Johannisberge r Str . 9, .Htĥ A

Jg . Frau sucht Beschäftigung
für den ganzen Tag , evtl. Aushust'
Jahnstraße 6, 3. _ -*

Mädchen sucht Monatsstelle.
Stei ngaffe 20,  _

Frau sucht Wasch- u. PutzbesMt.
Riehlstraße 11, Hth. Parst _
Eine zuverl. Waschfrau s. Beschäst-
Adolfsallee 8. Gart enh.
, Ordentl . Frau sucht Monatsstclle
vormittags . Seda nstraß e 5,  H . 4t
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle

in besserem Hause. Wielandstraßc
Stb . Par t. Zu  spr . von 10 Uhr ab.̂ .

Empfohlene Frau s. Monatsstelle
v. 10 Uhr ab 1—2 St ., g. ai V- nachv' -
Wasch, u. Putz. Oranienstr . 16,

Ordentl . unabhängige Frau
s. Monatssst, morg. u. mitt . einig . (&k'
z. 1. Avril . Adelheidstraße 72, S - .«
Reinl . Frau s. Wasch- ü. Putzbesch-
Moritzstraße 5, Seitenb.
Selbst . empf. Frau s. W.t u. Putzv-
Wellritzstraße 39, Vdh. D.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Person al- ^

Junger Kontorist,
gelernt in Weinhandl ., in KolonialW.-'
Handlung tätig gewesen, sstchl
Stellung , am liebsten in Kolon-.m
waren - oder Weinhandluna . Ange^
bote unter W. D. 1889 hauvtpost-
lagernd Wiesbaden . 8 566»

Gewcröliäies D'ersonak.
Kautionsfähiger Mann , 25 Jahre'

sucht Stelle als Kassenbote, Kasster.v
od. sonstigen Vertrauensposten . ON-
nnter K. 899 an den Ta gbl.-Verlag:

Maschinist u. Heizer sucht 2 :dK-
Angeb. u . 100 postlagernb BicbÄ-

Aclt. zuverl . Mann sucht BeschäÖ-
in Haus - u. Gartenarbeit . Off.
Christ, Röderstraße 4, 1._

Jg . Ehepaar , Mann Gärtner , 0
s. Hnus verw.-St . Kl. Burgstr . 2,

Junger kräftiger Mann ^
f. Stblle als Hausbursche im HoU
oder Privat . Rheingauer Straße l"
Hinterh . 1 St ., Schäfer.

Jg . verh. Mann Ist d. Stelle, , ^
als Hausbursche od. ähnl . Posteü-
Kl. Burgstratze 2, Hth. 2.

Köchin
für bessere bürg . Küche in kleinen
Haushalt für 1. April gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Parkstraß e 24.  .

jBum  reinl. AllenimSWe»
zum 1, April in besseren kinderlosen
Haushalt gesucht. Vorzustellen
__ Rauentaler Straß e 17, I stsm-

Sauberes freundliches zuverlässig^̂Mädcher?,
welches gutbiirg . kochen k. u. Haus'
arbeit verrichtet, für dauernde StcU-
in kl. herrschaftl. Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . 5?

Waltüfer Straße 3, 27E !a «e,
S*Ä !tS Alleiiimiidchcil
gegen guten Lohn gesucht.

Tüchtiges solides
HausMäNchen-

mit allen Hausarbeiten vertraut, J? c\
autem Lahn gesucht f. 1. April.
solche mit prima Zeugnissen können
sich vorstellen zwischen 5 und 7
nachmittags Adolfsall ee 63._

Gesucht .
besseres Alleinmädchen, welches gnst
bürgerl . kochen kann, sofort oder baw
von kinderlosem Ehcp. Vorst. 9—y
3—4 u. 7—9 Uhr Wallufer Str . »<
3 Stiegen links.
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Hausmädchen
gesucht Hotel Rose.

AT- - - ~Herdmädchen
die Kaffeeküche für sofort gesucht.

Hotel Rose.
Alleimnävchen,

Plverläffig und tüchtig, in der beff.
,uche u. Sausarbeit erfahren , in
lnP-  Haushalt (2 Pers .) zum 1. April
W:_ Frauftrüger , Goethestr . 6, 1.

AÜeittmädchen,
"fl? kochen kann, bei 35 Dlk. Lohn gef.
—. Bi um , Gr. Bur gstr. 5, Pa rt.

Zwei Kamen suchen zum 1. April
tücht. WÜeinmävchen,
"Elches gut kocbt»nd jede Hausarbeit
«ersteht. Lohn 2', Mk. Goethestr. 26, 2.
UmlSIl . SIMMM

^ l '/-jähr. Kinde gesucht. Langjätrice
Mznisse aus guten Häusern Bedingung,

unter 11. 900 an den Tagbl.-Bcrl.
^ücht.MlleinmäVchett,
Elches kochen kann, zuin t . April ge-
Abt Adelhechsiratze 33, Part.  _

LüUfmäDchen
«esucht. C. RieS-Usbereck.

Lehrling.
Schulentlassener intelligent . Knabe

aus besserer Familie kann auf 1. Mai
als Lehrling in hiesiges Bureau ein-
treten ; Bewerbung mit Referenzen u.
B. B. 500 an Haasenstein & Vogler,
Wiesbaden.

Lehrling,
willig, strebsam, mit guter Schulbildung.

gesucht.
Fellcr L Gecks , Buchhandlung,

Webergasse 29.

HewerölichesH'ersonak.

Männliche Personen.
^ Kaufmännisches Personal.
~  Für ein hiesiges
Delikatessen - Geschäft
">r fleißiger branbekundiger

Buchhalter
1. April gesucht. Gest. Offerten

Wjcr kl. 000  än den  Tagbj .-Verlag.

Lehrling. ^
tr Anteilig, junger Mann aus besserer
»amilie kann ans 1. April oder Mar
"ls Lehrling in hiesiges besseres Deli-
Mftsen- u. Kolonialwaren -Gesch. ein-
steten. Bewerbungen mit Referenzen
^P . 899 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte
Wageusattler,

ferner tüchtige
Spengler,

die schon ans Motorwagen ge¬
arbeitet haben, finden dauernde
u. gutbezahlte Stellung. F28
Ado » ©bei, Molorwaacn-
fabrik. Rüffelst,eim a. M.

ßehrllU»tzer Mlöiitilr
gesucht

Hosphotograpl » Bcuade.

Hotel 1. Ranges , Wiesbaden , sucht
tüchtigen
sprachkundigen Porirer
Offerten unter H. 898 an denOfferten
Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein
(flotte Verkäuferin ), zurzeit in Köln
in feinem Geschäft tätig sucht per
1. April auswärtiges Engag , ». wenn

Saison stellnng,
gleichviel welche Branche. Suchende
beherrscht die Schreibmaschine und
Stenographie . Angebote unter E. K.
narb ltüln . Rudolfplatz 4. Bill

Aufm. ged. jMultiii,
solid, 27 I . alt , katff, im Haush ..
Kochen u . Nähen bewandert , sucht in
Hess. Geschäfts- oder Pribathause ent¬
sprechende Stelle . Beste Zeugnisse u.
Empfehlungen zur Seite . Oft . unter
Nr . 8312 an die Erved- des „Rhcin-
psälzer", Landau , P f. ^ 194

! Hotel-Tapezierer
aeliickt

(unverheiratete bevorzugt)
Hotel Englischer Hof.

ssm

I
Lehrling

kann Ostern eintreten. B5212
Franz Hosfmann,

Kunst- »nd Landschaftsgärtnerei,
_Riederbergh rastej ._
Arbeiter dauernd für Fabrikbetriev

gesucht. Näh. mit Altersangabe unt.
O. 896 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Berkäuferiu
mit langjähr . prima Zeugnis , engl.
« , sranz . Syrachkenntnistcn, sucht
Stellung in feinem Bijouterie - und
Lederwarengeschäft, evt. GmpfangS-
sräulein bei Arzt. Offerten unter
U. 899 an den Tagbl .-Berlag . _

Branchkkundilt. Fräulein
mit d. Bestellungsaiinahme vertraut,
sucht zum 1. oder 15. April Stell , in

.Nonditorei « nd Gas »-.
Werte Offert , erb. Johanna Schmidt,
zurzeit Ackermanns Konditorei,
Zittau in Sachsen.

Oeiverkkiches Werfonak.

HansÄame.
Ein Fräul . aus bester Familie u.

von angenehm, freundl . Wesen suche
Stelle in kl. Haushalt hei alt . Herrn
oder Dame . Angebote unter I . 896
an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpflegerin.
ärztlich geprüft , zugleich Wochenbett¬
pfleg., sucht paffende Stellung,

Jahnstraße 13̂ 1

Mchätterin.
Gebild. Fräul ., Ans. 30er, besah,gt

einen Haushalt srlbständ. zu führen,
sucht paffenden Wirkungskreis m fein.
Hause. Br . Zeug», u. Res. Briefe
erb. unter R. 204 an Ann.-Expedttron
Rosiesskh, Bonn . _ * 19  ‘
— ' perfekt im Schneidern

und Frisieren, sucht
Stelle. Offerten zu

richten an Fräulein R . Mover , Hotel
Fürslenhof. F rankf urt ^ . M . _

ii»11 v\vjtjf_jy  V*

AVstc,
Jnugser,

perfekt, 35 Jahre alt , im Schneidern
und in allen Zweigen des Haushalts
erfahre », sucht zum 1. April Stellung
in Wiesbaden . Offerten u. H. 899
an den Ta gbl.-Verlag . „ . „ ...—

Geb Dame.
40. leb., ev.. die viele Jahre HauSh.
selbst, gef., gewandt, heiter, kinderlieb,
suebt. gest. ans gute Zengn. u. Empfehl.,
passenden Wirkungskreis. Offerte» unt.
1 . 900 an den Ta gbl.-Verlag. ■

GeliliMe junge Dme.
erfahren in der selbftänd. Führ . sein.
Haushaltung , u. der seinbürg . Kuehe,
mit vorzügl. Zengn ., liebensw. m ge¬
wandt im Umgang, sucht pass. Stell.
Angebote erb. an L. Fcljc, Mainz,
Boliifaziusstrnße 17, 2._ _ F28

Gebildetes junges Fräul .,
in allen Häusl., sowie allen Handarb.
erfahren , sucht Stellung in s. Hause,
als Kinderfräulein . Offert , u. H. D.
Höchstw. M., Brttnningst raße 34,1.

GM. WlArgliMerlu
wünscht paffenden Wirkungskreis. Gcfl.
An«. J ohannisberger Str . 9, 3 l . _

Empfehle
perfekte Kö hinnen,Servieriräul ., Stützen,
b?ss. Haus- und Allein,»ädchen.̂ Frau
Elise Lang » gewerbsckäßige Stellen-
Vermittlerin. Goidg aste 8. — Tel . 2363

Mädchen, in Küche u. Hans erfahr .,
sucht möglichst selbständige Stellung
in besserem Haus . Offerten unter
I . 899 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Mädchen, 19 Jahre alt,
welches in den häuslichen Arbeiten,
sowie Nähen, Kochen usw. gründlich
ausgebildet und bewandert ist, such!
Anfangsstellung als

Stütze _ .
teilt auch auswärts . Offerten unter
W. 899 an den  Tagbl .-Berla g. _ _

EU che
für meine 2 Töchter, im Alter von
20 u. 22 I ., zum 1. April od. 1. Mar
Stellung als Lehrköchin rn einem
Kurhaus oder in einem katholischen
Hotel, mit r/gjähriger Lehrzeit, ber
Familienanschluß . Offerten sind zu
richten an Frau H. Sanders , Reck»
linghause»-Ost. _ __,

Neff . Mädchen,,
sucht für sofort leichte Stell . Off . ».
" . 190 Tagbl .-Zwcigst., Bism .-R. 29,

Alleinmädchen sticht g. St - Schriftl.
Offerten an Frau Mathilde Rerch-
wein, Hadamar , Neugaffc 29.

Männliche Personen.
Kewerkliches Personal.

Zwei durchaus tüchtige

fjertcuftifeiite
crf in Manik ., Kopf- und Gesichts¬
massage, a. etw Postrch. s. S ellen
in nur s. Geschäften. , Off . erb. an
P . Netzer. Köln a. Rhern, Kurfürsten-
strastc 22, Parte rre.

Kräftiger Junge vom Lande m.
gut. Schulzeuan. s. Lehrst. a!SStukkateur,
Näheres im Tagbl.-Verlag. B5639 Eh

Suche 1. April od. spät. Stell , als

Pfleger
in Privat -Klinik od. Sanatorium,
bin 30 I . alt , mittelgroß , persekt ,n
Tischbedien, u . Kranlenpflege . Um
freundl . Oft . bittet Höh, Krasctmiß,
im Stift , bei Milrtsch, Schl. Ver-
mittler verbeten.

Hattsverwaltttng.
Junges Ehep. mit 4 Kind sucht

Hausverwaltung . Mann »erst, samtr.
Reparaturen . Frau kocht evt. Oft.
u. R. 899 an den Tagbl .-Berlag.

Wohlmngr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . =
Lokale Anzeige» im .Wohnung»-Anzeiger" kosten 20 Bfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
'idelheidstraße 85 große, evt. 2 Msd.,
. mit Küche, zu verm. Näh. 3 Si.
ffdlerstraße 11 i Z. K. per 1. Apr.
Merstraste 17, Hth. Fsp., 1 Zim . u.
z-Lüche, schöne Aussicht._ U4001
^dl erstraste 55 1 Z., V., gl. a. sv. 1300
-idierstraße 59 1 Zim . u. Küchep. sof.
ädierstr. 73, 2 r .j 1-Z.-W. LJ.  N . 1 r.
AdolfsMec 18 Soüt .-Wohn., 1 Z. u.
„ '91. ftn rub . Leute zu verm._ 1240
ffdglfstraße Z I Zim. u. Küche zu v.
^lbrechtstraße 6 sch. Frantsv, -Zimmer

Küche zu vm. Näh . Bart . 1287
^lbrcchtstraße 12. SM,. Ms.-W., VD

K. int Abschl., 16 Mk. monatl.
M reRtstr . 22, Stb . 1,  1 Zim . u. K.
^ 'smarckring 42, 3, großes Z. m. K.
st-iiLöerm ._ Näh. Mittelb . P ._
'miichcrstraße 8 sch. I -Zim.-Wohn. zu
» berm. ^Räh . Mtb. Part , r. B 4883
'̂lüchcrstraßc 6 gr. I -Z.-Wohnung in.

^Speiset , glftcĥ od. spät. ^ 85650
Mücherstraße 7, Mtb . 2. 1 Zim ., K.
^ Näh. Bismarekring 28., _ B 4003
Weicher str. 16,B . D ., 1 Z., K.^ 15 Mk.
^iiicherstrnße 44, Hth., 1 Zim. u. K.
^,Su^vcrmicten . Näh. Vdh. 1. 8 4004
LÄtc Utr . 1 1 Zim., K. Näh. 1 St.
"--otzheimer Str . 63 1 Zim. mit Küche
L-L, .Keller,  Hth , Dachgeschoß̂ U 4005
^stzheimer Straße 98, Mtb.. 1 Zim.,
8.-®., Ke ll., sof. Nah. Vdh. 1 lks.„ 718
^otzheimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W.,
-̂-Klosett im„ Abschtuß., _ „ _ 1295
Mldenstr . 5, H. D., ' 1 Z . u. K„ neu,
Pnidenstr ^ lO, jo ., jir.  1 -Z,-W. cu,A.
'sÖcuboqcstRafff 15 Zim. u. K. im
^Abschluß, Dachw., zu verm,
Utviller^ Str ." 5.H Z.. K. Ai 4006
^ «' ser Str . 57. GhA' kl. Fsp). Giebclz.,

Wche. tzr. Flur , .h. AuSs. Näh, das.
-julbrunnenstr. 7 1 Z.. K„ p, 1, Apr.

«-Ltäh. bet  Gottwald , Goldschmied,
»saulbrunnenstraße 107 Msd., 1 Bim.
t  Küche p. 1. April . N. 1 r . 1257
?eld'str7 10, Vdh.. g. K7" 602
^^ " ^ nstraße 9, Hth., sch. ahaeschl.
^ Wohn., 1 Z. u. K-, aus 1. Apr il,
ffrankenftraße 15, Dachst., 1 Z. u. K.

auf 1. April zu vermieten . Näh.
-de,  Nuppert 1. _ _ 1247
LLMikenstraße16 JLS _- n. K., Dach,
' ' riedi-ichstr. 55, S .. 1 Zim. u. Küche
-L 6 Mk. Näd. Bdh. 1 rechts,_ _
Devrg-Äugnst-Straßc 8. Mtb, 1, 1 Z.

u. K. m. Slbscbl. aus 1. April . Näh,
Jeim Ha usmeister . B 4547

1 J. CM

Göbenstratze 7, Hth., 1 Zim. u. Küche
lKlos. im Abschl.î zu^vrn. B 4161

Göbenstraße 13, Hth., 1 Zimmer u.
_Küche , 12 Wr., zu verm 8 4983
Grabenstr . 5, 2, I -Zim .-Wohn. u. Ms.
Gustav-Advlsstr. I Zim. ü. K., Frtsv ..

12 Mk. mit . Näh. Nr . 1, 1 l . 1834
Hartingstraße 7, Vordcrh., 1 Zimmer

u. Küche zu vermiete n. _ 720
Helenenstr . 12, Hth., 1 Z., K. u. Kell.
Helenenstraße 15, Hth., ^ Z./ K.fü. K.
HeleneWräße 21, P .,^1 sch. Z. u. K.
Helenenstr . 24 1 Z. u. K. i:n,Abschl.
Helenenstratze 27, Vdh. 2. St ., 1 Zim.

u. Küche auf 1. April zu Perm. „
Hellmundstr . 6 1 Z. u. Zb. N. P . 1300

ÄiL-üsena üstr . 14, HM 1,1 Z. ü. fl',
»nsenaustraße ff  Fspz. mit^Äüche.

Hellmundstraße 12, Maus ., 1 großes
Zim. u. Küche (180 Mk.i an rub,
Leute zu v̂crm. Näh.  Laden . 1W8

Hellmundstr . 29 M.-W., i _B7ß- (15 ).
tzeUmundstr729, D.7l " Z7,' K.." 15 Mk.
Hellmundsträße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr . 33, Vdh. D ., 1 Zim- u.

Küche  per 1. April , Näh. 1. St.
Hellmundstraße 41, Hth-, sch. 1-Z.-W.
^ per sof. od. spa ter . Näh. Lade!,.
Hellmundsträße 42 Zim., Küche, Kell.
Hellmundstr . 49, V. Dach, 1-Z.-W.

Näh. Bleichstr. 47, Bu r. Hof. «3051
Hellmundsträße 53 1 Zimmer und

' 7 Kff che zum 1. April zu vermieten,
Herderstraße 23 Frtspz . ü. Küche an

e,i,z. Pers . zu v. Näh. P . r . 723
Hermannstraße 3 Him . u.  K . zu v,
Hermannstraße 9, V. 1, große 1-Z.-
._ Wohn., mit oder  ohne Werkst, zu  v.
Höchste. 3 1 gr. Mans .-Zimmer mit

Küche sofort oder später zu ver m.
Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr. 1-ZtM.-

Wohimug zu vermieten . _ 724
John str. 12l Mans .. 1 Zim. u.„ K,.
Jahnstr . 16, Gth.^ , 1 Z., K. N. V̂. V.
Jnhnstr . 2«, 1, Z..,K .. K. N. 1. ^ 2.36
Iahnstraße 34, Fsp., 178. u. K. N. 2 t
Karlstraße ll Zim . u. K. per sofort.
Karlstrntze 1 Bim., Kak>. u. Küche zu

vermieten Näheres 1 St .
Keller strah^ 3, P  art.j 1 Zi in. u.
Kleiststraße 6 gr. fönru Fsp.-Zim. mit

Küche an einz. Dame auf 1.. April.
Wen er str aße 6, H,,̂ 4-Z.-W. Vu rA
Lannaasse 10, 1 u. 2, 1-Zim.-Wobn.

Näh. Kais.-Fr .-Ring 58,̂ 2. „ , 726
Lehrsträße 12 1, Z., Küche u. K. zu v,
Lothringer,Str . 30, H., 1 Ẑ KTDWi
Luisen str. ,18. Fsp. S tb., 1 Z-, ,K,
Märktstraße 12, Hth., 1 Zim. u. Küche

zu verm- Näh. Vdh. 2 Hechts.
Mäuergasse 14 eine Maus ., 1 Zim . u.

Küche, zu vermieten . „ _ _.
Morivstr . 47, Mtb . P ^ o. D ., 1,3 ., 3-
Nerostraße, 38, Ncüb., 1-Z -̂W., Dach.
Nettellieckstr. J2,Mth ., sch. I -Z.-W. p

1. Llvr. Nah.̂ vte, tz,,Laden. , 64010
Nettelbecksträstc 15 neu Hertz) 1-Z.-W.

zu verm. Näh. Schäfer, Part . 688

Nettelbcckffr. 2V 1-Z.-W., Slbschl. ,16 ).
Nettelbcckftraße -4 1-Z.-W-_ B4716
Niedcrwa ldstr. 5 1 Z, u . K.. Apr. 729
Oranienstraße 33 1 Zim . u. Küche

Maus .). ,N äheres St b. Part . 715
Orantenstr . 35 sch. 1-Ziin .-Wohn. m.

Glasabschtuß, Vdb. P ., auch für
Bur eau, aus„ 1.„ Avr. Ä. Mtb . 1 !,.

Oranienstraße 47, Hth., 1 Zim . u . K.
Orani enstr. 62 1,Z . u.„ Küchc.„ 1226
Oranienstraße 62 I^Zim . u,,K - 1332
Philippsbergstr . 16, Söul ., 1 Z., K.

m. Zuü . au r . Leute.^ r. 1 t.^ .20o
Matter Str . 26,1,3 -, K.,,Mschl .„ 644
Platter Straße 62 gr. Frontspitze m.

Küebe aus glei ch od. Miat . »4011
Platter Straße 44, Vdh. 2, 1 Zim. u.

,Küche, p.„ 1. Apr ,̂N . Laden. 1258
Ranentaler Str ) 5 1 Zim. u. Küche,
üiauentaler Str . 11 1 gr. Z„ K. B4 012
Rhein gauer  Str . 4» H- 1-Z.-W. 1222
Rheinaauer Straße 13, Hth., 1 Zim.

u. Kücke,zu ve rmieten . 730

Steingaffe 10, H. ,P ., 1,Z.,,K.,,K.,^ lP,
Steingasse 12 fr eundl. 1-Z,-Wohn. gl.
Steingaffe 13FH. 1, gr . Z. u. K., mit

Gas , auf Ap ril . Näh, 1 r. 736
St cingasse 16 1 Zim . u . Kü che zu vm.
Steina . 34, 1, Z„ K. s. o. sp. B 4017
Taunusstraße 34 im Hth. 1 gr. Zim.

nebst gr., Kückie zu verm. 1289

Rheinaauer Str . 15 1 Zim. u. Küche
^ glei ch oder späteren hierin . 731
Nielilstraße 4 1 Zim.  u . Küche. 627
Niehlstr. 8 1 Zim. u. K. sofort oder

später billig,zu^vcrm. _
NieKstt . 13 1 Z.̂ K,, Hth. D. 123.3
Rieülstr . 17, Hth., I -Zim .-Wohn. gl.

oderßspäter . ^ Nüch, Vdh. M , 681
Niehlsträßo 19 scli. Frontsv .-Wohn.,

1 Zim.,jSii che, Ketter,  1 . April ,
Nomerb. 6 1 Z, u. K., n. Hera._ 732
?,iömerberg  8 1 Zim. u,  Küche, Vdh.
Minierberg 12 1 Zim . u.  K . zu verm.
Römerberg 13 1 Zim. u . K. zu verm.
Römerberg 14, Hth. 1, gr. Zim. u.

Küche zu verm._ Näh. Vdh. 3 S t.
Rüdesheimer "Str . 31 1 Ztm. u.
Saalgaffe 16» Mtb. 3, 1 g . Z., K., sof,
Schachtstraße 8 1 Zim .,̂ Küche, Keller.
Schachtstr. 9 Dachwohn., 1 od. 2 Zim.
Scharnhorftstr . 36, H., kl. 1 Z . ,u . K
Schenkendorfstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z.

Wohn, an ruh . Leute zu vm. 783
Schiersteincr St r. 9 1 Z7u . K. 4563
Sch ierst. Str.  11 1 Zim . u. K. 1276
Schiersteiner Str . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schillerplatz 3"17Z.-W. Näh. Werkst.
Schlachtlmnsstr. 55 Zim. u. Küche an

ruh . Leute sof. od. später . 1044
Schnlbcrg II , Maüs .-W., O'Z., Küche,

.gleich oder später zu verm. ,1217
Schulberg 19, H., 1 Z. ü. K. 8 4016
Schwalbacher Straße 40 1 Zim . und
.Kammer zu verm. ^ Näh.ft)as. 1298
Sedanstraße 5 Maus .-Z. u. Küche v.

sof. oder später zu verm. 785
Sedanstraße 6 I -Zim.-Wohn., Vdh..

zu verm. Näh. Hth. Part, _ 1252
Sedanstraße 7, Mtb ., 1 Zim. u. Küche

per 1. März oder spät, billig zu
_verm . Näh. Vdb. 1 St. _B5654
Seerobenstr . 9, Hth., t Z. u. K. W270

Taunnsstraße 39 Frontspitze mit an¬
grenzender Maus ., Küche u. Keller
an ruhige Mieter per 1. Stpril er.
abzug. Näh, bei Gustav Schupp,

_Kai ser- Friedrich-Ring .33,_2._
Walramstraße 6, 1, 1 Zim. u . K. an

einz. Dame ober kinLerl. Leute ,̂
Walramstrß ?. H , 1- u. 2-Z.-W.,,D.
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per fast. Näh. Part ._ 8 4020
Wälramstr . 22, V„ 1-Z.-W'., Abschl,,

Gas a,r  r uh.„Leute zu, vm. 048 90
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

Wohnurig., Pr . 14 u. ffi Mk.  B2988
Waterloostraße 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim., Abschl., zu verm. Bescb.
Hausm . Leibl, Eckernfördestr. 10,
Frontspitze. _ 00?

Wehergaffe 49, Vdh. U. Hth,, 1 Zim»
>l. Kücke,̂ ew sofort zû vermreteli.

Weilstr. 6, V. Ms),, IL ^ W^ i'oŝ , 738
Weil straße 8, H„ 1 Z. u. K, sof. 1260

Adlerstraße 43 2 Z., K., Ms. sof. 780
Adolfsallee 6, H., 2 .Km . m. Küche.

Keller zu vm. Näh. Vdh. P . 751
Adolfstr. 5, Stbs, sch. 2-Z.-Wohmmgen
^ f . sof. od. sp. ist äh. daselbstz, M386
Albrechtstraße 2. Sth ., 2-Zim.-Wohn.
Alvrechtstraße 3, Hth. Part ., 2 Ztm).

Kucke u. Zubehör zu verm. 752

Weilstraße 16 1 Z. u. Küche o. 2 Z.
ohne Küche, mit Maus ., Glasabschl.
u. Zubehör, auf April zu vermiet.

„ Näheres bei Lang e. _ _739
Wellritzstr. '28,  W , DU Z-, K. 740
Wellritzstraße 45, Mansarde , 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . _ 23184
Wellritzstraße 48 Msd.-W.,Fl,m 2 Z.
Wellritzstraße 50 OZ . uVK. zuverm.
Werderstr . 9, Vdb. Fsp., 1 Zim. u. K.

z. 1. 4. 12. od. spät^ Näh.,das.„ 1201
Westendstr. 36)"Frtsp ., Z. u . K.. 1. 3,
Wielandstr . 20, Stb . 2, I -Z.-Wöhn.

u. Küche zu vermieten ._ ,741
Winkel« Str . 6 f 3 . u. K,, 18 M. 742
Norkstr. 10, Vdh. Frtsp ., 1 ob. 2-Z.-

Wohn. ,ver 1. Avril zu  v erm.
Horkstraße 13 1 Zim. u.,K ._ B470Ö
Bor kftr.  31 , £>., 1-Z.-W. N. JJ . 3_ I,
Zietdnring 3, H„ 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Geron , H, 2. 745
Zrmmermannstraße 8, Vdh. D -, 1 Z.

u. Küche zu v. Näh. Vdh. Bart.
2 Zimmer.

Aarstraße 19 kl. 2-Z.-W. mit Küche,
im Abschluß, zu vermieten .

Aarstraße ' 23 2-Zim .-Wohn. z. v.,747
Tdlerstratze 8. 1 l., Vdh., sch. Wobn.,

2 Ztm . u. Küchê p^ Ö,Atzril .^ -271
Adlerstr. 9l2-Z.-W.Fst April z. v- 748
Adlcrstr. 19 Ms.-W., 2 o. 3 Z. 1286
Ädlersträße' 23 sch. ÜL .-W,,P . O Apr,
Adler ftra he 35 2 M . Z. -*
Adlerstraße 37 l' ch., 2-Zim.-Wohn. a.

1. April , Mietnachlaß. 5eab. Stb . 1-

Albrechtstraße 6, ^H7"P )7.2 ä )Tft . u.
fl. Werkst, zu vm. Rah . V. P . 7c»8

Albrechtstr. 23, Dachw., H„ 2 Zun .̂
Kücke u. K.  Nä h. Vdh. P . 1282

Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u. w
i. Abschl. Näh. Friseurladen . 754

Bertramstr . 11. Hth., 2-Z.-W. B 4023
Vertramstraste 17, Gartenhaus 1, 2-

Zim.-Wohn., mit Balkon. B 402o
Bismarckring 27, V. Dach, 2-Z.-W. a.

kl. « am. p. 1. Apr. Näh. 1 r . 88650
SnSmateh'utg 41, H., 2 Z., K. N.  Ld.
Bleichstratze 28 2-Zim.-Wohu,, , Hth.
Bleickstr. 39. V. D., 8 Z .. K. _B4028
Bleichstr. 47, Stb . 1, sch. 2-Zim.-W.

p. 1. Slpril. N. Bur . u_ Hof. 04029
B lücher str. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. zum

1^ Avril . Näh. Mtb.  P . B4030
Blücherstr. 11 2- u.ch3-Zim .-W. für

1. Slvril zu vm. FNah. Part . Bo019
Blücherstr . 15, 1, sch. 2-Z.-W-, Mtb.
Blücherstr . 24 2 Zim-HK ..„ Stb . sof-
Blücherstr. 25 2 Z„ P . N- 1 l- B4306
Bl mtzerstr. 29. H. 2 3 .-W. N. P . lks)
Bülowstraße 4. HM2-Z)-Wohn.jtzu,v -.
Bülowstr . 7, .Hch.̂ sch- LZ .M .^ 7SS
Bülowstr .,9 , Q.,J _3 .,ß;  15 ^ ^ 620
Bülowstr . 11, H.,L -Z--W- N. B. 1 r.
Bülowstr . 13. Stb .. 2 3 ., K., Kell. 757
8äsrellstraßê 2 Z. u). Küchev. 1. 4.

j |u_ verni. Näh. 2 S t. lin ks. 758
Dambächtal 5 schone Mans .-Wohn.,

Garteuh ., 2 Zim., Küche zu ve rm, ..
Dotzlü̂ Str . 20. Stb -, 2-Z.-W.. Part .^

u. 3. St . Näh, bei Ott,, Mtb.  3.
Dotzheimer Str . 44, Hth), 2 Z. u. K.

im Dachst, z. Apr. Nerh. V. 1. B4032
Dotzheimer Str . 61 8-Z.-W., V. Fsv.,

mit Ball ., Gas « ... all. Zubehör.
Sonneust , v. Avr. Näh. B. 1 l. 789

Dotzheim er Str . 74, 2~  I., 2-Z.-W. ü,
Zub . auf al. oder später . Ho372

Dotzbeimer Str . 75, Mtb ., 2-Z.-W-
Näh. Vdh. Par t, rech ts . 112136

D- tzh. Str )' 84 2 Z.. Lr . K̂ K.̂ P. so.r,
Dötzb. Str . 85, Mtb...2,-8,- W. so sort.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u . 1-Z.-

Wobn., mit u. ohne Werkstatt, auf1. Slpril zu  v m. Nah. B. P . B34p0
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,
"Küche , Keller sofort. 300- 320 Mk.

Näh- Vorderh. 1. St . lks. 760
Dotziieimer Sir . 100 L-Zim.-W. ine

Htff ^ osi,zu verm.„ N,_J8 dh.^P . <61
Dotzbeimer Str . 401, B., 2 Z„ Küche,
_moir atl . 24 Mk., zu,vernn _ 762
Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohu.

per sof. od. spät, zu verm. Nah.
daselbst bei I . WebcrvalS. 764



Sette 18. Morgcn-AuSgave, 2 . Blatt.
!D»tzhetmer Straße 110, Gartcnh.
V L-Zim.-Wohn. mit Balk. u. ge^
X rnetnf , Bad. Zu erfr . Dotzheimer
. Strafte 110, 3, bei Wolf. F 329
DötzheimerStr . 114, b. Friehl , 2-Z
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„t . 3-Z.-Wohn. mit K. zu vm. 618
Dotzheimer Str . 120 2-Z.-Wohnung)

per 1. 4. zu verm. Näh, im Laden.
Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.

mit Zubeh., 3. St ., sofort 763
Eckernfördestr. 3, £>„ 2 -Z.-W. B2487
Eleonorenstraße 2, Msd.-W., TW.  u

K., zu vm. Näh. das. Bart . 766
Klsäfser-P latzH Z.-W.. Hth. 8 2165

viller S tr . 4, Stb ., 2 Z., K. 1279
Eltviller Str . 12, Mtb . D., 2 Z.'-W
Eltville Str . 16 2 Zim . u. Küche bin
Eltviller Str.  18 2 K. b.  N . 5ß)
Emser Str . 19, Fsp), 2 Z. u. K. an
—alt . P . p. April . Näh. P . l. 86
Ecke Emser u. Weitzenkmrgstraße 12

2 Zimmer u. Küche auf sof. 628
Erbacher Str . 6, Stb .. sch . 277Qfi1
Faulbrunnenstr . 8ffP ., 2 Z., Küche

Keller, mit u. ohne Werkst.. zu vm
Faulbrunnenstratze 9, B.. Mans .-W..

2 Z. u. Küche, auf  gleich._ 77»
Feldstraße 1 2-Zim )-Wohnung s. b.
Feldstraße 9/11 2 Z., 1 K., lisu  v
Feldstr . 10, Stb ., a. 2-Z.-W., Av) 771
Feldstr . 12.  H . 1, sch. 2-Z.-W. 772
Feldstraße 13 2 große helle Zimmer

u. Küche zu vermieten . 695
Feldstraße 19 2 Z., Küche u. K. zu v)
Frankenstr . 7, B. D., 2 Z., K., Aprtr.
Frankenstr . 23 Ms.-W., 2 Z„ K„ Apr
Frankenstratze 25 sch. 2-Z.-Wohu. per

1. April m  b . Näh. Wh . P . 83202
Geisbergstratze 11, 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Taunusstr . 7, 1 r . 517
Gneisenaustr . 12, Dachw., 2 Zim.

ver 1. Avril zu verm._ 8 4036
Göbenstraße 5, Hth., 2-Z.-W. 8 5009
Göbenstraße 9, Mtb ., 2-Zim .-Wöhn.
Olöüenstr. 14 (Frtsp .) 2 Z., K. m. Gas.
Geben str. 19, £>., 2-Z.-W7TVV7K14W
Goethestraße 15, H. 1, 2 Z., Küche

Kell., sof. o.  sp . N.  V . W_ 8 4040
Grabenstraße 30, 2. u. 3. St ., je 2 Z.,

1 Küche, Gas , Kurlage  zu verm.
Gustav-Ado lf-Sträße , Eckhaus, Äeu-

bau, schöne 2- u. 3-Z.-Wohnungen
zum April zu verm. Näh. das. od.
Dotzheimer Straße 116, P . 8  4041

Hallgarter Straße 6, Mtb .. 2-Z.-W..
m. Gas , Balk., 81 0— 830 Mk. 84042

Hnllgartcr Str . 7 sch. sonn. 2-Z.-W.,
V. od. Stb . P . od. 1. St . N. Stb . 1.

Hartingstr . 8, Mans .-Wohn.. 2 Zim .,
Küche, Keller, zuni 1. April zu
verm. Preis 18 Ml _ 615

Helenenstraße 15, Hth., 2 Z., K., Kell)
Helenenstraße 22, Hth. Mans ., 2 Z.,

Küche u. Zub.  per sof. oder später.
Hellmundstr. 16, H.>2-Z.-W) N. V. 1.
Hellmnndstraße 18, Vdh. Mans .. 2 Z)

u . Zub. ver sof. od. svät. 8 4043
Hellmundstraße 23 2 Zim. u. K. aus

1. Avril zu verm. Näh. Pa rt.
Hellmundstr . 27, Stb . I I., 2Urm .-

Wohn. ver 1. Avril  zu ver mi eten.
He llmundstr.l ^Stb., TWMTSbt.
Hellmundstraße 44, 1, gr. 2-Zim .-W.

(400 M.). Anzus. v. 3—5 Uhr. 678
Hellmundstr. 497 So. D ., 2-Z.-Wohn.

Näh. Blcichstr. 47, Bur . Hof. 88662
Hermannstraße 8, Dachstock, 2-Zim .-

Wohn. nebst Küche u. Zubehör
(gerade Zimmer ) per 16. Avril cr.
zu verm. Näheres bei Waaner,
ebenda._8381

He rrn annstr . 15 2 Z. u. K„ 1. April)
Herrnaartenstr . 12 2 Z., K„ 250. 777
Hirschgraben 10 1 kl. 2-Z.-W. a. gl)
Hochstättenstr. 10  2 -Z.-L N, 1. 778
Ja hn str. 34, G.. 2-Z.-W. V. 2 l. 582
Fohannisb . Str , 9, H.^ -Z.-W., Abschl.

Sveisek., n. he rg., 25-28 Mi._ 664
Jahn str. 29, H., 2 Zim. mit od. ohne
, Werkst, gl. od. svät. Näh, das. 779
Karlstraße 7, Fr tsp., 2 Z. N. 2. 1243
Karlstraße 36, Stb . 1, frdl . 2-Zim.-

W. i. Abschi. sos. od. sp. N. V. 1.
Kellerstraße 3, 2, 2" Z"xm. u . K. auf
_1 .̂ April zu verm. Näh.—Part.
Kcllerstr. 28 sch. 2-Z.-W. b., 1. April,
KellerstraßeBsl 2- u. 3-Zim .-W. z) v.

Näh. Gneisenaustr . 16, 1._ 8 3680
Kiedricher Straße 8 2-Zim .-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh. das.
bei Füßler , 1 8 854

Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-
Wohnung zu ver mieten.

Kiedricher Straße 12,
8 4040

sonnige
2-Z.-W. mit Balk. p. 1. 4. u. Mtb.
2-Z.-W., im Abschl., ver sof. zu vm.

Kirchgaffe 9 Dachwohn., 2 Z., Küche
u. Keller per 1. April zu verm.
Näheres 1. Stock links. 1280

Kla renta ler S tr . 3, tz„ 2-Z.-W. 88566
Klarentaler Str . 4 sch. 2 Zim. u. K.,

Hth.  Dach , Abs chluß,  an ruh . L.
Körnerstr . 4 2 Zim ., Küche, Keller.

zu verm.  N äh. Vdh. P . l._613
Kvrnerstr . 6 2-Z.-W) zu v. R. Burk.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.

sof.  od . sv. zu vm. Näh, das. 782
Loreleh-Ning 1, 1. Et ., schöne 2-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm.
_N äheres daselbst od. Part . 1277
Lorelehring 10, Hth. P .. 2 Zirnrner-

Wohn. zu vm. Näh. B. P . l. 783
Lothring . Str . 27, H., 2^ 7Kl^ Lsbschb
Lot hrin ger Str . 28, Vdh., 2-Z.-Wohn.
Lndwinsiraße  2 , P ., 2 Z. u. K. z. v)
Luisenstraße 49, Fs»., ,2 Zim ., Küche

ver 1. Avril . Näh. 2. Et . lks. 784
Marktstraße 12, Hth., 2 Z. u. Küche

zu verm._ 8(äh. Vdh.' 2 rechts. —
Manerao ste 12. 1 r .. sch. gr, 2-Z.-W.
Mlluergusse 14 eine Maus .) 2 Zim . u.

Küche, zu vermieten.

MichelSbcrg 19, 1, 2-Zim.-Wohn. mit
_Küche zu v. N. b. HauSm., 2 St.
Michelsberg 28, Hth., schone freundl.

2—-3-Zim.-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. Avril zu verm. Zu
erfragen Vorderü. 2. S t. _ 1316

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W^ 2 Z.,Küche, Kammer an einz. ruh . Pers.
od. kinderl. Ehep. zu verm. Nab.
daselbst Kontor im Hofe._ 789

Moribstratze 43, Mtb ., Dachw., 2 Z)
u. Küche zu  verm ._ Näh. Vdh. 1.

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u.
1. April zu vm. Näh. Vdh. 8. 79

Mühlg . 17, H7D ., 2 Z.. K.. K7s77W
Nerost ra ße 27. Vdh. Fsp., 2-Z.-W. 794
Nerostraße 30 2 Zim . u. Küche auf

1. April zu verm. Näh. Part.
Nettelbeckstraße 15 neu herg. 27Zirn7

Wohnung, zu v. N. Schäfer , D ^ 687
Nettelbeckstr. 24, V. Fsp.. sch. 2-Z.-W7,
. 2-Z.-W., Mtb ., 240 m.  8 3512
Nengäfle 18, 3, f. helle 2-Zim .-Wohn

zu verm. Näh. Korbladen. 790
Nikolasstr. 22, Sout ., 2 cZim., Küche

u. K. z. 1. April.  Anzus . zw. 3 u. 6.
Öranienstratze 12, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 798
Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z7u.

K. an ält . Eü ev.. sof. bill. 790
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Zub., bess)

Hth., ver 1. April zu  verm . 800
Oranienstraße 17, Hth. Dachst., 2 Z.

u. K. ver 1. Avril zu ve rm._ 1255
Oranienstr . 22, Stb .. sch. 2-Zim.-M.

zu verm. Näh. Vdh. l_ @t. 1264
,, 2 Z. u. K.Oranienstr . 34 sch. Ms7 _ , _

Oranienstraße 54, Mtb ., 2-Z.-
1. April . Näh. Vdh. 2 r . 802

Philippsbergstr . 24, 3, 2-Zim.-Wohn.
mit Küche u. Keller ver sofort zu
verm. Näh, daselbst 2. _©t. r . 670

Philippsbergstr . 37  sch. 2-Z.-W. 86682

S te ingasse 34 2 Zi m. u. K. N. 2. 827
Stiftstraße 7 2 -Zim .-Wohn. an ansl

Le ute zu verm ieten. 687
Stiststraßc 29 schöne 2-Zim.-Wohn.

Part ., per sof. od. 1. April zu vev
mieten . Näheres im Laden.

Stiftstraße 2-Zim.-Wohnunq. Näh.
Schwalbacher Str . 53, M. P . 626

Walkmühlstr. 37 2 Z., K., Glasabschü
an ruh . Miet . Anzus. nachm.  829

Walramstr . 2, H., 2-Zim .-W. u. Zub
ver 1» Avril. Näh. Vdh. 1. Et . 1201

Walramstraße 3 27Z. u.
Wal ramstr . 9 2 )3-7 K. 1. Apr7 ' 84 054
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-Wohn.

Preis 30 Mk. N. b. Schmidt. 82987
Webernasse 46 2 Zim . b. Küche.  830
Webergasse 49, V. 2, 2 Zim . u.  Küche

per 1. ?lvril zu verm.  Näh . 1 lks
Webergasse 52 2 Zim., rm- . , Küche,

Abschluß, zu vermieten.
Wcilstr. 6, V. Msd., 2-Z.-W. söf. 831
Weilstraße 14, H., 2 Z., 1. Apr. 884
Weilstraßc 19, Frtsv ., 2 Zim., K.,
Wellritz stratze 5, Stb ., 2-Z.° 1192
Wellritzstr. 29, H. 2, 2 Zim . n. Zub

a. 1. Avril zu vm. Näh. Vdh. 1 I,
Wellritzstr. 21, 1, 2- Zim.,Zlüche. 835
Wellritzstraße 40 2- u. 3-Z.-Wohnung

zu vermieten . 1266
Wellritzstraße 44 2 Zim. u. Küche ver

1. Avril zu vm. Rüb. Lad. 84568
Wellritzstratze 48, Bdh., 2 schone Zim
Wcllritzstr aße 50 2 Z. u. K. 84 360
Westen dstr. 3 2-Z.-W. N. 1 l. 84407
Westendstr. 8, H., 2-Z.-Wohn. 8 4056
Westendsträße 19, Hth. 1 u. Dachst., ie

2 3im.  u . K., sof. N. V. 1. 8 4057
Westendstr. 19, 1, 2-Zim .-Wohn. z. v^
Westendstr. 23, Hth., 2-Z.-W. 84305

Platter Str ."19,  Krist , 2 Z., K. 1303
Platter Str . 26 2-Z.-W., G.. Avr. 803

804Rauent . Str . 7, M„  sch. 2-Z -2
Olauentaler Str . 8 sch. 2-Zim .-Wohn^

im Mittelb . Dach u. Hth. 2. St ., p.
sof. od. 1. April zu verm. Näh. bei
Fr . Nortmann , Vdh. 1. 1829

3!auentaler Str . 11 2 billige, schöne
2-Zim.-Wohn. Näh. Vdh.  2 . 8,0 !!!

Rauentaler Str . 12 2 Z. u. Zb. 84789
Rheingnuer Straße 6 2-Z.-W., i. H)

zu verm. Näh. Vdh. Part . 1266
Rheingauer Straße 13, Hth., schöne

2-Zim.-Wohn. zu verm.  806
Rheingauer Str . 15 2 Zim. u. Küche

glei ch oder später zu verm.  807
Rheinstraße 39. Mtb ., Mans .-Wohn.,

2 Z., 51. u. K., per 1. April zu ver
miet en. Räh. Vdh. Part . 1198

Rheinstraße 59, 1, 2—3 Zim. m. Zb.)
Seitenbau , zu vermieten . 628

Rheinstraße 52, Stb ., 2 Z. u. Küche
zu v. Näh. Vdh. 1 re chts. 808

Rheinstraße 71, Stb ., 2̂ Z ., K. u. ,
an rxxhige Personen . Näh, das. 810

Rheinstraße 88 2-Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. Gth.  Pa rt . 8  4050

Nödcrstr. 15 2 Z. u. K. N. Metzg. 812
Nöderstraße 17 2 Z ., K., H., 1. 4. 813
Röderstr. 24 fr . Dach-W., 2 Z.  814
Röderstratze 35 2 Z. u7 K„ 1. 4. 708
glömerberg 13 2 Zim . u. K. zu verm
Römerberg 16, B„ 2 Zim . u. K. 815
Römerberg 17 2-Zim.-Wohn.
llüdesh. Str . 34, 6sth., 2-Z.-T7

679
661

Rüdesheimer Straße 38, Hth., schöne
2-Zim .-Wohn. zu vm. Näh. P . r.

Rüdesheimer Str . 40, Fsv.-W„ 2 Z.
u. K.. Balk., a. kl. Fam . N. 1 lks.

Saalg . 16 kl. Fsp.-W., 2 Z., K.. 1. 4)
Saalgassc 28 2—3-Zim .-Wohnung,

Hth. 1, für April zu verm. 589
Schachtstr. 4. Dach, 2-Zim .-W. 816
Schackitstratze6 2-Zim .-W. im Vdh.

2. St ., sowie eine 3-Zim.-Wohnung
im Part erre zu  v erm ieten.

Schackitstraße 25, Fsp., 2 Ẑ .-W.  au _ ü_.
Schachtstr aße 26, 1, 27Zim. u. Küche

sof. od. später bill. zu verm. ^817
Scharnhorststratze 17, H., 2 Z., Kxtcve,

Keller bill. zu v. N. V. P.  r . 63761
S charnhorststr . 18, Hth., 2 Z. 8 4912
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K., an

ruh . Fam . zu v. Näh. Vdh. 8 4890
Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wohn. im

Ainte rh. zum 1. April z. v. 83459
Scheffelstr. 6, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

ver 1. Avril zu vm.  N . D. 8 2906
Schierst. S tr . 9. Frtsp ., 2-Z.-W. 818
Schierst. Str . 9, G., 2 Z., K., K. 810
Schierst. Str . 19, H., 2-Zim.-W. 820
Schierst. Str . 20, H., 2 Z . K. 821
Schnlberg 25, Stb ., 2 Z., K. p. 1. Apr.

zu verm. Näh. Bdh. 2. St . l.
Schwalbacker Str . 9, P ., 2 Zim ., K.,

nebst grüß. Zubehör für Geschäits-
zwecke geeignet. Näh, das. 12 08

Schwalbacher Straße 27, 1, 2-Z.-W.,
im Stb .) sofort zu vermieten.

Schwalbacher Str . 29 sch. D .-W., 2 Z.
u. K., zu v. Näh. Konditorei . 824

Schwalbacher Straße 41, 1, Mtb .,
2-Z.-W. zu  verm ._ Näh. P . 649

Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.
2-Zimmer -Wohnung zu vm. 1317

Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-Z.-
Wohn.. Mans ., zu verm. Näheres
beini Ha usmeister . 8 590

Schwalbacher Straße 53» Mtb ., 2 Z.,
u. Küche zu v. N. Mtb. Part . 681
chwalvacher Str . 79 sch. helle Dach-
W„ 2 Z . u. K. m. Ab schl., 1. April.

Metzgcrgasse3, Laden, 2 Zim., Küche,
monatlich 25  Mk ., zu verm ._

Metzgergaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.
u. Klicke, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. E 'eaüensiraße 24, 1. 785

edanplatz 6 2 Z., gr. Küche, Hth. 1,
320 Mk. Näh. Vdh.  Part . 298

redanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,
2 gr. Ziin . u. Küche sof. od. später
zu verm. Näh. Part ._ 825

-ecrobenstr. 5, Vdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-
Wohn. «sw. zum 1. Avril . 8 4922
teing. 10, Frts p., 2 Z., K., K., 1. 6.

Steinaa sse 18 2-Z.-Wohn, zu ver m.
Steingnsse 26, Hth., 2 Zim., K. u. 5

auf 1. April zu vermieten . 1294
Steingasse 31, Stb ., 2 Z. p. K. (260)

auf gleich oder später zu verm.

Wielandstraße 9 schöne 2-Zim.-Wohn
per sofort zu verm ieten.

Wörthstr . 15, Laden, Ms.-W., 2 Zim.
Abschl. an ruh . Leute billig. 1194

Wörthstraße" 26, Htl77ßchoniBUiZ7W)
per sof. od. svät. Näh. V. 1. 837

Uorkstratze 4 2 Z. u. Küche, Stb ., per
1. 4. zu v. N. Aorkstr. 4, 1. 83240

Dorkstr. 7, H., gr. 2-Zim .-Wohn. mit
gr. Küche, Klosett im gr. Abschl., m
od. o. Stall . Waschk. od. Mans . bill.

Dgrkstraße 16 2 Zim. u. Küche, im
Hth., 1. Stock, sof. od. spät. 8 4059

Uorkstraße 22 2-Zim.-Wohn„ Vdh.
Norkstr. 31, H„ 2-Z.-W. N. V. 3 I.
Zretenring 3, Hth., 2 Zim. u. K. per

sof. Näh, bei Geron , Hth. 2. 838
Zirtexxring 12, H„ 2 Z. m. gr. Küche,

Kell., mtl . 23 Mk., per 1.- 4. 1234
Zirtenring 13, Hth. P ., 2-Zim .-Wohn.

Näb. Vdh. 4, bei Katzmann. 1219
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . I r„

„ oder Do tzheimer S traße 142. 840
Zimmcrmannstraße 10, Hth. ^Dach)

2-Zimmer -Wohnung . 8 4060
Zinrinermännstraße 10, Hth. 1, schöne

2-Z.-W. zu v. Näh. Vdh. P ) 83218
Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres

Loreley-Ring 10, Hth. P . 8 4062
Schöne Z-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.

Lothringer Straße 34, 1. 81971
2 Zimmer.

Adelheidstr. 13, Gth., 3-Zim .-Wotzn
Näh. Adelheidstraße 20, Part.

Adelheidstr. 19, H. S tb., 3-Z7 568
Adelheidstraße 54, Mtb . Frtsp ., 8-Z7

Wohn. mif 1. 4. 1912 zu verm.
Näheres 1 St ., bei Lewald. 848

Adolfstraße 1 3 Ziux. n. Zub . zu vm.
Näh, im Speditionsbureau . 845

Adolfstr. 5, Stb . Dachst., sch., 3-Zixn.
Wohnung sof. o. sp. N. das. 8 385

Adolfstraße 6, Mittelb ., 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 714

Adolfstr. 10, Mtb . 1 St ., sch. 3-Z.-
zu verm. Näh. Vdh. Part . 846

Arnbtstr . 8, 2, h. 3-Z.-W. 1. 7. 671
Bahnhosstraße 6, Hofbau, abgeschloss.

3-Zim.-Wohu. mit Küche, Speise¬
kammer u . Zxxbeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1. Etage^ 848

Berträmstr . 2, P ., 3 Zim . u. Zubeh)
p. 1. Avril . Näh. 1. St . I. 849

Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim .-W.,
Frtsp ., sof. . od. spät , für 360 Mk.
zu verm. Näh . 1. Etage.  850

Bierstadter Höhe 58, Hockv., 3 schöne
gr. Zimmer nxit Zubehör p. 1.
zu  verm . Näh. 1. Etage . 851

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
ver 1. Avril zu vermieten.  8 4064

Bismarckring 37, 1," 3)Z .-W., mit r.
Zub., per 1. April zxxvm._ 8 4065

Bleickstraße 18, 1. Et ., 3 Zim., Küche
u.^Baderaum auf 1. Avril zu ver-
xnieterx. Näheres bei Gottwald,
Faulbrunnenstraße 7.  _ 659

Blexchstraße 27, Vdh., 3 Z. u. K. ver
1. 4. 1912  zu vermieten . 8 4066

Bleichstraße 28 3-Z.-W. sof. 8 4067
Bleichstraße 33 3-Z.-Wohn. m. Züv)

Näh. Bleichstraße 29, Part . 84068
Bleichstr. 49, 1,. Ecke Bismarckr ., in

ruh . Hause, sch. 3-Z.-Wohn., Bad,
2 Balk., 1 Mans .. 2, Kell., 1. 4. 12.

Blücherplatz 2, lks., schöne 37Bim.°
Wohnungen , Badez. u. Zb. p. Apr.
o. sv. N. d. u . Adelheidstr. 14. 1313

Blüchcrstraße 3 schone 3°Z.--Wohn. p.
1. Avril . R. Mtb. Part , r . 64070

Blückerstraße 7, 1, ~3 B. u. K.. ver
1. Avril . N. Bismarckr . 26, 1. 84071

Blückerstr. 19 8-Zixn -̂W. sof. od. Apr.Blücherstr. 25 gr. sch. 8-Z.-W., Bgd)
Balk., Sonnens . Näh. 1 l. 8  2391

BUlowstraße 4, 8. Et ., 3-Z.-Wohn. zu
verm. Näh. Part,  rechts. 853

Bülowstr . 9, 3, gr. 3-Z.-Wohn. 854
relaspcestraße 1, 4. Stock, 8-Z.-W.,
mit Zubehör, auf 1. April 1912 zu
verm. Näh, bei G. Boltz. 855

Dotzheimer Str . 20, Mtb . 2, abgeschl.
3-Z.-W. p. April oh. sp. Ab stein.

Dotzheimer Straße 28, Part ., schöne
geräum . 8-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubeh. per April . Näh. 1 r . 84073

Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geraum
3-Ziin .-Wohnung, Sonnenseite , per
1. April zu vermieten . 1305

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche,
2' Kell., Mtb ., ver 1. April . 8 4074

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh. P . r . 8 2137

Dotzheimer Straße 84 3 Z., mit oder
ohne Werkst. Auch f. Wäsch. 840 75

Dotzheimer Str . 85, V. 1, Süds ., 3-Z.
- - p- gl. o. sp. Ä. P ., Zorn . 84370

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lk s. 857

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1, 8 .
1. April zu vm. Näh, da selbst. 680

Drudcnstr . 5, H. 1, 3-Z.-W., evt. am
Sout .-Werkst), per 1. April . 84077

Eckernfördestraße 1, 1, mod. 3-Z.
mit reichl. Zub ., auf gl. oder spät
Näh. Eckernfördestraße 4, 1. _

Eckernfördestr. 3, P ., schöne 3-Z.-W
per 1. Avril . Näh, das. P . lks. 858

Eleonorenstraße3 , Part ., 3 Ziin . u
Küche zum 1. April zu verm. 859

Eleonorenstrahe 4, 1, 8-Z.-W., ntti
_ BaI zu  v . N. Langgassc 25, 1. 860
Ellenbogengasse 9 schone 3-Z.-Wobn.

2. Stock, für 550 Mk., April . 861
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Woyn

zu vermieten.  862
Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. m. r)

Zub. auf gl. od. spät, zu vm. ,863
Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wohn^

mit Küche zu vermieten . ^Näheres
daselbst od. Tel^ 232N 1318

Faulbrünnenstr . 7, H. 1, 3 Zim. u. K.,
a. als Bur . od. Lagerr . Gottwald.

Feldstraße 22 3 Z. u. K., Glasabschl.
-tzer tzl̂ April zu v. N. Laden. 1270

Frankenstraßc 15, H. 1, 3 Z., Küche
u. Keller, auf 1. April zu veriniet.
Näh, bei Ruppert X. 1249

Frankenstr . 16 sch. 8-Zim.-W. 84078
Frankenstr . 23, am Bism .-R., Vdh.

3 Z„ K., Ms., gl. o. Apr., 460. 865
Friedrichstr. 8, Hth) 3, 3 Zim., Kucke

zu v. Näh, b.  Hau smeister. 867
Friedrichstr. 44, Hth., 3 gr . Zxm. m)

Küche auf 1. Avril 1912 zu verm.
Näh, bei Heinrich Jung . 868

Friedrichstraße 55, 2, 3-Z.-W., Stb .,
per 1 .April . Näh. Vdh. 1 r . 869

Georg-Axiauststr. 6 3-Zim.-Wöhn. 871
Gneisenaust ra ße 3, 1, 3 Z., K. 84367
Gneisenanstratze 12 3-Z.-W., Vdh. 1.

ver 1. April zu ver mi eten. 84079
Gneisenaustr . 14, 1, 3 Z. u. Küche

mit Zub. p. 1. Ap ril . N. P . r . 840 80
Gnei senaustr.  18 3-Z.-W. gl. o. sp)
Gneisen austraße 20, Vdh. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. u. Zub., 2- u. 8-Z.-W., im
Hth., zu verm. Näheres bei Heil-
hecker, Hi nterhaus 1 St . 84281

Gneisenaustr . 21 gr. 3-Z.-Wohn. 872
Göbenstraße 19, Vdh, 1. Et ., sch. 8-Z.-

W.. reichl. Zub ., Sonnens ., 1. Juli.
Näh. Souterrain daselbst. 8 4740

Göbenstr. 19, M„ 3-Z.W., Ap. N. V)
Göbenstr. 27 gr. 3-Zim.-W„ Hochp.,

mit Veranda , ev. kleine Werkstätte.
Näh. Scharnhorststraße 6, 1 L

Göbenstraße 32 8 Z. u. K., m. Msd..
usw., im 2. St ., per April . 8 4085

Goldgaffe 4, 2, Wohnung von 3 Zim.
u. Küche zürn 1. April, event. so¬
fort zu vm. Näh, bei Wirt . 84086

Goldgaffe 9, H., 3-Z.-Wohn. u. Küche
per sos. zu verm. Räh^ das. Laden.

Grabenstratze 28 3-Zim.-Wohn. aus
1. Avril . Anzus. v. 10—12 u. 4—6.

G»stav-Ädolfstraße 14 3 Zim ., Küche,
Mans . z. April) Näh. 2. St . r . 873

Gustav-Adolsstraße 16 gr. 3-Zim.-
mit Zubehör. Näh. Laden. 874

Hallgarter Str . 3, V., sck. 3-Z.-W. m.
Rad ic.  1 . Apr. N. b. Hausw . Hülß
od. Hallgarter Str . 1, P art ._ 875

Hallgarter Straße 5 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. April zu vm. 698

Hallgarter Str . 7, Hp., s. 3-Z.-W. 1141
Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zim .-

Wohnung im Hth., ev. mit Stall.
ob.  Werkstätte , per sofort oder
später zu verm ieten. 876

Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr.,
schöne geräumige 8-Zim.-Wohn. in.
Balkon, Sonnenseite , per 1. April
bill. zu vm.  N äh, bei Grosch. 877

Helenenstr. 1 sch. 3-Zim.-Wohn. im
2.  St . Näh. Schuhgeschäft. 1230

tzelenenstraße 18, Vdh. 2) 8 Z., Züb)
Näh. Hth. 1, bei Stemmler . 84368

Hellmundstraße 26. 2 l). sch. 3=3x5^
Wohn, zu vm. Näh. 8 St . I. 878

Hellmundstr . 37, H. D ., 3 Zsm. u.  K.
Hellmundstr. 56 große 8-Zim.-Wohn.

in. Zubeh. per 1. 4 Näh. 2 r . 879
Hellmundstr . 56 3-Zixn.-Wohn. mit

Bier ke ller per 1.  4 . Näh. 2 r . 880
Herderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. zürn

1. Avril zu  vm . Näh, das.̂ 1261
Hermannstraße 22 sch. 3lZxm.-Wohn.
Herrngartenstr . 7 3 Z., Alkoven, K.

u. Kell., Hth. 1. Et ., 1.  Avril . 882
Hirschgraben 5 3-Zim.-Wöhn._ 883
Jahnstr . 3, Hth., 3 Zim., Küche, Kell.

v. 1. Avril zu vm. Ngh. V. P . 884
Jatznstraße 36 (freie Lage), geraum.

3-Zim .-W. m. Ba lk. an ruh . Fam.
Fö hannMerg . Str . 7, H., sck. 37Z.-W.
Kais.-Fr .-Rin g 23. Stb .. 3-Z.-W.
Karlstr . 31, P „ sch. 3-Z.-W., 600 Mk)
Kärlstr . 38, Mtb . 2ffHj .. K7"N7E6Vl)
Kellerstratze 5 3-Z.-W. zum 1. April
_z u verm. Näh. 1.  Stock , tz_ 887
Kellerstraße 7 freundl . 3-Zim .-W.,

1. Et ., ver 1. Avril zu verm. 888
Kellcrstr. 11 8- u. 4- Zim .-W. zu vm.
Kellerstr. 22 sch, gr. 3-Z.-!_ —b., 1.- 4)
Kiedricher Straße 9, Part ., 3-Zim.-

Wohnung  zu vermieten . 8 4092
Kirchgaffe Ü , Gth., schöneh. 3-Z)̂ W.,

auch für Geschäftszw., sof. od. sp.
" 1254zu verm. Näh. Bischofs.

Klarcnt . Str . 3, H. P .»3-Z.-W. 83566
Kleiststräße 8 schöne3-Z.-WffHtocr,

Vdb., zum 1. Avril zu verm. 889
Kleiststräße 15 schöne3-Z.-Wvhn., per

1. April oder später zu verm. 1827

Nr . 126 . ^ .
Körnerstr . 5 sch. 8-Zim.-Wohn. 89k
Lchrstraße 25, Part .-Wohn., 3

im ' ■ ■ ~ ■' »y«Kü che, Kamm er, auf 1.  AprtL _j®
Lohrstraße Mans .-Wohn. (3 Zim-

K„ Abschl. N. Lchrstr. 14, \ .J 3
Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn-, ßel

Neuzeit entsvr., zu vermieten . Nätz
Parterre links. 8_40!§

Lursenstr. 16, H. P ., 1 u. 3, ist je cif
schöne Wohn, von 3 Zim. u. KxE
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhan dlung Ä. Mei er. 8

Luiscnstraße 17, 1. Et ., 3-Zimmel'
Wohnung per 1. April zu verrn^

Luremburgstr . 11, Hp., gr. sch. 3-A-!
W., der  Neuz . entspr., p. Apr. W

Mainzer Str . 88, F̂sp., Nähe Bahnvx
3 Zim .M:  u . Näh. IWSt . B?

Mauergaffe 12 schk3 Z. W.. 1"St,L-
Mauergasse 16 Wohn., 3 Zim-, M

D„ sofort zu vermieten. yJS
ob.  BurMichelsberg 1 8-Zim.-

Michelsbcrg 10, 1, 3-Z.-W. m. K. if
verm._ Näh.—Hausmeister , 2. _§£

Michelsberg 10, 2, 3-Z.-W. mit KM
Moritzstraße 12, Gth. 1. Et ., kl. 8

Wohn, zum 1. Avril an rüh. am
Leute zu verm. Nah. Laden. 88Z

Moritzstraße 47, Mtb. 2) 8 Z„ 1 Kz
1 Kell., 1 Verschlag, l . April . 80»

Moritzstr. 64, P ., gr. 3-Z.-W. 8 E
Nerostr. 22, Stb ) D„ 3 Z . u. K.- W
Nerostraße 27, H., DZim .-WohnxM

auf gleich oder später zu vm. »vj
Nerostraße 32, Part ., 3 Zim. u. KxZau f 1. April zu verm. 9^
Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . »'

1 St ., Balkon u. Veranda , Pf.
1. April 1912 zu vermieten . 8 Awj.

Niederwaldstraße 5, So., 8 -Z.-W., »f.
1. Avril zu v. N. Vdh. Part , 904

Oranienstraße 25, Hth., abgeschl.
Wohn., 3 Z., Küche, 1. April.

Oranienstr . 41 3 Z. u. K. auf 1.>Av^
zu vm. 550 Mk. Näh. Lad,

Oranienstr . 42, H., 3 Zim. u.tz.Äichl
per sof. od. spät, zu vm. Näh. oah
beim Hausmeister._ _

Oranienstraße 54, 3, 3 Zim. m. Zub-
per 1. April , z. v.̂ N. 2 ist , r . ^

Oranienstraße 62, Wh ., 3 Z.
auch 5 Z., Balkon, Bad u. sonstig^
Zub eh., per  1 . April zu vm. 12 «l

Oranienstr . 62 3 Z., Küche, Keltz 907
Plat ter S traß e 10 3 Z., K. sof. 83Ö3
Platter Straße 19 (gegenüb. Klingertz

straße) 3 . Zim ., Küche u. ZubÄ
auf April . Näh. 1. S t. r ._ 90»

Querfeldstraße 7, 1 I., 3-Zim.-Wohw
auf 1. Ap ri l zu verm._90»

Rheingauer Str . 13, 1. St ., chchoA
3-Zimmcr -Wohn. auf 1. 4." l2 . M?

Rheinstraße 88 3-Zxrnmer-Wohn. Sf
verm. Näh. Gth. P art . 8 4M

Mehlstr . 5, Mtb., sch. 3-Z.-W. " 48-
Riehlstr . 6 neu herger . 8-Zxm.-W^

Gth. 1, sof. od. sp. mit - Nachl._ 91»
Riehlstr . 13 3 Z. u) K. N. V. 1-, 914
Riehlstraße 15)̂ Bdh., sch. 3-Z.-W--

reichl. Zubeh. z. v. Näh. Part . 61Z_ _ Zubeh. z. v. Nah) Pari.
Riehlstraße 22, Ecke Ring, 3- u.

Woh nungen u. Zube hör z. vm.  61»
Nöderallce 4, Part .-Wohn., 3 Zirw

nebst Zubeh. auf 1. April _ Jm
Röderstraße 26, 2. Et ., Herrschaft!. 8*

Z.-W., Bad.) el. ,L. p.  April, , 91»
Römerberg 3 3-Zxmmer-Wohnung

verm. Oranienstraße 62. 84100
Römcrbcrg 14. Hth. 1. 3-Zim.-WohR

zu ve rm.  Näh . Vdh. 3 St . 8  5286
Römerberg 37 3-Ziiii.-Wohn^ m. GaS:
Roonstraße 5, 1. St , 3 Zimmer u-

Küche zu vermieten ._ B 545»
Rüdesheimer Str . 24 ist eine schärt

3-Zim.-Wohn. mit Bad, Balkon u-
Zubehör , belegen im 4. Stock, aUi
sofort od. 1. April zu verm. Prei»
650 Mk. Näheres daselbst beirtz
Hausverwalter oder Mosbachs
Straße 86, Part . 61?

Rüdesh. St r. 34. B.»3- u. 4-Z.-W. 662
Scharnhorststr . 11 komf. g. herg. 8-Z-̂

" ., 2. Et. Näh, das, od. P . 126?
Scharnhorststraße 25, P ., große 3-8-Z

Wohn., m. Terrasse zu vm. 8 410»
Scharnhorststraße 34. 3, gr. 3-Z.-W-

aus 1. Avril . Näh. 1 St . 8 66 10
autScharnhorststr . 36 gr. 3-Z.-W.

1. J « Ii zu verm. Näh. 1. 841 »1
Schierst. Str.  2 0, Mb., 3 Z., K. 9jg
Schiersteiner Str . 23a,, Neubau , bei

Karl Auer, Part . L, schöne 3-Zim^
Wohn,, Mtb , D„ -tz, 1. April . 1319

Schiersteiner Straße 26, Part . ü.
3-Zim.-Wohn., Bad, zu verm. 67»

Schiersteiner Landstr. 8, an der Kas-,
3-Z.-W. i. Vdh., mit od. ohne Werk-
statt zu verm. Näh, daselbst.

Schlichtrrstraße 11, Nähe des Bahn--
bofs, Erdgeschoß, 3 Ziin .. Kück-x
Kam, u. Kell. v. 1. 4. Näh. 2. 920

Schulberg 11, Hochp., 3 Zim ., KüK
zu verm. Näh. - Part , li nks. 92J

Schulgaffe 6 Mans ., 3-Zim .-Wohn. d1'
verm. Näh. Tapetengeschäft. 9??

Schwalbacher Str . 67, 2, vis-a-vis d.
Emser Straße , 3-Zinx.-Wohnung
zu verm . Näh. 1. Stock. 1307

Schwalbacher Str . 77, 1, 3-Zxm.-W-
per April zu vermieten . 647

Sedanstraße 6 8-Zim.-Wohn.
'tzdanstr . 10  gr . 3-Z.-W7 Stb

1. April . Nah. Wh . 1 r.
Sedanstraste 11 8 Z., Küche u. Zub-

zum 1. April zu vermieten . 8 4100
Seerobenstr . 9, Mtb . 2, Stock, 3-Zn

Wohn, zum 1. April zu vm. 84107
Secrobenstraße 11, Hth. 1, 8-Z.-W-

sofort oder später zu vermieten-
Nachfragen  Vorderh . 2 St . r . 927

Seerobenstr . 27, Gth., 3 Z., KffUi
gl. od. spät. ' Nä h. "Vdh. ihar t.

Stiststr . 5, 2. Et ., 3 Zimmer u. Küch^
mit Zu beh ör auf 1. April  d . I . 67?

Walramstraße 5 ist eine 3-Zinx.- ^
_gl . od. 1. April zu  verm . 114110
Walramstr . 7, 1 l„ 3-Z.-W., 1.  Apr.
Walramstraße 13, 1, Wohn., 3 Zirn-

u. Zubehör, 1. April zu vm. 84808
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Nr. 12«. Freitag, 13. März 1912.

WebergMeJiO 3_S „ ß ., äumj . A
eilstr. 23 sch. 3-Z.-W., 2. St.

Beprftitr . 27, 3 Zim ., K. u. K., i
^S eitenb. Preis 30 Mk. p. M. 9
Wellritzstraße 46TM ). 2 l,  3 Z.1

1. Avr. N. Dorkstr. 1, 3 I. B41
Ärr MäH e^ rJ , Hth., 3-Z.-Wohn.
cstciidstraftc6 schöne 37' ~ . ~
’• April zu vermieten.

Westend str. 15, Gth., 3-Z.-W. 84 11
Westenbstrafte18, Vdh. Frtsp . u. Htl
^Dach , 3-Zim.-W. R. V.  1 l. 8414
Westendstraße 26 schöne 3-Zim.-W

1. Et., mit  SBrrffrm ht>r 1 vThrtf ai
verm.

Winkeler Str . 5, 1. St ., mod. 3-Z.-8

Winkeler Str . 8 2*schöne 8-Zin
ajnit Zubeh. p. 1. April zu v.

^IpZt . I., b. Hausverw . 84614
Wr thstr. 24, Fsp., 3-Z.-W. N. 1
Norkstrnßc 31, B., sck. 3-Z.-W., Balk/
ĵ Zubeh., zu v. Näh. 3 lks. 84111
Aorkstrafte 33 mehrere 3/Zimmer-

Wohnungen sof. od. 1. April z. v
^ Näh. Kaiser -Fr .-Nin g 86, P ^ F24<
Sletenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.

8nj
Vorderh. 2. St ., bei Kühner.

4 Jturmrr.
Adelheid strafte 77,

Wohn, mit 2
?., schöne4—6-Z.,
Balk., Garten u

Hth. 2, 4dolfSallee 6,
dubeh. (650

g-W. April  od.
^l°olfstr. 5 sch ^ _ _

neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.
zxchvater̂ Näh. daselbst. F385
nlbrechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße,
^L -m.-Wohn. Näh. Partz , 934
nlbrechtstraftc 12, 2, schöne 4-Z.
--Lut Zubehör. Näh. La den. 938
^ . rechtstrafte 34, Ecke Oranil
.»LeL , 1. Et ., p. April . N. 2 l. 936
nlbrechtstrafte 36 schT̂ Zim .-Wöhm
i» nnLub . sof. od. sp. N. r . 937
Wre chtstr. 46, 1, sch.  4 -Z.-Wl  938
^ertramstrafte 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

rrchstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
nubeh. a. 1 . April zu verm. Näh.

WSs ldner, Bismarckring 2, 1. 84120
^ertramstr . 4 verhältnissehalber zwei
s-LZ .-W. m. Balk. Nah. P . 84121

7, 1 4 Zim . u. Zubehör.
Lgh . Georg Brrk, Nr . 10, 1. 84122

vcerstckdteHö !,- 25, 1. Et ., 4~SmU,
Md u. Zubeh., Heizung, Gas,
Elektr. u. Garten . Näh. Kapellen-

Mrgße 23, P arterr e._ 939
Murrckring 10 schone 4-Z.-W. und

jiJg - p. 1. Apr. Näh. P . I. 84125
« 'Smarckring 37 4-Zim .-W.. f ~<3t7,
hAJ 3u5., per 1. April  ju _ v. 84127

t^ .̂ ismarckring u. Frankenstr . 25
schone 4-Z.-W. z. Pr . v. 550 Mk.

isrfeJ - April . Näh. Part . 88201
^n -hstrafte 18, Hth., 4 Z. u. MchL

auf 1. April zu verm. Näh. bei
LDpttw ald, Faulbrun nenstr.  7 . 940

incherplatz 6, 3, schöne 4-Z.-Wohn.
n>egzugshalber auf April oder Juli

Ä>K , verm. Näh. Part,  lks . 84406
^lftcherstrafte 20, 3, ver 1. Jl4 "Z7,
Lr-Lad, Versetz. h„ Pre isnachl. 1283
^lucherstrafte 30, 2, schöne 4iZin !.'-

Kohnung mit Balkon, Bad usw.
L° h. daselbst 1. Stock. 84128
r°rngenstrafte 4, 1. Et ., 4 event.
^Zim ., Küche, Bad, elektr. Licht,

JAas,Zentralheizung per sof.ev."ter . Näh, daselbst. 941
»-strafte 3 ges. rüh . Lckge7ck7Et7
n-e 4-Z.-W., Balkon, sofort oder
4.̂ billig. Näh. 1 Stiege rechts.

î Burgstr. 17  4 - 3iZHnstW7̂ 4ch
^ »tzheimer Str . 42, 1. Et ., 4 Zinn,

87 Badez., reichl. Zubeh. Näheres
^Ar ^46, Part ., bei Müller . 84129

i»̂ Emer Str . 55, direkt a. Ring,
Hüv geräum . 4-Z.-W., Sonnenseite,

April zu vm. Näh. Lad.  852
Str . 75, B. 1, eine 4-Z.-

ichi^duung mit allem Zubehör zuÜrLerm. Näh. Bdh. Part . r . 84180
-lheuner Strafte 86 4 Z. u. Küche,
, -Raus ., Badczrm., mit Gasbade-

u. 2 .stell., Vorderh. 1. Stoa,
Apr il zu verm. 84131

' °'weidenstr. 4, 2, 4 Zim. u. Zub.
Juli . Anzus.̂ von 10 bis

tẑ -Lhr ._ Näheres 1.  S t. r.  1331
euveidenstr. 5, 1, 4 Zim . m. Züb.

irs^ 4. zu v. Näh, das. P.  943
(l«nfijrbeftr "ßf;c 15, 3, sch. 4-Z.-W.

tek -gti rtt . Näh. Part . I. 84132
Mer Str . 25 4 Z., K. u7BpH2

'User Strafte 47, Gth., besteh, aus
«im . m. Zub., neu herger ., sofort

jEch ermieten._ 945
4 0®wfer und Weißenburgstraße
«>| itm-=2Bo5n., 1. Etage, zu verm.

daselb st, Bauburcau ._ 947
"«senaustrafte 13, 2. chch. 4-Z.-WI

tzkKLreich. Zub . N. P . r . 83649
L-Lbenstrafte 9. 3, 4-Zim .-Wohn üna.
tzuMrstrafte 18,  2 , gr. 4-Zim.-Wohn.

Ad-st' str. , 5 sch. 4-Z.-W., Bad,
LLLub . 1. April zu v. N. 1. Et . 948

«ltartor Strafte 4 4-Z.-Wölsn., in.
Mlkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,

Er chof. od.  spät . Näh. Part . 949
ndstr. 43. 1 u. 3, 4 ZichTchch.

ly - Bad, v. sof. od. spät, zu vm.
"lah. Wellritzstr. 24, Hanbach. 705

- Herderstraße 27 4 Zim. mit Bad, evl.
2 Werkstatte od. Lagerraum , zu ver-

mieten. Näh. 2 St . links. 950
n Ecke Herder- und Luxemburgstrafte 5,
( 8. Etage, Eckwohnung, 4 Zim. u.
g reichst Zubehör auf 1. April zu

vermieten. Näheres daselbst bei
^ Frau Panthel . 651
~ Jahnstraße 13, 1 St ., sch. 4-Zim.-W.
k mit Zub. für April . Näh. P . 953
- Jahnstr . 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wohn.
- m. Zubeh. zu vin. Näh, das. 954
t Johannisberger Str . 9, Neub., V.,
^ sch. 4-Z.-Wohn., Bad, sof. 84134

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2. St ., 4-Z.-
Wohn, mit Balk. u. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst Parterre.

’ Kaiser -Friedrich-Ring 78 herrschaftst
1 4 -Zimmer -Wohn., Lift, Zentral-

Heizung, auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst 3. St . 607

Karlstraße 35 sch. ger. 4-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. per 1. April

^ preisw . zu verm. Näh. 2 l. 601
Kellcrstrafte 15, 1. Et ., 4 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. 9t>»
Kirchgaffe 11 schöne 4-Z.-W. z. April

zu vm. Näh. Bischofs, 2 l. 956
Klciststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu

vm. Näh. b. Hausm . Peez . 967
Klopstockstrafte 11, 1. u. 4. St ., je

eine herrschaftst 4-Zim .-Wohnung
mit Bad u. reichl. Zubehör per
1. April zu vermieten . 658

Klopstockstrafte 19, Part , links, eleg.
mod. 4-Z.-Wohn., Bad. Balk., Gas
u. elektr. Licht, Mädchenzimmer im
Stock, sofort, event. später m. Liach-
laß zu verm. N. das. 9- - 12 u. 4—6
od. Marktstr . 32, Jnstallationsgesch.

LoreleN-Ring 13, Neubau , 4-Z.-W..
2. Et ., gr. verglas. Balk., elektr. L„
r . Zub. a. April. Näh. P . l. 548

Lothringer Strafte 30, P ., 4-Z.-W.,
Bad , Balkon. N. Nr . 27, P . 84136

Luisenstrafte 17, 3. Et ., 4-Zim.-W.
ver 1. April zu vermieten.

Luxemburgplatz 1 moderne 4-Zim .-
Wohnung , Hochp. od. 1. Et . 959

Luremburgplatz 3, P . u. 3, 4-Zim .-
Wohn. z. 1. April . N. 3 l. 960

Marktstraße 21, 3 St . links . 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör, per
1. April zu verni. Näh. daselbst u.
K.-Friedr .-Ring 25, P . l. 8 4137

Marktstr . 25, 2, 4 od. 5 Zim . m. Zub.
p. 1. 7., ev. früh . N. b. Schönfeld.

Mauergasse 8, 1. 4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Mauergasse 11. 1319

Mauritiusstrafte 6, 2, 4-Zim.-Wohn.
auf 1. Avril . Näh. 1. Stock. 962

Michelsbera 22, 1, schöne 4-Zim.-W.
mit a. Zub . Näh. dorts. Frontsp.

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St ., p.
sof. od. chp. Näh. 1 St . lks. 964

Moritzstr. 64 4-Zim.-Wohn. 8 4138
Nerostrafte 14 sch. 4-Z.-W. sof. od.

spät, zu verm., am Kochbr. 967
Nerostrastc 17, 1. u. 2. St ., je 4 Z. u.

Zub ., per 1. Avril . Näh. Ms. 645
Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl . bis 5 Uhr. N. 3 St . 968

Oranicnstraße 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres Kirchgaffe 61. 1213

Oranienstr . 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m. Bad u. Zb. l . 4. N. 1 r . 609

Oranienstrafte 54, 2. od. 3. Si ., 4-Z.-
Wohn. mit Zub. per 1. April z. v.
Näh. 2 St . r ., evtl, elektr. Licht. 970

Philippsbergstrafte 4, 4-Zim .-W. 971
PHUippsbergstr. 16 sch. Part .-Wohn.,

4 Zim . u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links. 972

Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 673

Philippsbergstr . 25, P ., 4—5 Zim. u.
Zub., 660 Mk. N. b. Sarholz . 594

Ecke Platter - u. Klingerstrafte 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . •r . 975

Querfeldstrafte 3. P . od. 1. Et ., 4-Z.i
Wohn, mit reichl. Zub., gr. Balk.,
auf 1. April zu verm. 1189

Rlreinaaucr Str . 4 4-Zim .-W. 977
Rheinstr . 89, 2, 4-Zim .-W., p. 1. Apr.

zu vermieten . Näh. Parterre.
Weinstraßc 103, 4. Stock, 4 gr. Zlm.

u. Küche für 450 Mk. per April zu
verm. Näh. Parterre . 978

Röderstr. 26, 1. u. 2. Et ., herrsch. 4-
Z.-W. m. Bad. el. L. p. April . 979

Röderstrafte 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Roonstraße 12, 2,  4 -Zim.-Wohnung
Per 1. 4. zu vm. Näh. L. 8 4139

Rüdesheimcr Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör, modern, zu verm. 681

RUdesheimer Strafte 36, 1 u. 2, mod.
4-Z.-W., m. Zub ., 760 u. 700 Mk.

Rüdesheimcr Strafte 38, 3 I., schöne
. moderne 4-Zim.Wohn ._ 85659
Saalgasse 38, 2 l., schöne 4-Zim.-W.

zum 1. April od. später zu verm. ?
Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W., der

Neuzeit entsvr., p. 1. April . 84140
Stiftstr . 25, 2, sch. 4-Zim.-Wi Näh. -

Schwalbacher Str . 53, M. P . 627
Waterloostr . 1, 1, 4 Zimmer , Bad . ;

Kückie, Mansarde usw. 984

Wiesbadener Tagblalt« Morgen-Ausgabe, 8 . Matt. Seite 13.

_au f 1. Jul i._ Näh. 1 St . 1291
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wohnung

nebst mll. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kühn. Hth^ 986

Wielaudstraße 9, Hochpart., 4-Zim.-
Wohnung zu vermieten . 580

Wiel andstr. 12. Fr tsp., 4 Z ^ n. Bad.
Wielanbstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,

2. Stock, per  sof . od. später . 1323
Wielandstrafte 21 herrsch. 4-Zimmer-

Wohnung ver^sofort od. spät. 987
Winkeler-, Ecke Dotzheimcr Str . 102,

1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichl. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 St . l., b. Hausverw . 8 4141

Wörthstraße 3

Wörthstrafte 28, Ecke Adelheidstraße,
4 Zim., 2. Et ., Süds ., ver April zu
verm. Näh. Part , rechts. 688

Dorkstrafte 2, Ecke Bismarckring , sch.
4-Z.-Wohn, per 1. 4. zu v. 83908

Uorkstrafte 18, Part ., geräumige 4-
Zim.-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bei Jckenroth. 989

Uorkstrafte 27, Vdh. 1, 4-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 3 St . rechts. 990

Zietenr . 4, 3 l., gr. sonn. 4-ZstM.,
2 M„ 2 B. u. Erk., Warmw ., ruh.
Haus , ev. Mietnachl. u. Garten.

Zietenrina 13, Part ., 4-Zim .-Wohn.
z. v. Näh. 4 St ., b. Katzniann. 992

5 Zimmer ?.

Adelhcidstr. 19 sch. 5-Zim .-Wohn. per
1. April. Näh. Bur . i. Hof l. 995

Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., herS
schaftl. mod.»5 Z. u. Zb. N. 2. 996

Adelheidstr. 54, Part ., 5-ZliMi7dßi
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
berqer Straße 43. Tel . 2169. 997

Adelheidstr. 86, 3, 6 gr. u. 1 kl. Zim .,
Bad, Balk., Erker, Gas , Elektr. 998

Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
5-Zim .-W. per sof. 0. sp. zu v. 999

Albrcchtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 56, P . 8240

An der Ringt . 9 sch. herrsch. 5-Z.-W.
Arndtstrafte 1, 2. Et ., schone 5-Z.-W.,

mit großem Balkon, Erker usw.,
der Neuzeit entsprech., p. 1. April
zu Perm. Näh . Laden. 1001

Bismarckr. 9. Wohn.. 5 Zim. 84143
Dambachtal 8 6-Zim.-Wohnung auf

1. April zu vermieten.
Dambachtal 12, Gth. P .,,5 Zimmer,

Balkon, Warmwmser -Einr ., Bad u.
Zubehör, per 1. April oder früher
zn verm. Näheres bei Philipvi.
Dambachtal 12, 1. 1003

Dotzheimer Straße 15, 1, 5 große
Zimmer (Balkon! Küche u. all.
Zubehör zu vermieten. 1004

Dotzheimer Str . 40 (neues Haus ),
1. u. 2. Stock, herrsch. 5-Zim.°W.
mit all. Zub. per 1. April . 8 4145

Dotzheimer Strafte 61, V. % 5 -Z.-W.,
eleg. u. geräumig , m. Erk., Loggia,
Doppels., Bad, Gas , Elektr. u. all.
Komf., Sonnenseite , per 1. April.
Näheres Vdh. 1 links. 1005

Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.
6—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 8 4146

Dotzheimer Str . 106. Ecke Winkeler
Strafte 1, 1, 5—6-Zim.-Wohn., all.
d. Neuz. entsvr., m. 1 geschl. u. 2
off. Balk., Erk., Bad, p. Apr. 83932

Emser Straße 62, Villa , 1. Etage,
6 Zimmer u. reichl. Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , auf 1. April
zu v. N- Part ., 2—5 nachm. 1006

Ncrotal , Franz -Abt-Stratze 6, herrsch.
5-Zim .-Wohn„ Bad, Balk., elektr.
Licht u. reichl. Zubehör , Hochpart.,
zu vermieten . Näh. 1. St . 1007

Friedrichsträfte 18 schöne 6-Zim.-W.
Goethestrafte 23 5-Zim.-Wohn. mit

Zubehör, 1., 2. Etage, per 1. April
zu vermieten . 604

Hcrderstraße 26 sch. 8-Z.-W., reichl.
Zubehör zu verm. 8 4147

Jahnstraße 1, Hochp. u. 1. St ., je 6 Z.
u . Zub. gl. od. sp. N. b. Eigent . 697

Kaiser-Friedrich-Ring 14, 2, 6 Zim.
m. Zub. p. 1. April zu vm. Näh. P.

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zim.
u. Zub. ver 1. April zu vm. 1009

Kaiser-Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.
6-Zim.-Wohn., List, Zentralheiz .,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst 3. Stock. 608

Kirchgaffe 29
1. Etaye , vollstanw
horgerichtet, mit

_ »U IltUlUWl . 11 » )
Lorcleyring 5, 1, 5-Zrm.-Wöhn., mit

reichl. Zubeh. zu v. Näh. Loreley-
Ring 10, bei Bunge._ 1012

Luxemburg strafte 1, 1. Etage , 5 Zim,
ii. Zub., 1. April . Näh. P . 84150

Luremburgstr . 7, 1. oder 3. Et ., 6-Z.i

Näh. Seifcn -G cschäft ,_
Moritzstrafte 17, 2, gr. 5-Zim.-i

mit Zube hör sof. od. später.

Moritzstr. 44, 1 u . 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elektr. Licht rc., gl. ob. spät. 1016

Moritzstr. 56, 1, sch. 4—5-Z.-W., Apr.

Näh. Nerotal 13, 1

i . Zub ., sof. oder  spä ter.

Näh.  Mittelbau 2 St.

Wilhelminenstratze 14._1024
Rauentaler Str . 11, 1, gr. mod. 5-Z.-

Wohn. m. reichl. Zubehör. 1190
Rheinstraftc 47, 2, b-Zimmer -Wohn.,

der Neuzeit entsprech., ver 1. April
zu verm. N. Blumenla d. das. 1028

Rückerstraße 3 elegante 5- u. 6-Zim.-
Wohn., mit allem Ltomfort der
Neuz., Mädchenk. in der Et ., Zen¬
tralheiz ., p. 1. Apr. Näh. dortf. u.
Kiedricher Str . 2, Schneider. 84152

a Rheinq. Str . 6, P ., b-Z.-Wohn. 1027
1 Rheinstraftc 123, Ecke Karser-Friedr .-
, Ring , 1. Et . mit 6 großen Zim .,
1 elektr . Licht usw., neu herger . 1029
8 Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.

sof. od. spät. Näh. im Laden. 1032
Scharnhorststr . 37, 1, b-Z.-W., Bad,

- d. Neuz. entspr., m. Zb., 1. 4. 1033
1 Schiersteiner Str . 4 , P ., angenehme
1 5-Zimmer -Wohnung wegen Weg-

zuas . Näheres 1. Etage. 1265
> Schiersteiner Strafte 18 eleg. Bel-Et .,
, 5-Zim., Zentralheiz ., 1. April . 640
. Schulberg 6, 2. Et ., 5 Zim. u. Zubeh.
. per 1. April, event. früher . Näh.
. Schulberg 8, Part . r. 1034
2 Schulgassc 6, Geschäfts-Etage, 5-Z.-

Wohn. m. Zubeh., elektr. Licht zu
verm. Näh. Tavetengeschäft. 1035

Stiftstr . 23, 1, 5-Zim.-Wi p. 1. April.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 674

Stiftstrafte 24, 2,  5 -Zim.-Wohnungmit Zubehör zu vermieten . 1036
Taunusstraftc 40, 1, 6-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. L., mit Zub., per gl.
oder später. Näh. 2 St . 1037

Wallufer Str . 8, 1. Et ., 6-Zim.-W.,
neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 1038

Wilhelmincnstraße 5 (Sterotal), 2.  Et .,
herrschaftl. 5-Z.-Wohn., Bad , drei

i Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhelminenstraße 3, Hochp. 1089

Wilhelmincnstrafte 6, 2. Et ., herrsch.
schöne5-Zim .-Wohn. ver sofort oder
später zu verm. Näh. Parterre.

Wörthstr . 9, 2, a. d. Rheinstr ., herrsch,
gr. 6-Z.-W., 850 Mk. N. 1. 1040

Zimmermannstr . 4 sch. 5-Z.-W. mit
reichl. Zub., 1. St ., z. 1. 4. 8 4153

6 Zimrnrr«
Adelheidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April.

N. Hausm . o. Rheinstr . 66, 1. 1041
Ädclheidstratze 72, 1, 6 Zimmer , neu-

zcitl. cinger., a. Wunsch Garage u^
Führerwohn . Näh. das. P . 1042

Adolfsallee 41, Hochpart. u. Bel-Et .,
je 6—7 Z., neuzeitlich herg.. Gart.
Näh. daselbst 8. Stock. 1043

Bismarckring 8, 3. St ., 6 Zim . mit
reicht. Zubehör , der Neuzeit entsvr.,
per 1. Okt. Näh. Hochpart. 127^

Bismarckring 20, 2. Et ., 6 Zim. u.
Zub . gleich od. sp. N. 1. Et . 8 4154

Frlcdrichstrafte 40, Ecke Kirchgaffe,
3. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres 1. Etage links. 711

Zu vermieten.
Friedrichstrafte 48j 8, prachtv. 6-Zim.-

Wohn.. mod. ausgest., Bad, el. Licht
rc., reichl. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang, Luisenstr . 23. 1045

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 2. Etage,
herrschaftl. 6 Zim . m. allem Zub.
per 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part ., links. 8 4155

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.
6-Zim.-Wohn. mit all. Komfürt,
Zeutralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. April zu vni. Näh. 3 r . 1047

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten. Näheres
daselbst Part , links. 1048

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 695

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. . Stock,
6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
1. 4. 12 zu verm. Näh. P . l. 1050

Kleiststr. 23, Neub., hochh. 6-Z.-W.,
Badezim. u. Mädchenzim. in der
Etage . . Näh. daselbst. 8 4156

Langgasse 28/30, 1, 6—8-Z.-Wohn.
M.„Zb., Zentralh ., f. Pens . o. Ge-
schäftsbetr. geeignet, zu verm.
Näh. bei Unverzagt daselbst. 1191

Langgasse 10» 1 u. 2,  6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. 1051

Luisenstrafte 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 1052

Luisenstrafte 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr. u. Gasl .,
ver 1. Avril . Näh. das. 2 lks. 1053

Michelsberg 10 6-Z.-W., Küche u. Zb.
zu verm. Näh. b. Hausmstr ., 2 St.

Moritzstr. 35 6-Zim.-Wohn. m. Zub.
p. 1. April für 1200 Mk. zu Perm.
Näh daselbst 3. St . 1054

Nerotal 13, Hochp., 6 Zim. u. Zub.
auf 1. April zu vm. 8iäh. 1. 1055

Nikolasstraße 28, Bel-Et ., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., zum
1. April d. I . evtl, später zu verm.
Näheres bei Justizrnt Guttmann,
Oranienstraße 15, Part . 1056

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
6 Zim. ufw., Erker, sofort oder
spät. Abvermietung gestattet. 1057

Taunusstrafte 22, 3, herrschaftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu . vermieten.
Bad, Balkon, Erker, reichl. Bei-
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunusstraße 22, P ., Kontor . 1058

Taunusstraße 32 schöne 6-Zimmer-
Wohnung zn verm. Näh. Taunus¬
straße 34, Konditorei . 654

Taunusstraße 33/35 6-Z.-Wohnung
zu vermieten : auch 10 Zimmer.
Näheres im Laden.

Viktoriastraße 17 ist eine Hochherr-
schaftliche Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern u. Zubehör , Zentral-
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Näh. nur durch den Wohnungs¬
nachweis, Luisenstraße 19. . F375

6-Zim.-Wohnung, Zentralheiz ., el.
Licht usw., per 1. 4. 1612 zn verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dürer -Anlag en._ 84027

Weüergaffe 11, 2 o8M3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Nä heres bei H. Denosl . 1059

Wikhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u. Zubeh., Gth. 1 St ., sof. od. spät,
zu verm. Näh . im Laden. 1061

7 Zimmer.
Adelhcidstr. 54, 1. Et ., 7 Z„ B., Küche

u. reichl. Zub.. auf gleich od. spät,
zu vm. Näh, Rheinstr . 78, P ., od.
Sonnenb , Str . 43, Tel . 2159. 1063

Bahnhofstratze 3, 2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein, Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St. _651

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim.,
reichl. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpart.  1065

Friedrichsträfte 37 7 Zim., Küche,
Maus ., Keller, im 2. Stock, per sof.

_o der später zu vermiet en._ 1067
Kaiser -FrledrTRing 34, schöne 7-Z.-

Wohnung per sofort oder später
zu vermieten , 8(äh. daseihst.  1068

Kaiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et ., cinÄ
große, eleg. neu hcrger . 7-Zim, -W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Ko ntor Nicodemus. _1069

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et ., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Kaiser-
Friedrich- Ring 50, Parterre . 1070

Wilhelmstrafte 15 7 Zimmer mit
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
Näheres Baübureau . 1071

8 Zimmer««d mehr»
Adolfstr. 5 sch. 8-Zim.-Wohnungen,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
od. später. Näheres daselbst. 8 385

Äismarckring 37, 1, 8-Z.-W7 u. Zübl
per 1. April zu verm.  8 4157

Kaiser -Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.
10-Zim.-Wohn., Lift, Zentralheiz,,
auf 1. April 1612 zu vermieten.
Näheres daselbst 8. Stock. 608

Langgasse 26 Wohn, von 8 Zim . mit
Zub . u. Zentralheiz , auf 1. April
zu vm., ev, a. geteilt. Näh. Ecklad.

Taunusstraftc 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung, Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Äaubureau,
Stiftstraße 5. Televhon 6628. 1072

Taunusstraße 55, 3. (ft , 8 Zimmers
Bad, Lift usw., per sof. zu verm.
Näh, beim Hausme ister.  1073

Wörthstrafte 5, 1, 8 Zim. mit reichst
Zubehör, für Pension geeignet, per
April oder später zu verm. 1074

Durch Wegzug sind in Villa , nahe
Kockibruiinen und Wald, 14 Zim .,
6 Mansarden mit Preisnachlaß zu
vermieten . Näh. vostlag. Berliner
Hof unter A. Z. 200.
Ladr« nnd Geschiiftsrättme.

Bdelheidstrafte 57 Werkst, zu v. 10 75
Bdelheidstr. 64 Lagerr . u. stell. 1078
Adlerstraße 5 Eckladen u. 2-Z.-W. s.

zu verm. Preis 700 Mk. 1077
Adolfsallee 31 2 schöne Räume für

Bureau od. Lager billig zu verm.
Nä heres Hinterhaus . 710!

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näheres daselbst. F385 ^

Laden Ädolfstrafte 7 zu vermieten.
Näheres St b. 3 St . 1078

Älbrechtstr. 23 Werkstatte, Hofraum
mit 2-Zim .-W. Näh. Vdh. B.  1281-

Bahnhofstrafte 3 schon, Läden per sof.
oder später zu verm. Näh. HauS->
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u.i
Babnhofstraße 1, 1. S t. 652^

Bahnhofstr. 6 Laden mit Ladenzim.^
zu vm. Näh. 1. Et . daselbst. 1079

Bismarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. 84002?
Bismarckr. 39 Lad, m. Mag . 85453"
Bleichstrafte 15 Laden, Prost zirkck

80 qm, ganz od. geteilt zu vm., evi
Wünsche können bei gelegentlicher
Herstell, berück sichtigt werd. 85534!

Blücherplatz 2 kl. Laden u. Keller!
per sof. Näh. Eckladen. 1080

Blücherstr. 25 Lad, m. 2-Z.-W. N. 1 l,
Blücherstrafte 27 Laden oder Werkst.!

Dambachtal 38» P ., Werkstatt mit'
2-Zimmer - Wohnung für ruhiges
Geschäft zu vermieten . 643

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
u. Bureau a. Erdg ., zus. od. einz.

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . 1084

Dotzheimer Str ., n. Ring , hell. Sout .-
Lad. b. N. Eltvill . Str . 1, 3 l. 88981»

Etconorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Ääh. Nr. 6. 1085

Faulbrunncnstrafte 3, Hth., Kontor,
2 P .-Zim. m. o. o. Lagerr . u. K., a.
z. Einst, v. Mob. Näh. B. 1 l. 1200

Frankenstr . 7 sch. helle Werkstätte ul
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als Auto-Garage ver 1. April z. v.

Gneiseneustr . 22 Wkst. a. 1. 4. 84159
Göbenstrafte 15 große helle Werkst, f.

ied. Betr . geeig., sof. od. sp. 8 4160
Goldgassc 2 trock. Lagerräume , Keller

u. Werkstatt zum 1. April anderiv.
zu vermieten . 1086

Hallgarter Str . 3 Laden mit 8-Zim>-
W. z. 1. April . N. b. Hausw . Hülß^
od, Hallgarter Str . 1, Part . 1087*

Helenenstr. 22 sch. Werkst, od. Lag. b.
Helenenftraße 25 gr. helle Geschäftsr.'. !

(zurzeit Drirck.) billig zu v. 4688'
Helenenstraße 27 Laden mit Zim . u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u.
Emser Str . 48, Hoffmann . 1089

Hellmnndstr. 49, Laden, m. 1-Zl/W.,
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.i
Bleichstr. 47, Bur . Hof. 83653

Hermannstr . 15 Werkst., auch Lager.

iarlstraße 22, Ecke Aüelheidstratze,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später
Näb.^ bei Louis Hofmann. _1093

Kiedricher Straße 8 kl. Laden, event.
mrt Dachwohn. sof. od. spät, zu vm.
Nah. das. bei Fublcr . 1 Tr . F 354
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tLaynstraße 2 kl. Ecklad tbish . Spez .)
per 1. April billig. Näh. 1 l.  8 416g

Langgaffe ZI, tm "„Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entrcsol (04 qm) und Sousol

, (42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. _ _ *

Lebrsträße 12' DerWatt oder Lagerr.
Lothringer Sir ." Z8 Werkst., Lagerr .,

Remise, Stall ., ar . u. kl. Hof. Bier-
oder Destill.-Keller zu vm.̂ ,95069

Turemburgstr . 7, 2 !., sch. Werkst, od.
Lag erraum z. vcrm„ 10 Mk._ 088

Markt str affe 12 Lagerraum sofort zu
ver in. Näh. Bdh. 2 St . recht s.

Markt st re.sie 44, 1. Et ., sind die Äe«
schäftsräume der Fa . M. Baer.
Tuchversandgeschäft, 02 Om . groß,
p. l . Avril anderw . zu Perm. Näh.
im Eckladen bei P . Öu int ._ 1094

Mäuergasse 2T ein Laden mit Lgden-
zimmer, cbt. m. Wohnung , zu vcr-
mieten . Näh. Mctzgerla den._ 1085

Mocitzuraste 8, nahe der Rheinstraße,
ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. Avril , cvent. auch später zu
Perm, Näh. Bä ckerei. 1096

MorfM r. 2.1. stk.. We rkst, od. La gerr.
Mörlhstraffe ^8 gr . Näumftchleiten,

paff, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim.. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Omtr . groß, mit Kraft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- h.  Haferboden , per sof. oder
spät, zu vm. Näh. 1. Stock.  1096

evt. mit M..
1100

Moritzstraße 44 Laden,
auf gl. od, spät, zu verin.

Moriffstr . 70, Lad., 6,85 X ?<10, drei
Keller, ! Zim., Küche, 3 gr. Mans .,
per 1. April , bisher Kotonialw.
Nähere? 1. ^Stock. , , „ 1328

Nerostrnße 18  Werkstatt oder Lagerr.
Nervstraffe 22  h elle Werks tätte . 1101
Rettelbeckstr. 18 gr . u- kl. Werkstätten,

großartige Lagerräume , auch für
Möbel, Lager- od. Bierkeller mit
Abfüllraum , Stall f. 2 Pferde , alles
mit od. o. Wohn. z. v. Näh. Schäfer,
P . od. Kais.-Fr .-Ring  64 , 2. 686

Nettelbeckstraße 18 gr . helle Werks!.
od. Lagerr . zu vm, Leicher. 93746

Niederw aldstr. 11 Lad. 26 Mt  94164
Querfeldstraffe 7 gr. Ecklcidcn auf

1. April zu verm. Näh. Querfeld-
straße 8, 1._ 1103

Rheingauer  Str . 5 Lagerr . u. Keller.
Wemgauer Straffe 6 Wcrkstätte u.

Lagerkeller.  Näh . Part , l. 1308
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od,.ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. Hausbes .-
Berein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof¬
straße 1, 1. S t._ 660

Nheinstr . 5V, 1, Bureau , St b. z. v. 629
MeU straß e 3 kl. Werkst. odl' Lagerr.
Riehlftr . 25 ein Laden m. Wohn. Hill.

u verm. Näh. Karlstr . 16,  1 . 1105

Westendstr. 3 Werkst. Näh. l „ St . l.
Westendstraffe 49 schöner Laden mit

Zim . u. gr. Kell. Näh, jg . r . H15
Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt

oder Lagerraum zu verm. ,„ 579
Wielandstr . 15 Bureau , 2 Räume,

mit od. o. Werkst., z. 1. April . 1116
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Burnus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2 St ., bei Kiefer,_ 1117

Wörthstraße 23 Laden sbisher Kölner
Konfum ) u. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh. Kreidelstraße 7. 1118

Aorkstrahe 6 kl. Werkst, mit Ncbenr.
per Apr. R. Kaesebier, Vorkstr. 2,J.

Dprkstr. 13 seuersich., staub- it. unge-
zieserfr . Lagerr . z. U. v. M. 93121

York str affe 29 ein Laden mit Zimmer
sof. Näh. Bdh. bei Kohlhaas . 1110

Aorkstraße 33 ist Metzgerladen mit
Wohnung sofort zu verm. Nah.
Kaiser -Friedrich-Ring 56. 240

Zimmcrmannstr . 9 Ecklad. N. P . r.
Schöner Laden, mit oder o. Wohn., zu

verm. Bismarckring 33.' 9 4170
Kleiner Laden, mit od. ohne TLohn.,

zu vermieten . Näh. bei Wagner,
Dotzheimer Straße 75. 94382

Groß . Bureauräumlichteit . ». Wcrl-
stätten preiswert zu Perm. Näh.
Gerner , Göüenstr. 18, Hochp.„ 1120

Für Wäsch, geeign. llkäume. Wascht.,
Bügelr . n. 2- oder 3-Z.-W. zu vm.
Näh. Hallgarter L-traße 2. _ 1293

Part -Zim. für Bureau sof. od. Apr.
Nah. bei Kurz . Herrngartenstr . 16.

Bureau -Nliume, Zentralherz ., Nähe
Bahnhof . K.-Fr .-Ring

Lagerräume zu v. M '.Äelsbcrg, Ecke
Schwalb. Str ., bei Göttel . 1182

Laden mit Ladenztm u. Geschäfts¬
räumen preiswert , zu vermreten.
Moritzstraße 22, 1. Et . _ ^ 1286

Schöner Laden für Bäckerei od- sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . 1223

Villen und Häufte.
Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,

oder zu verkaufen. - Näheres - im
Taabl .-Berlag . 537 Ge

Wostnnnsen offne Zimmer-
Angabe.

Feldstraße 1 Mans .-Wohnuug zu vm.
Gneisenaustraße 0. Frontsp .-Wohn.

per 1. Zlpril. Näh. im Lad. 64739
Schnlbcrg 11 einige. Maus . Wohn, zu

verm. Näheres 1 St . r . H23
Schlilgasfs 5 kl. Matts .-Wohn. 1124
Wcbergasse 56, 1 s., Frontspitz-Wohn.

per 1. April zu vermieten . 112c>

ömerbcrg 24 Laden billig zu
vermieten._ 1284

. harnhorststr. 36 Werkst. 92129
Scheffelstraße 1 sind 2—8 schöne

Helle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager od. Wohnung zu verm. 1107

Schierst. Str . 11 Lad. zu vm. 1108
Jchiersteiner Str . 11 Werkst.  1109
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part .-

Raum f. Bur , od. Lag, sof. 1110
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-

stätte, ev, als Lagerr . zu 1111
Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Werk¬

statt , auch als Bureau gc eig. 13 21
schwalbacher Str . 44 gr. Laden ' mit

Nebenräum , sehr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Speiscwirtsch., ver
1. April . N. b. Hausmeiste r. 9 590

Schwalbacher Strff 73. 1, Werkstatt
oder Lagerraum billig  z >i verm. _

schwalbacher Str ., Ecke Michelsbern.
bei Göt icl, Lad, m. o. o. W. 1112

Wallufer Str . 9 Laden zu vm. 1113

Bleichstr. 49 eins. möbl. Frtsp .-Zim.,
Woche 4 m:  Näh . Ziaarrenladen.
ÄKrKr . 7. V.. ei ns.)m ._3.,_1 0-.3JB*

Blücherstraße 14, 2 r„ sch. m. Zim . b.
Blü cherstr. 14 Frtsp .-Z., g. mbl., bill.
Blücherstr, 24, 1, ::.bl. Z. L .1 April.
Blücherstraße 28 sch. iiiöbl.̂ Zimmer.
Blücherstraßc 35, 2 r ., m. Z. m. Balk.,

herr l. Aus sicht, für mon. 20 Mk.
Dotzheimer S tr . 18, Mtb . 2, m. Z. b.
Dotzheimer Str . 26, 2 l., möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 31, 3 1,7 groß., gut
_mbl . Zim., schreibt ., m. o. o, Pens.
Dotzheimer Str . 46, 1 l . <a. Ring ),

g. m. W.- u. SÄlz . f. b. H., 50 Ms.
Dotzheimer  Str . 55 möbl. Zim.  z .„ v.
Dotzhe imer S tr . 62, 3 r., g.„ m. Z. b.
Dotzheimer Straße 72» 8 l., möbl, M.
Drüdenstrnße 9, Fsp., m. Z. an Frl.
Emser Str . 31, 1, gut möbl. Wohn-

u. Scklafzim . in ruh . Hause,z . vm.

Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
mit Wohn, sofort zu verm. 9 4165

Wmlstraß e 8 gr . he lle Werkst.  JL114
Wellritzstr, 45 sch. Ecklad. w. Gesch.-

Auflösung  s ofort zu vm. T el. 749.
Westendsträßc 15 Schlofferwerkstätte.

6 Mir . breit , 10 Mtr . lang . 94168

Möblierte Moffnnngr«
Bierstadter Höhe 66 möbl. 2—8 Zim.

mit Küche ii. Gartanbenutz . sof. od.
spät .,bill . Näh, vorm. v.„9^ -1„ Uhr.

Kellerstr. 22 1-Z.-W., möbl. o. I., 1. 4.

Möblierte Zimmer. Mansardenrte.
Adelheidstr. 54,  G . 2, s. m. Z.,Schrbt.
AdolfSallec 3,~®„ m. & n. H„ 18 M.
Adblfsällee 18, Part ., eleg. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Ab- lfstra ße 8. Gth. 2 r., gut mbl. Z,
Albrechtstraße 10, 3, sch .„möbl.„Zim.
Albrechtstr. 11 schöne SÄafstclle frei.
Älbrechtstr. 12, Stb . 1, sch. m. Z. b.
Albrechtstr. 31, möbl. '3 . m. Pens.
Albrechistraße 38, P . r ., ' nu. Z., a. P.
Bahnhofstraße 3, 1 l., gut möbl.„ Z.
Bertrani straße 2 r. möbl.Lim . z. v.
Bcrtramstr . 5, 1 l., möbl. Zim . mit

od, ohne P ension^ er 1. April z. v.
Bertram str. 13, 1 l„ frdl . mbl . Zim.
Bertramstraße 15, 1 links, freundlich

möblie rtes Zim mer billig zu verm.
Bi smar ckring 25, 2 r ., sch, mbl. Zim.
Bismarckr . P1 , 2 l., aui möbl. Zint,
Bleichstrchße 21,1 , m. Z. m.  o .,o . P - b>
B leichstr. 27, H. "1,"K. u. L., 12 Mk.
Bleichstraße 29, 3 r„  m öbl. Zim. bill.
Bleichstr. 29, 3 l ., m- Z. m. u o. Pen s.
Bleickiktr̂ 39, 1 l.. sch, m. Z. m. g. P,
Bleichstraße 33, 8 L, tu. freundl . Zim.

Emser Straße 35 mW . Zim. zu vm.
Faulbrunnenstraße 5, Hth, 3, schön m.

Z. zu v.  Hofmann . Anz us. nachm.
F-aulbrunncnslr . 9, 2 r „ g. in. Z., 1. 4.
Feldst ra ße 1 möbl . Zimmer zu vm.
Frau keil str, 13, 8 l.. sch, m. Z. gleich.
Frankenstraße 15,P ^ chfröl.„ m. Zim.
Friedrichstratze 37, 3, möbl. Zimmer.
Friedri chstr. 41 2 sep .„ Z., 1 u. 2 B.
Fricdrichstr . 53, 2 l ., m. Z. in. o. öJß,
Friedrichstraße 57, 3, Zim . mit Pons.
_für isare l. Ka ufmanu ẑu vcrm.„
(ffeiSbyrastraße 18 ,möbl. Mansarde.
Göbenstraße 6, 2 linchs, gilt möbl. Z.
OÄbenttr . 19,  Mtb . 1, möbl." Z., 16 Mi
Goethestraße 1. 1, möbl. Mansarde.
Hele nenstr . 24, 1 r., sch, m.  Z . a.,Frl.
Hrllniundstr . 4, 2 l., fr . m. Z., 20 Mk.
Hellmundstr . 11»  1 , frÄ . möbl. Zim.
Hell mun dstraße 28, \_ L,  möbl . Zu».
Hcllmundstraße 32, 2, inöbl" Z. zu v.
He!lm»ndstr aße 34, i,  gut möbl. Ms.
Hellmundstraße 35, 2 I., gut möbl.

Zim . au cheffcrcn Herrn sof. zu vm.
Herderstraße 3, 1, möbl. Zim . mit

voller P ension jh_ Mk, Per Monat.
Herberstraße «i, 3 l,, schön möbb Zim,
Herderstraße 19, Hochp, l., gut möbl.

Zim „ evtl, mit Klavier -Benutzung,
an  geb . Geschäftsda me zu  vcrm .̂

Hermännstr . 3, Bdh. 1 r .̂ möbl. Zim,
Her man nstr aß t_  22, 1 S t. r ., inöbI. Z.
F ahnstryße  13 , P ., gut m. hzb, Maus.
Jalinstraße 15, P .. sch. möbl. Z., iep.

Eing ., an  fol . Herrn _J■_ 1 , April.
Fabnstraße 25, P . r , hübsch möbl.
Pöart .-Zimmcr^ per sofort zu^ verm.

Jghnstrastc 36 m. Midi 9 Mk. N. Pi
Kaiser -Friedr .-Ring 12, 3 r„  sch. in.

Balkon-Zimmer mit Frühstück für
_J5 Mk. pro Monat zu vermieten.

'Karlstraße 18, 2, ». möbl. Wohn- n.
Schlafzim ., scp„ 1-z 'l  9 Apr.

. Karl straß e' 24,' 'Pi , "2 sch, möbl. Zi m.
Karlstraße 37, 1 !'., möbl. Zim . mit
_Schreibtisch , preiswert zu verm.
Kirchaaffr 17, 1, 'Zim. m- gr. Schreib-

tisch, clrg. u. h | «L möbl., zu  vm.
Langgasse 5ch 2^ m. Z., Tage u. Woch.
Luisenstraße 5, Gth. 2 links, möbl.

möbl. Zimmer zu vermieten . _
Luis enst r.  17 , H/2 ' 1.7 frb! möbl. Z.
Lukkenftraße  43 , 3, schön mbl. Mans.
Llixemburgstraßc 9, H. 1, möbl. Zim.
Marktstraffe 25. I. gut  m öbl. Zim . fr.
Moritzstraße 52, P „ in. Zun . m. Pens.
Neuga sse 5, 1. möbl. Zim. bill. z. vm,
Neugasse 24 frdl . mb>. Z. b. Bohnsack.
Oranienstraße 3 gut möbl. Zimmer

mit sep nr.  Eingang ffrci._
Mlippsbergstr . 17/19. | nr!„ Mimimvl. Z im.  m . gut . Pension 5o Mk.
Pdilivvsberaft r . 17/19 , 4 l .., möbl. Z,
Rheinstraße 15 gut m.^Msd., lZ Mk.
Rheinstraße 6F S .Pchöu Pnöbl^ Zim,
Aletzlstraße 1V7H ., möbl. Zim . zu v.
Mehlstraße 11, B. 1 f- möbl. Zim. b.
Riehlftr . 13. M. 2 r., sch- m. Z., 3.60.
Rödersiraße 9. 3 l.,Pchöii mbl. Mans.
RiiMerberg 28,Pch .,„ schönsimöbl.„Zi>n,
Rönic rberg 30, 3 I ., frdl. mö bl. Zim.
Roonstraste 29, 8 r ., freundl ., gut
, möbl. Zim.  sofort preiSw. zu vm,
Wdesheimcr Str . 40, P .Pj ., mbl. Z.
Schierst. Str . 13. P .. sck- mbl. Zim.

Schulberg 9, 2, gut möbl. Zimmer,
sev., 18 Mki, freie Aussicht.

Süiulbe rg 15, 2 x., möbl . Zimm er.
Schwalba cher Str.  27 , 1,„sck,. m.  Ms.
Schwalbacher Str . 53, M. 8 r-, mi Z.
Sch walb. St r . 69, P r -, sch, m. Mans.Ntalramstraße 29. 2 r., frdl . mbl.  Z.
Wa kramst rosse 31, l r ., schön m. Z.,

sep. E-, mon. 18̂ Mk.„N. Bdh. 1 r.
Web era." 38."1,1 -tẑ 7u .̂ Rsd̂ ,2Lett,
Wellribstr . 33, 2,  m . Z., 16— 18 Mk,
Westendsträßc 8, 3 l., kl. mal . Z b.
WSrthftraße 9, 1. ä . Nheinstr ., Zim.

in. !Veiis.„ 60PMk., auch 2 Betten.
Wörchstr aße 22, Part , r ., gut m. Zim.
Rörkstratze J,  3 r ., m. B.-Z., 18  Mk.
Aorkstr7l3,,Mtb . 1 I., m. Z., 1 o. 2 Bi
Uorkstr. 22 möbl. Zim mer, sepa rat.
2 sch. möbl. Zim . nach d. Garten , m.

Schreibtisch bis l . Avril zu verm.,
mtr. 25 Mk. Ka rlstraß e 18,  Part.

Freundl . Fronlspibz ., möbl., in der
Taunnsstr ., zu v. N. Tagbl .-V. Qp

2 Zimmev.

Gartenfeldstr.
gegenüber dem Hauvtbahnhrf , 2-Z.-

Wohnung , mit Bad, Warmwaffer-
heizimg, 6)as , clektr. Licht, Warm-
waffcrbereitung , TrefforS u. reicht.
Zubeh. IWohn -Mans .), vollständig
modern ansgestatt ., zu verm. Nah.
E. Kolkbrenner , Friedrichstr . 12.

Luisenstr . 46 schöne Wolin., 2 Zim.,
Küche in. Heizung z. 1. April an
kindrrl . Ehepaar od, eins , ältere
Dame zu vm., d. Köhler das. 1278

8 - oder 4 -Zimmer -Wohttst.
im Hau'e Ellenbk -genaaffs 12 billig
in verübeln guk ’. April. Näheres int
Laden bei n

Schöne Fronisp ., 2 Zim. u Küche,
Alschlntz, ver 1. Avril zu vermiet.

• NW. Rheingauer Str . 8, .Part . r.

Harltngstraße 13, Ecke Knstav-Adolf-
sirane. bei » »-«-«ol », schöne geräumige
3-Zi >ii.,Wodnuiig mit Balkon, Sonnen^
seile, per 1. Apr l zu vermieten. 1137

WAM.2SL̂ ' Erker,
Näh.P . l. 1823

b Zimrnru.
Dsvlisin -ee Ltrasie l !0 , P ., 3-Z -m -

Wohü. m. Bad ii. s. w. ;. 1. 4, z- v-
Näh. Uj I. o. St . d. Wolf . F 329

HerDerstraße 21
schöne, neu licrqcr. 3- od. 4-Zimmer-

Wohn. mit Kammer , Bad, Balk,,
Gas u. elektr. Licht usw., zu April
zu verm. ffkäheres daselbst 2. Et .,
bei Bo ufsicr . _ _ 702
Gilla Neuberg 2,

Tiefvart ., schöne, sonnige 3-Z.-Wohn„
Küche, 2 Keller, event. mit Garten¬
benutzung, zum 1. April an kleine
Fam . billig zu verm. Näh . 2 Tr.

SGöue L-Zim .-Wohmg . , I . Elage,
Barderh., relckl. Zubehör, Balkon.
Soniieisieitc, per 1. Juli . Näheres
Gob ni'lraße 1». Souterrain . 94741

KillSüe3-Mmr ^VchNN8
m. Bad, 2 Balk. u. Zuü.. mit Miet-
nachl., sof. od. 1.  April ,ju , verm.
Näh. Seer vbenstr. 6, b.  Zollingcr.

4 Dimmer«
Adolfstraße 5 schöne geräumige neu-

zeitlick hergerichtcle 4-Zim .-Wohn.,
mit Bad zum 1. Avril, eventuell
früher beziehbar, zu vermieten.
Nä heres da selbst,_ _ _ W86

lleisSM.NMclMrKlr.4S,
am Ring , «!od. 4-Zimmer-Wolln»

mit Wastertzriiung auf 1. April
1912 zu verm. Näh. BiSmarckr ng 2,
1, St ., bet ÄbilULr« »'. ' 94178

Ecke Kirchgasie und
friedrichstratze 49

ist im 2. Obergeschoß eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
lZentralheiz .), zum 1. Slpril 1912
oder später zu vermieten . Einzus.

° zwischen 1 u. 3 Nhr. Näh. in der
Frontspitze, bei Herrn Motzer. 1304

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Adelheidstraße 45, Stb . P .s Zimmer

zum Einslell. von Möbeln zu venu,
Adelheidstr. 8^ schönê rsd. zu v. R. 3.
Albrechtstraßê 32 l^ Z„ v. d. Äb schl. g.
Am Römertor 3 2 l. Zim .,in. Gas u.

Wass.„ u . Klos.ff. 2, « t . i. Abschlus;.
Bleichstraße 26 1 sep. Zim . und zwei

leere Mai !sarden„ zû vm._ 95356
Blcichstraßk 45, 1 l., l. Msd m. Wass.

u. Kochofeu ap. anft> Baool
Kastellstraße i" i_ 8iut.
Eastellstraße 8 2 kl. Zim. zu ff'erm.
Dötzheimer Str . 32, 2, Mans . m. Herd

h. zu vm,, ev̂ g. Hausar b. N.  P . I.
Emser Str . 57,„Gth^ s. ® . jr . Zrm,
Erbacher Str . 9 hzb- Ms. M-^ tb. P.
Frankenstr . 9 , sch. Hzb-„ Z.,̂ . April,
Frankenstraße 19 Lp. sonnig. 2fstr, Z,
Frankenstraße 23^ Hfftz., gr. leer, Z,
Frankcnstraße 24 teere Mansarde an

einzelne Person , auch zum Mobel-
Einstellen,, zu vermieten ._ 95026

Friedrichstrnße 29, Vorderhaus , schöne
cirasze Mansarde zu verm. Nayeres
daselbst 2. Stock bei Dittrich . ,

Friedrichstr . 55, Hth.. i Z„ Pr . HjRt
Go et beste affe 7,Jß ., Mansarde zu pm.
kffiistnv-Adolsstr. 13 neüherg . Mans .,
Aoj Näh, das, bei  Hornc . _ _

Helenenstr . 5 leereJKan ]» sof, z, vm.
Heleuenstraße 6, H, 2 I., sep. l. Lim.
Helenenstraßc 15, tz.,ffl. Zim., 8 Mk.
Hcllmundstraße 34, l , schön, sep. Z.,

aucĥ für„Bureau pass., zu^verm..
He klm und str. 34, l .ffeere J >!s., Kochof.
Hellmundstraffe 37̂ Ditb. Fsp., 1 Z.
tzell mund'straße 4V, ,1 I.. sch. l. sep. Z,
Hellmnndstraßr 41, Hth,, sch. ln Zim.

ver sof. od. später . Näheres Laden.
Kerder str. 2,  tzffĥ ,I . sep. Z. ,N.,B . 2.
Herma «nstraße,3 , B. l„ r^ leer , Zim.
Hermannstraße 19. Part ., sck. ar . l.

heizb.̂ Wans . p, 1. April,_ >15627
ff ahn str. Z'sch. 'gr. 'Wans .. a. m. Küche,
„ber M4 ^ 3U Perm._ Näh. t . . Stock.

Fahnstraße 46 sch. Fsp., mit Kochosen.
Körner str.  SffFrontsöike ^a.̂ m. Mans.
Markffstr. 25, Schönseld, h. heizb. Ms.
Lb Ni!er misse 12, 1. Et ., gr. leer. Zim.,

sep. Ging., a, für geschäitl. Zwecke.
Maueraast ĉ 12 jeizb ^,Mans . Näb. 1 r .
Metzgeraaffe 14 hell. 2-fenstr. Zim . f.

16.Mk., sowie Mans . ,f . 6 Mk. mts.
Moritzstraße 14 Maus . z. Möbeleinst.
Oranienstr . 35 2 Mans .-Z. auf gleich

ob._ 1. April . , Näb. Mtb. 1 St . l.
Rheinstraße 47, 2, 2 gr . Helle leere

Frontsv .-Zimmer zu vermieten , ^
Rheinstraße 52, Part ., leeres Z. zu v.
Rheinstr . 117. 2 Mans , f. Möbeleinst.
Riehlstraße 3 2 sch. Maus ., e. a. für

Küche zu verw., auf 1.  Avril zu v.
momrrbera 1. 2 l., scli.ff. Zim. z. vm.
Roonstraste.  14 frdl . l. Zim. Näh . P.
S charnhor st st»' 8, 1 l .,.. yrff.FrtsP .-Z.
Sedanstraße 6 leere Maus , zu verni.
Wal ram str. 11 heizb. Mans . Näh. >.
Walramstr . 37 gr . leeres Zim., Hth.

Part ., zu vm. Näh. Bdh. Part,
Weil str. 10,  H . 2, sck. Z. 's. NffBffP.
Weißenlüirgstraße 2 kl. Ma ns. billig.

Nikol .,sstraste 29 , 4?Et ., Wohn., 5 ar.
Ziniiii, i». Zubcbör n. Bal 'an Mk 910
sof. ob. später zu Perm. Näheres bei
i Hrl liocli , Bahnhofstr. 16. 1144

Westendstraße 19, 1, 1—2 leere bluff-
Westendstr. 36 Fsp.-Z. m. Btt ., Kochof,
Wönhst r . 18. P ., l. hzb. Ms., 1. Ap rsi.-
8 Mansarden monatl . 20 Mk. gegen

Tüncher-Ärbeiten, Offerten untcv
Z. 999 an den Tagbl .-Vcrla g.

Nrmiftn, Stall«»gen etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller pet
_sofort ^zii vermi effe!i._ 11 42
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Omtr.  s ofort  zu . ver m. i>4 u*
Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise

mit Wohnung gleich od. später W
verm.. Näh. , Wilh. Schaust, rlchl

Eltbiller Straße 9" Stall mit Futter-
raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder
spät, zu verm. Näh .Laden. Iffch?

Feldstraße 9/11 Stallung zu verin.
He rder str. 33 sch. Keil. a. a. Wkst,,W8
Kleiststraße lü' Weinkc'lleH . Ncbenr.

per sof. od. spät. Näh .ffTi-P .'
Kleiststr. 13 Äuto-Tärage z. v. IM
Luisenstr. 37 Bierkcller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieteii. _ w*
Michelsberg 10 gr. Weinkellsk fff«

Flaschen u. Fatzlnger m. Packr. ff>
r . Zub . Näh, b. Hausinstr ., ,2ApS'

Moritzstraße 5, int Seitenb ., ist ein?
Re mise zu verm. Näh. das._ j/b'

Moritzstr. 23 hell.' Fl aschenbierk.JllgJ
Niehlstraße 19 Autoraum p. 1. 4. i ■,ff-
Scharnhorststraße 34 Stall , m.  ZW
Schierst. Str . 2V Bier !., Stall , u. Dr
Schwalb. Str . 23, 1, WeinkellffffBur.,

verschließb., a. f. Werkst., Wäscĥ S
Wellr ibstr.  21 Stall f. 2- 4 IfH®
Horkstr. 7 Stall , Remise, Wasäik, N,

Werkstatt mit od. ohne gr. 2-Zun-
^Lahn .,, auf„ Lleicl,̂ od. später ^ ML

Borkstraße '16 großer Hofkeller und
geraum . Werkstatt sof. z. ch. 941M

Zim mermaunstr . 3 St all. ii.̂ Wagcn̂ !
Große Keller, Stall ., Remise, Futter-

raum , a. Schwenkr. paff., m. od. o-
W., zu v. Dotzheimer Str . 172.

Auto-Garage sofort od. später zu vrff-
mit Kanal , Wasser, Gas . Nähere»
Kavcllenstraß e 16, Hth. 1. ffd

Ftaschcnbierkeller, mit oder o. Wohn-'
zu vermieten . Rah . tüheinaauep
L-traße 3, Hochpart r- 954^^

Ansmärtigo Mohrmnge »̂^ ^ ,
Moderne 3- u. 4-gimmer -Wohn.

Bierstadt ver sof. od. spät. bill . K
vm.„ Näh. BiSmarckr. 37, 2. 93?»°

Sonnend ., Bürgstr . 11 2-Z.-W.̂ , FG-
Sonnenbera »WieSb. Dtr . 32, sch.4 -Zl

Wohn. bill. zu vm. Rah. das. 114

Fränl . sucht p. 1. Avril Zim. n, K-,
evt. gr . leer. Zim., Bdh. L fs- 6s- ^
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 2a.̂

Beämtrn -Witwe ohne Kinder
s. z. 1. Juli L-Zim.-Wohn. Off. M
PrciScma. u. F . 189 Tagbl .-BerllA

Schöne ' 3-Zim.-Wvhnung ,
zum 15. Mai gesucht. Ang. m- Prff-
unter S . 099 an den Lägol .̂ VerlM

Kinacrloses Ehepaar . -
sucht geraum . 8°Zim..Wohn. aus
od. Avril . Gartenbenutz , erwunsc-ff-
Crf . v^ P . 802 an den Ta gbl.-VcrlaL-

Alleinmieter ,
sucht 2 -gut möbl. separate S« f
-Wohn- u. Sä 'lakz.1, Stabe Kmffr
Fr .-biing, Adelheiditraße oder Vtlici
viertel , ohne Pension . Offerten u-
Preisang . u. I . 009 Taghl .-VerhS

' Beamter sucht per 15. April
2 ne räum ine mobl. Zinn , nahe
Michelsberg. Offerten unt . H. 1-'
Tagbl .-Zweigst-, Bismarckruig^ffffff^

Zwei ruhige Damen
suchen z. 1. Oft . 2 Wohn m 3 « K
im selb. Hause, in. rchd, ffaum
Off . B. 180 Tgbl .-Zwgsi., Bldmarck^

Eine anständige Dame , -
sucht für nach Biechrichaun moblietff
Zim . mit Frühstück, Part , u, Froa
svitze ausgeschlossen. , Otterte .n
Preisanaabe unter iß. . 805 an
Tagbl.-Verlag.

Neroftratze4
4-Zim .-Wohn. zu verm. Dieselbe

wird neu hergerichtet. R. Taunus-
straße 9, 1. 3turf ltnfS ._ _ _

200 Mk.
Große 4-Z.-W., »' . Bad, Balk.. fort-
zugsh. zu vm. Nieder waldstr . 6, 1.

5 Zi mmer.

' Ängüstaftratze 11,
herrschaftliche 5-Zimmer -Wobn., erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Mans .,
2 Keller u. Gartenbenutzung , per
1. April zu verm. Rah . b. Sator.
Rheinstraße 106. Tel . 2092. 1140

KedriM 18 SfSK ":
n b . Parkstr.. 5 gr. Z-,

t Fremden ! ir. reichlich.
Züdelsir sof. od. sv. zu v. Mb . daselbst.

Nornsal herrsch. 2. Etage, 6 Zimt
JiNvIlU 99 ZnbeZ. zum 1. April

zu vermietn. Preis 1800 2̂ tk. Näh.
vaselbst1. Glage. 1113

Nheinftratze IW
schöne 6-Zirn .-Wohn., 1. Etage , mit

Bad , überdecktem Balkon, Keller,
2 Mansarden , Kyhlenaufzug und
Trockenspeicher per 1. April zu vm.
Näheres Part . Tel . 3092. 1145

RüdesheimerStr.24
1. Etage, schöne5-Zimmer-Wohn.
mit Bad und allem Komfort per
1. April m verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei « eurer . 4. Etage
schöne -stZimmer-WohmiNki mit
Bad per 1. April ?u vermieten.
Preis 600 Mk. N. b. Meiircr.

SÄützenhofftr. 11, 1,
5-Zim.-Wohnung wegzugsh. bald,
zu vermieten . Näheres bei Eugen
Moritz. Telephon 112.

6'NmRer-MvhNyg
in herrsch. Hause Schenkendorf-
straffe I (am Kais.Fricdr .-Ring) *.
auf sofort zu vcraiictcn. Näh. K
Part , rechts. 592 H

BikioriKstrKßs 8 , ,
herrschaftliche 5-Z.-Wohnung,

parterre , Bad, übcrveckter Balkvff-
2 Mansarden , 2 Keller u. Garte-
benutzuna. per 1. Avril zu verm- -.4

^Sator , Rheinftr .196. Tel.
^tüiöne 5 - ZiMer . WchlNlvl !,,

in Billa msit-ii in Gärten per 1. Apffq
zu um. Näh. Kapellenlr. 23,

6 Zimmer . _ ,
Friedrichstraffe 27,  3 . 6t ., niobt* 1!'

eingcr. 6—7-Zimmerwohn. mit r t» J
Zub., ganz o. act., forort o. später ^
ve rmieten. Näb.  lliark.

KapeAeuftr- 4V
6—7Zimmer,Bad,Loggia.Balkon,
reich!. Zubehör, elektrisches.Lickt,
Gartenbenutzung. per sofort oder
später. Näh, daselbst2. Et. 1113

'»y/rnitn ! ®tnJ ' von 6 Zimn-cc"
„nd Zubehör p. 1. Es

zu vm. Näb. Fra nstt \ 3,1^
«eiiifträtze «8. 28 '--

Wohnung von 6 Zimmern,
zimmcr u. reichlichem Zubch»̂
GaS- und elektr. Licht, Kohlenam
zug, per 1. April zu verm. Näh. ff
Eige ntümer , Parterr e. AtzMtzenWrEe/ßMHrlch

6 Z., Bad . Terrasse u. reichl. Zubeffffg
p. sof. Näh. Schützenhofstr. 15.
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i Wilhelmstratze 5, 2,
1 ®oIon , 5 Zimmer, Küche, Bad usw,,

Wartend., per 1. April 1912 zu^ ver-Wieten.

fifts- lio fle,
auch für AerLte
u. RechtsauwäLte
»« ignet (6 od. 8 Räumei,- 1. St . Long-
Me 10, zu verm. Näh. Kaiscr-Fr .-

^ttng 58, 2 l. _ 1259
7 Dimmer.

Biebrichcr Straße 27,
2. Etage, herrschaftlicheWohnung,
' -78 Zimmer mit 4 Balkons und
reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näheres beim Haus-

^neister daselbst.  692

Ahemstrasze NO,
^ Etage, vollständig neu hergerichtete

Herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim., sofort zu verm. Näh.
Nheinstraße 96, Part ., od. Mainzer

^St raße 50, Parte rrc. 1150
Ar Aersie od.WreüWeöre!

Friedrichstr. 27 , Höchst. , ist eine
»»r. 7-Zim.-Wohn. mit reich! Zuheh.
"uf gleich od. später zu verm. 1322

AWrrsW!l.WchMS
7 Ammer.

per 1. April zu vermieten. Näh.
bei {KV» ««», Wvrtlielin,
Kaiser-Fricdrich-Ring 58. 614

Hochherrschaftliche

Wohnung.
modernster Umbau,

7—8 prächtige Zimmer, große?
geheiztes Stsegeiihaus mit Diele,
Ast. Zentralheizung, elefit. Lieht,
Gas,Baccum,Garten zu vermieten
Eonnenbcrger Straße 64.

HslhhknsihsstlicheBghMiq
von7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, Zentralheizung rc.,

Wilhelmstratze lä
sofort 0. später zu vermieten.

^Näheres Ba uburea u. 1151
_ 8 Zimmer und mehr.

In der

, Villa Bodeustedt,
*** der Badenstedt- und Bicrstadter

Straße Nr . 34,
7,?. der elegantesten u . vornehmsten
Willen Wiesbadens , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , per 1. AprilM2 zu vermieten . Die Wohnung
Nicht ans : 12 großen Salons unv
«uiimern , 2 Badezim. mit Wärm¬
end Kaltwaffer -Bersorgung , groß.
^->renemchaftsraum , herrsch. Küche
Uebst Speisekammer , Bügelzimmer,
Kammern, Keller und Zubehör,
Aiederdruck-Dampfheizung . Elektr.
4-ersonenaufzug . Besichtigung von

bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Becke!, Bureau
■ootel Metropole, oder Bierstadter

Straße 32, Parterre . 677

r Kirchgasse 43,
' « tage, 8 Zimmer , Badezim ., Gas
M elektr. Licht, per sofort oder
spater zu vermieten . Auskunft

-Äik olasstraße 20,  1 . 1152

Eck>
Mheinftraße 108,

.e. Kaiser-Friedrich -Ring . z. 1. 4. 12
?>e 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
Uk.kschaftllch. reicht. Zubehör undSvlräume . B. d. vornehm, mod.
Aruherrichtung find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v.

.Wohnungsbureaux b. Fuß , Dotz-
Miner Straße 60, u. Fischer, An

-per Niugkirchc 11. Tel . 4142. 1153

, Schützezrstraße 3,
'Jage herrschastl. Wohn .. 8 Z.>
-- tele und reicht. Zubehör , per
wfort od. später zu vermieten.
Näheres daselbst. 1154

■lunnsslr. 28 LÜWL
56§s in renoviertem Zustande . 983

fientöinftiiöje
tmtl  7-Anu«.-WchMll8

Nsgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit, per sofort zu verm. Näh.

-veppichhaus Elvcrs & Pieper,
Fricdrichstraße 14. 655

. " Wegzugshalber /
1" 1. Oktober zu vermieten : Eine
Hvchhcrrschaftlichc Wohnung, besteh,
aus 2 Etagen mit 15 Zim . ». allem
Mm fort der Neuzeit. 3 Balkons,
6arten . Wilbclmshöhc ö, 1, beim
beherberg.

' • ^ , .in«

Zu April zu vermieten

Tarrnus-
ftratze 36,

I 9- u. 10-Z.-Wohnung., in ,
modernster Ausstatt ., mit
Diele, Warmwasserheiz.-
u. Versorgung, elektrisch.
Auszug, Vaccuumreiniger,
engl. Kaminen usw. usw.
Näh. Baubureau Stttt-
straße 5. Tel. 6623. 67§

Läden und Grschästsränme.

Schöner EckladesZ
Ecke Gr . Burgstraße und Mühlgasse,

mrt Svut .-giäumen , sof. oder spät,
zu verm. Näheres daselbst. 1172

Friedrichstrahe 16
1 belle Werkstätte. 190 qm groß,

ganz oder auch geteitt,
1 io . 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 130 qm groß, ganz oder geteilt,

^ per sofort zu vermieten. 1155
Gcbenstraßc 26 Kaden mit vollst.

Koionialwareu -Einr .» 2-Z.-W . ,
z. t. April zu v. Näh. b. Best. 82521

Langgasie 13
Entresol , 3 Zim. m. Znb., als
Sprechzimmerst 'Arzt od. Burcau-
zwecke. a. 1. April z. verm. Rnzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei L. -««' -
o. Kais.-Fr .-Rg. 68. 1824

Langgasse 48 , 1
Botjfljl. ÄWW ElW

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Rciscbureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Rettenmaher , Nikolasstr. 5, u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureaus ._ 1156

I* 99 sind große Laaer-\* uu  räume mit Pack¬
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
Si . Slt -ier , Nikol asstr. 41. 1157

JtaritiMltntte 14,1
2 große leere Zimmer mit Balkon

für Arzt od. Burean auf 1. April
zu vermieten._ _

Moritzstratzs 20 Wcrkstäite, 50 qm,
cvent. mit 8- od. ö-Zimmer-Wohnung,
auf gleich od. später zu ver mie te». 704

litai fftronr . 88
per sofort oderspäter.

Lagerkeller
1160

Neugasse 1V
schöucr Laden, 1 Erker und Laden¬

zimmer zu vermieten . Näh. Wein-
Restaurant Jacobi 1162

Lciöen
Schwalbacher Straße 48 mit
Ladenziinmer, Kellerräumen per
1. April 1912 zu vermieten. 1163

Kl. Schwalbacher Str . 10. Saal
auch lltalcratetier 140 qrngroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Ka,ser Friedrich-Ring 31. 81636

Kl. Schwalbacher Str . 10
find große Werkstätten , Lager¬

räume u. Keller auf 1. April,
event . früher , zu verm . Näh.
das, od. K.-Fr. -Rin « 81 . B4133

Tammsstr. 25, Laden
mit Nebenr . u. Küche, evt. m. W.,
für dauernd oder vorübergeh. zu

_vnt . Näh, das. Drog . Morbus . 1164

Wevcrgasse5, Cutresol,
ca. 360 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum Per 1. April zu verm.
Näh. Ma inzer S tr aße 44. 1165

Webergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.

Biebrichcr Straße 37. Part . 1166

MUMMR N. QM
nebst Zim ., Küche u. Keller ver
1. April zu vm. Näh. 1 St . 1167

Lade » , WeUr .tzsrr. 46 , ge¬
räumig. mod » Schaufenster,
mit schönem Ladenzimmer und
BorratSränmen , ev. auch
mit Wohnung , zum1. Sipril
zu vermieten. Näh. Porkstr. 1, 3 l.,
oder Goebenstr. 11, P . r . 0 4180

Witlandstv . 8 Laden, für Kurzwarcn-
gestv. geeignet, m. Wohn, zu verm. 1169

Zimmermannstratze F La gar ::alte
'oder WerkstSttc mit Wasser und
GaS . gr . Kcller . Stanung für
7 Pferde , Wagen - u . Futterr .»midi act. Nstkl. Bart . L4181

^0 ^011 mit Ladenz. II. Lagerr. Ecke
Babulios . und Luiseustr.

zu verm., paffend für Lebensmittel,
Drogen ic. Näh. daselbst bei Kooli, 3854

Laden für Färberei
und chem. Waschan'talt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. i.Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
»il ««-»--»-'. Dotzheimer Str . 43.

kt 4182

für jedes Geschäft
©UliUltlt , passend, sehr billig

zu verm. Bülowstraße 2, P . l. 1178

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»
auf 1. April zu verm. Näheres
fiäildn .-r . Dotzheimer Str . 43.

pßPflii mi  Perkßöttc
per sofort oder später zu vermieten.

Friedr -chstr. 8. N. b. Ha usmerfter. 1174
!—2 Ĝeschäftsz mrner~

mit Hsizun ?, Telephon , elektr . Lieht
zu vermieten . 1311

8<'rSe *"r1c1isir . f?®. 1 rechts.

DaSLaden-Lokal
Ecke Friedrichs ««:, n. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der F rma

r , « »-» L aOeper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
is roß-, holle Souterrain-Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteilt werden. Näh. der.lldZelsar.
inarbnri ; , Neugasse3. 1215

Im Zentrum großer Heller Laden iti.
Nebenr. nt. od. ohne Wohn. z. vm.,
pass. f. Spei ewirtsch., Feinbügl., Frist
Näh. Grabenstr. 20, Stb . 66«
'Schöne!' Ecklnden

nebst Lagerräumen , mit oder ohne
Wohnung» für jedes Geschäft pass.,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
L>erderstraßc 16. Laden._ 657Großer Laden

mit Sousol
Kirchgasse 4Z

(Storchuestl
auf 1. März oder später zu ver-
mieren. Näh. im Hause 1. Ei. 57(3

Ein Laden
in dem seit 14 Jahren ein gutgehend.

Kolonialwarcn -Geschäft besteht, ist
krankheitshalber per 1. Juli zu
verm ieten.  Luisenstraße 17._ _

Orshim ni. Sonst, gr.,hell,Dlarkts.r.82
>>v l tl (Hotel Einhorn)p. 1. April zu
vermieten. Näb. Bachmaycrßr. 8. 1171

"Konditorei.
Laden, Taunusstraße 58, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 1178

Eckladen,
drei Schaufenster , Wellritzstr.- und

Schwalbacher Str .-Ecke, zu vermiet.
Näh. Ems er Straße 2, 1 links._

Friseur -Laden,
auch für jedes andere Geschäft ge¬

eignet, ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten . Näh.
Römerberg 7, bei H. Kr ug. 1312

Größer UUw Wörth str. 28.
billig
1179

Olroßer heller Laden,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - u.
Nebenr., Elektr . u. tÄaslicht, für
2500 Mt . zu vermieten . Off . unter
B. 869 an den  Tagbl .-Berlag . 1180

Metzgerei
Ecke Ziethenring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst-
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausgcstaitet, nebst 4 Zimm..
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bist. z. verm. Näh. d.
W ©8iF, Bleichstr. 47, Büro, od.
b. Hausverm. Waterlostr. 4, 2 r.

Grrüumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu Ver¬
mieten. Näh. Borkstratze 29, 3 links,
und Mauritiu sstraße 7, Part . IT362

Gntrefol
beste Knrl ., 3 Räume für Juli oder

Okt. zu verm. Offert , u. E. 861
an  den Tagbl .-Berlag . _ 1008

Dille» »nd Hiittftr.

Durch Wtsiznli
von Wiesbaden ist meine vor drei

Jahren neu erbaute Billa mit
großem schön gepflegten Garten , im
Süden Wiesbadens , in bevorzugter
Lage, preiswert zu vermieten oder
auch zu verkaufen. Die Billa hat
10 Zimmrr/2 Bäder , 3 Mansarden,
schöne Souterrain - bezw. Kcller-
räumc . Die Ausstattung ist eine
neuzeitliche u. äußerst komfortable.
Küche im Erdgeschoß. Ölest. An¬
fragen von Reflektanten u. F . 872
an den Tagbl .-Berlag . 1228

Billa
Frefeniusftraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 3, 3 Tr . 1182

KaNellenftraß - 73 und
'VImS*  Gartcneing . v. Dambachtal,

bestehend aus 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
NäbercS bei *3 . Afhermann,
Hallgaeterstraße i), Part . 1183

.Sochherrsch östliche

rar - Bitta - w
vornehm, mit allem Komfort der

Neuzeit ausaestattet , zu verm. oder
zu verk. Sie enthält große Diele,
9 Zim., Kammern , Zentralheizung,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst,
Augustastraße 19.

Möbiierio Mohnnngen.
Mainzer Straße 50,

1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer
u. LArche, per 1. April zu vermieten.
Gartenüenutzung . Rah . Parterre.

Sonuenverger Straße 23 möbl.
Billa z« verm . Nur Selbst«
bewohrier . Näh . das . 10 - 12,
oder Tannusstr . 17, bei ftUafft.

Möblirrts Zimmer , Mansarden
rte.

Adolfsallee 3, Gth -, möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer , 30 Mk.

ADsLfsal ! eeZ8rPKrt . ,
Wohn- ii. Schlafzim., elcg. möbl., z. v.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd od. vorübergehend zu vm.

Bierstadter Höhe 56, Hochpart, links,
schön möbliertes Zimmer frei.

ftleöriüjifrate 29 , 2 , ®Ä, {,
3 oder 4 große sonnige gut möbl.
Zimmer , einzeln oder zuf.. preisw.
zu vermieten . Auf Wunsch Pension.

Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m. Wohn-
u. Schlafz., sep. Eing ., billig zu v.

Gövenstraße 0 , Part , l., cleg. möbl.
Zimmcr smit Kaffee 20 Mk. > zu verm.

Karlstraße 41, 3, schön möbl. sevarai.
Zim ., sowie ein cleg. neu möbliert.
Eckzim., mit freier Auss., mit oder
ohne Pens ., in best. Fam . preisw.

OranierrsLrKtze 1 , 2?
Ecke Nheinstraßc,

ruhiges Haus , besonders großes
sonniges Zimmer , gut möbliert,
per 1. April zu vermieten.

Oranienstr . 25, 1, schön möbl. Wohn-
u. Schlafzim . an bess. Herr » z. vm.

Tamulsstrllße 26 , 2.  Eta sie,
2 elcg. möbl. Zimmer an Arzt ' od.
Dauermieter abzug. Elektr . Licht,
Gas , Telephon und Bad in der
Wohnung. Näh. 2. Etage.

NÜbc Gericht » . Bahnhof , Mörltz-
straße 25, 3, elea. möbl. Z. vrciswert.

II ! rchlg . bess. üfHigütfjfceft
hübsche Zimmer zu vermieten, mit u.
ohne Mob. Nheinstr. 77. Bis 4 Uhr.

Gttt möbl . Wohn - n . Schlafzirn.
zn v. SÄöne Slnssicht 18 , Gtii . 1.

Möbl . Zimmer
eleg. möbl., Schlafzim. u. Salon auch

einzeln, elektr. Licht, vermietet
Paul Janowskv . Schwalbacher
Straße 44, 2 St . links.

Belterer gebilv . Herr,
wenn auch pflegebedürftig, findet
angenehm. Heim a!S Alleinmieker.
Off . u. K. 861. au den Tagbl .-Berl.

Feers Jimmev nnd Wansarden etc.

z « l Wir leere W « r
fBalkon. Südseite ) v. grüß. Wohn,
in gut. Haufe an bess. Hrn . abzug.
Rah . Friedrichstraße 47, im Laden.

Großes leeres Zimmer , mit Balkon,
Kuranlagcn , sofort zu vermieten.
Sonnenberg , Wiesbad . Str . 102.

Rernisrn , StaUunaei , etr.

Gr . Weinkellkr ÄM
13p!Uv Moritzstraße 39, f. aitcrhand
IHylt , Zweckep„ m. o. oh. Bür. 1185

Blatt. Seite 15»

Vr. WMer 08  ö ‘-sp. zu vermiet.
Auswävtige Wohnungen.

In dem Hauie Jägerftr . 14
(Waldstraßengebiet) sind sofort
schöne2- u. 8-Zimmer-Wohnnngen
zu vermieten. Sämtl . Wohnungen
sind vollständig neu hcrgerichtet.
«Näheres bei Sekretär SlHH» «-!-,
Jägerstraße 11. F274

Mod. 3-Zim.-Wohmmg,
Part . od. 1. Et., m. 2 Mansarden, sow.
Kl. WeinKell.m.Abfüilrsmn
per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht.
Offerten mit Preis unter L.  1912 post-
lagernd BiSmarckring. _H 5612

Gesucht
für alt . Herrn 3- od. 4-Z.-Woh«., mit
Küche, Bad usw., Hochp. oder 1. Et .,
freiliegend , nicht zu weit vom Zentr.
Off . Fr . En gel, Herrnga rtenstr . 16.

Limelne Dsme
sucht znm 1. Oktober schöne mod.
4 —5 - Zimmer »Wohnung . Off. « .
e.  WWW an den Tagbl .-Berlag.

Landhaus
zu mieten, evt. mit Vorkaufsrecht ge¬
sucht, im westl. Taunus , freigelegen
nahe Wald, mit groß. Garten , auch
für Winteraufenthalt geeignet. Aüsf.
Angebote mit Miet - u. Verkaufs -For¬
derung unt . W. 324 an D. Frenz,
Wiesbaden ._ F28

ArlleuMrWMPgm
sucht zum 1. Oktober eine geräumige
2-Zimmcr -Wohnung in gutem. Hause
und möglichster Nähe der Biktoria-
straße. Sonnenseite . Offerten ustter

6-7 Zimuicr
mit Bad, elektr. Licht, Gas , Familien¬
haus bevorzugt, von ruhigem Mieter
<2 Personen » zum 1. Oktober gesucht
Angebote mit Preisangabe u. F . 886
an den Tag bl.-Berlag ._ _
Laden mit Wohnung

für bess. Obst- u. Gemüse-Spezial-
Geschäft auf mehr. Jahre p. 1. Okt.,
evt. früher , zu mieten gesucht. Off.
u. F . 160 yostkag. Bismarckring.

Meiner Laden
tm Zentrum der SLM
gesucht. Offerten unter O. 8g2 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _

Für soliden jungen Mann
Zimmer mit Pension

gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. Z. 899 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Suche gut möbliertes Zimmer,
am licüstcn mit Eingang vor dem
Abschluß. Offerten unter B. 900 an
de„ Te gdl.-Berlng.

Fräulein sucht für dauernd schön
möbl. Zimmer mit gutbürgerlicher
Pension , bei ruhigen Leuten ohnc
Kinder. 80—90 Mk. Offerte » nnt.
N. 900 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen sucht in der Nah«
der Lang- und Kirchgaffe möblierte-
Zimmer . Offert , u. H. 2007 a»
D. Frenz, Mainz ._ _ t '28

Dam « mit Kützchem sucht sofort
eins. mövL. Zimmer
mit Morgenkaffee . Nähe Ring-
kirche. Off. m» Preis « . dt. . L» u
Tagbl .-Zweigst . BiSmarKring . ^

Für älteren Herrn
mit Pflegerin werden zu 1. April
2 oder 3 möbl. Zimmer , ohne Pension,
nur mit Frühstück u. Badbenntzung,
nahe der Straßenbahn , gesucht. Am
liebsten Kurvicrtcl . Offerten unter
W. 8g5 an den Tagbl .-Ber lag._ _

PST“ Mansarde zum Einstellen
von Koffern u. Möbeln z. 1. April
gesucht. Offerten mit/Jahresprei « ab¬
zugeben Rh-instraße 72, 2. 8 5637

Borzügl . Pension f. stud. j. Mädch.
i. fein. chr. Fam . Erl . d. Hansh. a. W.
Mtl .80M . I.Ref. Wo ? s.Tagbl.-P . LIt

in freier erhöhter Lage, mit größerem
Eiarten , für vierköpfige Familie , vom
1. September ab auf 8 Monate . Off.
mit Preisangaben unter K. 898 au
den Tagbl .-Verlag.

Selm nnd Wege
gesucht für jung , amerik. Akademiker,
d. Rheuma ans Bett gefeffelt. Sehl
anspruchslos und heitern Temperam.
Offert , u. A. 296 an den Tagbl .-Verl.

Jeder Mieter
verlange die Wohnungsllstcn de»Hans- n.Granäbesilzer-Vereins

E.
Qesohäftsatelle: Luieenatresse 19.

Telephon 489. F375

Suchen Sie?
eine Wohnung , möbl . Zimmer?

KoftenLos!
nachgewiesen durch Wohnungs -Bür«

„Hansa " , Rheinstr . 34, Stb.
Telephon 1623.

Wohululgs -Nuchweis-
Bureart

Lionk Lie..
Bahnhofstraße 8.

Telephon 708.
Größ'e Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.
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Verleihe 18,000  Ml.
»us prima 2. Hypothek fof. Ausfilhrl.
Offerten u. U. 900 a. d. Tagbl .-Verlag.! Kaufe aut - 2. Khpothe!

bis zu 24.000 Mk. ohne Agent.
AuSführl. Off. unter T. 898 an
den Tagbl.-Verlag.

I
Kapitalreii-Vrsncho.

Auf das Land
10,00» u. 25,000 Mk. 1. Hypothek ge¬
sucht. 60 Proz . der feldger. Taxe.
Off . u. U. 893 an den Tagbl .-Verlag.
15,000 MttHyv . zu 5%—6 % Zins,
auf rentables Haus in der Schwal-
bacher Str . von sol. Handwerker bei
uachw. pünktl. Zinszahl . z. Rückzahlg.
ges. Off . u. O. 890 Tagbl .-Verlag.

Auf ein Haus » NikolaSstratze»
werden

25,000 Mk.
|U B' /o nach 80,000 Mk. als s. Hypotb.
gesucht. Feldgericht!. Taxe 160,000 Mk.
Off. u. 6 . 895 an den Tagbl.-Verlag.
) Suche 36,000 Mk.. sowie 22,000 Mk.
fit 1. Stelle zu 5 % auf prima Objekte
äufzunehmen. Off. nur v. Sclbstgeb. u.
X. 189 Tagbl.-Zwcigst., BiSm.-R. L5556

1 Abeggsirche1
massiv gebaute Villa, als HerrfchaftS-
haus , Pension , auch für 2 Familien
geeignet, unter günstigen Bedingung,
zu Verkäufen, event. zu vermieten.
Näh . Wohnirngs-Nachweis-Bureau
Lion & Cie., Bahnyofstraße 8

Gottfried-Ktnkelstraffe 4,
Villa, 10 Zimmer uno Zubehör,
mit allem Komfort, auSgestattct,
unter günstigen Bedingungen so¬
fort zii verkaufen, eventl. zu ver¬
mieten. Näh. Wohnungsbureau
Dio » & Cie . , Bahnhofstr. 8.

Billa
zu verkaufen Emilienstraffe 3

Billa mit Stall ., Remise, Auto,
Gart ., el. Licht, Wass., h. Lage, Kur¬
ort , Bahn 1 St ., k. Gemerndestt, zu
verk. 36 Mille. N. M üllerstr. 4,fftzarr,

Reiz . kl. Billa
Anfang der Biebri iier Str . umsiande-
halber' für 40.000 Mk. zu verkaufen. Off.
unter M. 897 an den Tagbl .- Ver lag.

(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegf ricdstratze 4. _.

Doppel -Billa :"« .?
Bahn , geschützte Höhenlage, je 8 Zim.,
mit Garten , zu verk. event. zu verm.
Näh. L. Kraf t, Aaent ., Taunus str^ T.

igi - n . mit Äutogarage Fritz Kalle
i IIIS fi str. 11, varall . der Brebncher
S^ »4444 Strasse, für eine und zwei

Familien eingerichtet, preiswert zu verk..
event. zu verm. Näh. daselbst von 10
bis 12 und a- P Uhr ober bet bot
Agenten und Winkeler Str . 4, 1 tlnks.

9 MtviAs a. Rh.
Neu erbautes Landhaus tu herr¬

licher Lage, 7 Zim., m. reich!. Zubeh.,
elektr. Licht u. Zentralheizung , Obst-
u. Ziergarten vorhanden zum Preise
von 30,099 Mk. zu verk. Näheres bei

Wilh. Trappcl , Zimmermcister,
Eltville am Rhein . _

Haus
int südlichen Stadtteil , 4 Etagen,
unter g. Bedingungen bet geringer
Anzahlung unter der Taxe zu verk.
Ork, u. K. 100 hauptvostlag. erbeten.

Wegen Stervefalls
kl. H. g. L. zu verk. Offerten unter
®. 188 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Men.MW
in bevorzugter Lage an der Mos«
bacher Straffe , Front gegen Osten,
in verschieden.n Grössen, von 25 St*
44 Nuten. J/a Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikoias-
strasse 20, 1._ F381

Kleine vornehme

zrenldenpenBn
in bester Kurlage , unter vorteilhaft.
Bedingungen wegen Uebernahme e.
Hotels zu verkaufen. Offerten zu
richten an I . Ch. Glücklich, Jmmob .-
Aae ntur , Wrlhelm st ratze 56.

AltthMd. ßkUltlhUS.
direkt hinter der Ringkirche, Alters
halber preiswert zu verkaufen. Das
Haus ist passend nir Grostkaunnann.
Druckerei oder auch für Fabrikbetrieb,
da große Räume vorhanden . Offert,
u. T . 877 an de»r Tagbl .-Verlag.

Schöne Aussicht .
Neu erschlossenes Villenviertel .
Schöne Villenbanplätze in jeder
Größe an fertiger Strasse abzu¬
geben. Näheres bei 400

F . M. Fabry , Architekt,
Rheinßraße 64, Part.

mm
Mehrere Bauplätze, in bester Lage

von Kastel, zu verkaufen ; evt. wird
^ . . _ _ Baugeld d. 2. Hypothek gestellt. An-

Häns m720Ö0 Mk. Anz. z. üb-rn. ges. fragen erb. unter L. 7226 an dw
ff. u. kl. 1 . postl. Lismarckring. 14 5625 ! Ann.-Exped. D. Frenz , Mainz , r 26

100jährige Jubelfeier des fiifiL*
Reis, vsn Oersdorf nr.ui

Freitag , den 15. März, abends 8V7 Uhr,
findet im grossen Saale der „Wartburg “ ,
Schwalbaeher Str . 51, eine Versammlung
statt zwecks Bildung des Vorstandes
und der Ausschüsse zur Vorbereitung
des im Jahre 1913 stattfindenden

Zu dieser Versammlung werden hiermit alle ehemaligen
Angehörigen dieses Regiments höfl. eingeladen . F 593

Der provisorische Ausschuss.

Off

Rest. Kaifersaal
Dotzheim«» Straffe 19.

Jeden abend erstkl. K4888
Künstler Konzert

der Damenkavelle Saul Schlesinger,
gen. „Der fidele Sepp'l ".

Ausschank des b-l. Raucnthaler 40er.
Eigene Keller u. Kelterei in Rauenthal.

J . Schraub,
Besitzer.

Grundstück zu verk-
Nehme Hypothek oder kleines Ha»«
in Zahlung . Offerten unt . D.
an den Tagbl .-Verlag.

Immobiiirrr -Kaufgestrche.

Wir suchen
für vorgemerkte Reflektantenvertäust. Grundstücke

jeder Art,
wie Wohn- u. Geschäftshäuser, Villew
landwirtsch. u. gewerbl. Betriebe 1^
Branche. — Reelle u. diskrete Unter
breitung . Verlangen Sie kosten!
Besuch u. Vertreter.

Vermiet- und Verkaufs-Zentrale
Frankfurt a. M., Hansahauŝ

Wer vertäust
sein Haus , Liegenschaft oder s-nst^
Objekt? Offerten unter F . 900 «>
den TagLtt-Berlag.
In der Umgegend von "Wiesbaden, aaed

Landhaus mit mindestens 5 z imi» eld
im Prsiötz von 30—50,000 Mk. alsb

kaufen gespellt. a
Jf. lffleier , Agentur, Taiaiusslr .»

Immobilien ?u v-rtar,scher,.
Tausche“P3 .

m. Villa, ko mforfi ausgestattet, 8 Zw
Preis ca. 60,00'i M.. g-g. lchon. Eta?
haus. Klein. Herauszaülung erwuntz,
Offerten unter E. K. 25 hauptpostM

\ 1|^1§1 «SBSS>
/

lRsKöniglicher Hofspedlteur
’QttQnmnyQP

Nesmem mm-MUll  8.B.
Freitag , den S2 . März ISIS , abends « Uhr , Mat-

Hans , Zimmer Nr. 37:
Ordentliche General -Versammlung.

Tagesordnung : . , rr
1. Protokoll . 2 . Vorstandswahl . 3 . Jahresbericht . 4. Kasien-

bericht und Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses . 0. Voranschlag
für das nächste VereinSjahr . 6. Vereinsangelegenhelten . 1 221

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Dev Bsrftanr ..

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung ron Leibrente bei der

Preussischen Renten -Yersiclierungs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 ulk. Einlage.
Eintrittsalter (Jahre ): 50 1 - 55  1 60 1_ 60 _I ™
Jahresrente : ~ Mark 72.48 ff 82.44 > 96.12, I114.98 >141.98 >18, .20

Ende 1910 ‘ laufende Renten : über 7V« Millionen Mark.
\ vorhandene Aktiva : fast 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Clir . liimliartli in Wiesbaden , Kranzplatz 2. Fob

+  Werveiaselawäelie

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
Cäesclilcditskranliheiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
F/Ialech’s Kuranstalt „Carolus" Kais.-Friedr.-Ring 92

TT- «, xntur - « . elektr . tiebtlieilverf . , Elektrotherapie eto.
Sreehrt . 10 - 18 « . 8 -B Cl . r , n « r Wochentag ». (Mäßige Preise.)

ia M . mmm,
fcouäm. Art. etwas grob, Hochs. Ge»
fwmack. 9 Pfd . für 10 Mk. frankoNachn.
dmlilkei Ttolp (Pom.), Kusterst.

Erbeuheim,
Gasthaus z. Schwanen

Heute Freitag abend:

wozu frcundlichst einladct
ütlerteu.

GMWM Mk.
Heieuenstraste 7.

Einfach bürgerliches Gasthaus.
Logis vor » 50 Pf . an.

Guter Mittags - und Abeudtisch.
Empfehle den geehrten Vereinen mein

neu eingerichtetes Vereinsiokal»
ntto Mamsperger.

Lager in araerik. Seiinlien.
^ Aufträge nach Mass. 45B

Herrn . Stiekdorn , Gr. Burgstr. &•

Stadt -Uiiizüge.

Uefeepsledekngen
von smd nach »mm wärt «.

Auf bewahr im gen
für kurze aind längere 35e «i»

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen,
sultaften , Ansstenern etc . etc.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am I . Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,

Reiehsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermm.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

I

fWertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von :| verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mit Verschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f354

Hu re au:
S Wikolasstrasse 5.

Kirchgasse IS.

Wer viel geht, steht
oder trägt wird in unseren
(«elenkeinlagen eine schätzbare
Wohltat empfinden. Unsere Ein¬
lagen, in verschiedenen Preis¬

lagen von Mk. 1.95 an,

beseitigen nachweislich
die häufigen Schmerzen in Füssen
und Bernen, die durch Ueber-
anitrengung der Fussmuskulatur
entstehen. Regelmässiges Tragen
dies. Einlagen ist ein anerkanntes
Vorbeugungsmittel für All-,
welch- schwacheFußgelenkehaben.

Schuh - Konsum,
19 Kirchgasse 19, an der Luisenstrabe

3010 HekepHorr 3010.

Tapezierer , Tünchet-
für Wiesbaden u. Umgegend, könff^
durch Uebernahme einer VertretU"
spielend leicht viel Geld verdiene
Man schreibe sofort unter O. 888
den Tagbl .-Verlag.

mm  Me!
Mod. Modellhüte in Toque, große

Rohh.- u. Panama , Wert bis 20 M.,
95^Pf ., 2, 4 u. 6 Mk. zurückgesetzt, von
10 Pf . an viele tausend Blumen,
Flügel u. echte Pleureusen , Federn
bekannt spottbillig. 13 Neugasse 13,
Eckladen. Neumann.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters,

iilUtli MW.
besonders für das letzte Geleite
feiner Mitarbeiter und Freunde
sagen herzlichen Dank

Elisabeth Dürger,
Wwe.,

und Krttdee '.
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Freitag,

15. März 1912.
6« . Jahrgang.

8eh«Lrz8 und weisse Seidenstoffe GaS!e- Seidenbaus ÜARCHAND Langgasse
42 .

419

Dank für Handel und Industrie.
59 . ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren uns hiermit, unsere nach §§ 24 und bezw. 27 der Satzungen berechtigten Herren
Aktionäre zu der

Donnerstag , den 4. April a. c., vormittags 11 Uhr,
tu unserem Geschäftslokale zu Darmstadt stattfindenden neunundfünfzigstcn ordentlichen Generalversammlung
nnzuladen. ,Q . .

In derselben werden die in tz 30 der Satzungen unter Nummer1—4 genannten Gegenstände der
Tagesordnungd:r regelmäßigen Generalversammlungenverhandelt werden.

Die Hinterlegung der Aktien in Gemäßheit des 8 24 der Satzungen hat spätestens am
8», März a. c. während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen, und zwar entweder

bei den Niederlassungen unseres Instituts in DarmftaVL , BevlM , Frank¬
furt 6 . M . . Bamberg , Cottbus , Düsseldorf , Forst i. 8 ., Frankfurt a. O .,
Freiburg i. B ., Fürth (Bayern ), Gießen , Greifswald , Guben , Halle a . S .,
Hannover , Landau (Pfalz ) , Leipzig, Ludwigshafen a. Rh ., Mannheim,
München , Neustadt a. H., Nürnberg , Offenbach a. M ., Prenzla «, Quedlin¬
burg , Sorau N. L., Spremberg , Stargard i. Pom ., Stettin , Straßburg i. E .,
WiesbaZerr,

oder
in Bremen
„ Breslan
„ Dortmund

„ Essena. d. Ruhr
„ Hamburg

„ Heilbronn
„ Königsbergi. Pr.
„ Mainz
„ München
„ Pforzheim
„ Posen
„ Stuttgart

bei der Deutschen Nationalbank , Kommandit-Gesellschaft auf Aktien,
„ „ Breslauer DrSconio -Bank , ^ . . .. .
„ .. Deutschen National bank, Kommandit-Gesellschast aus Aktien,
„ den Herren Zilbert Knntze &  Co .,
„ Herrn Simon Hirschtaud,
„ der Bereinsvank in Hamburg,
„ den Herren Joh . Bereuberg , Gostlcr & Co .,
„ „ „ Rümelin & Co .,
„ der Ost bank für Handel und Gewerbe.
„ den Herren Schmitz , Heidelberger & Co .,
„ „ „ Merck , Finck &  Co .,

„ „ Fnld & Co .,
der Ostbank für Handel und Gewerbe,

" „ LÄürtLembergischeu Vcreinsbank,
„ „ Württembeirgischen Bcnrkünstttlt voxm . Pflerum ^ Co.

Deutsche Effecten- L Wechsel-Bank.
Die Aktionäre der Deutschen Effecten- & WecVet -Bank werten hiermit

zu der am S&ieMstag '. «!**«» .-ü. jäjsril 208 * , vmirmittags 88 8-Iar , in
unserem Banklokal zu Frankfurt  a . M. stattfindenden

Cresieral »Vers nminlun U
eingeladen. Tngres -S?rtE«s5Ejig:
1. Bericht des Vorstandes über das uennunddrefssigste , sich vom 1. ffanua»

bis zum 31. Dezember 1911 erstr ebende Geschäftsjahr;
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der .falires-Reehnung und der

Bilanz, sowie Antrag auf Genehmigung des Rechnungsabschlusses und Er¬
teilung der Entlastung für den Vorstand und den Autsichtsrat;

3. Beschlussfassung über die Gewinnverteilung;
4. Statutenänderungen, nnd zwar Abänderung : des § 3 Absatz 1 (lesstellung

der erfolgten Yollzahlung des Grundkapitals) ; des § 4 (Streichung <’.er deinen
ersten Absätze, veranlasst durch die Voiizahlung des Grün ;kapitale und den
Wegfall der liberier e 1 interimsscheine ) ; des § 5 Absatz 1 (Einschaltung
der Worte : „auf Beschlins des Aufsichtsrats“); der §8 21 und 34 Zn.er 4a
Honorierung des engeren Ausschusses); des § 31 (Wegfall der \ ersebnit,
■wonach zur Beschlussfassung über die daselbst bezeichnet«!» Gegenstände
*/* des Aktien! apita s vertreten sein müssen) ; dos § 33 (korrekte s Fassung
dos letzten Satzes) ; des § 33 (Äenderungen, welche durch den Wegfall des
dritten Publikationsorgans bedingt sind.) ,

Die in vorstehender Ziffer 4 bezeichnten Statutenänderungen haben be¬
reits auf der Togos-Ordnung der am 28. Fel>ruar d. J. stattgehabten General-
Versammlung gestanden, konnten von dieser indessen _nicht beschlossen
werden, da die in Gemässheit des § 31 der Statuten für die Be:chlusstassung
erforderliche Vertretung von mindestens 2/s des gesamten Aktienkapitals
nicht vorhanden war.

ln der auf den 9. April d. Js . einberufenen General-Versammlung kann
nunmehr in Gemässheit des § 31 der Statuten ohne Rücksicht auf die - anl
der vertretenen Aktien mit *Ji Majorität der abgegebenen Stimmen hierüber
beschlossen werden.

5. Wahlen zum Aufsiohtsrat. (Ergänzungs- und Zuwahlen).
Gemäss § 26 der Statuten haben Aktionäre , welche an der General-

Versammlung teilnehmen wollen, bis spätestens am 4. April 1912 ihre Aktien
hei unserer Gesellschaft oder einem deutschen Notar zu hinterlegen und
lefziermfalls den die Nummern der Aktien enthaltenden IIinterlegurgischein
des Note re bis spätestens am 6. April 1912 uns in Verwahrung zu geben. Die
Aktionäre empfangen dagegen die Eintrittskarte zur General-Versammlung uni
werden die hinterlegten Aktien nach der General-Versammlung gegen Kuck-
gahe der Hinferleiungsscheine wieder ausgeliefert. Die Formulare der Hinter-
legungsschßinc, welche in doppelter Ausfertigung einzureicheu sind, weiden in
unserem Ban!;lokale ausgegeben.

Frankfurt a. M., den 8. März 1912.
19er TSorstaud sles - BSeotschen ESl 'ectera - & 't »'<‘c !i*e !-öanli.

Hahn . Herzho ir. _ F £93

Darmstadt und Berlin , den 12. März 1912. 1492

Wank für Kandel ' und Industrie.
Hedderrch . _ v. Mitziug.

iianwelsssr Gartenkles—>
frei BBaus Wiesbaden in Karren (von Mk. 8.— an), in Körben

(von Mk. -.80 an),
frei iVaffg [on ies &aileai V*Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.— an),

lji Waggon 200 Ztr . von Mk. 57.—- an . 393
Ti. isettenmayer , Hofspediteur, Nilcolasstr. 5.

Telephon 2376 . rr:msm: :bh:

Gedle ^eune* zentgeinnil§§e9 vollständige

4m du®
C

liefert schrankfertig- (gestickt , gewaschen und ahgebunden,
einschliesslich Federbetten und Leute-Wäsche) in der Preis¬

lagen von DNL'. —, 100 ®«—, 8200 .— Mark an bis zu
den elegantesten Ausführungen.

r ^ n

arp Töe
Leinen- und Wäsche-Haus.-: Webergasse 30, Ecke Langgasse

yo

Preislisten zu Diensten. Feinste Referenzen.

Fabrik -Niederlage und. Allein-Verkauf der Schlifaer Texffl -Werk ® Schlitz in Hessen.
Rasengebleichte Tischzeuge — Handtücher — Reinen.
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Kolonialw .-, Obst- u. GemüsegeschäftE stig zu verkaufen.Offerten unterK8 an den Tcigbl.-Verlag.
Koloiiialwarcn -Gcschält billig

Du verk. Offerten unter B.
lagernd Bis marckring.

83 post-
B559S

«friscur-Geschäft
sofort bill. m  verk . Adlerstraße 38.

Ein knrstiges Arbeitspferd,Vast, für Gärtner oder Milchhändler,f verk.Sed artftkstze.5,Rauh .-Pinsch.-Riid., g. Rattenw .,
wachs, u.  schü rf , st.  Dotzy. Str . 17, A.

ZuchtKeöe u, Kanarienweibchen
srhr  billig Norkstr aße IS, st r ._

. Goldene «. silberne Uhren
u redem annehmbaren Preise wegen
lufgabe zu verk. Michclsberg 20, bei
ßaumbach.

leg. neuer Damenmantel , Gr . 44,
Ist M., eleg. n. dunkelbl. Kleid, Gr . 44,
16 Ml ., g. erh. H.-Garderobe , rn. F
spottbill. Orauienstr . 47, Hth. 1 r.

Eleg. Damen -Kl.
im Auftrag billig zu verk. Stein¬
gaste 31, Vdh. 2 St . l.

GeseMchaftskl., Gr . 48, Mantel
tt . se id. Unt. zu verk. Dorlstr . 6, 1 r.

Weißes «. schwarzeŝ ostüm,
verschiedene Mäntel , neu, ^ billig zu
verk. Räaele , Kirckgaffe 76, 1.

Grünes eleg. Gesellschaftskleid,
"i. 44, fast neu, billig zu verkaufen

Kapellenst raße 5, i
Mod. Jackenlostüm,

•j. 42, fast neu, billig zu verkaufen.
Acres Karlftraß e 6, 1, St .̂ l inks.
Tckiw. Gehrock-Anz.. niitil . Figur,

«tf. Klrtderbettchcn (Wiege), Stühlchen
verk. Bertramtzraße 2L , 2.  Et . r.
Alt. Herren - u. Knabenkleider

»u verk. Waterlooitr . 8. 3 l., 12-—2.
Zwei gut erh. Anzüge

tu verk. Paul Kröck, Mauergasse 15,
Hint erhaus  l ^ rechts. _
Gelcgenhcitsk. Fast neuer Ueberzieh.,

«ngl., Anzug, wenig getrag . Regem
«rantel . normale Figur , breiswert zu
verk. Kaiser-Friedrich -Ring 84, P.

Getrag . Hcrren -Hosen n. Havelock^
zu verk.  Dre iweibcnstr. 8. 2. St . I.

Konfirmandenkleid,
Bmal gebr., .Gr . 44, gebr. Mädchen-
u. Damenkleider, Herrenwäsche zu
verkaufen AdelLeidstratze 66, 2.

Kinderklcider <10—HJayre ),^
sowie Stickereien u. Blusenst. sehr
pill. zu verk. Adolfsallee 11, Part.

Schoner dunkelblauer Gummimantel
U. Wringm asch .bill. Herd erstr . 2, 2.

Äcltcrcs Pianino,
aber sehr gut erhalten , sehr billig
abzu geben Jahnstraße 40, 1 .B5533

Fast noch neuer Grammophon
nt. Pl . bill. zu vk. Walra mstr. 31, 1.

Grammophone u. Platten
zu jedem annehmbarem Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20,
bei Baumbach. __ _ _ _

Umstände!). Bowle, Kopierpresse,
Waschtoi!.. grauer Jackettanzug billig
zu verk.  Raucntalcr ststr. 19, 1^lks.

Wegen Auflösung des Haushalts
sehr schön erhalt . 4-Zirn.-Einrichtung,
ganz, evcnt. einzeln, zu verkaufen.
Näh eres im Tagbl .-Verlag ._ Qn

Schönes Schlafzimmer , h. nußb .,
kompl. Küche, 2 Schränke, 1 Garnitur,
1 Sofa , 2 Sessel (bord.), gr . Bücher¬
schrank, eich., 1- u. 2-tiir . Kleiderschr.,
verschiedenes mehr bill. Scharnhorst¬
straße 46, Hth., Werkstätte.

seltene Gelegenheit!
Mark 180, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marin .,
8 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Han dt uchh. Möbell., Blüche rplatz 8/4.

Schönes Schlafzimmer , Serv.
(Charlottcnb .), f. 12 Pers ., Biederm .-
Schrciüv. zu verk. Nerostraß e 83.

Mehrere Schlafzimmer
zu jedem annehmbaren Preis zu ver¬
kaufen^LuMisttraße , 16. . ^_
2 Betten , kompl. Waschkammodcn,

Nachttische, Chaise!., Roßhaar -Mntr.
usw., alles wie neu, billig zu verk.
Albr echtstraße 4, Part.

Bolkstünd. Bett , .Küchenschrank.
Tafelwage zu  verk . Jahnst r . 25, P . r.

Zwei Betten
zu verk. Richlstraße 7, 8 l.
Weg. Wegzugs e. Herrschaft zu verk. :
Bersch. Betten , Schränke, Waschkom.,
Küchenschr., Kom. Jahnstrab e _20, P.
Eis . Kinderbett , gut erb-, sehr bill.

zu verk. Bismarckring 40, 3 l.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
1 Bett mit Roßhaar 70, Diwan 40,
1 Ottomane , Waschkommode12, 1- u.
2-tür . Kleiderschrank 10 u. 15 Ml .,
Polstergarnitur 60, schön. Küchenschr.
15, groß, Waschmange 25,  1 rote
Steil. Roßhaarmatr . 35, Muschelbett
u. verschied. Orani enstra ße 27..

1 pol. Bett mit Sprungrahmen,
1 Ottomane , 1 rotes Plüschsosa sofort
zu verk.  Wörthstraße 17, 1. Etage ..

Feder -Unterbett , Gardinenstangen,
Bodensachen zu  vk. Bismar ckr. 3, 3 r.
Eich. Bettst. in. Rahm . ». gest. Strohs .,
eich. Paneel - u. Tonnenbrett , neu,
1 Drehschleifstein U. Paralellschraub-
siock bill ig abzug. Norkstraße 15.

Antike Rokoko-Bettstelle
mit 2 Schränkchen zu verkaufen
Gneisenaustraße 16, 1 St . links,,.

Bettstellen, hölz. u. eiserne,
zu verk, Stiftstr atze 25,  2 .,

GelegenheitAkauf.
1. .'5!ltSö.»iöaIoti, 1 dunkel, u. 1 hell.
Eich.-Speisez.. 1 dunkel Eich.-Herren-
zim., helles Schlafzim . nt. 2 Betten,
2 Mahag .-Betten , Waschkom., Nacht¬
tische, Nußb.- u. Mahaa .-Bücherschr.,
Vertiko, Nußb.- u. Eich.-Ausziehtischc,
Trumeausviegel u. versch. sonstige,
zur erh. Möbel bill. Mor itzstratze 7.
Ottomane 7 Ml ., Kinderbett 7 Mk.
Rauentaler ...Straße 9,  Laden ._

Gut erh. gr. grünes Plüsch-Sofa
umzugshalber preiswert zu verkaufen
Raonftraß e 12. 1 l, B 5573

2 schöne uiod. Sofas , neu, billig
zu ve rk. Mühlgasse 13, Bdh. 1 St.

Einfaches Ledersofa
zu , verkaufen Schulberg 23,1 r.

Ehaifelongue, , Kleiderschrank,
Oolgemälde od, Kupferstich zu verk.
RheiNgnuer . Str aße 6, „ P art . .L

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
Decke 24 M. Rauentaler .Str . 6, P.

6 Lederstühle, Diwan . Chaiselongue,
1- u . 2t. Kleiderschr., 2 hochh. Betten
28 N!k., Bcr tr nnistr...20, . Mt b. P . r .

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 142 Mk., Kleiderschr., nußb .»
vol., innSli halb Eichest, 48 Mk., pol.
Börtiko m. Spchgel '42 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Ml.
Möbellager Milcherplatz 3/4 . » 8610

Bertiko, . SchreibtischiKöpkerpreffe,
Sofa m. 3 gcp. Stühlen , Flurtoilette,
2 Hänge-Gaslampen mit 15 Meter
LeitungSr ohr . Ble ichstratze.25, 2 r.

Nußb.-pol. Bücherschrank '
mtft Messingverglas. 55 Mk., Spiegel»
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
S -crti!n>-Sch!lafziin . mit gr . Sviegel-
schvastk 190 Mk. Blücherp latz 3/4 .
Weg. Auflös. des Haush . bill. zu vk.

reich geschnitzt. Eich.-Prunlschr ., do.
Sofa mit Umbau, 6 Stühle , Auszieh¬
tisch, kompl. Schlafz.-Einr ., sow. div.
einz. Möbel, Smvrna -Tepviche, Gas-
kronleuchter, Chaisel., Kunst- u. Deko¬
rationsgegenstände . alles tadellos er»
halt en. Näh, im Tagb l.-Ver lag. Bk

2tiir . Kleiderschr., Leder-Sofa,
eisernes Bett mit Matratze zu verk.
Oranienstraße 24, - Part ._ _

Spicaelfchränkc, 1-. 2- ü. 3-tür.
H.» u. D .-Schreibt .. Kleider-, Bücher-
u. Kassenschr., Sofa , 2 Sessel, mod.
Schlafzim . m. 1 Bett , Rollbureau,
Kontroll kasse bill. Her: »ann str. 12.  1.
1 gr. Eisschrank u. Wäschemangel^

zu verk. Göbenstraße 8, Pa rt.
Waschkom. mit Marmor u. Spiegel.
Damenschreibtisch, Plüschgarn . ,s. 30,
Weißzeugschraiik 30, Schlafsofa 15,
Ischubl. Kommode 16, Küchenschr. 15,
ovaler Tisch. Mah ., 10, vollständiaes
Bett 20, Nähtisch 8, versch. Tische,
alter Schrank, 200 I ., 25 Mk., weg.
Auflös. Zu erfrag . Bleichstr. 29, 1 l.

Waschks., Bett , einz. Bettst. bill.
Schwalbncher .Stra ße 43, Mtb ., 1.
Kücken-Einricht ., Bertiko, lack. Bettst .,
Waschkommode. Nachttische zu verk.
S chachtstraße 25, bei S chrein.  Thurn.
Zu verk. ovaler u. Tische, Stühle,

vollst. Schlafzim ., Betten , Waschk. m.
Marmor . Nachttschr., Sviegelschr.. ein
Herd, Gasherd mit Tisch, Gasbrat-
ofen u. verich. Dl qrktstraße 28,, 1. .

D nmc»-S chrcibtisch
Mit Sessel, Teppich, 300 X400 , Gas-
lüster , Ampel, sehr gut erhalten , sehr
preiswert wegen Umzugs zu ver¬
laufen . Näheres Kaifer -Friedrich-
Rin g 71, 3.

Gr . Schreibtisch,Kinderwagen,
r . Gartentisch, D .-Ra d Ne ug. 5, 1 r.

1 Herren -Schrcibtisch 35 Mk.,
Sofa 50, neues Lerikon 120 Mk., eine
Theke, weiß, 30 Mk , 1 Gaslüster 10,
clektr. Lüster 12. Albrechtstr. 11, Gth.

Herren - n. Damen -Schreibtische,
Biedermeier , Rollpult m. Bronze -Be¬
schlag, Kons., Bücher-, Pfeiler - u.
Kleiderschr., Bett ., Waschkom., Salön -,
Auszieh- u. and. Tische, v. Stühle,
Spiegel , Oelge.m., Stiche u. andere
Bilder , kompl. Liüch.-Einr ., einzelne
Küche nschr. ec. bill.  Frankenstraß e 9.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
großer Salon -, od. Ankleidespiegel 85,
Polster -Garnitur 75, Diwan 46,
Chaiselongue 12, Kom. 20, Küchen¬
schr. 16, 8 schöne Betten 25 u. 45,
Deckbett 10, Tische 3 Mk. Eltviller
Straße 4,  Part , l., Ecke Dohheimer
Straße . _ __ B 5671
Trumeauspieg ., Schreibtisch, Bertiko,
Kleider- u. Bücherschr., Treppenstuhl,
Diw ., Kommoden, Konsolen, Betten,
Säulen , Tische, Gtühle , Waschkom.,

Rohrplattenkvsfer , gut erhalten,
preisw . zu verk. Luisenstraße 5» 2 r.
Weg. Wegzugs Singer -Nähmaschine,
vollst. Muschelb.. Kleiderschr., Wasch¬
kom., Nachtt., Tepp., Antoiriettent ' sch
in. Stühlen , Sofa , Küchenmöb., Lütz.,
Vertiko, Kom.. Bilder , Glasschränke,
Biedermeicrmöb . zu vk. Adolssallce 6.
Rähmasch., Neu, 65 Mk., 5 I . Gar.

Mäher , Wellritzstraße 27.
Gut erh. Waschmasch. für 6 Mk.,

do. kl. eis. weiß. Kinderbett r. 6.50 M.
zu verk. Bülowstraße 9, 3 links.
Gr . Ladenschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen- u. a. Regale, Dcz.-Wage
billig zu verk. Frankenstr . 13, H, 1 r.

Ein Transparent
eingcr. für Gas u. eleltr . Beleucht.,
sehr geeig. für groß. Etablissements,
zu verk. Näheres bei Jakob Becker,
Stehbierhalle , Kirchgasse 52.
3 gr . Schaukasten, Rückwand, Spieg.

bill. abzug. Schwalb. Str . 27, Laden,
Fast neuer Feder -Handwagen,

gut erhaltenes Patent -Federrollchen,
gegeignet für Pony u. Handbetrieb,
sowie zwei Kummet nebst gr, Vogel-
heckc, alles billig zu verk. Gneiscnau-
straße 33, Hth. Hart , links.
Wenig gebr. mod. Kinder -Sitzwagen
für 12 Mk. zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Bä

Sitz- u. Liegewagen, Vrcnnabor,
bill. "zu verk. Albrechtstraße 16, 4.
Wegen Wegz. u. Platzmang . billig

zu verk. : Kinderwagen in. Gummir.
18 Ml ., Sportwag . mit Gummir . 10,
Gaskocher mit 2 Flammen 8 Mk.,
Eisschrank mit 2 Türen (wie neu)
25 Ml ., gr. Zinkbadewanne mit Ab¬
lauf (wie neu) 20 Mk., pol. Kinder»
bettst. 8, 400 Mir . Gartenschläuche,
Bügelofen 3 Mk. Loreleyring 5, 1 I.

Kinderwagen,
gut erhaltener , weißer , besserer, zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ro

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
abzuaeben Hellmundtzraße 27. 2 r.
Fast n. Kinderliegewagen tBrennab .)
billig zu verk. Adlerstraße 59, H. 2 r.

Weißer Kinder-Liege- u. Sitzwagen
billig zu verk. Hermannstr . 18, H. 1 l.

'Fast n. Kinderwagen spottbillig verk.
Schreinerei Dauer , Neugassc 2. _ _

Sch. Kinderwagen billig zu verk.
Tcpel, Loreley-Ring 8.
Olut erh. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Nettelbeckstraße 13, Frontsp.

Kinderwagen u. Laufstühlchen,
sowie ein echt, iness. Petr .-Lüster bill.
zu verk. Scharnhorststraße 48, 1.

Sehr guter Sitz- u. Liegewagen
mit Stühlchen für 12 Mk. zu verk.
Lotbrinaer Straße 28. Hth. P.

Sportwagen zu ucrkaufeir
Walramstraße 20, 2 St . r . B5606
Fast n. zusaMinenlegb. Fahrstühlch.
8 Dik., vcrstellb. Kinderstühlch. 7 Mk.,
zu verk. Dotzheimer Straße 68, 3 l.
Kinderstühlch, u. neuer K.-Lregewagi
zu verk. Bismarckring 31, Part.

Neues Damenrad
bill.  zu verk. Wellritz straße 68, Hth. 1.

Gute Rennmaschine zu verk.
Me her,Hlt viIl er St raße 3,  isfii . Part.
Herrenrad (Tory .-Freil ., Motorrad,

Nähmaschine billig zu verk, Klauß,
Bleichstraße. 11. _

Fahrrad mit Frei lauf 35 Mk.
M av cr. We ll ritzstraße 27 ..
"Stabiles Herren -Rktd w. gefahren,
35 Mk.^ Rau . Blücherstraße 5.

Fahrrad , Torpcdö-Freilanf , billig
aHzug,,Whili ppsberg straße 39,Zßart . I.
Starkes Fahrrad für 35 Mk. zu vk.

Frankenstraßc 13, Hth. 1 r . _ 65161
Herde

in versch. Größen , wenig gebraucht,
unter Garantie abzugeben. Post,
Hochstättcnstraße 2.

Sichere Exifterrz.
Großer Eckladen, 2 grosie Schaufenst

>.-Geschä'lüjähr . Kolonialw .-Geschäft, erst, ohne
Wohn.. Miete sehr billig. Off . T . 189
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

§esi to -imn li ' eiii 'OEiî iilioii
... erster Kurtage zu verkaufen,
llebcrnahmc nach Ucbercinkunft.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag ._ Pb

mit eleg. Geschirr und
DV 'Ip Röllchen für 250 Mk. zuucrl. Bleichstr. 27. Laden.

Ankurrenrloses
SpeMlgesGst!
Ein erstklassiges Geschäft mit aller¬

feinster Kassa-Kundschast ist für den
Preis von 3500 Ml . zu verkaufen.
Jahresverdienst dürfte 6— 7000 Mk.
betragen . Kern Laden erforderlich,
kann von der Wohnung aus geführt
werden. Gcfl . Offerten st. M. O. 1446
an die Annoncen-Expcd. Jnvaliden-
dank, München. TI75

Pferd , Fuchs, .Wall., zu verkaufen.
Blüwerßr . 6. Vdh 3 St . 1.

50 St . Kanaricn
lr . St . Seifert ), prima Sänger , edle
Zuchttiere, billig zu verk. Auch Lehr¬
orgel, Hecken, Käfige und Verschied.
Hcllmund straß e 51, 3 St.  _
ÄorselSer-B illarv,

100x200 o >i Spielfläche, gut erhalten,
Raummanael wrgkn init allem Zubehör
äußerst billig zu verkaufen . . Näh.
TaunuSstraße 42.__

Wegzugshalber billig zu verkaufen
CKzimmergebeii

und einige Federbetten
Adelhcidstraße 56, 1.

Neuer kl. Herd für .16 Mk.
ztl ve rk. Rau , Blü che rstraße 6.
Gr . Partie Oefen, irifche u. amerit .,

neu, sehr billig abzugeben Klaren-
talör  Straße 1, 3 links. B 4940

Ktniner -GäZ-Dfett,
wenig gebr., billig abzug. Kulmbacher
Felsenkeller. Tannusstraße .22.
Gek>r. Herde, 1 Kindcrstuhl zu verk.

Philippsber gstraße 30, Pa rt , l. B8621
Gut erh. gr. Hängelampe

für Petrol , u. 6 Kerzen zu 18 Mk. u.
Gaslampe zu 8 Mk., 1 Petroleum-
osen zu 6 ZMk. sofort zu verkaufen
Bikbricher Straße 28.

Neue Zinkbadcwannen , Badeöfen,
3slam. Gasherd , 1- u. 2fla:n. Autzen-
lampcn , Pendel mit Graetzinbrenner
billig zu verk, Göbeststrnße 3, P . lks.

Zink-Badewanne , fast neu,
zu verk. Lo relell-Ri ng 13, 2 l ._

Neue gußeis. Badewanne , m,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 L . B4041

Leere Kisten hat stets billig
abzug. Stra uch, Bahnho fstraße 6.

Benzin -Motör,
stationär , Wasserkühlung. Maller,
Weltritzstraße 27. 6 4440

Papageikiifia , 2»tz. Sportwagen
bill. zit verk. Fried t ichstr. 57, Fsp. r.

Eine gebr. Gartenwalze
zu verk. Biebricher Straß e 9._

Prima Blumenerde,
sowie mehr . 1000 Stiefmütterchen u.
Vergißmeinnicht bill. abz. Gärtnerei
Pesch, Biebricher Straße.

Altertümliche Dosen. Stickereien,
Wachsbildchen kauft u. bezahlt gut.
Off.  I . 190 Tagbl .-Zweigst., Bis m.-R.

Gebr . guter!). Zinunerteppich
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
Große u. K. 896 an den Tagbl .-Vcrl.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Jah nst raße 20, P.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller St raße i,  Part , lks.
Kaufe gebr. Möbel w. noch so alt.

Bertramsttüße 20, Mittelb.  Part . r.
Junge Leute suchen gebr. Möbel

zu lausen . Offert , unter L. 190 an
Tagbl .Mveigst ., Bisma rckring 29,.
Kaufe alle Möbel n. Einrichtungen

ge g.  s of. Kassa. Göbenstraße 6, Part.
Ein kleiner gebr. Eisschrank

u. eine Kinder-Badewanne , gut erh.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L. 899 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Gaskocher
zu kauf en gesucht. M arktp latz 3, 2 I.

Badewanne , emailliert,
gut erhalten , zu kaufen gcs. Preis-
Off. u. P . 900 an den Tagbl .-Verlag.

Transmission
zu kaufen gesucht. Off . u. G. K.
postlage rnd Bismarckrin g.
Alt. SpesH.-, Keller-, Mans .-Kram,'

Lump., Eisen, Papier , Flaschen kauft
Witter , Hermannstraß e 1,_ 1._

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft u. holt ab Philipp Lehna,
Sedanstrnßc 7. _ ^ _

Abschluß mit Rahmen,
1,32 breit , 3,50 hoch, zu kaufen ges.
Röde rstraße 11, Jp . _ B5635

Geruchloses Zimmer -Klosett
für alt zu kaufen gesucht. Offerten
unt . K. 900 an den Tagbl .-Verlag.

Obstgarten zu verpachten.
Näh. Rhei ngauer Stra ße .3, Hochpart.

Großer Obstgärten
zu vermieten . Mainzer Straße 86, 1.

Wistenschaftl. Lehrer ert . Unterricht
lauster Mathenu u. Englisch). Schwal-
bacher S traße 73, 1..
Engl ., Franz ., Italien .» Deutsch spr.
jed. in 30 St ., prakt. 8. 0.75. 15 Jahre
im Ausl . stud. Uebelsetzi In. SchreiÜ-
inaschinc. W. Hemmen, Neugaste 8.

Gründl . Unterricht n. Ksnvcrs.
in Engl ., Franz , u. Portugiesisch.
Vorzügliche Referenzen . Näheres
Röderstraße 31, 2.

Zither . Piano , Englisch
l. erf . Lehrerin . Nerostraße 27, 3,Saimß,
Mahagoni , mit blauem Seibcnbezug
(Anschaffungspreis 2200 Mk.), ge¬
diegen und sein, wird von jungem
Ehepaar wegen Wegzugs preiswerr
abgegeben. Anfragen unter Ä. 294
an den Tagbl .-Verlag.

Gerten . Schränke » Waschkom . .
Kü chenschr. z. verk. Jahnstr . 20, Part.
f“ — - —- -
9 Grozes Lager moderner

Art oben - GinrticHkungen
nur e-gcne Nnstrtigirng.

^Möbelschreincrei Göbenstraße 8.

Verloren goldener Kneifer
mit Kettch. u. Futteral in d. Harting»
tzraße, Platter Straße bis Mariahiw
Kirche, am 6. 3. 12. Teures Andenk.
Gegen gute Bel. abzug. Philippsbcrg ",
stratze 23, 3 St . r ., oder Laden.

Umzüge, Rollfuhren
werden besorgt zu billigem Preis-
Borkstraße 14. Telephon 3342.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig au sgc führt  Herderst r . 9, J i

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufnrb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause , gut u. bul-
Fr . Schtvalbach, Nerostr .H>4, . Ĥ Z.S

Sprung r ah men 4.50, Sofas 5.50,
Roßhaarwatray . 4 Mk. w. unt . Gar.
aufgearbcitet Zictenrinitz 1, Hth. 2Jt

Alavierstimmcn , Repürator -Atrl.
Rüonst raße 6, 2 links. Lenz. _

Parkettböden reinigt und wachst
Sch tvalbacher Stratze 43, tRtb. r . HK

Tüchtiger Gärtner übernimmt
alle Garteu -Arbeiten zu billigsten
Prei sen. Kranken straße. 26, 2._ _ _

Pcrf . Kochs rau c. sich zu Festlichst
Ade lheidstraße 54, Gth . 1 r.

Routin . Llochsrau empfiehlt sich .
zu Konfrrm . U. Festlichk. G. Einpst
K . Ko rde tzky, Kleists tr . stst St  ft. 1.

Kochfrai- empf. sich s. Konfiruict :-
Gesellschaften, übern , auch Aushilsr-
Gneisenaustraße 19, 4._ -
H.- it. D .-Schneider besorgt Re uw,

Ausbüg ., AnSbess. Gustav Sänvanö.
Bcrtrümstraße 12. Tel.  l624 . 05M

TWt . Schneiderin empf. sich rf
in u. auß . d. H., per Tag 3 Mj.
Rhei nstraß e 66, Gnrtenh . Part . M

Tücht. Schneidrrin ans Frankfurt
empfiehlt sich in ». außer dem Haust.
Zietc nrin a 3, Hth. 3._ -
Tücht. Schneid., a.  Mod ., Ümänd.,

h. Tage frei . Ka rlstraße 41, Part .^ ,
Schneiderin cmpfrchlt sich .

zur Anfertigung von Kkleidern wySchneiderröcken auß . dem Hause. Fol-
Kettner , Göben straße 19, vorn 8 st,

Mödistin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Römerb erg 13. ._ _

Hüte .
werden schicku. billig garniert DoL'
Helmer Straße 83, Part , hiirks..

Perf . Friseuse sucht Damen,
mtl . 4 Mk. B lüch erstraße 35, 2

Friseuse , , ,
nimmt noch Kunden an . Friedrm?
stratze_29, Gartei ch. Barl.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Karlst raße 8, ll^rcchts. ^ B564.4

Friseuse empfiehlt sich
in Tagesfrisnren mit Ondulation-
Schürg , Aarstraßc 4520.

Büglerin sucht Privatkunden.
Schabst str aße 8^ l S !. rcÄts ._ _ >

Durchaus perfekte Büglerin
sucht bessere Kunden außer d. Haust.
Bertramstraße links.

Gardinen -Wasch. u. Spannerei , .
bill. tadelt . Auss . Hochstättcnstr, 18J

Wäsche
wird gewasch. u. gebügelt. Gardinen'
svann erei Dotzhe imer S tr . 72i H. 2Jt

"Stärkwäsche n. Gardinen
w.  scki. u. bi ll. ves. Wellribstr . 51, 2L

Wäsche"znm Waschen u.  Bügeln
aufs Land wird noch angenommen
Nähet es N bcin straß 38/ 87, S> th__ _
Wäsche a, Land ges. Eigene Bleickst,
fließ. Wass. Gardinen w. schön gcsst'
Bl . 45 Pst Dotzheim. ^Frjed richstrWu

Wüsche zuni Wäschen ri. Bügeln
auss Land wird auaenommcn . Frau
Ballieur , Kloppenheim.

Neues Klavier zu verm.
Anz. Em ser Str . 44, 1 r.. b. 4 M

Noch 1 llleklame-Feld
in der Durchgangshallc des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nast
im Tagblatt . Kontor , rechts der
Schal terhalle._ _

HjUsHe, liebcnsw . junge Dame
w. Bekanntschaft mit reichem Herrst
(bis 55 I . alt ) zw. Heirat . Off.
.Lebenslustig" hauptpostlagernd.

Geldschrmike!
verschied. Größen lu'!jg nÜMgcben
_ __ Aritdrichstratze 17-

8 fast iicise GlMmtische
u. 32 Gartenstühle billig zu verkaUi-
Schillerplatz 1. _ _ _ ^

Schubert &, Salzer-

Reßistrierkassen,
neu und gebraucht,

in allen Preislagen , sofort lieferbar-
2 Jahre Garantie . Bequeme Teil)

Carl Taossig,
Weißenburgstratze 10. Ferrrspr. 268b-
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Drchbank f. Ulrmadier, Theke?e.
billig zu vcrk. Kl. Burgstratze 5.

..Motorrad , S .f St
15?! ©I;, ;t; p;rf. Sch auplatz 4, P art.

De(fiat rniniEFlH ot artnfl,
PS., noch wenig gefahren, zu vcr-

Wien._Räy . Scheffclstratze 12, P . ■
HMSOkelaiielifi-Elemoiite
(10 El. = 12 Volt Sp.) tue <lekti iaeha
-«renanlage billig zu vo'kmi'Vn. Näh.
!S jagbl .-Kont or, Schalto rhali e rec hts.

GarLenhättscheu,
pW erhalte», !!. leicht zu transportier .,
!.» wegen Wegznas billig zu »»erkaufen
^chützenstraße 18.

Sofort Geld!
Ganze Warenlager u. Restbeftände

aller Branchen, auch Juwelen gegen
Kassa zu kaufen gesucht. Offert , an
M. Malier , Cöln, Käsenstraße 4.
Tel. 21. 6286. FS1

Ein gut erhaltenes F28

. Crsimdes. gefahrenes, durchaus zug-
wstes
schwer. Arbeitspferd
(8r sofort zu kau'eu gesucht.

Schi; I ler , Do tzhcim er S tr. 27.
Wollen Sie einen hohe » Preis

^zielen für

Glühen Sic sich nach
ArmrkeMr. 23 , Part»
Alte ZahKgeMe,
Q3oIbf Silber und brillanten,
?(nt!yuit., gutcrh. H.- u. Damenkl..Pfand-
(cheine, g. Nacht, werv. zu hoh Pr . angck.
\  Metz « rgaff « 25.
9 . iTClZIIlllS , Telephon 6788.

Alte ZchngeWe,
Setr. .Herren » n »r> Dameutteivcr,
Militärs «, Pelze , Schufte , Stic frl,
Psanischctne » Gol ' , Silber , Brill.

Paule die höchsten Preise « —A. Schüler, prüntsb. 37.
Getragene Kleider!

elellr.Klavier
z» kaufen gesucht. Offerten unter
V. 3:Ui an D. Pronr,Wiesbaden.

ftU«i crbaltcner Mai ler -Koffer
zu kauten gefacht. Off. uiit Preisangabe
nachpostlagernd ._ 115628

Zu kaufen gesucht: Eleg. moderner

gebraucht event. neu. Offert , unter
M. 906  an den Tagbl .-Verlag ._

'ÄNkKUf
von altem reisen , Metall , Lumpen»
Wumn »i, Rintnchadsstklr , Papier
>!». <55nrnntte de« Einst.), Flaschen und
Hakenselle » bei

Wilhelm  SOeres,
Althandlnng,

Weüritzftr . ;t9. — T eleph on  1884.
E ftampagne auch all. Art. Flasch.,

Sä <l«, Lumpen , 'Metalle re. lauft
fr>rnlivftt '' Seit . Stils , '» lihter 'r 6.

Gehjlireie jiimßc Mmm
wünscht schwedische gegen deutsche Unter¬
haltung auszutaiikchen. Antwort unter
8 . l». ' Wilhelmstraffe 38. 2. _r28

’ Ausländern
erteilt Prof. Dr. pSril. deutschen Unter¬
richt. Honorar mäs-ig Gefl. Offerten
unter Z. A<8 an den Tagbl.-Verlag.

CHtfiU Lehrerin oder Lehrer
für 4 Unterrichtsst. wöchentl. von
einem dies. Institut f. dauernd
gcs. Gefl. Off. m. Angabe de?
Monatsgehaltes unter Z. 889
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Miss Cariic SÄE .*' -
Platter Str. 2. Vereinahang T.

Rheingauer Str . 15
(jürifliscl, geleitet)

Rechtsausknnftsbüro
A.  EFeitls . R4299

Kleine Umzüge
der Federrolle werden billig gusgef.
Walramstraße 1. Parterre . B5089

JaÄettklerVer
werden unter Garantie und tadel¬
losem Sitz angefertigt.

I . Jäger , Damenschnerder,
Grabeuktraße 5, 2. Et.

imy Kupfer,
ärztlich geprüfte Masseuse empfiehlt
sich den ritl. Damen EÄe Bleich « n.
Ke leuenstraff e 2. 1.

EnglischerSnterricht!
Kla?s. Privat . MissB.. Adolfgtr. 10,2.

Miss Jloore,
Pli einstr.l Ol, I.

WALKERN«
donne le ôns de franQats k prix
moder<?s. Off. A * 2GÄ au bureau
du Journal.

Metzgerei
kompl. eingcricht., clektr. Betr ., eigen.
Eiskcll., Külilraum groß. Umsatz u.
Zukunft , zu verpacht., evt. Hausverk.
Jahresgesch . Schlangenbad , Rhetn-
gauer Hof, frühe » Dchraub.

M MüBa —ia

L » €är ©s « iiMässw 'aH a *
Tekephan 2i78^chgergasse 27 . - - --

Herren«,Damen-u.K n erkl.,Schuhe
Uftd Pelze. Aal-naeft ., Gold. Silber re.
Zahlt nachrr «U-Pd » am besten nu r.

T 8vhiMr . ?,U,"L"LÄ:
Sahlt die höchsten Preise f gctr. Herren-
P Damenkleider, Militärs ., Schube, Gold,
Silber, Br .llant.. Pf andsch., Zahngebisse.

HZL8T LLZKlS Lök' iVisÄ
sich die Hahn.

fein Gross ftiut 9
Grabenstratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise ® <® kein Laden»
Nvfielilt sich den geehrt. Herrschaft. zum
Ankauf von gut erlists. Herren-, Damen- .
"Nd As drrkl., Pelzen, Schüben. Gold, Franz . Konver, . -« t. gilt illll geb
^ilber .Zahngev .»Naä»l. rc. Postk.gen. I Franzosea . Paris . Dotzh.str .66, 8 r.

lös besuchten die
Berlitz -Schulen:
3<500 . . . 26 722 Schüler
1912 . . . 45016
1904 . . . 61124
19)6 . . . 68524
1903 . . . 80174
1.J10 . . . 91847

Die <rotz schärferer Konkurrenz
ß'ets zunelirue de Schul« zahl,
ist der beste Beweis der Ueber-
legenheit unserer l.ebrkräfte und

Methode.
Probestunde und Prospekte

gratis und unverl iadlieh.

Tüchtige
Klavisrlehrerm,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zügl. Eniofchl. aus anges. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. ber w. 2 Lekt.
Off . u. Z. 883 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein«n jetzt beginnenden
Privat-Tanzzirkel

für Studenten und xlbiturienten
werden noch weiter© Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
entgegengenommen. Die Tanz¬
stunden linden mit SemcBter-
besinn ihren Abschluss.

Ferner beginnt nach Ostern ein
SÄy»n aaLLSiasteia -SKirkel,

sowie ein
Hiinder -TanzUwrssis,

zu welchem ebenfalls noch An¬
meldungen erwünscht smd.

Julius Bier u. Frau,
Adcdheidstr. 85 — Teleph. 8442.

Berlitz Soiiool,
Luisenstrass!) 7.

r » ii «stf " SwSS :^
ärztl. gepr., Albrechtstratze 3,1»

am Bahnhof

Coulinffraize3, 2, am Miche lsberg._
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Langga sse 54, 2._

Vibrntions - Helciio Benmelbnr ? ,
Massage Rlicinaa uer Str . 2. P.

KM" Hohen Verdienst
finden fleist. Leute durch den Verkauf e.
konkurrenzl. 75-Pfg.-Artikels. Einkauf?»
preis  40 Pf. Näh. B iöm arckring 30,3.W 1«me -ÄS
in der Durchgangshalle des Tagb^ tt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalter halle._ *Adoption.

Für 6jühr . schön, blond. Mädchen
best diskret. Herkunft w. hochachtbare
Eltern gesucht ohne gcgenseit. Verg.

V -SMMLLLN
Sorgenlos

ist, wer Buch Frauenarzt ä 1.-50 kauft
v. Siesta -Verl. Dr . 141, Berlin 9h,24.
Diskr. E»Ib. “1Ä?

Heba mme » Schwalbach. St r. 61, 2 St,

Vniarrii eine ßrostze,
antike Form , mit Perle und roten
Steinen . Gegen 20 Mk. Belohnung
abzngeben Rheinstraße 87, 2.

Maniküre.
TauruSstr . 19, 3.

leftwegeu.Maniküre.
Itotte uaiiiiier . Goetheftrnje 28, 3.

Bessere Phrcnologin
deutet n. amcrik. System.

Frieda Eick,
Michelsberg 1, 2 St.

. . ,.. hreNSwgin ^
Goldgassc16.1. jlrf itt B»ln Scl »Ie «eI.

Berühmte Pllrenölsatu
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant^,
für Herrenu. Damen, d. erste am Matze.

Wolf . Hirs bgrab eu 10 ,2.
Shstem Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . Ltiia » s,i »?,si«;l»,
Coulinstraße 8. 2. am Michelsbe rg._

ErslUsigc Phrcaologin
Frau 5. Grüne wald, Dleichstr.36,Vdh. 1

HtMlÜil SS
stra ffe8, 4 S t. l inks._
“» tnoiolin sSSSlK
Lebenserfolge. Frau Vill , Göben-
strasie 5, Dth. Part , links.  _

jperiijitite IUjieitolop
Anna BBelltoacIi . MichelSberg26,2.

Damen in diskreter Lage
finden gute Aufnahme, gewissenhafte
Pflege bei muffigem Preis «. Frau

iims -r , Hebamme. Frankfurt a>
M .» Luisenplatz 28. Tel. Amt 1 7523,
Hesserss MüDchLtt,

in diskret. Lage, sucht auf 2 bis drei
Monate familiären passenden Land¬
aufenthalt Nähe Wiesbaden. Offert,
mit Pre is u. W. 900 Tagbl .-Berlag,Auskünfte
über Vermögen, Charakter usw. in
Heirats- rc. Angelegenheiten allerorts,
Erinittelnnget », Beobachtungen er»
ledigt schnell, gewissenhaft, diskretDeleMv-Dureml Lorslltji".
Marktstraffe 12, 1. Tele pbolt^ >87.

Gut. Pribal »Siittagstisch 70 Pf.
Hclenenstra ffc 2»  2 r. LS307KUxüelllün8k.FelkeMer!

An naturgemäß . Privat -Mittags-
tisch können noch einige Damen oder
Herren leiht . 61anz nahe Hauptb,
Adresse zu erfrag . Tagbl .-Verl. Qs

Sucht. Wirtsleute
auf Hektoliter-Miete gesucht. Offert.
u. G. 899 an den  T agbl.-Verlag.

Königl . Th § Kter.
1. Vorderpl. Seitenlogc und 1. Pl.

Ranggalerie , Ab. h , wegen Orient¬
reise weit unter AbonnemcntSprcis
für Rest der Saison abzug. Kreidel-
straße 8, Trcmontana.

Welt-Zetektioel
Beobachtung .»Crmitteluns »,
Eftc -Slffären , HeiratS -Aus-
künfte üd'r Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Grösste Praxis!

Zttverlafsigst!

MeMbita» „Kosfflf,
Sch arnhor ststr. » u . Tel. 4180

Bornehme Eücvermittlung
Bureau Frau Hehncr,

Friedrich st raffc 55. Geg ründet 19 04.

MemEMdNWM
erhält alleinsteh, gebild. W. v. ungef.
50 I ., nicht groß, hübsch u. vermag.,
mit Rentner , mittelgr ., Anfang 60,
Naturfreund , freidenkend, sehr symp.
u. charaktervoll, ur. edelster Gesinn..
hier lebend, fern s. erüzachs. versorgt.
Kinder . Brief« mit Angaben

M.
,_ nach d.
899 an denAnnonce erb. unt.

Tagbl .-Verlag ._ _
Beff . junge Witwe

hier fremd, wünscht mit grbild. gut¬
situiertem äh . Herrn zwecks Heirat
bekannt zu w. Becm. u. anonpm
zwecklos. Gefl . Offerten unter
I . K. hauptpostlagerud . V5436

! I
1 - :- «KLÄk» fiSSOPt» «asötffl» *

'Jpr Vfir

^luienräder Amtsrichter , Parmv
Belgischer Hof

de Anguiar-IIaupt , Krau Keutner,
Düsseldorf — Astoria-Hotel

de Anjrniar-Haupt , Frl .. m. Pfleserin,
Düsseldorf — AstoviaboteJ

Arnold. Gymu.-Lehrer , Kirohbeim-
holaniden — Hotel Fuhr

B
Barelmann Kfm.. 'Wilhelmshafem

’ Grüner Wiald
^erro-Naiol Ttlingen •— Ilansahotel
ll-crier, Magdeburg — Blüehei'strasse 9
ßecker. Ing., Köln — Reichspost
p- d. Reckh, Frau Präsident

Villa. Rupprecht
Sender, Kfm., m. Sohn, PetersburgTaurusbotel
Bergmann, Barmen — Hotel Vogel
"eriin,, Frau , m. Kamimerjungfer,

Fürth — Hohenzollern
Berliner, Generaldirektor , Hannover

Palasthotel
fternstorff, Frau Gräfin. BiickeburgPension Wenker-Paxmaon
®ortrain, Frl ., Laubart, Villa Stillfried
“jörnsen’,, Fr ., hübeck, Pens. Fortuna
■'jernsen, Frau Senator, AltonaPension, Fortuna
v- Bismnrk, Hau.ptma.nn, m. Frau,

Hlörchingem: — Rose
Bluhtn, Kfm., Berlin, Grüner Vstrld
Boden Hauptmann , Tliedenbofen

’ AVilli elmsh eil amt, alt
Boon, Kfm., Holland — Centralhotel
Benu«, Ronsdorf — Kaiserhof
"rentgen , Gera — Nassatrahr Hof
Brettschneider , Kfm ., BerlinGrüner Wald
freust , BahnmeisteS, DrossenKuranstalt Dietenmühle
Breust, Fräulein , Drossen

K.ii’-ani'-'talt Pieter .rri.nbV
F-rorler, Frl ., Forbaeh — Pariser liof
Brüing, Fabrikant , in, Frau , BürenBellevue
BbKhorn, Ing-, Berlin, — Reichshof
Bupko Ivfm. Holland — Centraihotel
gasch,’ Frl ., Bielefeld — Villa Alm«.Buch. Fabrikbes,, Ilohenkirch , Rose

Wiesbadener fremden - Liste. | "' W '<•»-

C
Caspar, Rittergutsb -, m. Fr ., BeginnenWeisses Ross
Clemens, Frl., Gera —- Nassauer Hof
Oorb.et, Kfm., Neustadt — Centralhot.
Cramer, Düsseldorf — Nassauer Hof

SB
Damber, Oberleut., Trier

Walhelmsheilanstalt
David, Dr., Berlin — Rose
Detmold, Prof., GüttingenWktoriahotel
Diedenhofen, Walpershofen

Hospiz zum hl. Geist
Diemstbach, Kfm., Neurvied, Einhorn
Dietrich, Hannover — Viktoriahotel
Dressei, m. Frau , HeidelbergHanisahotel
Dreyfus, m. Frau , Frankfurt' Kaiserhof
Dymschitz, m. Frau , Petersburg

Englischer Hof
F,

Eclcardt, Ing., Saar-brücken
Goldenes Kreuz

Ehekirder, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Ehrhardt , Frau Gehehr.irat, Düsseldorf. Nassauer Hof
Ehrl , Opernregisseumr. Cassel

Europäischer Hof
Eiclsert, Amtspächter , m. Frau, Neu¬

stadt — Taunushotel
Elbert , Kfm. KaiserslauternGrüner Wald
Ellinger, Kfm., StrassburgGrüner Wald
Eising, Apotheker, Berlin

Hotel Vogel
Emrich, Kfm-, Düsseldorf, Grün. Wald
Ernst , Oberstleut. a. D., Warschau

Villa Rupprecht
Ernst , Hamburg — Quisisana

F
Fabry, , San.-Rat Dr., DortmundSchwarzer Book
Felbicmk, m. Kam., FriedtichsruhNassauer Hof
Former Bürgermeister, Westerburg

' ’ Hotel Berg

Fischer, Frl . Sehwester, Oberursel
Frainkenstrasse 28

Flonder, Siegen — Hotel Vogel
Fomow, Fr ., m. Sohn, Ludavigslust

Europäischer Hof
Frederick, Dr., Lüneburg — Rose
Friedrich , Frl ., Dornheim,

Augen heilanstalt
Fries, Frl ., München — Gold. Brunnen
Fries«, Lambrecht — Astoriahotel
Frowein, m. Fr . u. Bed., Elberfeld

Aegir
Frühe , Kgl. Domänempächter, Wald-

mannshausen — Hotel Berg
Fuschen, Frl ., New York — Quisisana

G
Georg, Frl ., Dortmund, Pension Pflug
Giessmann, Fabrikant . Rathenow

Zum- neuen Adler
Gosch, Dr. mied., m.  Frau , Lübeck

Schwarzer Bock
Grannig, Oetzinigen, Augenheilanstalt
Greb, m,. Frau , Frankfurt — Rose
Grünebaum, Frankfurt , Hohenzollern
Günder, Frara Amtsrichter , Würzburg

Goldener Brunnen
Gutttmann, Kfm., m>. Frau , KölnEuropäischer Hof

Häuser, Kfm., Basel — Hotel Happe?
Hansen, Frau, ,m. Tochter, Niebüll

Goldeiner Brunnen
Hasenbach, Rentner , Olkenbach

Schützenhof
He-cht, Frau Lehrer , m. Tocht,., Nord¬

haus,en a. H. — A,.dler Badhans
Heidbuchei, Rendant , Hattingen' Schützenhof
Heil, Fr ., Eschenhabh, Augenhedlanst.
Heinemann, Berlin — Zum Römer
Hellich, Geh. Reg.-Rat Dr., Berlin

Prinz NikoJps
Herbst , Kfm., Barmen, Schwiarz. Bock
Hertun,g,, Geh. Kriegsrat , FrankfurtNonnenhof
Hertz , Kfm., Köln,, Wiesbadener Hof
Besemanm, im>. Familie, Neuss

Sendigs EdeneHotel
Hessenbruch, Frl ., Remscheid.Kaiserbad

Hey, Lebe — Wiesbadener Hof
Horten, Assessor, Bonn, Prim-avera
Hücker, Kfm., Frankfurt , Hotel Krug

M

Ickenberg, Kfm., DresdenVilla Stillfried
J

Jäger , Fr ., Rhei%felden — Reichshof
Joseph, Berlin — Bad Nerotal
Jung , Architekt , KarlsruheFriedrichstrasse 31

K
Kahlbetzer, Kfm., Köln — Griin. Wald
Kahler , Rent ., Detmold, Palastbotel
Kahn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kahn , m. Farn., Amsterdam — Rose
Keller Frau , Berlin-ZehlendorfPension Columbia,
Keulartz , Kfm., Aachen — Centralhot.
Kiese, Zieserwitz — Zum Römer
Kircber , Kfm., m. Frau , Charlottens

bürg — Hotel Happel
Kisslimng, Frau Rentner , DresdenSchwarzer Bock
Kli,schau, Fabrikant , DüsseldorfEuropäischer Hof
Koch, Frau Geheimrat, GöttinnenPension Fortuna
Koenen, Fabrikant , KölnVilla Borussia
Konrad , Kfm., Essen — Nonnenhof
kra .ushar. Hanamu, Kapellenstras.se 12
Krebs, Ivfm., Bernburg — Einhorn^
Kröck, Bürgermeister, BettendorfZwei Böcke
Kuhn, Kfm., MannheimWiesbadener Hof

1,
Lange, Kfm., Oheromitz, Nonneuhof
Lehmann, San.-Rat Dr-, m. Fr ., Bad

Oeynhausen — Schwarzer Bock
Levy , R <rot ., Berlin —■ Schwarz . Bock
Levy, Kfm., Berlin — Reichshof
Lichtenbaum, Kfm., WarschauPension Hagenbruch
Lieberkühn, Oberleut., BraunschweigNerotal 31
Löhr, Kfm., Magdeburg, Schw. Bock
Lustig, Kfm,, ElberlJd , Hotel Happel

Magnussen, Hauptmann, TorgauKaiserback
Mahlos, Frl ., Mannheim — National
Mang, Frau , m. Tocht., WürzburgGoldener Brutnaen
Marx, Geheimrat u. Prof., BonnPension Nerotal
Mauerholk, Kfm,. Köln, Grüner Walck
Maynicke, New York — Engl. Hof
M-einert, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Meilninger, Kfm., GöttingenGrüner AVald
Melchers, Rentner , m.  Fr ., Godesberg

Hospiz zum h, Geist
v. Melenbui-g, Frau , Luganisk

Grüner Wald
Meyer, Ing., Bochum — Centralhobel
Meyer, Oberinspekt. Dr., GrazWiesbadener Hol
Mittreiter , Kfm., Berlin, Grün. Wald
Molnau, Kfm., Frankfurt , Grün. Wald
Müller, Kfm., Mannheim,, Grün. Wald

fff
Neekermann, Kfm., Würzburg

Hotel Kruj
Nestel, m. Frau , Stuttgart

Englischer Hq(
Neugebauer, Kfm,, m. Fr ., Königsbeii(

Hotel Berg
NeWmnnn, Zeugleutnant, Metz

W iib elmsheil anst-al(
Neumayer, Frau Hauptmann/, Landau

Grosse Bmrgstrasse 14
ckv

v. Oppeln-Bomikowskv. hlecklenbur®
Schwerin — Friedrichstrasse 7

Orth , Fr ., Trier — Hotel Krug
d’Orville, Fr -, Frankfurt — Rose
Osthaus, Frau , Bonn — Nassauer Ho»
Oxenbam, Frau, Exeter — Rose

F
Pfordts , Kfm., m. Frau , EssenSchwarzer Boa
Pleis«, Fabrikant , Remscheid

Wiesbadener H<f
Poetsch, Kfm., Berlin — R,eichshof
Porst , Frankfurt — Nonnenhof
Potworowski, Graf, Posen — Ross



Seite 20. Morgen-AuSgabe, s . Blatt. Wiesvaderrer Tirgiilalt. Freitag. 18. Marz 1012. Nr . 126.

Meine Läger enthalten noch große Bestände in weißen, schwarzen urtb farbigen Kleider- und Seidenstoffen, Tuchen und
•Burnus, Barchent, Bettfedern, Daunen und Aussteuer-Artikeln, Herren-, Damen- und Kiirder-Konfektion.

0

Die Preise in diesem

reellen Ausverkauf
finb unerreicht billig.

Die schon vor längerer Zeit bestellten Sommerwaren werden ebenfalls zu billigsten Preisen ausverkauft.

Leichhof 11, 33, 15
Mainz

Leichhof 11, 13, 15.
F 28

Mbilm-IersleigeiMg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

heute Freitag , de» 15 . März , vormittags 9 1/« Ilhr
und nachmittags 2 Va Uhr beginnend,

in di einem Versteigerungslolal

22 Wellritzstratze 23
nachrerzcichncte gut ertzaltrne Mobilien ec., als:

Komp!. Schlafzimmer-Einrichtung,
besieh, ans : 2 kompl. Aettcu, Waschtoilette mit Marmor und Spiegcl-
aufsatz, Spiegelschtank. 2 Nachttische mit Marmor, Rußt ».-Büfett»
nutzv . tu »» lack, u « . 2tür . Kleiderschränke , Rutzv .-Beetito,
Nustv . -lNüszugtisw » Waschkommoden rr» d Nachttische mit
Marmor , Schreibtische , Ilommoden , Konsolen , Nipp -. Nä »-
nnd Banerntische , Teppiche , Rcgulateur -Uhr , Eia ».-Bücher-
,eg .rl . Ltaffe !ei, Nus '.b. -Bctte » , 2 Klnderbetten , fast neue
S i>rx er-Rälnn a sch ine , Serviertische , Lfenschirm , Chaiselongue
mit Decke» Stühle aller Art . Säulen u . Ständermit Figuren,
ltzinc-lenn :-Teppiche , Vorlagen , Läufer , »Portieren , Vorhänge,
Badewanne » Sitwanne . Bilder , Spiegel , Kttchenschrank,
Anrichte » « tichentifche und Ststple , 2 Schnligestcllc , Leiter»
Gasherd niit Gestell , Kopierpresse » Küchen - und Kochgeschirr,
Gtas , Porzellan und u;c[e hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig nitiftbietcnb gegen Barzablnng.
^'esichligui'.g am Tage -der Auktion.

«s « r-K Jäger , Mlimliir>fttitir,
Weliritzfiratze 22.  Gegr . Z89 ? . Telephon 2448.

Versteigerung

Bekanntmachung.
Freitag , den 15. März c., mittags

12 Uhr, versteigere ich im »Berstetge-
rungslokale Helenenstraße 6:

1 Ottomane , 1 Wafchtoilettc, ein
Paravent , 1 Bild, 1 goldener Ring,
1 vergold. Brosche, ein schwarzes
Spitzenkleid, 1 Fahncnfchild u. ein
Elektrisier-Äpparat L566't

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

. Atelier, Gerichtsvollzieher,
Nauentaler str . 14.

Brenn- mS Rntzhslj-
Bersieigening.

8 « M
eurer

Montag , Leu 18 . März , vorm . 19 Uhr beginnend,
versteigere ich int Aufträge des Herrn Barl dSnzel wegen Auflö'
der Baumschule

MWec Sllshem MsÄMr Keg
z»r Schierftcr « a.  Rhein

nachvcrzcichnete Baumschulcnbestände in guter wüchsiger Ware, als:
.1969  div . Park -, Allee - rurd Obst bäume,

2GGHO „ Koniferen,
„ Deck-, Ziersträucher -rud Rote »,

4999 „ Schling - und Etandengewächse,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Deorg ;«Pager , AMiMllLor Mld Taxator,

Wiesbaden,
Wellritzstr . 22 . Gegründet 1897 . Telephon 8448.

Dienstag , den IS . d. M .»
19 Nhr, werden im Walddrstrikt
„Grub " bei der Griechischen
Kapelle versteigert:
48 tun Buchen Scheit und Knüppel,

570 Stück Buchen Welle»,
32 rat Eichen Scheit und Knüppel,
18 rm Eicbeu Nutzknüppcl.
Biebrich , den 13. Marz 1912.

Groscherz. Lnxemb. Finauz-
fnmrncr . f  289

Abt. für Domänen und Forsten.

Heute Freitag,
nachmittags 2 'ä Uhr anfangend:

Große

MMl- BersteigeMg
50 Kirchgaffe 50 , hier.

Carl Auktionatoru . Taxator,
Seerobenstratze !).

Güte LeWiihner
liefert preiswert seit 25 Jahr.

. Ecflüaelhof »u estsalcn,
Eisecfeld-Sicgs Katalog gratis.
G

Wie ne»
wird jede Tapete mit

~ Zapeton “
dein modernen Tapetcnputz.

Man verlange »Probedosen. Zu haben
in den Drogerien.

Hauptd. into  SK -Sst-ffS, am Schloß.

Milmr-Lerslchemg.
Wegen Llttflöfüng des Haushalts und Wegzugs versteigere ich

zufolge Auftrags am Montag » den 18. März er .» vormittags O'/j  UN?
nachmittags 2V* Uhr beginnend, in meinem VerfteizeruiigSfaale

23 Sdjiuillciclier Arche 23
folgende sehr gute wellig gebrauchte MMliargegenMlldk ) als!

1 eleg. moderne Mahag. -Schlag immer-
Ellll ' ichtlllll ^, bestehend aus : 8 Betten mit Noshaarratratzen,
Ltnr. Spieaelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen, Schreibtisch, 2 Stühlen
und Handtuchständer,

1 eleg. moderne Mahag.-Schlafzimmer-
Einrichtung mit 1 Beit,
1 eleg. hellmrßb. Schlafzim.-Einrichtung,
bestehend anS: 2 Betten mit Roschaarimurâtzen. 2tur . Spiegelichrank,
Waschtoilette, 2 Nachttischen, Schreibtisch, 2 «Stühlen ». tzanütuchstäiider,

2 weißlack. Schlafzimmer-Einrichtungen,
bestehend aus je: engl, eisern. Bett, Ltiir, Spiegelschrank, Waschtoiiettt,
Nachttisch, Schreibtisch, Stuhl und Handruchständer,
Nustv .-Pettcn mit Rostlraarinatratzen , Nuhl ».-spiegelschrauk.
ein - rind zwiitür . Kleiderschränke , »Iknßv . - 'kLaschkommodea
mit und ohne Spiegelanfsäl-e, Rachllische , Kommoden, Konsolen,
Ottomanen mit »Plüschvccken , sehr gute Salon -Garnitur , best,
aus : Sosa und 4 Sesseln mit Tuchbczug und dazu passend. Portieren,
Tiwan und l  Sessel mit Taschenbezng . Sofas , fkhr gNtk§
schwarzes Pianmo, Nttszv..Saloutische, Klubsessel,
Rustb . Konsolschrank Mit «piegrlanssatz , Schrcibsckrctär, Sofa -.
Nipp-, Servier- und Ausziehtische, Stuhle , Sessel, Spiegel, Bilder,
Wanduhren. Nipp- und Dekorationr-Gegenstände aller Art, größt
Anzahl Bücher in deutscher, französischer, «ngliieber und spanischer
Sprache. Kristall, Porzellan, Tcppickc. Portieren , Plümcaus , Kissc».
Tischdecken, fast neue GaS - und clcktr . Lüster , Zrrglampcn ntt?
Ampeln , Petrol -, « Ich- und Hängelampen , clcktr . , « as » « -
SpirittrS -Heizöseu , rupf . »Badewanne mit Gasheizung , Ab^
waschwan- r. Wäschemangel, Wringmaschine, Waschbülten, chesindezimwer"
Mob l, Gartrnmöbe!, Kuchenschrank und sonst. Kiichenckobcl, EiSschranl
KaShcrd, Küchengeschirr, diverse Rhein- und Moscl-Flascheuwelne und
vieles andere mehr

freiwillig meistdieteiid gegen Barzahlung.
Besichtigung am Samstag während den Geschäfisstrmderr,

sowie am Nersteigerrrngstage.

Wilhelm Heifrich,
Tel . 2941.

Auktionator und Aarator,
Schwalbachsr Straße 23. Tel . 2T41.

Möhelreknignngs-Politur„tzölawe"
reinigt und gibt echten dauerhaften Politurglanz.
sutto Lilie -, @t sinh . »Proben gratis.

Zu habe» « tl « Sieber *'Fol
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2 psse S im Total'Ansüerttauf
wegen yMMDpr ßesehäfts-JNlgalie!

Freitag
Samstag Klüsen

So lange der Vorrat reicht empfehlen für
in ftSSOtt' II, Heiliclformeit, Wo11- und  Seidenstoffen, zu den  e^̂ biienjjes.'ifcä-sĉ ten

elitachllessllch Tüll-, Spitzen- r I 75 Q _ 19 _ IQ_
und Stickerei-Stoßen MLt » V»  ö « iCi»  10»der letalen Feinheiten aus

§. Mathias tz Ce* “Ä
isssm̂ iiezxr̂ ŝ Blssxsaxai

Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
®äniflt. Schauwieie . Abends 7 Uhr;
^nransois Villen.
«üdenz . Theater . Abends 7 Ukr:
^ Büxl.
®8U§ - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Drei Tage ans dem Leben eines
Spielers.

Ealtzalla -Theater . AüendS 8 Uhr:
Pölmistche Wirtschaft.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinsaalc . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

vdeon-Thcater , Kirchgasse.
Nstzho» - Theater , SLilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
^inephou - Theater , TaunuSstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tagm7 Uhr: Konzert.
«btzrinz -Nestauraut . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hstel-glestanr. Friedrichshof lStarten.

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheftner

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grohes Künstler -Konzert.

^alhalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.

Dkmmlungen des Landrs -Museums
Nass. Altertümer . BiZ 1. April
Mittwochs und Sonntags von -.1
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenschlößcyen Geöffnet Dlitt.
tvochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—l Uhr. Eintritt frei.

altuariuS ' Knustsalv». TaunnSstr . 6.
^anger'S Kunstsalon, Äuisenstr. 4/9.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für März 1912:

Cronberg : Freitag , 22., 2 Uhr,
Nassauer Hof.

Eltville : Montag , 25., 12ZL Uhr,
Rathaus.

Flörsheim : Montag , 25., 9(4 Uhr,
Taunus -Gasthof.

Königstein : Freitag , 22., 10 Uhr,
_ Rathaus.
Limburg : Montag , 18., 9Z4 Uhr,
^Bahnhof.
Montabaur : Montag , 18., 1214

Uhr, Hotel Post.
Langenschwalbach: Freitag , 20.,

1014 Uhr, Rathaus.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goethestrcrtze5, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn La-ndgerichtspräs.
a. D. Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
Namentlich von Altersschwachen u.
Kranken, gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos , vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden n.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
bersicherungKamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent«
weltl. Stellenvermittlung . Dienst¬
hunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und S -chank-
tvirtschafts-gewcvbc für männliche
Hotielange stellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abt-eiluna , für weibliches
Vowlpersonal . höh. Bcrufsartcu,
Verlau fer in-nen, Di enst Mädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Elrbeilsnnchweis d. Christl . -Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei

.Schuhmacher Fuchs.
Di« Vibliothöken des LolkSbildunss-

BercinS stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
Und SainZiaas von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Wucher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donm-rstags unb Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schute an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
taps und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; dis Bibliothek 4 (Stein-
Halse 0): « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donner - iagS und »Lainstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcgg-
Bibliothck (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr , Mittwochs
u. Samstag -Z van 4—7 Ubr.

'volkslcsehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Suvpcu -Nnstalt des Wiesb . Frauen-
Bcreins , «teingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, täg-l. geöffnet Mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage,

Fürsorgcvereln Johannesstift . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisen-platz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Mänrrer.

Verein Frauenblldunn . Frauen -
stirdium. Lesezimmer: Oran -ien-
stvaß« 15, 1. BücherausMbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 0.

Lamcu -KInb. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet ^ von
morgens 10 bis abends 10  Iler,

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2.  Westhort , Schule a. d. Bleichstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Krauen.
Abrci 2 ft für höhere Berufe)
nn RathauS . Geöffnet von 149 bis
%1 und 143 bis VJ  Uhr.

Verein stantl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Webcrg. 44. 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2»
Sprachst. 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde-
ttelle: Blücherstratz« 13.

Auguste-Biktoria -B. Nachm, v. 314
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
. Turnen der Knäben-Wteilung l,

8—10 Uhr : Riegen turnen der
<Mven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der siädt. Fort¬
bildungsschulen. 7% —0% Uhr:
Musikstunde Aula . Spielen und
Le sen , Lchr-Ii ngshe im.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabtcilungcn.
Stolzescher Stenogr .-V. E. V. Stolzc-

Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.80 Uhr : Versamml.
Stenograph .-B. Gabelsbergcr . E> B.

8.80-—10 Uhr : Llnsängev Kursus.
Christl. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -V. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer«

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gesi-V. Cäeilia . 9 Uhr : Gefangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 8 Uhr : Gesang,pr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

.1858. 9 Uhr : Verrammlung.
Plattbütscher Klub Wiesbaden . AbdS.

Klock9: Dereensabend.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -A>btcilung.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebunasabend.
Fortbüdnngsgruppc Stolze - Schrey.

Diktat -Uebllngen abends 9—10 Uh:
Stenotachnnr .-Vcrcin „Eng -Schnell",

Wiesb. Bon 9—10: Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Hebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 0 Uhr : Hebung.
Radf .-Veroin L. 1904. « aalfahrcu,

Versteigerung des Wohnhauses Dotz-
heimer Straße 57, Ecke Werder-
stratze 1, an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 00, vorm. 9.30 Uhr, König!.
Amtsgericht 9. (S . Tagbl . Nr . 99,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung von Plattenböden , Rand¬
fliesen, keramischen Eckstücken und
Gesimse für den Neubau des Adler¬
bades, vorm. 10 Uhr, städt. Hoch¬
bauamt , Vauabteil für das Aoler-
bad. (@. Tagbl . Nr . 101, S . 10.)

Einreichung von Angeboten für die
Lieferung von 2400 «dm . Bruch¬
steinen für die Bauwerke zwischen
den Bahnhöfen Camp u. Kestert,
vorm. 11 Uhr, Konigl. Eisenbahn¬
betriebsamt Oberlnhnstein . (S.
Tagbl . Nr. 107, S . 10.)

Jagdverpachtung von Nordenstadt,
nachm. 2 Uhr, auf dem Rathaus
daselbst. (S . Tagbl . Nr . 95, S . 10.)

Körrigißchs Scha«ipir!r
Freitag, den 15. März 1912.

78. Vorstellung. 38. Vorstell. im Abon. - s.

Francois Uillsn.
Nomanttschs Komödie in 4 Akten von
Leo Len). Nach I . H. Mt . Carthy.

Personen:
Ludwig XI.. König von

Frankreich . . . Herr Leffler
Tristan t'Herinite,

Grog-Profoz , Ver¬
trauter deS Königs Herr Zollin

Olioier le Dain , Leib-
barbicr, Verlrauier
des Königs . . - Herr Andriano

Jakob Cotiier, Astrolog,
Vertrauter d. Königs Herr Kober

Thibaut d'AufiigNH,
Grost-Kenmtab .l . Herr RodiuS

Katharina v. VaucelleS Frl . Gauby
Noöl de Brasse, Offizier

der Garde . . . Herr 5̂ errmann
Francois Villon . . Herr Weinig
Frau Villon, seine

Mutter . . . . Frau Bleidtreu
Ren« von Sliontign!, Herr Schwab
Guy Tabarie . . . Herr Spich,
Ca sin Cholet . . . Herr Boruträger
Jehan le Loup . . Herr Weyrauch
Huguette du Hamel . Frau Doppelbauer
Jsavenu . Fr .Biauu -Lrosser
Jebonneton . . . . Fr . Geisler
Denfe . Frl . Glaser
Blanche . Frl . Brandt
Nobin Tnrgil , der Wirt

vom„Tannenzapfen" Herr Wutschel
Der Hauptmann der

Wache. Herr Lehmann
Der Heroldv.Burgund Herr Jordan
Ein frauzös. Herold Herr Döring
Trois -Echelles, Gehilfe

Tristans
Petit-Jean,

Tristans
Ein Priester
Ein Diener
Ein Page
Höfherren und

Gehilfe
Herr Rehkopf

Hr.Ilr .Oberlander
Herr Maschek
Herr Schmidt
Frau Weikerlh

.Hofdamen. Offiziere,

Freitag , den 15. März.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Düel.
Komödie in 3 Akten von Anw Holz und

Oscar Jerschkc.
Personen:

Bürl . Walter Tantz
Tiel . sein Macht . . Stella Richter
Prinz Puzzi . . . KurtKcllcr-Ncbri
Dr. Moritz Oppenheimer

Rechtsanwalt . . Ernst Bertram
Tia , seine Frau . . Agnes Hammer
La belle Hdlcme . . Theodora Porst
9totnazel,Staatsanwalt Hm. Nesselträger
Hauptmann Claudius gicinhold Hager
Dr. Weil, Vertreter

des „Tag " . . . Nikolaus Bauer
Delaporte, Redaklians-

mitglieddcs„Temps" Carl Winter
Gorhäm, Kriegskorrc-

spondentder„Times" Rudolf Christ
Frau Dectjen, Wirtin

zum Eichkatzel . . Minna Agte
Lotti, ihre Tochter . Elis. Möoliuger
Kuhlenkamp,FeldwebelLudwig Keppcr
Mutschler, Sekretär . Carl Graetz^
Keisske, Oberaufseher Willy Schäfer
Pfarrer . . . . Bliltner-Schönau
Aufseher . Willy Langer
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pauson statt.
Anfang 7. Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 16. März (neu ein-
studicrt ) : Der Probekandidat.

Sonntag , den 17. März , nachm. 3.30
Uhr : Die fünf Frankfurter . Abds.
7 Uhr : Der Probekandidat.

Masken, Paaen , Bürgcr, Soldaten und
scloktische Bogenschützen.

Das Stück spielt um'»Jahr 1415 in'PariS.
Erster Akt in der Kellcrkneipe zum

„Tannenzapfen". Zweiter Akt: Im
Rosengarten des KöniaS. DritteesiAkt:
Im Gartcnfaale d s Schlosses. Vierter

Akt: Auf dem Gräveplatz zu Pari ?.
Nach dem 1. und 8. Akte finbet eine
kleinere Pause, nah dem, 2. Akte eine

gröhere Parchr statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 16. März , Abonn. L:
Orpheus in der Unterwelt.

Sonntag , den 17. März , öct aufge¬
hobenem Abonn.: Oberon.

Montag , den 18. März . Abonn. A;
Hans Sonncnstoßers Höllenfahrt.

Volks - Thear «N»
Freitag , den 15. März.

Drei Tage aas dem
Zevsn eines Spielers.

Schauspiel in 3 Abteilungen (6 Bildern)
von Theodor Hell.

Personien:
1. Abteilung. 1. Bild : In der Spiel¬

höhle. 2. Bild : Der Vatermörder.
Freiherr von Behlen,

ein Greis . . . Max Ludwig
Georg von Behlen,

sein Sohn . . . Fritz Grotzmann
von Warning, dessen

Freund . . . . Adolf Willmann
Amalie.cine reiche Waise Magdalenc Stoff
von Reupen, Kaufmann

und Vlantagcnbesitzer,
Amaliens Oheim . Fritz Graumnnn

Rudolf von Wirkheim Ottomar Blos;
Ein Polizeibeamter . C. Berzschwenger
Luise, Amaliens

Kaimnerfrau . . Marg. Hamm
Ein Diener . . . . Rudolf Seelbach
Hochzeitsgäste. — Spieler . Schauplatz:

Eine Residenz. — Zeit 1800.
2. Abteilung. 3. Bild : D:r falsche

Freund. 4. Bild : Die Flucht.
Georg von Behlen . Fritz Großmann
von Warning . . . Adolf Willmann
von Reupen . . . Fritz Graumanu
von Wirkbeim . . . Ottomar Bloß
Amalie. Georgs Frau Magdalene Stoff
Luise, Anw'.iens

Kammersran . . Marg . Hamm
Karl, WarningS Jockey Heinz Verton
Ein Diener . . . . Rudolf Scelbach
Schauplatz: Eine Residenz. Zeit : 1315.
3. Abteilung. 5. Bild : Im Gasthaus
„Zum goldenen Löwen". 6. Bild:

Die Vcrzcltung.
Georg von Behlen . Fritz Großmann
Amalie, Georgs Frau Magdalene
Albert, deren Sohn
Clementine, deren

Tochter . . .
von Warning . .
Billmann, Gastwirt
Frau Billmann .
Ein Reifender

ötoff
Richard Bauer

Frl .Fettkenhancr
Ado!t Willmann
Ferdinand Voigt
Lina Töldte
Heimich Otto

Bürger ». Bürgerinnen. Polizeibcamte.
Schauplatz: 5. Bild , Gasthaus „Zum
goldenen Löwen". 6. Bild, GrorgSHiitte.

Zeit : 1880.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

SamStag , den 10. März : Ein glück¬
licher Familienvater,

WaZtzaüa-Operetterr-Theater.
Freitag, den 15. MLiz.

Polrrlsche Wirtlchafl«
Vaudeville mit Gesang von Kurt kkraar,
und Gq. OkonkowSky. GesanaStertc von
Alfred Schönfclb. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . tz. Wendenhöstr
Gabriele, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Else Müller
Godciniratv.VcltcniuS Iirl . Markwordt
Willi Hcgewaldt,

Rittergutsbciitzer . Mertz-Lüdemanu
Marga Hcgewaldt . Aut. WovzinSka
Hans Fiedler . . . Hans Kuaclberg
FtitzSpcrling .ÄviatikerMaldm - Deutsch
Steinöl , Kunsthändler Hern,. Charlicr
GrafKastmirSchosinSky Erich Mnrcelt
Mnruschka,) . . . Marga Schickert
Salnschka, s iiu'.e , Dora Barotti
V-trnschka Nichten- geleite Ascherfeld
AttmtschkaI - Grete Gebler
Auguste. Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minwen auf Rittergut

„Groß-Karschau . Hansi Klein
StanpanSky auf Rilter-

gut „Groß-§karichau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groß' Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3/Akt ans„Groß-Karschau ,

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Samstag , den 16. März (Urauf-
sührung ) : Die Journalisten.
Thratrp-Gintr'ittsPrsrse.

Walhalla -Operetteu -Theater.
Proiccnium -Loge 4 Mb , Frcmdenlog-e
3 Mt ., Orchestcrsessel3 Mk„ Seiten¬
balkon 2.50 M .. 1. Parkett 2.50 Mk..
Promcnoir 2 Ml .. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Fünf-
zi gerkarten  z u er»tätzigten P reisen.

Mainzer StadLthenter.
(Vollständig umgebaut.) § 28

Divektion : Kofrat Ware
Telephon 208. Telephon 263.

Konntag , den 17. März, nachm. 3 Uhr:
Zum letzten,Male:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
Preis : der Plätze : 30 Pf . bi? Mk. 1.75.

Abends 1 Uhr:
Wiener Klnt.

Operette in 8 Alten nach Strallß 'schen
Rtotivcn von Müller.

Wr-eise der Plätze inüi . Billettsiener und
Garücrobegeb. von 55 Pf. bis Mk. 4 .—.

7AiVi  iesbaden
Freitag , den 15. März 1912.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapclbnstr . H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Nftchltlänge von Oasian, Ouvertüre

von N, Gade,
2. Chor der Friedensboten, aus dsi

Oper „Rienzi“ von R. Wagner.
3. Träu -sehnu-wem, Walzer v. Strauis.
4. Yirgo iTaria für Harfe allein von

C. Überthür. (Herr A. Hahn ).
5. Ouvertüro zu „Kin Morgen, ein

Mittag und ein Abend in Wien"
von F. v. Suppe.

6. Phantasie aus der Oper „Traviata
von G. Verdi.

7. Boheme-Marsch von A. Hahn.
Abends S Uhr:

1. Zum Eendez-vous, Marsch von Blon.
2. Ouvertüre zu „Hamlet“ v. Stadtfeld.
3. Mondnacht, Nocturne von Rehbaum.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer von'

Joh. Streu*?. I
5. Norwegische* Wiegenlied v. Köhler.
fi Trautes Dänimerstündolienv. Köhler.
7. Ouvertüre zu „Struenjee“ von

G. Meyerbeer.
8. Potpourri aus der Operette „Dar

Vogelhändler“ von C, Zeller,
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Naninchenfleifch S
i.

Vorurteile hier und Vorurteile dort ; wer könnte sie
ausrotten ! Wenigstens gsht 's nicht auf einnral . So er-
z'chemt auch heute so vielen Leuten immer noch das Fleisch
von Kaninchen als etwas , das vom Tische eines besseren
Haushalts f-ernbleiben muß . Nichts aber ist unkluger als
diese Ansicht. Kaninchenfleisch ist gesund und steht an Nähr-

Itvert dem besten Ochsenfleisch nicht nach, denn es enthält
'75 Prozent Wasser uu!d 25 Prozent feste Nährstoffe . Aber
es gibt noch etwas , das gar sehr für die Produktion - von
Kaninchenfleisch spricht : Seine Billigkeit!  Kaniuchen-
.fleisch ist in der Tat so billig M produzieren , daß es als
VoMnahrungsm -it-tel ernstlich betrachtet werden muß . Un¬
sere VrWswirHchast hat allen Grustd , sich unr die Hebung
der Kaninchenzucht zu kümmern . Das Einp-ovschnellen der
Preise für alle Lebens -mitiol mutz M ernsten Bedenken tzln-
laß geben . Wir dürfen da die Hände nicht müßig in den
Schoß legen , es muß für Ersatz gesorgt werden . Der
weniger bemittelte Familienvater , der ob der hohen
Fleischpreise den Kopf schüttelt und wehmütig den Geld¬
beutel betrachtet , muß Vorurteile fahren lassen und sich
durch die Zucht schwerer FleischLaninchen- Ersatz schaffen.

Es gibt auch Leute , welche behaupten , Ltzaninch-en paar¬
ten sich mit Ratten oder durch Kaninchen würden Ratten
angelockt. Diese VoKsweisheit ist -ebenso richtig wie jene,
die behauptet , man brauche nur eine Ente «n das Scheu-
nentor zu nageln , und jede Feuerversicherung sei über¬
flüssig!

Sehen wir uns einmal die Franzchen mit ihrem Kon¬
sum an Kaninchenfleisch an . Darf man etwa armcchmcn,
die Franzosen verstünden nicht zu leben oder sie hätten
Mangel an anderem Fleische ? Gewiß nicht, im Gegen¬
teil.

Kaninchenzucht mutz wie jeder andere Zweig der Tier¬
zucht verstanden fein . Wer da seine Kenntnisse lediglich
aus eigenen Erfahrungen erlernen will , wird mehr oder
weniger hohes Lehrgeld zahlen . Aber in unserer Zeit , in
der so viel , so sehr viel geschrieben wird , fehlt es auch an
Fachzeitschriften uNd Handbüchern nicht.

-Wenn Kaninchenzucht zu Ehren uNd Ansehen kommen
soll, müssen die Kaninchenzüchter dafür sorgen , daß sie ein
schmackhaftes Fleisch produzieren und niemals zu altes
Fleisch auf den Markt bringen . Tiere , die Ater als ein
Jahr sind, 'geben nur selten ein lvohffchmeckendes Gericht.
Das Kaninchen ist am besten im Alter von 5 bis 9 Mona¬
ten für die Küche geeignet . Auch die Fütterung der
Kanineben spielt bei der Güte des Fleisches eine Rolle.

Aber — und hiermit treffen wir den Kernpunkt aller
Vorurteile gegen Kaninchenfleisch — was nützt das beste
Fleisch, wenn es in schlechter Zubereitung  auf den
Tisch kommt ? Unsere Hausfrauen, , mögen sie sonst in der
-edlen Kochkunst noch so bewandert sein , in der Zubereitung
von Kaninch-enfleisch haben die meisten keine Erfahrung.

Da fällt mir eb-en ein , was ein befreundeter Herr er¬
zählte, -wie er Kaninchenzüchter geworden sei.

Im Feldzug 1870, den er als blutjunger Offizier mit-
machte, hatte er auch seine Bekanntschaft mit Kaninchen¬
fleisch wie so viele andere Krieger gemacht ; und als er
später seinen Abschied nahm , -entstand in ihm der Wunsch,
Kaninchen zu züchten. Aber hier war die Rechnung ohne
die bessere Hälfte gemacht, und selbst überzeugende Worte
und alte Feldzugserinnerungen vermochten Frau Hilde
nicht zu veranlassen , e-inmal -einen Versuch zu machen. Sie
schnitt die eigenartigsten Gesichter, wenn von Kaninchen-
sleifich die Rede war.

25 Jahre waren seit jenen Zeiten der großen Siege
verflossen. Man beschloß, die Orte auszusuchen, an denen
unser Freund fürs BateOanid Mochten . Da gab 's gar
viele und weite Fußtouren , und eines Tages kam man
müde und hungrig in einem Keinen Dorse an . Vor allem
wünschte Frau Hilde zu essen, ihr Mann bestellte. Da man
aber nur Französisch sprach, verstand die gute Frau Hilde
nichts.

„Der Hasenpfeffer war gut ", meinte sie.
„Es kommt auch noch Hasenbraten ", bemerkte er trocken.
Auch dieser mundete vorzüglich.
Schließlich fragte unser Freund seine Frau : „Weißt

du auch, was wir gegessen haben ?"
„Hasen ."
„Nein , Kaninchen ."
„Unsinn , Ln flunkerst."
Man rief den Wirt , und er bezeugte hoch und heilig,

daß es nicht Hasen -, sondern Kaninchenfleiisch gewesen sei,
un!» zum Beweis holte er noch 'die Felle . Frau Hilde
wurde nicht -einmal übel —, aber kleinlaut wurde sie und
gestand, daß ihre V-caurt -eile unbe-grüudet gewesen seien:
Heute züchtet Freund L . Kaninchen , und die Hausfrau
schämt sich nicht niehr , sie auf den Tisch zu bringen . Diese
kl-e-ine Episode dürste zum Nachdenken ««regen und uns
veranlassen , nnbegrü -ndet-e Vorurteile anfzugeben . Man
soll nur nach dem Versuch -urteilen , daher lassen wir in der
nächsten Nummer der „Hauswirtschaftlichen Rundschau"
eine Anzahl Rezepte folgen , die auch auf den Vorurtei -Is-
vollsteu überzeugend wirken ; hier freilich durch den Magen.

SrühLingsLlüten zu HeLlzwesLsn.
Eigentlich sollte jeder Mensch im Frühling mit den

Winter,gewändern auch eine verbrauchte und zerrüttete Ge¬
sundheit abl -eg-cn. Ebenso wie man bei den Strahlen der
Sonne den Wunsch empsmd-xt, sich i-n neue Gewänder zu
hüllen , das Alte abizustreifen , so sollte man seinen Körper
auch durch eine FrüMingßkur neu starken und kräftigen . Es
dtürsste gewiß nur wenig bekannt sein, wie geeignet eine

große Anzahl der Frühli -ugsblüten und -Blumen d-azn da
ist, um den Menjjch-cn zu einer neuen und kräftigen Ge¬
sundheit zu führen . Es FM nämlich eine ganze Anzahl
von -Frü -hliuig-sblüteu , die dazu verwendet werden können.
Da ist zuerst die Brunnenkresse.  Sie gedeiht im
Frühling und steht im Len ; ans der Höhe ihres Wohlge¬
schmacks; sie gibt einen Salat , der eben so nahrhaft wie be¬
kömmlich ist. Dieser Salat soll die Eigenschaft haben , die
Würmer der Eingeweide zu töten , er ist daher für Kinder
außerordentlich zu empfehlen , Auch soll er die Eigenschaft
besitzen, H-autauMchläg -e ,zu heilen , und zwar wird der Tee
ans die kranken Körperteile aufgelegt . Die Blüten des
H olu n d e r st r a u ch-e s eignen sich als vorzüglicher , blUt-
reinigender Tee . Man samle die Blüte « und die Beeren
und vermische fle zur Hälfte mit Lindettblütem  Des
morgens bei dem Frühstück >getru,nken, ist dieser Tee ganz
hervorragend in seiner Wirkung ; man könnte eine solche
Teekur direkt als Frühlingskur bezeichnen. Menschen, die
weni >g -Gelegenheit zur Bewegung haben , werden in der
Kur des H o 'lu nde r t e es geradezu eine Erholung fin¬
den. Die Kalmus Wurzel  gehört gleichfalls zu den¬
jenigen Frnh 'lings 'gewächsen, die namentlich zur Heilung
von Schmerzen bestimmt scheinen. Bei plötzlich auftreten-
d-cm MageNkrampf ist der Tee von Kalmustvurzeln schmerz¬
stillend und stärkend. Kocht man die Wurzeln in der ent¬
sprechenden Anzahl ab , so gibt der Aufguß einen Zusatz zu
Bädern , die außerordentlich kräftigend und heWringend
wirkcn . K l e t t e n w u r z e-l t e e ist ebenfalls ein eb en-
so stärkendes tvie kräftigeUd-os Ha-uZmittel aus einer
Frühlingspslanze her-gestellt. Auch die jungen Z -Wie-
b -eln  finden als Hausmittel Verwendung . Der Genuß
der Zwiebeln ist für die Magensäfte und für die Nieren
sehr wirksam,, namentlich befördern sie die Verdauung und
die Sekretion . Als DesinfektionÄinittel ist die Zwiebel in
KraukeriAmim-ern schon längst bekannt und wird auch stets
als solches augewe -Ndet. Zu diesem Zweck zerschneidet man
einige Zwiebeln aus die Hälfte , legt sie offen in das Zim¬
mer , das desinfiziert werden soll, und verbrennt sie, wenn
sie ihre -Schuldigkeit -getan haben . (\

Behandlung und Aufbewahrung
der WoAwLfche.

Die Hausfrau wird nun schon daran denken müssen,
die -Wollwäsche, die während des Winters ihre Dienste ge¬
leistet hat . für die kommende Frühjahrs - und Winterfaison
anfzubewahren , nachdem sie sie vorher der Reinigung un¬
terzogen hat . Vielfach hört man von der Hausfrau Klagen
über die verfilzten Wollsvchen, und die Hausfrau hat oft
-ein wahres Granen bei dem Gedanken , wie die Wäsche
ansfallen wird . Nu «, wenn man sie richtig behandelt,
'dann kann man ihr ohne Furcht entge-g-enseh-en. Mit
Heißem -Wasser und Wollwaschseife mache man ein heißes
Seifenbad . Darin laßt man die Wäsche etwa eine Stunde
stehen, man reinigt sie durch- Ausdrücken , denn wollene
Sachen dürfen Niemals gerieben werden . Sind - einige
Stellen sehr schmutzig, so tauche man eine Würste in das
Seisenwasser und bürste nach einer .Seite , niemals aber
bin - und hergehend . Alles Woll -zeug muß in warmem
Wasser zwei- bis dreimal gespült werden , und man muß
es vermeiden , die- Wäsche mit kaltem Wasser in Berührung
zu bringen . Das Trocknen geschieht, indem man die
Wäsche in einem angewärmten Raum aushängt und - sie
langsam den Trrcknungspr o-z-eß durchmachen läßt . Weder
am heißen Ofen- noch in der warmen Sonne dürfen die
Sachen getrocknet werden . Sie werden gerollt , nicht aber
geplättet , wenn man sie weich und- schmie-gsam erhalten
will . Das Au-füe-wahren der Mollwäsche ist -auch ein
Kapitel für sich. Häufig genug findet -man es , daß bis
Wäsche zusammengerollt , in ein Bündel geschnürt wird,
und dann , in einem Korb oder Karton verpackt, fortg -e-
stellt wird . Nimmt man sie dann im koimimenden Jahre
wieder in Gebrauch , so findet man , daß sie verfilzt ist und
sich nicht mehr tragen läßt . Am besten bewahrt man die
Wollwäsche auf , indem man jedes Stück in seine richtige
Fort « bringt , zusammcnlegt und mit Seidenpapier um¬
hüllt . Zu dem Korb oder Kart « : darf die Lust nicht un¬
gehindert zuströmen , und man wird gut daran tun , die
Wäsche in einem Zimmer aufzubewahren , das den Tempe¬
raturschwankungen nicht allzu sehr untcrwo -rf-en ist. Durch
die Umhüllung der Wäsche mit dem Seidenpapier behält
sie auch am besten ihre Farbe , was namentlich bei der
farbigen Herrenunterwäsche sehr von Vorteil ist. Bei dem
Waschen der Wollwäsche wird es sich auch empfehlen , nicht
zu große Alerten auf einmal in -die Wanne zu tun und
das Seisenwasser des öfteren zu erneuern . In der Be¬
ziehung soll die Hausffan nicht sparf -am sein, denn diese
geringe Svar -fanck- it bringt ihr natürlich einen größeren
Schaden als Nutzen. Es sollen immer nur einige wenige
Stücke auf einmal in das Wasser getan werden , und sobald
es sich zeigt , daß das Wasser nicht -mehr sauber ist, muß -es
für -die nächsten Stücke wieder -erneuert werden . Man
mache also , w-enn »nau sich an das Waschen begibt , alsbald
mehrere Seifenbäder fertig , um nötigenfalls b-te ganze
Wäsche auf einmal besorgen zu -können. Beim .Spülen und
Tr -)cknen verfahre man nach dem gleichen Prinzip . .Immer
wenige Stücke auf einmal , diejenigen , die bereits zum
Aufhängen fertig find, werden in einigen Abständen auf
die Leine gebracht . Hat man bei der Behandlung der Woll¬
wäsche diese Vorsichtsinaßregehn au -gewendet , dann wird
nur« sehen können, daß üe sich im nächsten Jahre so gut
wie neu präsentiert . Lili  Forst.

Winke.
Sport und Blinddarmentzündung . Gar manche Elt -ern

versagen aus Furcht vor einer etwaigen Winddarurenb
zündung bei ihren Kindern diesen die Erlaubnis an der
sportlichen Betätigung . Die vielen VerSss-rnÄichunM
üher die Blinddarmentzündung mit den oft gewagtestes
Behauptungen über b-te Entstehung des Leidens haben
zu geführt , im großen Publikum eine übertriebene Äug"
hervor -zurusen . Das geringste Unbehagen in der Gcge-n-d
der rechten Darmbeingrube - Wird- sofort mit ängstlicher»
Mißtrauen beachtet. Oft schon sind es nur versetzte
LMH-ungen gewesen , welche dem Furchtsamen und «n#
liche-n Patienten die Schrecken eines pcrsorierendcn Bliud"
darms fürchten ließen . Ein ZusainmonchanZ zwischen
spor-Äichen Übungen und Blinddarmentzündung - ist
entschieden nicht vorhanden . Dieser Zusammenhang wird
auch von den Schiedsgerichten des Reich-spersicherun-gsamts
und von Lebe-nsborstcher-ungon verneint , ebenso wie die
Be-ruMgenoffenschafte-n und die gerichtliche Medizin längst
festtze-stellt haben , daß eine Winddar -meut-zündun -g bei sonst
ge,stunde« Alenschen durch einen den Unterleib - unmittelbar
treffenden Unfall (Stoß , Schlag us,w.) nicht hervorge -rnfeu
werden kann. Es wäre also töricht , wenn die durch nicht»
begründete Furcht vor einer Blinddarmentzündung dazu
beitra -gen wurde , die Zahl der Sportssreunde zu v-erw-in'
derer. Gerade die durch die sportlichen Leistungen bedingte
rege Müskeltätr -gkert wirkt aus die normale Funktion des
Darmes äußerst günstig ein , wodurch das zur BlinddarrN"
en-tzündung disponierende Moment , die Stuhlträgheit , an«
besten- beseitigt wird . NM dann , wenn eine Blind -darrn-
cntzimdung uberftanidcn ist, mögen für längere Zeit sport¬
liche Ansilrengnngen untersagt werden , damit den Bertvaap
snnUe-n, welche durch die Erkrankung zustande gekommen
sind, Gelegenheit gegeben wird , ordentlich aus -zuheilen um
etwaige Entzündungspro -du-kte sich aufsaugen können. Soun
aber mögen sich jung und alt , ohne Furcht vor dem Schreck¬
gespenst einer Krankheit , dem Körper und Geist kräfw
'genden Sport unbeswr-gt hingeben . Ilr . Gr.

Naffauifther Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

S o n n tag.  a ) Kräutersuppe . Gau.ze gedünstete Leber, Kar^
toffelauflauf . Gebackene Griesschnitten . ^— b) Sauer
ampfersuppe mit Rahm u. Ei legiert . Feines Ragout vo
Kalbsmilch, Zunge usw. in Muscheln. Roastbees rnr
Makkaroni, den sogenannten Schnittchen (5—-6 cm kann
Makkaronistückchcn, die zum Garnieren bestimmt
Knorr umlegt . Apfel-Charlotte.

Montag,  as Geröstete Weißbrotsuppe. Kaldauncn ist
weißer Saue , geröstete Brotknödel. — b) Biersuppe nru
Schaumklößchen. Gebackene Seezunge mit Senfsauce
Kressesalat. Spinat mit Saucißchcn und Nclsonkotletten.

Dienstag,  a ) Milchsuppe mit Weißbrot . Saure Rüben,
Salzkartoffeln , Speck. — b) Weinsupve mit Brotberü-
jlauinchenragout mit Kartosselballchen. Poularoen-
Kopfsalat mit frischen Eiern , Kompott.

Mittwoch,  a ) Geröstete Griessuppe.. Schellfisch nj"
Nudeln. — b) Grünkernsuppe mit Markklöhchcn. @e'
kochter warmer Schinken, Sauerkraut , üdcröackene»
Kartoffelbrei . Reispudding mit Kirschensauce.

Donnerstag,  a ) Wurstsuppe. Gebackene Blut - um
Lcbertvürstchen, Erbsenbrei mit Zwieüclbütter.
b) Legierte Sagosuppe . Blumenkohl in Rahmsauce pj!‘kaltem gekochtem Schinken vom Tage vorher. Gespickt
Leber, feine Kartosfelklößchen.

Freitag,  as Kartofsclsuppe. Salat von Löwenzahn M»
Kartoffeln durch, Speckeierkuchen. -. b) Kräutersupp^
Gebackener Kabeljau mit Remouladcnsauce. Gebratene
Schnepfe auf Brunnen :resse, garniert mit Schnepjcrwror-

Samstag. ») Fleischbrürhe mit Spätzlen fLlnorrs),
Suppenfleisch, SÄzkartoffeln , Kapcrnsaucc . — b) FleisaB
brühe mit kleinen Kartoffelklößchen. Suppenfleisch'
Schnittlauchsaucc, Mixcd-Pickles oder eingemachte Per»
zwicbelchen. Ausgebackener Kalbstopf , Salat , Kompott.

Kabeljau , gebacken.  Man wählt hierzu Vorzugs
weise die unteren Teile des Fleisches und das Schwauzstua-
wässert dieselben, schneidet sie in Teile von beliebiger Größe,
reibt sie mit Salz ein, läßt sie eine Stunde liegen, trockn^
sie ab, taucht sie in geschmolzeneButter , die mit geschlagen^
Ei vermischt ist, bestreut sie mit geriebenem Semmel , back»
sie mit reichlich Fett auf beiden Seiten braun und gibt eim
Sens -Sardellen - oder Kapernsauce , oder auch eine Remow
ladensauce und die bekannten Fischkartöffelchen dazu.

Berefkasten der Hausfrau.
Alle Auftage» und Amworlen sind an dis „tzauswirtichaftliche-Rundichau de»

W-cShade--cr TagblattS " zu richten.

Unbekannt. (Frage .) Wer würde wohl so freundlich stsv,
«uf Grund gcmachrer Erfahrungen , darüber Auskunft zu geben,
ob die neueren P a t e n t s p r u n-g r a h m e n oder die Sprung
federnrairatzen alter Art praktischer und solider sind, und ob
man Roßhaare als zweckmäßigste Matratzenfüllung 'verwenden
soll. Oder gibt es hierfür einen wirklich gleichwertigen
billigeren Ersatz. (Sie wenden sich mit Ihrer Frage am besten
an einen Geschäftsmann, der in der Herstellung von Matratzen
Erfahrung hat. Die sogenannten Paicntsprungrahmen haben
unzweifelhaft den Vorteil , daß sie leichter sauber zu halten
sind, im übrigen aber ist die Frage , ob Patentsprungrahmen
oder Sprungf -edermairatzen, ob Roßhaare oder ein . andere»
Füllmaterial , doch wohl in erster Linie eine Frage des Gel^
beutels. Es empfiehlt sich also auf jeden Fall die Anhörung
eines Fachmannes. Die Red.)

Frau H. M. (Antwort .) Seidene Krawatten  be'
handelt man bei der Reinigung genau wie andere Seldew
stoffe. Stuhlsitze reinigt inan natürlich am besten mit Siaub^
Wischer und Scaubb-ürste. R o h r g e f l e äj  i in RohrstühleN,
welches unansehnlich, ausgesessen und locker getvorden ist, law
sich sehr leicht wieder eben und straff machen, indem man
Rückseite des Stuhlgeflechtes einigemale mit kochendem
Wasser üb-ergießt. . Um demselben wieder Glanz und Farbe w
verleihen, überstreicht man es, nachdem es vollständig ausg "̂
trocknet ist, vorsichtig dünn mit sogenanntem Rohr- und G»'
flcchllack, den man in jeder Drogenhandlung erhält . K.

5t. W. (Zugleich Antwort für L. M. 60.) Eine Seift
oder Creme für Sommersprossen wird Ihnen jeder Drogv»
nennen können. Freilich, eine andere Frage ist die, ob
überhaupt ein wirksames Mittel gegen Sommersprossen gw"
Eine wirksame Seife oder Creme ist uns unbekannt. R.
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g 2 , On

, . o
72 - nÖ ' S
ro 8' rt  g,

TO © 2 - e - c£
TO SS ™ TO
g » g g,
B . S .S * to-

P
32 . ... .
w  2

SB
32- roo W
ro

SS#

§Lff -er
cj - er

23 -P Cg.

p ’ ^

er

o o .
33 ra

(5n2 P
■M*

S2

,CP

*22 ■£3<

eg

3

r ‘p> w: ra
PisJT

P
er <->

3 2.
Sä r*
uP —m

g ro

,rs

cn

*S . - - TO
; 3 *Z . s
“ 2 To TO

2n&

p>: : :3 * S*

C/1

to- q
S» TO
a to

HP S TO_ra «-* -T^
P : *“*

P^ P
'. <2T

ÖS«
tySS,
TO <Ö>
pg g o
aTO TOa
to COPS ' 130

H ^ CT ra
22 o £+■

2 - f
s ? (fi*
2 MTO o
TO, S - •

«? 2,ev

STO £ •*

■*ra

r

Pf 7
P ö

er »
P

a*-

5 : er

• 32 32

■es
o
<-i
3
sä
ci,
er
o

p  ;o J
Pk» 7
er :

o *5^
«o K

ßs.: ea .
: P

er ^3
3 p'
o 3 '̂
P 3?

> ra
2sr

P er
3 " A

? (s)
S

i * to- TO
P*

g
2,i,v 3
3, ’B < TO

on
typ t?
p> or ' to
W TO TO.

to 3 -
§ 3 * ^

a 7

§ >s:

3 " Cf) ‘ K
>V'

TO Ö, 53«

3§

3 o

O*
P . .

o ^a "o*
P

rar

a g 3
' 8 e
a a
O —
3s _

o
O «
O ' ca"

5 72 ^ *~b -- +»,J . n « ' co <72
^Sto§ : 2 - 3

S: ^ ^ to

>r P
P . P: 2 P

:5 § Li!
“ a s '

O
: P

er

ca
TT«
ci

ca 7
o - i

ii ? ® S (75 M
tn 0«

S ,. o

ft)
tr 3 g p S)
ro ' ro ® to ' 3 "'B <Ps 2 . ca ei P , c -*
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Vergarbeiterstreik und
Reichstag.

L. C. Berlin, 14. März.
Im Reichstag haben beute die Besprechungen über

die Zentrumsinterpellation wegen des Beraarbeiter-
streiks im Ruhrgebiet begonnen. Scharf und hitzig
prallten die Gegensätze auseinander . Ein unerquick¬
liches Schauspiel für den ruhigen Beobachter, der unter
dem Eindruck steht, baß beide Parteien , die so scharf
gegeneinander fechten, sich nicht verstehen wollen. _

Im letzten Ende ist es Wohl ein Kanipf zwischen
den großen Bergarbeiter v e r b ä n d en, der hier aus"
gefochten wird . Tort die alten (sozialdemokratischen)
Perhändler , hier die Christlichen! Jene sehen den
Streik als ein Mittel an , um die christlichen Organi¬
sationen zu unterminieren , diese hoffen, daß der Streik,
an dem sitz sich nicht teteiligert , die Kassen und damit die
Wirksamkeit des alten Verbandes lahnklegen werde.
Das Zentrum , als parlamentarischer Anwalt der
Christlichen, war diesinal zeitiger aufgestanden als die
Sozialdemokratie , und die leidenschaftlichen Debatten
drehten sich daher um die von ihnen eingebrächte Inter¬
pellation.

Ein Bruderkrieg ist immer etwas Häßliches; hier
wurde er in ganz besonders unerguicklichen
Formen geführt . Ter Abgeordnete Schisser voin Zen¬
trum , der die Eigenschaft eines Ausschußvorsitzendendes
Gesamtverbandes der christlichen GewerkschaftenTeutsch-
lands besitzt, trat in einer derartig provokatori¬
schen  Weise gegenüber den Streikenden auf , daß man
kaum noch den Eindruck hatte , es hier mit einem Ver¬
treter organisierter Arbeiter zu tun zu haben. Er
lieferte den Sachwaltern der Gegenseite, des Unter¬
nehmertums und des konservativen Scharfinachertums,
äußerst willkommene Waffen in die Hand . Und man
kann nicht behaupten , daß seine Beweisführung gegen
die Berechtigung des Streiks besonders tiefgründig ge-
tvescn wäre. Alles blieb an der O b«e r f I ä che, was
er hinsichtlich des Verdachtes, es handle sich bei dem
ganzen Unternehmen doch in erster Linie um eineu
Sympathiestreik  für die englischen Bergleute,
borbrachte und was er an Material für den Nachweis
der Belästigung von Arbeitswilligen erzählte. Daß
ein Arbeiterführer  selbst nach Vermehrung der
Gendarmerie  verlangt , wie es aus den Worten
öes Herrir Schiffer als Sehnsucht deutlich herauszu¬
hören war , das ist ein Moment von bedenklicher Trag¬
weite. Das Zentrum übersieht, daß auch die Christ¬
lichen, wie in früheren Jahren , so auch später wieder
einmal selbst in eine Ausstandsbewegung eintreten
können und daß ihnen dann die Anwesenheit der manch-
wal reichlich nervösen  P o l i z i st e n auf den
Straßen und vor den Grubsneingängen unter Um¬
ständen auch sehr lästig sein kann. Vertreter von Ar¬
beiterorganisationen sollten soviel Korpsgeist besitzen,
daß sie nicht ohne äußerste Not — und die ist hier noch
nicht zu erkennen — Polizei und Militär gegen Ar-
deiterkollegen anfordern , die von einem ihnen unzweifel¬
haft zustehenden gesetzlichen Recht Gebrauch machen.

Man hörte aber aus den Schifferschen Darlegungen bei
jeden: Satz das politische Leitmotiv heraus : Vernich¬
tungskampf gegen die Sozialdemokratie , die bei den
Reichstagswahlen dem Zentrum im Rheinland einige
schöne Mandate abgenommen hat ! Die wirtschaft¬
liche  Frage , die Entscheidung, ob der streik an ,sich
nötig und unvermeidlich war oder nicht, spielt zweifel¬
los in den Erwägungen des Zentrums nur eine
untergeordnete  Rolle.

Man kann die Erregung der sozialdemo¬
kratischen  Partei , die in allerlei Zwischenrufen und
in der Rede des Abgeordneten Sachse drastisch zum •
Ausdruck kam, verstehen, wenn man sich auch natürlich,
wie wir , sein Urteil darüber , ob der Streik nicht viel¬
leicht dochz u f r ü h eintrat und durch weitere Verhand¬
lungen hätte vermieden  werden können, vorbehält.
Die Darlegungen des Staatssekretärs Delbrück waren
in ihrer Ruhe  und in ihrem unzweifelhaften Streben
nach Obsektivität geeignet, etwas Öl über die aufgereg¬
ten Wogen der Debatte zu gießen. Ter Staatssekretär
war bemüht, nachzuweisen, daß der große wirtschaftliche
Kampf sich hätte vermeiden lassen, wenn man wirklich
die Lohnfrage  zum Kardinalpunkt des ganzen
Streikes hätte machen wollen. Eine Erhöhung der
Löhne ist von den meisten Zechen zugestanden. die Lohn¬
skala der letzten Jahre zeigt eine, wenn auch langsame
Aufwärtsbewegung . Tie mangelhafte  Wirk-
samkeit der A r b e i t e r au s s chü s sie freilich., die nach
Lage der Dinge nur weiches Wachs in den Händen der
Unternehmer sein können, konnte der Staatssekretär
nicht gut ableugnen . Zum Schluß mußte er die An¬
wendung schär f st e r Mittel für den Fall von Aus-
schreitungeir ankündigen ; ,er mag dies nicht gern getan
haben, denn seine ganze Art ist mehr auf die Ver¬
mittelung , die Verständigung eingestellt.

Und wir meinen, daß" die Regierung , die einen
rigorosen Zugriffen an sich zweifellos abholden Mann
wie Delbrück zur Verfügung hat , auch jetzt noch eine
V e r m i t t e l u ng 8 t ä t i g ke i t übernehmen sosllte
und könnte. Bei Angelegenheiten von so ungeheurer
Bedeutung sollte man sich nicht hinter formalen und
sonstigen Schwierigkeiten verschanzen! Nachdem der
Streik einmal da ist. hat es nach unserer Auffassung
gegenwärtig wenig Wert , sich über seine Notwendig¬
keit oder Vermeidbarkeit den Kopf zu zerbrechen. Heute
kommt es darauf an, das große nationale Un¬
glück,  das ein solcher Ausstand darstellt , so rasch wie
möglich zu beseitigen.  Hierzu die Hand zu bieten,
sollte die Regierung als ihre oberste Pflicht betrachten.
Ter Schutz der Arbeitswilligen ist, wenn man diesen
Ausdruck wörtlich nimmt , eine s e l b st v e r st ä n d -
l i che Pflicht der Behörden. Aber die Tätigkeit der
Behörden darf sich nicht darin erschövfen, Poli¬
zist  e n zu entsenden und Maschinengewehre,
aufzustellen. Vor allen Dingen aber darf nicht der An-
zchein erweckt werden, als ob der unerläßliche Schutz
der Leute, die sich nicht dem Streik anschließen wollen,
ein amtliches Eintreten für die Zechenverwal¬
tungen  bedeute und ein Mittel sei, um von oben
her dem Streik ein Ende zu bereiten . Absolute U n -
Partei lichkeit  der Behörden und unbedingte

Beschränkung  der Verwendung der Polizei
und erst recht des nun seit gestern gleich in Massen
herbeizitierten Militärs  für die Zwecke der Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung — das ist die
dringende Forderung,  die wir an die Regie¬
rung zu stellen haben. Sie setzt sich den schwersten Vor¬
würfen aus , wenn sie sich von der Scharfmacher-
feite  auf eine andere Bahn drängen läßt.

Tie großen Ausstandsbewegungen in Deutschland
erhalten leider noch fast immer eine Zuspitzung, die
einen sensationellen Charakter trägt . Tie Hauptschuld
ist, daß Arbeiterschaft und Unternehmertum sich noch
nicht als gleichberechtigte Faktoren  fühlen
und gegenüberstehen. Sie können zueinander nicht
kommen, das Wasser ist gar zu tief ! Auch bei der jetzi¬
gen Bergarbeiterbewegung wäre eine Verständigung
wohl weit eher möglich gewesen, wenn die alte Streit¬
frage, ob und mit wem die Grubenverwaltungen
verhandeln wollen, nicht wieder den großen Riß ge¬
bracht hätte . Der Weg zum sozialen Frieden — das
leuchtet angesichts der jetzigen ernsten Vorgänge mit
aller Klarheit hervor — geht über den Ausbau von
Tarifverträgen und die Schaffung von Einigungs¬
ämtern mit Verhandlungs zwang.  Möge uns der
Bergarbeiterausstand von 1912 diesem Ziele näher
bringen!

Die Lage im Krrhrrevier.
llck. Essen, 15. März. Der Streck scheint seinem Höhe.

Punkt, eiitgegcn'zngchen. In Bezirken, die ausgiebigen
polizeilichen Schutz halben, ist die Zahl der Streikenden er¬
heblich zurückgegangün. Der Ausfall Äer NrbeitÄöhne
durch den Streik wird aus wöchentlich 5 bis 6 Millionen
Mark veranschlagt. Wesentlich höher ist der Gewinnaussall
der Zechen. Cs gehen daher enorme Werte durch den
Streck verloren.

hd. Essen, 15. März. Rach der Gesamtcmfstellung aller
Zechen des OberbovWintsbezirks Dortmund für die drei!
Schichten von gestern ergab sich, daß von einer Gesamtbe¬
legschaft von 353599 Mann 154 968 angiefahren sind. Die
Zahl der Streikenden im Obiervergjamtsbozirk Dortmund
beläuft sich daher ans 198631. Die Gesamtzahl aller
Streckenden im Ruhrrevier dürste danach ans etwas über
200090 znrückglegangen sein.

wb. Bochum, 14. März. Die Einfahrt und Ausfahrt
im PölizeMrektionZbezirk Bochum ist ohne Störung ver-
laufen. Die gestrigen Ausschreitungen in Herne  haben
sich heute Nicht wiederholt. Die Straßen waren stark be¬
setzt, so daß jeder Versuch zu Ausschreitungen im Keime
erstickt worden wäre. Rur aus der SchmechtigstvaHe in
Bochum muhten Schutzleute nochmals zur Schußwaffe
greifen, weil eine Horde junger Burschen Schüsse gegen sie
abgab. Verletzt wurde Niemand. — In Hamborn  war
heute alles ruhig.

wb. Bochum, 14. März. Heute morgen fand im Schloß¬
hose eine von 10- bis 12000 Personen befuchte Streikver-
swmmlnng statt, in welcher von einem Redner mitgeteilt
wurde, daß nach den Angaben des StreMuroaus der Streik
auch heute im Wachsen begriffen  sei . Es wurde
Einspruch erhoben gegen HerbeihÄnng von Militär . Der
Redner teilte mit, die Verhandlungen Mit den Arbeiter¬
ausschüssen zeitigten ablehnende Antworten mit Ausnahme

Die „Herren vom Leder ".
Der große englische Kohlenstreck und der soeben auch

bei uns ausgebrochene Streik der Ruhrbergleute lenkt die
Augen der ganzen Welt auf das BeMnannsvock, dessen
Arbeit in den Tiefen der Erde die Phantasie von jeher so
lebhaft beschäftigt hat, wie kaum die eines anderen Stan¬
des und Berufes. Sage und Legende sind schon im Mittel-
alter geschäftig, das Leben dieser „Unterweltsmenschen"
Mit einem Schleier des Geheimnisses und des Wundersm umspinnen, und die Romantik hat dann seit Novalis
Mid Zs. A. Hosfmann reines Gold der Poesie aus diesen
Schächten des Volksgeistes ans Licht gefördert.

Die Bergleute, die früher wegen des für ihre Tracht
charakteristischen Hintcrleders die „Herren vom Leder" ge¬
kannt wurden, haben selbst dazu beigetragen, dieses Ge¬
heimnisvolle in ihrer Erscheinung zu erhöhen, indem sie
nuc gang eigenartige Kleidung, die sich bis heute in vielen
Einzelheiten erhalten hat, ansbildetcn . Abgesondert von '

freundlichen Tageslicht für einen großen Teil ihres
Lebens und eingesarzt in den Höhlen des Gebirges, ließen
sie etwas von dem Ernst und der Düsternis ihres unter¬
irdischen Berufes in ihrem Gewand zum Ausdruck kom¬
men, erschienen für die Brüder aus der sonnigen Oberwelt
den Geistern und Kobolden ähnlich, von denen sie so viel
*>! erzählen wußten. Es war besonders die Kapuze, die
den Bergleuten das gnomenhafte Aussehen Verlieh; sie ist
bie mittelalterliche Gugel, die im 14. Jahrhundert die
üblichste Kopfbedeckung war und sich in der konservativen

Bergmaunstracht bis ins 18. Jahrhundert hinauf erhal¬
ten hat, wo sie dann der originellen Fahr Haube wich.
Hottenroth führt in seinem Handbuch der deutschen Tracht
als älteste Darstellungen von Bergleuten einige gemalte
Glasseuster des Münsters zu Frciburg im Breisgau an,
die in der ersten HAste des 14. Jahrhunderts entstanden
sind. Diese BildwerkeMssen erkennen, daß die bergmänni¬
sche Tracht schon damM in ihren wesentlichen Merkmalen
ausgebildet war nNd im Lause der Zeiten dann nur
wenige Veränderungen erfahren hat. Der faltige Kittel
und der Schachthnt, den man über der Kapuze trug , haben
sich teilweise sogar bis in die neueste Zeit erhalten. Der
ganze Anzug, bestand aus gelblichem Loden, scheint aber
bei der Festkleidung von roter Farbe gewesen zu sein,
während der Schachthut grün war . Hier im 14. Jahrhun¬
dert tritt auch schon das Charakteristikumder „Herren vom
Leder" ans: es ist eine breite Bevgmannsschür,ze, die um
den ganzen Leib hernmgeht; die Beine waren ebenfalls
mit Lederstreifen umwickelt.

Eine weitere Darstellung der Bergmannstracht ist uns
aus dem Jahre 1546 aufbewahrt ; diesmal ist es der Dom
zu Freiberg., dem uralten Bergwerksort, der zwei bemalte
Steinsiguren von Bergleuten enthält. Der eine Darge¬
stellte trägt einen dnNkelWünen, um die Hüsten geschnür¬
ten Kittel mit gepufften Ärmeln, schlichte rote Hosen, eine
„Bergbarte", eine Art Axt, wie sie bei festlichen Aufzügen
die Bergleute noch heute in Sachsen tragen, uNd dann das
schwarze, unter dem Rock.festgebundene Leder. Bei beiden
Figuren ist die Fahrkappe weiß und liegt auf der rechten
Schulter. Seit 1600 beschästigen sich dann zahlreiche
Bücher mit der Tracht der Bergleute; aus der spitzen,

weißen Kapuze mit dem kurzen Kragen schauen die Ge¬
sichter mit den gestutzten Vollbärten, den typischen Berg-
mannsbärtm , wirklich ganz gnomenhaft hervor, so daß
es fast scheint, als wäre die Erscheinung der Berggeister
in der Vowsphantaste nach ihrem Bilde erst ausgemalt
worden. Am Taillengurt hängt ihnen die sogenannte
„Schärpertasche", eine unserer heutigen Patronentasche
Ähnliche und in derselben Art be,festigte Lederhüffe, in der
die Knappen zwei starke Messer, die ,,-SMrPor ", aufzube¬
wahren pflegten. Neben den Kapuzen erscheint nun auch
mehr uNd mehr der aufwärts geklappte Schachthuch dessen
breite Krempe einen Stirn - und Rackenschutz bildet.

Die berg- und hntteNnMtnischenTrachten des 18.
Jahrhunderts sind in einem großen kolorierten Kupferstich¬
werl von Ghristian Weigel (Nürnberg 1721) dargestellt.
Die gemeinen Bergknappen, die Haspelknechte, Wäscher und
Jungen , präsentieren sich hier in dem bekannten schwarzen
Grubenkittel, haben auf dem Kopfe eine etwa handbreit
hohe schwarze Mütze, die Mer der Stirne mit dem Berg¬
mannsabzeichen. seitwärts aber mit einer weißen Kokarde
geschmückt ist. Die eigentlichen Knappen oder Häuer dür¬
fen allein Hinterledcr und .Kniebügel, sowie als ihr Stan¬
desseichen die Bergbarte kragen. Dem Steiger gebührt
die Grnbentasche. dem Knappschaftsältesten außerdem noch
der Hirschfänger und zwei breite, weiße Bäfschen am
Halse. Die Tracht der Höheren Bergbeamten ist ein weißer
Grubenkittel in Jackensorm mit Goldborten. Der grüne
Schachthut hat noch ungefähr die gleiche Form wie im 14.
Jahrhundert . Die Tracht der Hüttenleute ist Ähnlich, doch
fehlen ihnen Kniebügcl nNd Hinterleder; statt dessen tragen
sie einen wn den Leib gebundenen Lcdcrjchurz.

MM
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einer Zeche, -die mehrere AngeständNiffe machte. Mr
Streikenden werden im Sinne des gestrigen Flugblattes
zur Ruhe und Ordnung ausigefordcri.

wb. Bochum, 15. März . Die großen industriellen Werke
rechnen damit , daß Sei langer Dan er des Ausstandes Be¬
trieb sei  n ich r ä nk  u N4 e n ustd Arbeiter sMaffunglen
rotwsndiig werden können. IN den Werkstätten des
Bochumer Vereins für Bergbau und GußstahHabrikatton
wurde Heute durch Anschlag eine solche Mitteilung der
Direktion bekanntgegebsn.

Weitere Tote.
wb. Wattenscheidt , 14. März . Heute a-beüd wurden in

Sevinghausen  ArbeitswiMge belästigt . Das bÄ dem
.Schlacht „Fröhliche Morgensonue " lisgewde GeNdarmetie-
kommauldo rückte MM Schutz aus . Bei dieser Gelegenheit
wurde hiNleEfligerweise aus den Fußgenda -vm Clemens
geschossen,  der von einem Schuß ins Gesicht und von
einem anderen au den Ohren getroffen- wurde , ein dritter
Schuß drang durch den Helm. Der GeNdavm machte von
seiner Waffe -Gebrauch und erschoß zwei An -greif -er.

Ein Dynmnitanschlag auf einen Arbeitswilligen.
bä . Schwerte , 14. März . In der Gemeinde „Auf dem

Höchsten" wurde aus dem- Fensterbrett des Hauses , in dem
der arbeitswillige Bergmann Serbin wohnt , geistern a-bend
Sine DhriMnitpatrone Mr Explosion gebracht. Das Fenster
und die Möbel in dem Zimmer wurden völlig demo¬
liert.  Personen find hierbei glücklicherweise Nicht M
Schaden gekommen.

Eine Mahnung des Dreibundes zur Ruhe.
Bochum, 14. März . Die Vorstände der drei am Streik

beteiligten BergarbeiterorMnisaWonen hielten heute nach¬
mittag hier eine gemetnstame Sitzung ab , um Wer die Sag e
zu beraten . Es wurde folgende Kundgebung beschlossen:
„Die heutige Nachmittagskonserenz der Ha-uptvorständr
der drei BergarbeitierverbäiNde erblickt in der Entsendung
von MMtär in das Stvoihgebiet die Folge einer über¬
triebenen Beunruhigung der Bevölkerung durch falsche
Nachrichten eines Teiles der Presse . Die vereinigten Vor¬
stände richten an die strMenden Kameraden und die ganze
Bevölkerung wiederholt die dringende Bitte , für die Aus-
rechterhaltung der Ordnung  Mt zu sorgen , damit den
Sicherhettsovgamen und dom MMtär kein Vorwand zum
blutigen Eingriff -gegeben wird . Die Konferenz spricht
aber anch die Erwartung ans , daß die Sicherheilsorgane
und das Mlitär besonnen  bleiben . Der Kamps ist ein
ehrlicher,  den wir glücklich durchführen wollen . Darum
darf sich kein streikender  Kamerad Hinreißen lassen,
etwas M tun , was zu einer Störung der Ordnung führen
könnte. Vor allem , Kameraden , Wölbt dm Zechen-
wegen fern , bleibt zu Hause!  Nach den uns zu-
göhenden Nachrichten treten immer neue Scharen in den
Streik ein, der daher siegreich sein muß . Die Vorstände
der drei Bergarbeiterverbände ."

Lohnerhöhungen.
wb. Essen, 15. März . In der Generalversammlung der

Nergbwngssellfchast Nm -Esfeu erklärte die Verwaltung , sie
gewähre den 75 Prozent ihrer Belegschaft, _die sich dem
Ausstand nicht angoschlossen hätten , für die Dauer des
Streiks 10 Prozent Zuschlag zum veM -eNten Lohn . Der
Zechenverband >hat vöschiloffen, den übrigen Zechen das
gleiche Vorgehen zu empfehlen . Die Zeche „Präsident ",
Schacht 1 und 2, ist dieser Anregung vereits gosolgt, indem
sie der -gesamten Belegschaft mitteilte , daß sie, falls bis Sams¬
tag die Arbeit wieder aNfgenomme« Weide, sine 10proz.
Lohnerhöhung , rückwirkend vom 10. März , -eintret -en lassen
werde.

Verlegung des Schulunterrichts.
wb. Essen, 15. März . Mit Rücksicht darauf , daß die

Ansammlungen aus den Straßen vielfach durch Kinder
begünstigt werden , hat der Regierungspräsident angeordnet,
daß in Hamborn die Kinder bei dom Schichtwechsel nach¬
mittags in der Schule sein müssen. Der Schulunterricht ist
deshalb ans die Zeit von 4%! Vis 7 Uhr nachmittags ver¬
legt worden.

Das Militär im Streikgebiet.
wb. Hamborn , 15. März . Das 1. Bataillon des Weseler

Infanterie -Regiments Nr . 57 ist in Recklinghausen , das
8. Bataillon in Bür eingetroffen . Das Kommando ist Mit
dem ganzen Regimentsstab unter Führung des Majors
v. Brödow im seldma-ischmähigem Anzug uud Mt scharfen
Patronen ausgerüstet . Vor dem Abmarsch erfolgte eine
Belehrung der Mannschaften über den Gebranch derWaffen.

wb. Herne, 15. März . Kurz vor dem Schichtwechsel
begaben sah gestern die Militärmannschaften zu den Hanpt-
eingäNgsn des Schachtes „Mont Cenis ". Vor dem zahlreich
versamrnelten Publikum wurde scharf göladen und die
Seitengewehre ausgepflanzt . In einzelnen Trupps wurd 'en
dann die Arbeitswilligen nach Hause gebracht. Vor und
hinter den ArbviteM ging ein Doppolpoften und au Heiden
Seiten Soldaten . Es kam zu keinen Ausschreitungen.

wb. Dortmund , 15. März . Die Soldaten Wurden bei
ihrer Ankunft von den Arbeitern mit dem Gesang des
Liedes „Alle Vöglein sind schon da !" begrüßt.

«-
Rückwirkungen.

wb. Stettin , 14. März . Me GisenbahNdirektion gibt
bekannt: Infolge des englischen BergarbeiterstrMs und des
Streiks im Rnhvgebiet ist der Einlauf von Kohlen aus
dem överschleflschcn Revier nach Stettin und Gotzlow so
übermäßig geworden , daß die ordnungsmäßige Abwicklung
des Verkehrs auf dem Stettiner Bahnhof stark gefährdet
ist. Die EisenbahNdirektton mußte daher die Kohlenan-
»rahme aus Obeischlesten vorläufig bis eiNMießllich
17. März sperren . ^

Bergarbeitcrausstand in Lothringen.
Spittel (Lothr .), 14. März . Auf Schacht 2 der Grube

„Spittel " ist ebenfalls der Streik ansgebrochen.

Dis Strekklags in England-
wb. London , 14. März . Aus der in der gestrigen

Sitzung des GrUbenarbeiterv -erbandes gefaßten - Resolution,
dH« lreute der gmreiusamen KonsSMZ vorgelegt Worden ist,

E't'hervor, daß die Zustimmung zu örtlichen Verhand-aen M Mr auf die Löhne der Angestellten , die nickt

Kohlenhaner sind, bezieht . Die BereitwWgMt zum unter¬
handeln erstreckt sich also nicht aus die Frage des Mindest-
lrhnes.

hd . London, 15. März . Me Konferenz zwischen den
Grubenbesitzern und GrUbenarvsitern führte anch gestern
zu keinem Ergebnis . Sie wurde nach v-ierstündiger Be¬
ratung ans heute vertagt.

wb. London, 15. März . Die Antwort der Bergleute,
-die gestern zwei Sitzungen abhieltest und in keiner rosigen
Stimmung waren , -und die der Bergwerksbesitzer werden
nunmehr zweifellos die GruNdlaige aivgeben für die von
der Rielg-ä 'e rNnig vorzuschlagenden gesetzlichen Maß¬
nahmen , -die schon gestern vorgelegt werden sollten . — Me
Streiknn ruhen in Lancashire sind schwerwiegender , als
man zuerst annahm . Drei Polizisten wurd >en verwundet
und mußten ins Krankenhaus verbracht werden.

*
Das übrige Ausland.

wb. Teplitz, 15. März . Gestern lief die Frist ab, inner¬
halb - deren -die sozialdemokratische Be-vgarbeiternnivn dir
endgültige Antwort der Berg -Werksbesitzer abwartete . Me
meisten Unternehmer dürsten «Mehnen.

wb. Brüssel, 15. März . Me StrMMiNMung unter den
bel-giscken Kohlena -iböitevn ist 'durch NachgiielÄgkeit der
Zechenbesitzer bald beseitigt  Worden . Die Arboittzr
verlangten eine Lohnz-nlage von 7 Prozent des gewöhn¬
lichen Lohnes . Das ist vielen nach knrzcn BerhaNdilungen
Mt den Besitzern zngeistaNden worden.

wb. St . Etienne , 15. März . Der BergarbÄterverbaNd
des Loire -Departsments - hat gestern beschlossen, sich der
in-ternMonalen̂ Grubenarbetterbewe-gung mit Enftchieden-
heit anzuschließen.

wb New York, 14. März . D!er Präsident . der ^ ver¬
einig ten Grubenarbeiter tÄltt heute mit , daß die Mbetter
der bituminösen Kohlen Msernden Gruben am 20. Marz
in Elev'eland Msammenkommen werden . Er glaube , daß
die Besitzer dieser Zechen eher ZngiestäNdNisse machen wer¬
den als die AnthraMohlenbesitze -r . Täten sie das aber

f» ttMiirihe auch auf den bituminösen Zechen der Streck
ansbrechen.

Oer Anschlag aus den ASnig
von Italien.

Rom , 14. März , über das Attentat erfährt man
weiter : Der König blieb völlig ruhig,  aber die
Königin wurde - leichenblaß. -Sie faßte den König am
Arm uNd-warf sich über ihn . um ihn zu schützen. Der König
wehrte saust ab und befahl , die Fahrt nach dem Pantheon
fortznsetzvn.

wb. Rom , 14. März -. Der König und die Königin,
die vom erstem Augenblick des Attentats an - die größte
Ruhe bewahrten , wurden nur durch das Geschick des
Majors Lang beunruhigt . Jedermann hat Worte des
Abscheus für die Tat . Major Lang wurde von der Kugel
im Racken getroffen . Bel dem Sturz vom Pferde zog -er
sich einige Perletzrmg -eu im Hestcht. an Ohr und Schulter
und eine leichte Gehirnerschütterung zu. Sein Znstand
ist nicht gefähMch . Der Ministerpräsident begab sich ins
QNirinal , um den König ju beglückwünschen. Die im
Palast ansigelegten Listen wurden mit Unterschriften der
Minister , Botschafter , Gesandten , hohen Beamten , Parla¬
mentarier uüd vieler Bürger bedeckt. Ans dem Ziazzadr
Edlonna - bildete sich um 10%, Uhr ein imposanter Zug mit
zahlreichen Fahnen . ANs dem Korso war die Menfchew-
msnge so groß , daß der Verkehr stockte. -Der Zug begab
sich mit Hochrufen aus den König vor das Qnirinal . Gleich
nach dem Attentat wurde bei Dalba  eine Haus¬
suchung  vovgenommen . Sein Arbeitsbuch wurde be¬
schlagnahmt und daraus festgestellt, daß er . bis gestern
abend als Maurer auf -einem Ban gearbeitet , dann die
Arbeit niödergelegt und sein Handwerkszeug mitgenom¬
men hatte unter -der Angabe , daß er sich nicht wohl suhle.
Heute morgen verließ -er zu sehr früher Stunde seine
Wohnstätte , nachdem er seine beste Kleidung  ang -e-
zogen hatte . Dio Mutter Dalbas zeigte sich sehr nieder¬
geschlagen, als sie von dem Attentat -erfuhr . — Der fran¬
zösische Botschafter begab sich als Doyen des diplomatischen
Korps zum Qnirinal uNd übermittelte dort dem Zeremo¬
nienmeister die Glückwünsche für den König namens dös
diplomatischen Korps . Aus allen Städten laufen Depeschen
ein , in denen Mer den Anschlag Erkundigungen einge¬
zogen werden . Ai-ele Extrablätter wurden ausg -eg-öben,
di-o die ersten Nachrichten mit Worten größten Abscheus
verbreiteten und der allgerneinen Entrüstung
über die Tat und der Freude über die Rettung des Königs
Ausdruck gab -en. — Die Mutter Dalbas erzählte einem Ver¬
treter des „Giornal -e d'Jtali -a". daß ihr Sohn einen ver¬
schlossenen Charakter besitze. Er -war als Kind an Lnngen-
und GehirNhantentznndnng schwer krank. Es war unmög¬
lich, mit ihm vemnnftig M sprechen. ^Der Papst gab
gestern nvo-rgen seinem tiefen Schmerz über den Anschlag
auf den König Ausdruck . Um 2 Uhr nachmittags wurden
die Läden geMossen und der össenkliche Verkehr -mnge-
stellt, um einer großartigen V olkskundg ebun  g
Raum zu schaffen, die sich am Nachmittag vor dem Quiri-
nal vollzog . Au>g-ehöri,ge aller Bevolkerungsschicht-en hatten
sich mit der N-ationaK -okarde geschmückt. Von andauernden
Beifallsrufen begrüßt -crschi>cnen, -als die Spitze des Zuges
vor dem Qnirinal angekommeu war , der König , die
Königin und die kleinen Prinzen auf dem Balkon -. D-re
Königin trug die Pri -nzeffin Gio-vanna auf dem Arm
Immer wieder wußten der König und die Kon-lgin sich
dem begeisterten Volke zeigen.

bä . Rom , 15. März . Das herzliche Telegramm Kaiser
Franz Josephs  hat einen solchen Eindruck auf d:e
Menge gemacht, daß sie in Scharen vor -das mit F-ahuen
geschmückte Gebäude der ö st e r r e i -ch-i s ch - u n g o r r -
scken Botschaft zogen und in die lebhaftesten und herz¬
lichsten Kundgebungen ansbrachen . Seit Mensche-ngodenken
hat sich- hier ein solches Ereignis nicht abgespielt.

Ein Wort des Papstes.
bä . Rom , 14. März , « s der Papst die Nachricht

von dem Attentat -erfuhr , äußerte er sich wi-e folgt zu seiner

F reitag, 15. März Iisin. _ Nr . l &t*  „
Umgebung : „Gott hat den edlen König schützen wollen in
dem Augenblick, da die politische Situation eine ihrer
glänzendsteu Seiten auf dem afrikanischem  Bode«
zeigt . Danken Wir alle Gott ."

Synrpa -th ieknndgeburrgen.
Rom , 14. März . Auch in der Kammer  kam es zu

überaus bewegten Szenen . AMnäher-Nd vierhundert Ab--
ssorümete . auch Sozialisten des rechten Flügels , waren an¬
wesend. Gialitti , der dem KöNigspaar die Grüße der
Kammer schickte, begegnete einem ung -ehenren Jubel , des¬
gleichen lDonnino . der die Kammer aufford -erte, âlle P -artel-
zwietracht M- vergessen, und den Attentäter sowie deste-ü
HintennäMl -er verwünschte . — Rach Schluß der K-amwer-
sitzung begaben sich die Wge -or'vneten in Masse nach dem
Quirinal , um dem König ihre Glückwünsche darzubring -en.

wb. Rom, 14. Mäpz. Als die an den Kundgebungen
si>ch beteiligenden Atass-en, unter denen sich viele Studen¬
ten und Arbeiter befanden , heute n-achM-ttag an der
öfterreich-isch-rmgarischen Botschaft , die mit österreichisch-
ungarischerk Fahne-  n geschmückt war , vorbe -izogen, brach
die Menge in-jubelnden Beifall aus.

Die deutsche Sozialdemokratie.
L . C. Berlin , 14. März . Anläßlich des Attentats a -uf

dm Köüig von Italien fand im Reichstag (wie
drahtlich jchon mitgetett -t) der Präsident v -r. Kaempi
wüÄ >i-ge und herzliche Worte der Auteilna -hme des
deutschen Volkes und der Freude darüber , -daß de«
veybrecherische Anschlag gegen das Oberhaupt der rnrt
uns verbüNdetm itali -enifchen Ration fehlzcgaugcn ist-
Seine Worte wetzden in -dm weitesten Kreisen Widerhall
finden . Bemerkenswert war bei der Anisprvche des - Prä-
stdentm das VevhaAen -der sozialdemo -kratifchen Fraktion.
Die größere Häsfte erhob sich zusammen mit dm Vertre¬
tern der anderen Parteien von den Plätzen , einige blieben
ostentativ sitzen, dadurch veraiÄaßt , sanken anch eine An¬
zahl von denen , die ausgestaNdm waren , wieder auf ihre
Platze zurück. Mehrere wußtm nicht recht, wie sie sich ver¬
halten sollten , sie blickten verlegen um sich oder wechselten
zwischen -Sitzen und Stehm - animntig ab . Der kleine Vor¬
gang zeigte wieder einmal , wie nötig es die SaziäLIdemo-
kratte hat , sich in ihren eigenm Reihen darüber Kar zu
Werden, Wie sie sich bei der parlameutarischc -n Erwähnung
von Potentaten zu verhaken hoben . Der h-eutig-e Vorgang
machte j-edeNsalls- k einen  besonders imposanten Eindruck.

Deutscher Neich§Lag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabei

ch Berlin , 14. März.
In der weiteren Beratung der Zentrumsinterpellation

über den
DergarbeiLsrstreik im Kuhrrevier

erklärt Staatss -ekretär Delbrück fo-vtsahrend : Ich hielt cs
für rtchti-g, in den Verhandlungen mit den einzelnen Abge¬
ordneten darauf hinzuweisen , -daß es notwendig se>-
ruhiges Mut zu bewahren und mit den ZechSNlertun-gen z»
verhandeln . Dies habe ich durch das „28. T .--B ." den be¬
teiligten Zech-enverwaltuu -gen -ans H-erz, -dm Arbeitern noch¬
mals die Verantwortung nahelegm lasseu, wenn sie vnt -tt
Kontraktbruch in -dm Streik emtret -en würden . Den Aus-
führnngm des Abgeordneten Schiffer  habe ich nichts
hinzuzufügen . (Hört ! Hört ! links .) Sie bestätigen dre
Richttgkeit der dlnschanungen , daß der Zeitpunkt für den
Streik nicht gekomimen war , mrch werm man auf d.m Stand¬
punkt der christlichen Arbeiter stand, die eiu-e Reihe von er¬
heblichen! Fordernngm an di-e Zecherwettv-altungen stellten,
Einen ähnlichen Stand nahmen die evangelischen Berg-'
arbeiter ein.

Der Streik war nicht nötig und er hat begonnen,
ehe die vorhandenen Mittel zur friedlichen Beilegung er¬

schöpft waren.
(Sehr richtig !) In der sozialdemokratifchsn Presse ist
dieser Zeit auf England hing-ewies-en worden , obwohl -aus-
drücklick anerkannt war , daß ein Sympathiestreik nicht be¬
absichtigt sei. Das war am 11. März , als in vielen anderen
Ländern Älrbeiterkundg-ebungen stattfanden und aller Auge^
auf Deutschland gerichtet waren . (Hört ! Hört !) Eine Reihe
von Protokollen über Ansschußverhandlungen , in denen dre
sozialdemokratischen Mitglieder anwesend waren , b-ösageü
darüber , es könne kein Zweifc -l sein, daß -ein Streik notc
wendig fei , -es handelte sich nicht um einen Lohnstreik, son-'
dern um einen von der Organisation  befohlenev
Streik . (Lebhaftes Hört ! Hört ! Lachen und große Unruhe .)
Das steht im Protokoll  mit Nammsunterschrift . Di^
Preise bei der Fettkohle waren im Jahre 1911 5,5 Prozem
niedriger als im Jahre 1907 bei Bruchkohlen, Koks
10 Prozent , dagegen standm die Löhne 1911 gegen I6*b
zurück um 4 Prozent , bei den Hauern um 7 Prozents Fast
ohne Ausnahnre haben mr-mnehr di-e Zochenbesitzer mit den
Ausschüssen über Lohnve-rhältnisse verhandelt , wenn auo)
-eine 15prozentig -e Lohnaufbesserung als undurchführbar 1^
zeichnet, und auch nach Plusbruch haben sich die Zech-eu ^
vorkommend gezeigt und die Kontraktbruchzeit von 3 aus
6 Tage Hinausg -Äschoben. Dadurch sollte Geleg-enh-cit ge¬
geben werden , daS Ergebnis der Besprechungen zu prüfen
-und dm !d4lrch mangelnden Schutz von der dlrbeit zurückistf
h-alt-enen 2lrbeitern -die dlrbeit zu erm-öglichen. (Zuruf bcr
den Soz .: Anwalt -der Zccheirverw-altungcn !)

Ich bin kein Anwalt der Zechenverwaltungen , ich
habe mich immer bemüht , die Dinge objektiv dnrznstellest-
Was ich sa-ge, sind keine Meinnngm , sondern seststch-m-d«
Zahlen und ich halte mich für verpflichtet , vor dem Lan-V°
dieses Material bekannt zu -geben, damit man sich ein Urtm
bilden kann, ob der Streik notwendig war . Damit du
Regierung jetzt etwas zur Beilegung tun kann, dazu frW
die Vorau -sf-etzung. Sie (zu den Sozialdemokratm ) sta?
in den Streik getreten . (Zuruf : Wir ?) Ihre Leute M
in den Streik getreten ! Die Zech-enverwal -tungen hab^
weiter verhandelt , ob w ohl der Streik b er -e it s, b t"
-pttttcn  hatte . Geht der Streik äber weiter , dann köuum
Sie mit ziMli -cher Sicherheit ann -ehmm , daß -dann di»
Zechenverwaltungen nicht mehr bereit-  sein werdest-
(Zuruf bei den S -oz. : 2l n w a l t d e r Z e che n v c r w a l-
Lungen !) Nicht Anwalt , sondern ich prüfe die T -atsaclM
Ein vorzeittges Eingreifen in eine solche Bewoglrn-g würd'
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Fehler fein , würde das Ende des Streiks nicht beschleu-
digm , sondern hinausschivben . Da die Arbeitseinstellung
üür eine teilweise ist, so stellt die große Menge der Arbeits¬
willigen an die Behörde die Forderung eines absoluten
sicheren Schutzes ihres Körpers , ihrer Gesundheit und ihrer
Ehre . (Sehr richtig !) Die Behörden sind sich dieser Pflicht
keinen Augenblick nicht bewußt gewesen. Gegen 6000 Poli¬
zeibeamte sind im Ruhrgebiete vereinigt und haben gehofft,
baß es uns gelingen wird , mit diesem Material den Schutz
durchzuführen . Ich persönlich habe es auch angenommen,
weil ich die Disziplin  Lei Ihnen (zu den Soz .)
über  schätzt habe. (Sehr richtig ! rechts und im Zentrum,
Lachen bei den Soz .) Wir baden uns bisher gostraubt,
MMär heranzuziehen und

wo im Streikgebiet das Polizeipersauol nicht aus-
reicht, da wird ohne Zögern Militär herangezogen.

(Lärm und Zurufe bei den Soz .) Wer zuerst  geschossen
hat, das wird sich bei Gelegenheit Herausstellen. Auf Vater
und Mutter wird nicht geschossen, die Arbeitswilligen wer¬
den geschützt an ihrem Körper und an ihrer Ehre . Wenn
es zu Zusammenstößen kommt, dann sind diejenigen schuld
und namentlich die , welche Kr sich den Schutz der persön¬
lichen Freiheit unangetastet lassen wollen , anderen ihn aber
verweigern . (Lebhaftes Bravo rechts und im Zentrum,
«roßer Lärm und Unruhe  bei den Soz .)

Darauf findet aus Antrag der Abgeordneten Gröber
(Ztr .) und Hanse (Soz .) Besprechung der Interpellation
statt.

Wg . Sachse (Soz .) : Als diese Interpellation einge-
bvacht wurde , hieß es im Ruhrrevier , hier ist alles ruhig
bis ans das Zentrum  und seine Helfershelfer.
(Lachen im Zentrum, .) In Bochum ist bis heute noch kein
Zusammenstoß gewesen, kein 'Spießrutenlaufen , w :e es hier
vorgebracht worden ist. Heute hat Herr Schisser die gelben
Gewerkschaften abzuschütteln versucht, während die christ¬
lichen vor noch nicht langer Zeit von den gesunden gelben
Grundsätzen gesprochen haben.

Wir verlangen gleichfalls volle Freiheit für diejenigen,
die nicht arbeiten wollen.

Auch die Streikenden  müssen geschützt werden , wie
es früher die christlichen selber verlangt haben , z. B . bei
dem Mansfelder Streik . Unerklärlich ist es , daß die christ¬
lichen mit einem Schlage so großes Vertrauen zu den
hartgesottenen ZechynHerren  haben , die ihr Ver¬
sprechen nicht gehalten haben . Das ist auch ein Kontmkt-
brnch der Zechen gewesen. Herr GiesberG selber hat sich
Mit unseren zehn Forderungen einverstanden erklärt,
i Wer behauptet, daß dem Streik unlautere Motivs zu¬

grunde lägen , sagt bewußt die Unwahrheit.
Vielfach sind den Christlichen  die Waffen abgenommeu
worden , weil sie Streikende und Frauen bedrohten.
Fährt die Polizei und die Behörde so fort , dann verlieren
sie volles Vertrauen . Auch mit den Christlichen ist es früher
bei Streiken zu Tumulten  gekommen . Damals hielt
die „Kölnische Volkszeitung " es für selbstverständlich, sag
kein anständiger Arbeiter Streikarbeiten verrichte. (Leo¬
haftes sehr richtig ! Große Unruhe .) Einigkeit ist in der
arbeiterschädiaenden Taktik der Christlichen nicht zu fmden.
Das von dem Zentrum verlangte Militär ist in Dortmund
schon eingetroffen . (Ruf des Mg . Behrens : Sie sind
schuld daran !) Die Gemeinden haben die Lasten zu tragen.

Die schauerlichen Mitteilungen über die groben Aus¬
schreitungen sind zum mindesten übertrieben.

Die dortige Bevölkerung ist empört  über die Sensa¬
tionsmeldungen der Berliner Presse.  Die
Polizei hat ihre Befugnisse vielfach übertrieben.  Die
Streikenden gaben nicht Anlaß zu Stratzenausläufen , son¬
dern die Streikbrecher . (Redner geht aus einzelne derartige
Meldungen ein , von den Sozialdemokraten vielfach mit
Pfuirufen begleitet .)

Vizepräsident Dovc rügt die Pfuirufe . Er bittet zolche
Zurufe zu unterlassen , da er sonst die Rufer feststellen und
zur Ordnung rufen müsse.

Abg . Sachse sortsahrerd : Herr Staatssekretär . (Hei¬
terkeit.) Auch Ihnen würde die Galle überlaufen bei solcher
PMzeiwrrtsckaft , bei der Handlung solcher Bluthunde.
(Andauerndes Bravo bei den Soz . Große Unruhe . Glocke
des Präsidenten .)

Die Bezeichnung von Beamten als Bluthunde  ist
Unzulässig, ich rufe Sie zur Ordnung.

Abg . Sachse fortfahrend : Wer ist schuld an diesen Vor¬
rängen ? (Abg . Graf v. Westarp : Die frivole Streik-
Hetze  ist daran schuld.) Wenn Ihnen , Herr Graf Westarp,
einmal die Lebensmittel durchweg verteuert würden und
Sie mit einem Jammerlohu von 5 Mark eine zehn-köpfige
Familie ernähren müßten , so würden Sie sogar Streik¬
hetzer und Anführer spielen . (Sehr richtig ! bei den Soz .)

Politische Motive sind bei diesem Streik nicht maß¬
gebend gewesen.

Fm Herrenhause hat Dr . Weidmann , ein Berggewaltiger,
zugegeben, daß nur die Loh ns rage  die Arbeiter in den
Streik getrieben habe Daß die Löhne gestiegen sind in
den letzten Jahren , ist nicht zu leugnen . Dafür ist aber
auch die geförderte Kohlenmenge größer geworden . Stach
Wir eben zugegangeuen Telegrammen ist Militär mit
Maschinengewehren im Ruhrgebiet eingeirossen. Kirch-
hofsruhe schassen Sie dadurch nicht. Die Arbeiter kriechen
deshalb nicht zu Kreuze. Nein ! uud abermals nein!
(Bravo!  bei den Sozialdemokraten .)

Trotz deS Militärs werden wir alles aufbicten , daß
auch in Westfalen alles ruhig bleibt.

Arbeiter sind leine Sklaven.  Sie lassen sich nicht wie
Hunde behandeln . Sie wollen als Menschen behandelt
sein und dazu gehören menschenwürdige Löhne.
Sie , meine Herren , von denr Zentrum , der Rechten und der
Regierung haben demArbeitsvol -k die Lebensmittel künstlich
verteuert . (Widerspruch .) Wirken Sie mit uns , das; die
hartgesottenen Unternehmer den Arbeitern das Koalitions-
recht garantieren , und daß die schändlichen Maßregelungen
aufhören . Dann wird Ruhe und Frieden eintreten . (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Rogalla v. Bieberstein (kons.) : Das war keine
Friedenörede.

Mit lebhafter Freude begrüßen wir , daß jetzt Militär
in das Streikgehirt gesandt worden ist.

Es war dringend notwendig , den Arbeitswilligen und den
ftiedlichen Bürger zu schützen. Ich lege Verwahrung ein

gegen die Verunglimpfung der Polizei , die im Strcikge-
bret ihr schweres Amt in treuer Pflichterfüllung tut . Die
Arbeitswilligen werden in unerhörter Weise behandelt.
(Lärm der Soz .) Der Streik ist leichtsinnig vom
Zaune  g e b r o che n, er beruht auf politischen Gründen.
(Großer Lärm  der Soz . — Abg . Sachse ruft : Lüge!
und wird vom Präsidenten Kacgupf zur Ordnung  ge¬
rufen .) Die Sozialdemokraten wollen eine Machtprobe ab-
legen , das wird ihnen nicht gelingen . Der Streik ist ein
Sympathiestreik für die Engländer und in denr jetzigen
Augenblicke eine große Dummheit . Er ist aus Haß und
Zorn gegen die christliche Gewerkschaft in Szene gesetzt
worden . Die Zechen sind in loyalster Weise den Arbeitern
entgegengekommen. Viele streiken nur , weil sie durch bru¬
tale Gewalt an der Arbeit gehindert werden.

Wir verlangen militärischen Schutz.
Ich richte auch in diesem Hause im Namen meiner Fraktion
an die preußische Regierung den Wunsch (Zuruf  der Soz .:
Befahl .), daß sie alle Machtmittel  entfaltet , um
die Arbeitswilligen vor der brutalen Vergewaltigung durch
die voWoerhetzende Sozialdemokratie zu schützen. (Lolch.
Beifall rechts und im Ztr ., großer Lärm der Soz .)

Preußischer Minister Dr . SYdow : Vor dem Gesetz
sind alle gleich, die Streikendem Wie die Arbeitswilligen.
Wer sich inr Streit nichts zuschulden kommen läßt , wer in
die persönliche Freiheit anderer nicht eingreift , dem wird
kein Beamter etwas tun . Ter Minister verweist auf einen
Bericht des Regierungspräsidenten in Münster , in dem fest-
gestellt wird , daß Arbeitswillige beschimpft wurden , und
daß ihnen ausreichender  Schutz noch nicht  ge¬
währt werden konnte. (Lebhaftes Hört ! Hört ! rechts. Abg.
Ledebour (Soz .) ruft : Bestellte Arbeit !) Die
Dinge sind erst gestern geschehen. Arbeitswillige sind über¬
fallen worden , einem wurde das Auge aus geschlagen. Zur
Mittags schicht fahrende Radler wurden , von Weibern ange-
sallen. (Lärmende Rufe der Soz . : Weiber !) Damen
also . (Heiterkeit.) Kindern , die ihren Vätern Essen bringen
wollten , wurden die He -nkeltöpfe  weggenommen '.
Die ISprozeutige Lohnerhöhung kann auch von den fiska¬
lischen Zechen nicht getragen werden.

Der Bergbau ist nicht eine Wohltätigkeitseinrichtung,
sondern ein kaufmännisches Uutcrnehrnm.

Lohnsteigerungen können .auch nicht schematisch vorgenom¬
men werden . Man muß die Verhältnisse berückstchtigenund
sich auch Arbeit und Leute ansehen . Der Streik ist nicht zu¬
fällig ausgebrochen , sondern sorgsam vorbereitet worden.

Abg . Dr . Böttger (na-tl .) erklärt , daß er für seinen
Fvaktionsfreund , den Bergarbeiter Heckmann, spreche, der
leider noch durch seinen Unfall verhindert sei . Auch er
führt den Streik im wesentlichen aus politische  Motive
zurück. Eine innere Berechtigung hat der Streik nicht.
Die Arbeitswilligen verdienen Dank, daß sie in ihrer schwie¬
rigen Stellung ausharren , damit schließlich 'eine Verstän¬
digung zustande kommt. Die Regierung muß die Ruhe
aufrecht -erhalten , dann wich der Streik bald zu Ende
gehen . Die Zechen haben sich bereit erklärt , am 1. April
Lohnerhöhungen durchzuführen . Die Sympathie des
Publikums ist nicht auf feiten dieses Streiks , der frivol und
unberechtigt ist. Eine generelle sünfzehnprozentige Lohner¬
höhung ist freilich ausgeschlossen. Berechtigte Wünsche wer¬
den ldurch Verhandlungen der zuständigen Instanzen erfüllt,
werden können. Nicht durch einen unberechtigten Streik
und durch Terrorismus wird etwas erreicht , sondern durch
friedliche Verständigung . (Beifall .)

Weiter -beratung Freitag 1 Uhr.
Schluß 6s4 Uhr.

preußischer Landtag.
flö geordneten?;aus

$ Berlin , 14. März.
Am Winistertisch : Dr . Shdow.
Der Präsident teilt die vier den Streik sm Ruhrgeoiet

betrejffenden Jnterpellation -ou mit.
Erste Beratung zum

Aussührungsgesetz zur Maß - und Gewichtsm -Ämmg
von 1908.

Der Entwurf regelt die Verrichtungen der Gemeinden
zur Mitwirkung bei den öffentlichen Eichtag -en. Der Ent¬
wurf geht . nach uNwafe-rMcher Erörterung an die Ge-
mpmdekoMmiUion. Es,folgt die erste Beratung des Ge¬
setzentwurfs über die
Abänderung und Ergänzung der Ausführungsbestimmun-

gen zum Rerchsgcsetz über den UmerMtzungswohnsitz.
Der Entwurf führt den polizeilichen ArtzeitsUvang bei
Arbeitsscheuen . und säumigen Näh -rp-flichtigen ein.

Abg . v. Kardorff (frei! ) beantragt Überweisung des
Entwurfs an eine Kommission von 14 Mitgliedern . Es
handele sich hier um eine große soziale Aufgabe , die unter
allen Umständen erfüllt werden müsse.

Unterstaatssekretär Holtz: Die Vorlage solle dazu bei¬
tragen , wieder etwas das soziale  Empfinden zu stärken,
daß man für seine nächsten Angehörigen auch gewisse mora ¬
lische Verpflichtungen zur Erhaltung der bürgerlichen
Existenz zu erfaßen habe . (Beifall .)

Abg . Schmedding (Zentr .) empsiehN eine Kommission
von 21 Mitgliedern . Der Vorlage selbst stehe er sym¬
pathisch gegenüber . Der frivolen Inanspruchnahme der
Armenpflege müsse ein Riegel vorgeschoben iverden.

Abg'. Boisly (natlib .) erhebt juristische Bevensen gegen
die Kqmpetenz des Landtags zum Erlaß eines solchen Ge¬
setzes. Die Internierung in einer Arbeitsan,statt sei in der
vorg-esshe-nen Form von einer Bestrafung nicht zu unter¬
scheiden und - deshalb gesetzwidrig.

Whg. Braemcr (kons.) hält das Gesetz für notwendig.
Die Arbeitsscheuen sollten auch in der Landwirtschaft be¬
schäftigt werden.

Abg . Dr . Flesch (Vp.) : Allerdings seien die Strafbe¬
stimmungen gegen Müßiggänger , die ihre Familie vor¬
lassen, ungenügend . Die frivole AUßerachMssun-g der Un-
terhaitungApslichtsollte aber nach dem Strafgesetzbuch be¬
handelt werden , da der betreffende Müßiggänger dann
bessere richterliche Garantien habe . In der vorliegenden
Fassung können wir dom Gesetz nicht zustimmen.

Abg . Bernhardt (Soz .) spricht gegen die Vorlage.
Gegen säumige Nähvpslichtige gebe das Strafgesetzbuch
ausreichende Handhaben - Genügen dicke Bestimmung « :

Nicht, so ändere man das Re-ichsgesetz. Wer die Reichs-
gefetzgebung wird hier umgangen , weil man gonau weiß,
daß der gegenwärtige Reichstag eine solche Vorlage ab¬
lechneu würde . Das Herrenhaus hat das Gesetz nur kurz
beraten . Das nennen wir gewissenlos . (Vizepräsident
Dr . Porsch ruft den Reidnor zur Ordnung .)

Die Besprechung schließt. Die Vorlage geht au die
KoMmiMM Von 21 Mitgliedern.

Es folgt die zweite Lesung des Etats der
Zentralgenoffens chastskaffe.

Abg . Graf ». d. Groeüen (kons.) : Im Streite zwischen
der Zentraldarlehn -Äasse und der ZeeftvahgenoffemschaftS--
kasse enthalten wir uns angesichts der Geschäftslage des
Hauses jeder Beurteilung des Verhaltens der letzteren.

Abg . Dr . Crüger -Hagen (Vp.) : Die Zentralgen ossen«
schastskasse sch-äigjt sehr eigenartige Wege ein , die freie
SeWstverwaMung bei den Genosse-nMa -fteir dirrchzuführen.
Ihr Verhalten gegenüber der Zontraldarlehnskasse kommt
auf den Boykott  heraus . Es wurde einfack» mit den
Genossenschaften, Ne mit der laudwi .rtz'chastl:chen Dar-
lohnWaffe in Beziehung standen , der Verkehr abgebrochen.
Wo bleibt da dis freie Selbstverwaltung der Genosscir-
fchast?

Untcrstaätssekretär Michaelis : Die Zcntralgcnosscm
scha Masse hat in ihrer Aufwärtsentwicklung durch den
Konflikt mit der la.-wdwirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse
in Reuwied nicht gelitten . Der Gesamtumsatz hat sich von
14,1 Milliarden auf 15,1 Milliarden erhöht.

Abg . Glatze! (natlib .) : Die Lage der Preußenkasse ist
geradezu glänzend . Die Kritik des Abg . Erüger stützt sich
lediglich auf theoretische Betrachtungen.

Weiterberatung : Freitag 11 Uhr , darnach Kultusetat.
Schluß 4*2 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  besich

tigte gestern .das Museum für Naturkunde und dabei besonders
die amerikanische Rieseneidechse, den Pylodocus und die Er¬
gebnisse der Tendaguru -Expedition. Er ließ sich auch die Teil¬
nehmer der Expedition und den Leiter der neuen Expedition
borstellen und sprach ihnen seine Anerkennung aus.

Bei den: Reichskanzler  fand gestern abend ein Diner
statt, zu dem die anwesenden Minister der deutschen Bundes¬
staaten, die Bevollmächtigten zum Bundesrat und eine Anzahl
Minister und Staatssekretäre Einladungen erhalten hatten.

Der Generalsuperintendent für Schleswig - Holstein,
Walloth.  ist im Alter von 61  Jahren in Kiel gestorben.

In Heidelberg starb der Landgerichtsdirektor Freiherr Emil
b. Steck Horner,  in dem die konservative Partei einen ihrer
fähigsten Vorkämpfer in Baden besaß.

* Die Berliner Ministerkonserenz . Wie in Berlin
verlautet , hat die M-mist-erkonftranz sowohl Mer das Maß
der Wchrfoid !erung -en als auch die dafür erforderliche
Deckung zu einer vollen Verständigung  zwischen
den BeÄ -ner maßgebenden Rerchsstewen und den ein-z-el--
staaMchm Ministern geführt . Me Gesetzentwürfe , die be¬
reits fertig vorli -sgen und - nur noch geringer Änderungen
bedürfen , sollen dem Bundesrat sobald wie möglich zu-
gchen . Ob es angehen wird , daß sie dem Reichstag noch
vor den Osterferien zugestellt werdm , ist fraglich, aber nicht
a-usgeschilosson.

* Zu der Frage Kaiser und Roichstagsprästdium wird
gemeldet : „Der erste Vizichräsident des Reichstags , Gch.
Rat Professor Dr . Paas,che,  erschien DienstaMachmittay
im Berliner Schlöffe, um beim Kaifer seine Karte aözn-
geben. Die Frage , ob Masche aWin oder -das ganze Prä-
stdinm vorn Kaiser empfangen werden wird , ist noch gar
nicht ganz entfWeden ."

* Zum Präsidenten des Reichspatentamtes ist GcheiM-
rat Robolski  ans den: Rerchsamt des Innern auser --
sehen. An die Spitze des neuen ReichÄamts für die Privat-
beamtenversicherung tritt GchÄmrat Koch ans dem Reichs¬
amt des Innern , der stark an dem Zustandekommen dies
Gesetzes beteiligt war.

* Die deutsche Rheinmündung . Der Plan -einer Ver¬
bindung des Rheins mit der Nordsee auf ddutschem Gt-
blict durch einen großen SchisfahrtsLanal hat , wie man dem
„Han ». Courier " schreibt, jetzt greifbare Gestalt ange-
ncmm -en. Es hat sich « n Komitee ans beteiligten Körper¬
schaften und .einzelnen PersäMchleitM ge lila et, dem u . fr.
die @tabt Emden , die Handölsvammern zu Cöln , Harburg
und Mfona sowie Fürst Salm angehören . Dieses Komitee
hat die Mittel zur AufsteAung eines völlig durchgsarbeiMerr
Projekts he-rigegeben. Das Projekt ist inzwischen von zw-et
namhaften Architekten fertig -gestellt und wird nach erfolgter
Druck.ftM 'Ng demnächst d-e-n Regierungen , dem Reichstag
und den Parlamenten der Bundesvegiemn -gen sowie allen
an der Frage interessierten Lkörperschasten Wge-Hen. Bis¬
her hat die prenhis -che Regieruny  zu der ganzen
Frage noch Leine Stellung genommen . Der Kanal soll nach
denr Entwurf bei Wesel vorn Rhein abzwÄtzen, in der
Richtung der holländischen Grenze laufen und westlich
Leer in die EMs oinmünd-e-n. Die Kosten sind unter Zu-
grundele -W-ng .ziemlich hoher Grunderwerbs -preise auf
235 Millionen Mark veranschlagt . Diese Summe erscheint
an sich zwar ziemlich hoch, sie bleibt jedoch noch immer
hinter den Kosten des Rhein --H«nnover -'Kanals Wrück, der
mehr als 250 Millionen Mark erfordern wird . Abgesehen
von den außerordentlichen Vorteilen , die ein solcher Kanal
der deutschen Schiffahrt und der Stadt Emden bieten
würde , fällt Kr die Beurteilung des ganzen Waues seine
Bedeutung für die LandcsBultnr -ins Gewicht. Denn der
Kanal dürchschne-Mt in seiner ganzen Länge das Bo-ur --
tanger Moor , dessen Kultivierung durch den Kanalbau er¬
möglicht wüvde. Die sich hieraus ,erge-benbe Besiedlungs-
Möglichkeit großer , jetzt völlig wertloser Gebiete durfte für
die SteMnW -ahMe der Regierung dem Projekt gegenüber
nicht ohne Einfluß sein, nachdem der Entschluß der Regie-
rung zu einer planmäßigen Kultivierung der Moore und
chdländereien durch die vorjährige Thronrede runidze-
geben ist. „

y Schutz der deutschen HeringSfischerei. Hanpa-
bund fand eine KonftoeNz Sachverständig er̂ über de» Schutz
der schwevbedrängten deutschen HerMgssrsche'rer statt . Dre
Mittel zur Hebung uNd Erhaltung der Henm-gsflschere:
wuriden in einer Denffchrist sestgsstellt, wölche den an diesen
Fra 'gen besonders interessi-ort-n Abgeordneten zugegangen
ist Man gelangte einmütig zu dem Standpunkt — um den
Heping, dieses weitverbreitete Rahrungsnnttel nicht zu
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verteuern — vom der Forderung eines - Herings zolls,
die von Anhängern des Bundes der Landwirte erhoben
wird , abzusehcn,  dagegen auf ein« Erhöhung -des
Kischereifond-s hinzuwirken , um den Heringssis -chern durch
BeM -ffon in Form von Fangprämien , Schiffsprämien,
WeklusiunterstüHungen ustv. anfzNhelfon.

-r- Bevorstehende Veränderung deutscher Ausfuhrwege.
Die Siedlungen deutscher Handel8hLuser und - Einzcttauk
l-eute sind zum eHeAichen Teil bedingt durch -die Verhält¬
nisse der geographischen Lage und der Bahnen des Ver¬
kehrs . Eine neue Etfenhahnverbindung , neue Hafenan-
iagen , die Schiffbarmachung bisher nnbefah -r-barer Ströme,
oor allem neue Kanäle , können es unseren Stamm -es-
genossen im Ausland unmöglich machen, von ihren alten
Niederlassungen ans den Wettbewerb mit den Angehörigen
anderer Nationen auch in Zukunft zu bestehen. Es ist
deshalb für die weltumspannende Organisation unseres
industriellen Absatzes und unseres Handels von höher Be¬
deutung , sorgfäMg Ausschau zu hgliten,, wie sich in kurzer
Zeit die Transportkosten und die Lieserzoiten der Welt-
haNdelsartiksl für eine Reihe von weitentlegenen Häfen für
uns umgestalten werden . Sobald die im Fahre 1915 bevor¬
stehende Eröffnung des Panamakanals ftattgesundöp haben
wird , wird sich der alte Seeweg gegenüber dem neuen
verkürzen : Von Hamburg nach San Francisco um 5777
Seemeilen ; von Hamburg nach Callao um 4175 Seemeilen;
von New York nach San Francisco um 7954 Seemeilen:
von New York nach Callao um 6353 Seemeilen ; von
Galveston "nach Yokohama um 9027 Se -smeAen; von
Galveston nach Schanghai um 9107 Seemeilen . Wie viel
geringer stellt sich dadurch die Belastung des Warenpreises
für die Ausfuhr nach jenen Plätzen und die Einfuhr von
dorther ! Ohne Zweifel wird der wein :bl ;ge deutsch!«
Kaufmann rechtzeitig dem kommenden Zustand Rechnung
tragen.

* Ein weiteres Mitglied des deutschen Roten Kreuzes
gestorben. In Gharian , ans dem türkisch-itaiienischen
Kriegsschanplatz , ist nach einer telejgraphischen Nachricht d-es
Chefarztes das Mitglied der deutschen Tripolis -Expe-
dition vom Roten Kreuz cand . med . Duck st e i n an
TyphNs gestorben. Den beiden anderen vom Typhus be¬
fallenen Mitgliedern gcht's echebMch besser.

* Die Lohnbewegung im Schneidergewerbe. 'OCuf Ver¬
anlassung der Arbeitgeber hat die Reichsr -eigieruNg In-
formattoNön Aber den derzeitigen Stand der Lohnbewegung
im Schneidergewerbe erngüholt . Sie gedenkt mit Vermitt-
lungsvorschlägen hervorzutretcn.

* Die Kaiscrjacht „Hohenzollcrn" ist in Venedig einge¬
troffen.

parlamentarischeZ.
Der Mehrüberschuss der Eisenbahnen . In der Budget-

SomMissiou des Reichstags teilte Minister v. Breitenbach
mit , die Einnahmen der Eisenbahnen wübdsn im Fahre
1811 vorausfichMch 10 Millionen mehr , insgesamt
z? Millionen ltzbers-chütz bringen , als der Etat vors-che.

Die Geschäftsordnungsrommission des Abgeordneten¬
hauses nahm den konservativen Antrag an , wonach zu
einer Fraktion 15 WitgÄsder -gehören sollen. Mehrere
Redner erklärten , sie würden erst in der zweiten L-czung,
die beschlossen wurde , die definitive Abstimmung abgcben.

Die Extemporalien . JA der -gestrigen Abendsitzunz
der Budigetkommission des Abgeordnetenhauses erläuterte
der Kultusm -mister bei Beratung des Kultns -etats ^ den
Erlaß wegen der Extemporalien . Man müsse dahin wrrken,
Weniger zu unterrichten und mehr zu erztehM ; nicht ge¬
lehrte . sondern arbe its srendi g e L eute  hcramzu-
bilden . Der Minister hob weiter hervor , . daß eine Be-
seWgMtg der Gymnasien nicht beabsichtigt sei.

Ku §lanö.
Frankreich.

Endlich! Tie deutsch- französischen Abkominen sind
nunmehr im „Amtsblatt " veröffentlicht worden.

Das spanische Gcgenprojekt. Ans Madrid wird
gemeldet : Ter Minister des Äußern Garem Prieto legte
gestern in einer Besprechung rnit den Botschaftern
Frankreichs und Englands das fpanische Gegenprojekt,
betreffend die .von Frankreich geforderten Gebiets-
kompensationen, vor. Spanien verweigert  die
Abtretung des Cabo de Agua an der Mulujamnndung
und die von Frankreich am Lukofluß südöstlich von
El Ksar verlangte Grenzberichtigung . Spanien bietet
lediglich einen Teil des U er gasteckcn s sowie ein
Stück Hinterland in feiner südlichen Zone. Dafür for¬
dert es eine Grenzberichtigung im Mulujabecken. Ti«
Botschafter Geoffray und de Bunsen hatten sodann auf
der französischen Botschaft eine Unterredung über das
fpanische Gegenprojekt. Dem „Temps " zuiHlge ist der
hierdurch hervorgerufene Eindruck ein pessimistischer.

Zur Feier der Proklamierung der chinesischen Re¬
publik fand gestern in P a r i s unter dem Vorsitz de-S
Vertreters Chinas Utson-Iien ein Bankett statt welchem
u. a. der Teputierte Paiulevch der Akadeniiker Anatol
France uud der frühere Ministerpräsident Monis bei¬
wohnten. PainlevS und France brachten Trinksprüche
auf die chinesische RepiibUk aus.

England.
Zur Katastrophe des „A. 3". Das Totenschau¬

gericht über die Opfer des.  gesunkenen Unterse. bootes
„A. 3", das in Portsmouth abgehalten wurde , gab sein
Urteil dahin ab, daß die Kollision des „A . 3" mit dem
Kreuzer „Hasard" zufällig war und daß niemand
schuld daran trage.

Nuhlanö.
Der neue Vertreter für Konstantiuopel . Von zu¬

verlässiger Seite wird bestätigt , daß der bisherige Ge¬
sandte in Bukarest v. G i e r s für den Botschafierposten
ii: Konstantinopel in Aussicht genourmen ist.

Italien.
Zwei Kardinaljnbiläen Zu ihren: gestrigen fünf-

undzwanzigjährigen Kardtnalsjnbiläun : hatten sich die
Eminenzen Rampolla und Serafino Vannutelli , der

Wiesbadener Tagdlmr»
„K. V. Z." zufolge, jegliche Festlichkeit verbeten. Nicht
einmal , ein feierliches Hochamt hatten sie in ihren
Titelkirchen. An beide Kirchenfürsten langten unzählige
Glückwunschdepeschen an.

Türkei.
Die Wahlen zur Deputiertenkammer haben begon¬

nen. In Tripolis  wurden die früheren Abgeord¬
neten Ferhad Bey, Nadir Bey und Kadiilat Muktar Bey
wiedergewählt.

Vereinigte Staaten.
Der Panamakanal durch Vulkane bedroht? Die

New Yorker Presse veröffentlicht eine aufsehenerregende
Nachricht aus Colon. Danach hatte die geologische
Kommission für den Panamakanalbau festgestellt, daß
das ganze Gebiet des Isthmus von Panama vulkani¬
scher  Natur sei und sich augenblicklich wieder An¬
zeichen für eine neu beginnende Eruptionsepoche be¬
merkbar machen. In der Nähe von Gulebra sollen sich
in der letzten Woche zahlreiche Exhalatiouen gezeigt
haben, die den Fortgang der vulkanischen Tätigkeit in
der Tiefe anzeigen. Große . Besorgiris sei wegen dieser
Erscheinungen bei der Arbeiterschaft  vorhanden,
die sich weigere, Tynamitsprengungen vorzunehmen, da
man befürchtet, daß durch die entstehenden großen
Wärmegrade , die schon in ziemlich geringer Tiefe an
einigen Stellen des Kanalgebietes vorhanden sind, die
Sprengmittel vorzeitig zur Explosion kommen und
das Leben der Arbeiter dadurch aufs höchste gefährdet
sei. Bei Paraiso wurden in der letzten Zeit verschiedent¬
lich heftige Eruptionen  wahrgenommen . Bei
Matachin steigen Wasser - und Schwefeldämpfe
in derartigem Umfang aus der Erde auf , daß die A r -
beiten eingestellt  werden mußten . Tie New
Yorker Blätter geben ihren Befürchtungen für die Zu¬
kunft des Panamakanals unverhohlen Ausdruck. In
einem aus Colon eingetroffenen Sonderbericht wird
schon mit der Möglichkeit gerechnet, daß die weiteren
Arbeiten für den Bau des Riesenkanals eingestellt lver-
den. In diesen: Fall müsse die Tatsache, daß die Ver¬
suche der Vereinigten Staaten , das Werk, an dem ein
Lesseps scheiterte, zu Ende zu führen , durch Elemen¬
targewalt  fehlgeschlagen sind, als ein nationales
Unglück bezeichnet werden. Tenn der Bau des Kanals
hat bereits ungezählte Millionen verschlungen.

KuZ Stabt  unö Land.
tDiesfeaöener Nachrichten,

— Di « Trauer im Haus« Nassau -Luxemburg . Wie
wir aus zuverlässigster Quelle hören, sind über Ort und
Zeitpunkt der definitiven Beisetzung des verstorbenen
Großherzogs Wilhelm von, Luxemburg zurzeit noch keine
unbedingt feflstehenden Bestimmungen getroGen . — Groß-
herzoig ÄdoÜs ist ibekannÄrch provisorisch in einer in der ,
Nähe des Schlosses Hohenburg in Oberbayern befindlichen
Gruft bei,gesetzt.

— Todesfall . Gestern -abend starb nach kurzen: Leiden
der Direktor der „Kvonienlbya,nervi Wiesbaden ", Herr Hein¬
rich Finket,,  im Alter von 53 Jahren . Er war an Fn-
sluenza - erkrankt, zu der sich eine Gehirwasfekticn gesellte,
die den Tod- herbeisührte -. Herr Finket war in Mainz ge-
boren , aber schcn seit etwa 30 Jahren in Wiesbaden . Nach-
denr er längere Zeit in .der früheren Weinhandlung von
Jakob Di-tt tätig gewesen , trat er in- den Dienst der „Kro-
neNbranerei -" Wer , in der er bald zum Prokuristen und
nach -dem Ableb-en des Direktors Löhnert zum Direktor be¬
fördert wiurd-e. Sein WWrdges Jubiläum in der „Krone -n-
branerei " stand für die nächste Zeit bevor . Reger Gefchäfts-
geist und soziales Wohlwollen vereinte sich in seiner Per¬
son und schuf ihm Anerkennung und- Beliebth -ei-t . Wo man
ihn kannte , war er gern gesehen. Sein fr-AH-ze-lt -iges Hin--
fcheiden wird aufrichtige Teilnahw -e erwecken.

Di« Frankfurter Sundavxpedition . Im Keinen
Seal des Kurhauses sprach ge-st-ern abend Herr vi -,
I . Ehlers  über seine Forschungsreise nach -den Sunda-
injse,ln, die -er im Auftrag der Fpaniffu-rtor G-ese-Uchaft für
Gc-ographi -e und Statist/k aus - Anlaß deren 75jäh,ri-gen Be-
ste-hen!s aussü -hrte . Wie der Vortr -agend-e einleitend be¬
merkte, galt die Expedition hauptsächlich dem Zweck .der
F-eststellupg einer ursprüMli -chen Verbindung zwischen- Asien
vÄd' Australien . Dte zoologische, botanische, ethnologische
und - geographische Ausbeute des Unternehmens ist außer¬
ordentlich reichhaltig . Die Fauna und- Flora dieser als
Austrasien ang -esprochen-en großen Inselgruppe , die im nor -d-
wesMchen Teil e-inen ausgesprochen astatischen Charakter
erkeunen läßt , trägt aus den südöfiKchen Inseln unverkenn¬
bare australische - Merkmale . Es muß demnach in früherer
Zeit ein innigerer . Zusammenhang zwischen den Leiden
Festländern bestanden haben . Der Redner führte dann
feine anstnerffamen Zuhörer durch die von der Expedition
bereisten Landstriche , die bisher selten von Europäern zu
wissenischafMchen Zwecken besucht wurden , teilweise sogar
noch nie von Europäern betret -en waren . Land - und Leute
wurden vom Leiter L-er Expedition interessant geschildert,
und nomenMch die Sitten und - Gebäuch-e der Bewohner,
fanden besondere Aufmerlsa -mkeit. Eine erhebliche Anzahl
Mtgetro -sfener Lichtbilder unterstützte die Worte des Vor-
tvagenden , dem am Schluß durch Beifall gedankt wurde.

— Der Wassevgesetzentwnrs und seine Bedeutung für
Nassau . Gestern fand hier im Landeshans eine Be¬
sprechung Aber den zurzeit dem preußischen Abgeordn -ete-n-
haus zur Beratung vorliegenden neuen Wrssergesetzent-
wurf , inshesondere über den einjschjneiderüd-en Einfluß des
Gesetzes auf die n-assauischen Verhältnisse , unter dem Vor¬
sitze des Landeshauptmanns Krekel,  statt . D-er Be¬
sprechung wohnten u . a . bei : die La-ndtagsabgeordneten
Amtsg -erichtsrat Lieber sWi-e-sba -den), Bürgermeister a . D.
Wolff (Biebrich ) und La-Ad-rat v. Heimbu -rg (Wiesbaden ),
ferner R-egierungsrat Goltz als Vertreter der Regierung.
Die Befprechnngen waren , wie zu- Beginn der Verhand¬
lungen betont wurde , als vertraulich  anzusehen , da
sie lediglich eine- Jnsornvaiion der Landtagsabgeordneten -
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bilden sollen, um diese über die Wünsche der Wasseri-nter-
essenten im Bezirk zu informieren und ihnen so Getz-egc-n-
heit zu geben , bei der im Juni d. I . im Abgeordneten¬
haus stattfindenden Lesung des Gesetzes besondere Härten
zu verhindern.

— Die hiesige Fleifcherinnung ließ , wie auch in ande¬
ren Stadien üblich, in 'diesem Jahre zum erstenmal eine
Reihe von wissenschaftlichen Vorträgen vor Meistern und
Gehivsen abhäMen . Die Vorträge , die in der Aula der
Gewerbeschule stattfanden , hatte der städtische Tierarzt vr.
Meyer übe-rnoinmen . Herr Do. Meyer behandelte - de»
Ausbau des tierischen Körpers , die Funktionen d-er w îchtig--
sten Organe , die durch Z-e-ichnunWN näher erläutert wur¬
den, den Blut - und Lysnphkreislaus , die- hauptsächlichsten
Tierkranl -Heiten, die für die Fleischbeschau- von Bedeutung
sind und die tierische« Schmarotzer , von denen einige in
mikroskopischen Präparaten vorgeKhrt wurden ; ferner das
Fleischbeschaugefetz sowie die Gefahren der Fleisch- und
Wurstvergiftungen . Die Veranstaltungen - waren von
Meistern und G-ehÄs-en sehr zahlreich besucht und erregten
allseitiges lebhaftes Interesse.

— Das Wiesbajocncr Poligeikommnndo in: Ruhr¬
revier . Die nach dem Stre -ikgebiet im Ruhrrev -ier ab-
kommanidierten Wiesba d̂ener Polizeimam ick:as :en nrußteN
gestern zum erstenmal -eiuschreiten . Aus der Z « h-e Martc -N
bei Dortmund - wurden Arbeitswillige von Streikenden w -t
Steinen beworfen . Die Rnhe wurde bald wieder herge¬
stellt. Ein Teil der Wiesbadener Beamten ist- aus dci»
Dortmunder Revier noch Hörde u-n!d Gelsenlirchen abkonb-
mandiert worden , weil die Anwes-rnih-eit von Militär ihr
Verbleiben im seitherigen Bezirk überflüssig machte.

— Becudcjter Streik . Nach fast zweiwöchiger Dauer
ist der Streik der Schreiner und Holzarbeiter
jetzt beendet worden . Die Verhandlungen zwischen de»
Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben zu einer Einigung
geführt . Die Einigung erfolgte -au? -der Basis eine-
DuychWnittslohnes , der für jetzt 54 Pf . die Stunde , a-v
1. Juli 55 Pf ., im nächsten Jahre - 57 Pf . und in: sokgeuL-eN
und letzten Jahre 58 Pf . die- Stunde beträgt . Die Arbe»
ist heute in allen Betrieben wieder ausgenommen worden.
-- Auch die Anschläger  sollen eine wesentliche Lrhn-
erhöhu -ng in den Sätzen von 25, 30, teilweise sogar 50 Pro¬
zent erhalten haben.

— Die Verbesserung des Berliner Verkehrs . Die nächt-
Verbesserung des Verkehrs nach Berlin , Leipzig, Dresden
usw . ist für unsere Gegend mit der Vollendung der llno
gehung von Elm zu erwarten . Wer gegenwärtig von
Frankfurt nach Fulda fährt , hat Gelegenheit zu scheu, wie
weit die Arbeiten schon gediehen sind. Durch das Eisen-
bahnanleihegesetz vom 14. Mai 1908 waren für die- Ar¬
beiten 11721000 M . zur Verfügung gestellt worden , ,£i»
großer Betrag , der gewiß nicht anfgewendet worden wäre,
wenn die Ei -seNbahnverwaltung die Umgehnng von Elm
nicht für dringend notwendig erachtete. An: unang^
nohmsten ist die Bergfahrt , denn von Soden -Salmünst^
bis Elm ist ständig Steigung , so daß die Schnellzüge stw
viel Zeit verlieren . Dazu kommt noch, daß Elm Kopp
station ist, wodurch ebenfalls wieder unangenehmer Ansens-
halt entsteht. Mit den Bauarbeiten hat man gleich an bei¬
den Enden der neuen Strecke begonnen . Ein langce
Tunnel wird unter dem sogenannten Dtstelrassn durchg -̂
führt , der ziemlich weit vorgeWritten ist. Die Strecke
läuft dann auf große Entfernung durch das Tal bei Fla¬
den und mündet in der Nähe dieser Station auf das alt ^ ^
Geleise. In Zukunft werden die Schnell- und Eilzüge uns
noch in Hanau bezw . Gelnhausen halten und dann glciÄ
bis Fulda durchfahren . Die Strecke wird nicht nur abg^
kürzt, sondern auch die Steigung vermindert . Man I)*1
die Zeitersparnis der Züge auf rund 2V Minuten bo-
rcchuet. In diesem Jahre dürfte jedoch die neue Streck^
nicht mehr in Betrieb kommen, n:an hofft aber , bis 5»*
Mitte des Jahres 1913 mit den recht schwierigen Arbeite»
so weit zu sein, daß die Inbetriebnahme erfolgen kann.

— Kaufmanns -Erholungsheime . Dem Jahresbericht
der „Deutschen Gesellschaft für KauismannS-Erlholüng -s^
heime " ist folgendes zu entnehimen : Im Laufe des Jah¬
res 1911 ist unter Beteiligung zahlreicher Handelskam¬
mern des Reiches eine soziale Bewegung ins Leben ge¬
rufen worden , die- im ganzen Reiche den le-bhaftesteU
Widerhall gefunden hat . In Verwirklichung eines in der
Ba-umschen Schrift „Ein solz-ia-l-es Problem d-es Kaufmanns-
sta-ndes " angeregten Gedankens hat sich anfangs des Jah¬
res d-ie „Deutsche- Gesellschaft für Ka-usManns -Erholüngs-
heiMe" konstituiert . Vorsitzender des Präsidiums ist Joseph
Baum (Wiesbaden ), stellvertretende Vorsitzende sind Han-
deMammerpräsident Kommerzienr -at Fehr -Flach (Wies¬
baden ), Geheimer Kommerzüenrat vo . W. Kalle (Biebrich)
nnd Affcffor Di-. Telgmann (Wiesbaden ). Ferner gehöre»
dem Präsidium und Ausschuß u . a . Regierungspräsident
Do. v. Meister , Staats -Minister v. Möller , Staatssekretär
Gras v. Posadowsky , der Präsident d-es Ha-nfabundes Ge-
heimrat Do. Rieher , Staatssekretär -a. D. vr . D-ernb-urg,
die Abgeordneten MÄller-FUlda , Baffermann , Kommer¬
zienrat Bartling , Kommerzienrat Molthan an . Von hier
sind- Mitglieder d-cs Präsidiums die Herren : Albert
Stürm , Stadtverordneter Glücklich, Stadtverordneter HiÄ-
ner , Jsiel , Steffens , dem Ausschuß gehören ebenfalls ein«
Reihe WieMadener Herren an . Die Bestrebungen der
„Deutschen Gesellschaft firr Kaufmauns -Erholungsh «ime"
haben ' sich einer beispiellos günstigen Aufnahme zu er¬
freuen . Es zeigte sich überall -eine OpsorwiMgkeit für die¬
ses in- nationaler und hygienischer Hinsicht überaus bedeu¬
tungsvolle Werk, wie sie kaum je zuvor für derartige
Zw -ecke- in Erscheinung getreten ist. Das verfügbare Kapital
beträgt bereits über 2Wll !-illionen Mark , die StiftUWeN
und Schenkungen gehen in einem Umfang ein , daß die Ge-
seGchaft von der anfangs geplanten Ausgabe vom Schuld¬
verschreibungen voraussichtlich Abstand - zu nehmen vermag'
Die Jahresbeiträge  erreichen jetzt schon die Hohe
von 150000 M ., Mchvn die pla -nmä -ß-ige Werbetätigkeit i«
einem großen Teil DeutWa -nds noch nicht aufg -enomwe-»
-ist. Der Zweck der Gesellschaft ist» durch Errichtung ussd
durch den Betrieb von Er -h>olung !sheimen in den verschie¬
densten Gegenden des- D-eutschen Reiches männlichen und
weibMchen kaufmännischen Angestellten und minderbe¬
mittelten selbsiändigien Kau-fleuten , -wie auch te-chnischeN
Beamten kaufm-änüisch>er und - industrieller Betriebe ohne
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Rücksicht auf Las religiöse Bekenntnis und auf die Zuge¬
hörigkeit zu einer politischen Partei für geringes , den Ver¬
brauch zu Hanse nicht nennenswert übersteigendes Ent-
zelt den Aufenthalt in einem Erholungsheim zu ermög¬
lichen. Der preußische HandelstUinifter vr . Sy -d-ow hat
durch seinen Runderlaß zur Unterstützung der GeseWchaft
aufgefordert . Der Reichskanziler v. Bethmann -Hollweg
bringt der Gesellschaft ebenfalls das größte Interesse ent¬
gegen unid sprach den Herren feine wärmste Sympathie für
die in bezug auf die VoMgefNmdheit so überaus bedeu-
lungsvoLen Bestrebungen ans . Auch von dm übrigen
deutschen Regierungen sind Erlasse in gleicher Richtung
erfolgt . Der Großherzog von Hessen übernahm das Pro¬
tektorat über das hessische Heim . Prinz Ludwig von
Bayern , der Protektor des bayerischen Heims , war bei der
Grundsteinlegung des Heiims in Traunstein , welche unter
außerordentlich großer Beteiligung aus dem ganzen Reiche
stattfand , persönlich .zugegen. ES sind bereits mehrere
Herme- der Gesellschaft im Bau beigriffen, und zwar in
Bad S -alz-hansen und in Traunstein (Oberib-ayern ) , mit der
Errichtung eines Heims im Ta -unNs wird demnächst be¬
gonnen , während ein viertes an der Ostsee bereits im
Sommer d. I . bezugssähi -g sein wind . Im ganzen sollen
etwa 20 Heime auf die verschiedenen landschaftlich und
klimatisch bevorzugten Gegenden Doutschlands verteilt
werden . Dieses der nationalen Wohlfahrt und dem sozia¬
len Ausgleich im hohen Maße dienende Unternehmen ver¬
dient die wärmste Förderung und Unterstützung . V

— Berufsjubiläum . Am 12. d. M . wurde im Hause
Mwin -enjstraße 15 bei .Frau Rentner I . Seyd - eine kleine,
aber würdige Feier abgelialtcu . Es waren nämlich atl
diesem Tage 25 Jahre , daß Fräulein Anna Bernhardt
dort in Stellung trat . Trotzdem diefe-lbe seit Oktober vori¬
gen Jahres wegen Kra-nikheit die Jahre nicht ganz aus-
!Aen konnte und Frau Seyd schon auskömmlich für sie
gesorgt hatte , ließ sie es sich nicht nehmen , den Gedenktag
zu feiern und die Jubilarin durch namhafte Geldgeschenke
und Ehrungen zu erfreuen.

— Goldene Worte richtet im Jahresberichtder Real¬
schule in Geisenheim  a -, Rh . Herr Direktor Masberg
an Eltern und Erzieher , Weite Kreise dürften Interesse
daran haben , wie hoch der angesehene Schulmann die
Arbeit schätzt. Unter anderem heißt es : „Es kommt uns
nicht auf die Masse der Schüler , sondern auf deren Wert
an . Ich bitte daher die Eltern im .Rheingau in ihrem
eigenen Interesse wie zum Wo-Hle ihrer Kinder , nur dann
ihre Söhne zu mir zu schicken, wenn diese ihrer ganzen
geistigen Veranlagung nach auch wirklich den Anforderun --
gen einer höheren Schule entsprechen. Der Mann , der
später im praktischen Leben etwas Tüchtiges leistet, ohne
einjährig gedient zu haben , ist auch nicht im geringsten
weniger wert als der Akademiker oder Reserveoffizier.
Das Handwerk ist immer noch ein ehrsamer , höchst achtung¬
gebietender Berus . Heutzutage , wo es heißt , im schweren
Dase-insra .mlpfe seinen Warm zu stehen, kommt es nicht auf
das Kleid — ob Toga des Gelehrten , oder Bluse des
Arbeiters — an , sondern aus die- Persönlichkeit , die unter
dem Kleid steckt. Darum denke keiner, auf höheren Schulen
könnten Berechtigungen ersessen werden ; das wär -e ein
Irrtum . Sie sind bei uns nur zu erarbeiten . Anderer¬
seits bitte ich aber die Herren L-ehrer und Geistlichen, wenn
sie ein Kind kennen, das geistig hervorragend begabt ist,
dessen Eltern sich aber zu arm dünken, es zu uns zu schicken,
sich vertrauensvoll an den Direktor zu wenden . In diesem
Falle nämlich kann und - will die Geisenheimer Schule gern
helfen und fördern , damit junge , echte Intelligenzen yoch-
kommen nnd den Durchschnitt hinter sich lassen, wenn die¬
ser auch Äußerlich reicher ist." — Hut ab vor bxefem
Ehrenmann ! Solche Charaktere - findet man selten.

— Tie Kündigungsfrist im Mietvertrag , über die
Kündigungsfrist im Mietvertrag hat sich das Frankfurter
Oberlandesgericht gelegentlich eines Prozesses , den ein
Mieter gegen einen Hausbesitzer angestrengt hatte , u . a.
dahin ausgesprochen , daß man nach der allgemeinen Auf¬
fassung, wenn -man von jähriger oder jähMcher Kündigung
spricht, Nicht nur meint , daß nur auf einen bestimmten Tag
des Jahres gekündigt werden kann, sondern auch darunter
die Kündigungsfrist von einem Jahre versteht . - Heißt es
im Mietvertrag z. B -, daß die Kündigung nur jährlich er¬
folgen kann, so würde das allerdings genau genommen
bedeuten, daß die Kündigung Nur zu einem bestimmten
Tag des Jahres erfolgen kann. Das Oberlandesgericht ist
der Ansicht, daß weiten Pottskreisen der Unterschied in der
Auffassung überhaupt nicht klar ist, mit anderen Worten,
daß man gewöhnlich mit der angeführten Bezeichnung
Ausdrücken will , daß nur eine einjährige Kündigungsfrist
des Mietvertrags , zu,gelassen ist. In jedem Mietvertrag
wird - vor allem die Frist festgelegt, denn neben der Dauer
des Vertrags ist doch- die Kündi -gungLfrist mit das Wich¬
tigste, was überhaupt darin enthalten zu sein pflegt . Die
Entscheidung zeigt , daß man , einerlei , ob man Hausbe¬
sitzer oder Mieter ist, den Vertrag klar absassen soll utld
ihn erst unterschreiben darf , wenn wirklich alles so- genau
festgesetzt ist, d-aß keine Unklarheiten und Mißverständnisse
Möglich sind.

— Jugendliche Schwindlerin . Am 4. d. M . hat ein bis¬
her unbekanntes Mädchen bei einer in der Weilstraße
wohnhaften Dame zwei schwarze Kleiderröcke und ein
lla -ues Jackenko-stünt, welche Kleidungsstücke sie angeblich
für eine Schneiderin abholen sollte-, erschwindelt . Die Per¬
son ist mittelgroß und gesetzt und steht im Alter von 16
dis 18 Jahren . Sie hat dunkles Haar und blasses Gesicht
u-std .macht den Eindruck eines Lehrmädchens . Auskunft
über den Verbleib der Kleidungsstücke- oder die Täterin
Nimmt Zimmer 17 der Polizeidirektion entgegen.

— Vermisst wird seit 7. Februar 1912 die am 5. Juni
*893 ip Tiefenbach (Ami Ep-pingen ) geborene , ledige , katho-
«ifche, berufslofe Marie Schrittner,  mittelgroß , kräftig,
hochgestellte hclMonde Haare , bekleidet mit grauer Bluse
mit weißen Streifen , braunem Rock, türkisch-roter Träger¬
schürze und Schnürsti -efc-ln . Die Genannte soll schwermütig
M-wesen sein und hat vermutlich den Tod- im Rhein gesucht.

wird um sachdienliche Mi -ttcl-lungen zwecks Ermitte¬
lung der Gesuchten oder ihrer Leiche gebeten.
, — Fremdenverkehr. Generalmajor z. D. v. Besser  aus
lllm im ..Hotel Quistlana ". Generalmajor Delius  aus Det¬

mold in der „Pension Margareta ", Geh. Kommerzienrat
Heichelheim  aus Gießen im „.Hotel Nassauer Hof", Bot¬
schaftsrat v. Miquel  aus Konstantinopel im „Viktoria-
Hotel", Geh. Oberregierungsrat Dr . Pähler  aus Cassel im
„Taunus -Hotel"".

— Justiz -Personalien . Der Amtsgerichtssekretär Schüler
von Montabaur ist zum 1. April an das Amtsgericht in Höchst,
der Amtsgerichtssekretär Thomas  von Braunsels zum selben
Zeitpunkt an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend 8%1 Uhr in der
„Wartburg ", Schivalbacher Straße , stattfindende Ver¬
sammlung  der ehemaligen „A cht z i g e r " sei an dieser
Stelle nochmals aufmerksam gemacht. — Die Sanitätswache
wurde heute mittag nach der Ecke der Frankfurter und Rhein¬
straße gerufen, wo ein Un tierof fizrer  s chü l e r aus
Biebrich einen epileptischen Anfall  bekommen hatte. Der
Kranke wurde nach dem Garnisonlazarett übergesührt. — Die
Firma Ludwig He er lein,  Goldgasse 16, bringt ein Präparat
zum Reinigen von Rohrstühlen  und besonders der
Beddig-Rohrmöbel in den Handel, das den Namen „Rohr-Putz"
trägt und sich sehr bewähren soll.

Theater , Kunft, vortrgge.
* Residenz-Theater . (Spiel plan .) Samstag , den

16. März , neu einstudiert : „Der Probekandidat". Sonntag,
den 17., nachmittags -,%4 Uhr: „Die fünf Frankfurter " Abends
7 Uhr: „Der Probekandidat". Montag , den 18. : , Das
Familienkind". Dienstag , den 19. : „Die fünf Frankfurter ".
Mittwoch, den 20.: ,„Büxl"n Donnerstag , den 21. : „Der Probe-
kandidat". Freitag , den 22.: „Die fünf Frankfurter ". Sams¬
tag, den 23., neu einstudiert: „Die Brüder von St . Bernhard ".

* Volkstheater. (Spielplan .) Sonntag den 17. März,
nachmittags 4 Uhr: „Der Leiermann und sein Pflegekind".
Abends 8.15 Uhr: „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers"
Montag , den 18.:„Drei Tage aus dem Leben eines Spielers ".
Dienstag , den 19.: „Reif-Reiflingen". Mittwoch, den 20.:
„Schützenlies'l". Donnerstag , den 21.: „Drei Tage aus dem
Leben eines Spielers ". Freitag , den 22. : Uraufführungen:
„Die Angst", „Alt-Wien". Samstag , den 23.: „Schützenliesl".

Rms  dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erbenheim, 14. März . Wir hatten schon mehrmals die

ü'reude, das Jeppelinluftschiff „Viktoria Luis -e"  über
unseren Ort fahren zu sehen. Zweimal wurden große Couverts,
mit Sandsäckchen beschwert, zur Erde geworfen. Das erste fand
der Schüler Adolf .Stein in der Hochheimer Straße . In dem¬
selben befanden sich 16 Ansichtskarten und eine Mark für den
Finder , der gebeten wurde, die Karten in den nächsten Post¬
briefkasten zu werfen. Das zweite Couvert fand gestern nach¬
mittag der Schüler Robert Grjtschke in der Wiesbadener Land¬
straße. Pünktlich wurden die Pakete besorgt. — Auf das
Wohnhaus  des Bäckermeisters Karl Heinrich Vogt, welches
gestern zwangsweise versteigert wurde, blieb die Firma Stern
in Mainz mit 16 720 M. Letztbietende. — Nächsten Mittwoch,
den 20. d. M., abends 8 Uhr, hält die Fortschrittliche
Volkspartei  im Gasthaus „Zum Löwen" eine Versamm¬
lung ab, wozu alle Parteifreunde eingcladen sind.

d . Hochheim, 14. März . Da bis jetzt eine Einigung
zwischen Weinbergsbesitzern und W e i n b er g s a r b e r r e r ji
über die von letzteren geforderten Lohnbezüge nicht erfolgt ist
verharren die Arbeiter der größeren Weingüter noch im Aus-
sta n d. Heute trafen wieder 40 bis 50 Winzer aus dem Rhein-
gau hier ein und wurden unter dem polizeilichen Schutze von
3 Gendarmen und 2 Polizeisörgeanten nach ihren Arbeits¬
stellen geleitet.

Naffarrische Nachrichten.
Die Verpachtung der Rhüinfischcrei.

F . C. Rüdesheim , 14. Marz . Seit Wochen hat sich der
Berufslfifcher -a-m Rhein von Biebrich Ais bergab nach Cau-b
eine große Erregung bemächtigt , deshalb , weil die Königs.
Regierung in Wiesbaden -bestimmt hat , am 14. März in
Rüd -esh-eim die genannte Rheinjstrecke im preußischen
Staatsgebiet von Biebrich bis Cau -b ans 6 Jahre vom
1. April an in 12 Revieren an Berufs - und -Sportfischer
zu verpachten . Seither war eine Verpachtung ausge¬
schlossen. Nur Berufsfischer aus jedem der an -der Strecke
gelegenen Dörfer , und zwar sämtliche , konnten Fischerei-
erlaubnisscheine für 15 M. im Jahr erhalten und - darauf¬
hin die Fischerei ausüben . Nun macht die öffentliche Ver¬
pachtung. der fiskalischen Fischerei dem seitherigen mehr
als hundertjährigen Brauch ein Ende und bestimmt v.or
allem : Für jeden einzelnen Fifchereibszirk werden höch¬
stens -drei Pächter z-ngelassen. Die gemeinschaftlichen
Pächter haften dem Fiskus gegenüber für das P̂achtgeld
auf die Dauer der Pachtzeit . Auf Antrag der Pächter
können außerdem für jeden FischereibeziA bis zu drei un¬
beschränkte Fifcherei-erlaubnisfcheine von der .zuständigen
Staatsverwaltung (bis auf -weiteres von dem verpachten¬
den Oberförster ) ausgestellt werden . - Für jeden dieser auf
je ein Jahr auszustellend -en Erlaubnisscheine ist ein Betrag
von 15 M . zur Staatskasse zu entrichten . Erlaubnis,scheine
zum Fischen mit der Hanidangöl am Ufer behält sich die
preußische Staatsverwaltung vor , in beliebiger Zahl nach
ihrem Ermessen ausz -uftellen. Die Pächter sind nicht befugt,
Fifchereierla -ubui -sscheine auszu -stellen oder ihre Fischerei-
ttutzungen ganz oder teilweise an andere -abzutreten.
Fifchereierlanbnisfch -ei-ne erhalten unentgeltlich Hansange-
tzörige der Pächter und die im Dienste der Pächter stehen¬
den Fischer. Das Fischen im Schiersteiner Hafen kann nur
nach Mitteilung an den Hä-fenaufse-her geschehen. In den
Gemarkungen Biebrich , Schierstem und Niederwalluf darf
an Samstagen nicht gefischt' werden . Heute , um 11%  Uhr,
,and die Verpachtung , die der Raubfischerei im Rhein
steuern soll, in Rüdesheim im „Hotel Bellevue " statt . Zahl¬
reiche Fischer ans dem Rheingau hatten sich eingesundcn,
sowie die ẑnständ-igen fünf Oberförster und der Vorsitzende
des „Fischereivereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden ", Geheimer Regierungsrat a . D. Elze (Wiesbaden ).
Forstmeister Gross (Rüdes -heim) eröffnete die Verpach-
NtNg-Svor-h-anMungen mit Verlesung der -Bestimmungen und
des neuen -oben erwähnten Paragraphen . Es herrschte an¬
fänglich eine erregte Stimmung , die sich mit der Zeit legte,
da di-e einzelnen Reviere nicht sehr hoch tm Preise kamen
und die a-nwefenden Fischer sich dahin einigten,, daß vor
allem die Fischer, die das Gewerbe als alleiniges aus¬
üben, die -Reviere erhalten sollen . So wurden seither in
Niederwalluf jährlich über 300 M . für Fi -sch>erei.ertaubnis-
scheine a-usjgog-c-ben, heute kam das dorti -ge Revier auf jähr¬
lich 20 M . Pacht . Die Stromstrecke in der Gemarkung
Rüdesheim brachte seither 60 M ., heute wurden an Pacht
jährlich 51 M . erlöst. Fischer Adolar Sock (Schierstein)
stellte den Antrag , -bei der Königl . Regierung vorstellig zu
werden wegen Zurücknahme des in der Pachtbe -dingung
aufgesührten Punktes : Verbot des Fifchens an Samstagen
in den Gemarkungen Biebrich , Schierstein ulld Nieder^
Walluf, dem .zugestimmt wurde . Abgelehnt wurde der An¬
trag , die Regierung zu ersuchen, die Pacht nicht auf sechs,
sondern auf zwölf Jahre zu bemessen.

X Diez, 13. März . Ein Leichenzug.  wie ihn Diez
seit langem, nicht gesehen, bewegte sich heute zum Friedhof.
Die irdischen Überreste des 1. Pfarrers Dretzler wurden zu
Grabe geleitet. Die Haupttrauerfeier fand in der großen
Stadttirche statt , woran alle Konfessionen teilnahmen. Sämt¬
liche evangelische, Geistliche des Dekanats waeen im Ornat er¬
schienen, Da Herr Dreßler auch Garnisonspfarrer gewesen,
so beteiligten sich an der Feier auch alle Offiziere sowie 150
Soldaten des Bataillons . Mit 1. April d. I . gedachte der Ver¬
storbene in den Ruhestand zu treten , wurde aber am Sonntag
nach 45jähriger Dienstzeit von seinen Leiden erlöst. Dreßler
war am 14. Januar 1842 zu Schierstein am Rhein geboren
und war ein Sohn des früheren dortigen Bürgermeisters.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. 8 175. Di-e Strafkammer verurteilte den 34 Ja ^ re
alten Fabrikar -beiter Jakob PüMcher , einten Mann , -der be¬
reits stuf geist.lche Weihen empsangen hatte , als er um-
satteln mußte , wcg-cn Schm-utz-cr-ei-en -aus 8 175 des Straf¬
gesetzbuches, verübt in Frankfurt , z-u 2 Jahren Zucht-
Hans  und - erklärte i!hn des weiteren der. bürcirrlich-cn
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren für verl-usttg.

wo. Freispruch im Wiederaufnahmeverfahren . Der
FürfovgszWi -nig W-i-lh-Ä-m T . aus Wiesbaden ist vor eini¬
ger Zeit durch Gerichtsertenntnis in eine Gefängnisstrafe
von 2 Jahren geuom-m-en worden , weil er aus einem Ge¬
bäude , tu das er sich zur Nachtzeit in di-ebifcher Absicht c-in-
gsschlichen, einen kleinen Geldbetrag enkweNd-et hatte . Zu¬
gunsten des Angeklagten ist -tm Wiederaufnahme-
verfahren  dieses Urteil kassiert worden , nachdem sich
in der JrrenanstM Eichberg , wo er zeitwÄA-g. zur Beobach¬
tung -auf seinen Geisteszustanid untergebracht war , ergeben
hat, daß er schwachsinnig  ist und vorauSsichklich zur¬
zeit der Tat nicht die zur Erkm'intnis der Strafbarkeit seiner
Handlung erforderliche Einsicht besessen hat . Auf Grund
dieser Feststellung sprach die Strafkammer ihn nicht nur von
dieser Anklage frei , sondern auch von einer weiteren , wo¬
nach -er währelld der Nacht vom 26. zum 27. Mai hier in
Wiesbaden ebenfalls zur Nachtzeit aus e-insm bewohnten
Gebäude , in das er sich in diebischer Absicht eingesck/lichen
hatte , zwei Bäckergesellen eine Hose rosp. ein Portemonnaie
mit 20 M . Jrihalt gestohlen hat.

5lu§ auswärtigen Eerichtssälen.
— Die Beteiligung der Gemeinden an den Kosten der

Königlichen Polizei . Das Obewerwaltungsgericht hat jetzt
eine für alle Städte mit Kömgl. Polizei grundiatzllche Ent¬
scheidung gefällt. Nach dem Polizeikostengcsctzvom 6. Juni
1908 haben die Gemeinden zu den Kosten der Polizei zu einem
Drittel Leizutragen. Eine Stadt wergertc sich, den vom
Regierungspräsidenten festgesetzten Beiirag zu zahlen, einmal
weil dieser der Gemeinde . keine Gelegenheit z u r
Äußerung  gegeben habe, wie es der 8 4 res erwähnten Ge¬
setzes borschreibe, dann auch, weil der Gemeinde keinerlei
Belege vorgelegt worden seien. Das müsse doch geschehen, um
-die Stadt in Len Stand zu sehen, die Berechtigung der an sie
gerichteten Forderungen nachzuprüfen. Das Oberverwaliungs-
gericht wies jedoch die Klage ab. Zur Begründung seiner Ent¬
scheidung führte der erkennende Senat u. a . aus : Der 8 4 des
Polizeikostengesetzes, wonach vor Anmeldung von Mehrforde¬
rungen zum Staatshaushaltsetat die Königlichen Polizeiver¬
waltungen den beteiliIten Gemeinden Gelegenheit zur Äuße¬
rung zu geben haben, iei lediglich instruktioneller Natur . Halte
sich die Polizei nicht an seine Weisung, so habe das keine
materiell rechtlichen Folgen, (übrigens kam er hier aus be¬
sonderen Gründen überhaupt nicht zur Anwendung,) Ebenso
ungerechtfertigt fei der zweite Einwand der Gemeinde, daß ihr
Belege vorgelegt werden müßten . Davon stehe nichls inO Ge¬
setz. Dieses hibe vielmehr bestimmen wollen, daß der E!at
und die Rechnungen der Polizeiverwaltungen , die ja einer weit¬
gehenden Kontrolle unterliegen , maßgebend für die Forde¬
rungen sein sollen. Im Berwaltungsstreit sei wohl eine ge¬
wisse beschränkte Kontrolle möglich, z. B, über die Frage , ob
es sich überhaupt um Polizeikosten handelt usw,, nicht aber sei
den Gemeinden und dem Berwaltungsrichter die Prüfung der
Frage überlassen, ob etwa die von der Polizei geforderten
Kosten auch notwendig  seien . — Der Minister des Innern
hatte in Anbetracht der grundsätzlichen Wichtigkeit der Ent¬
scheidung einen Kommissar zur Verhandlung entsandt.

Kadern und Kurorten.
— Bad Wildungcn, 12, März . In der lehren Sitzung deS

Aufsichtsrats der Bad Wildunger Heilquellen-Ak.iengesellfchaft
Känigsguelle  wurde der Bau eines neuen Versandhauses
mit Zentralheizung und Motorbetrieb unter Anlage einer
eigenen elektrischen Zentrale beschlossen und das erforderliche
Kapital bewilligt, D:e jetzigen Anlagen genügen nämlich nicht
mehr, um d-en seit den letzten Monaten um weit über 100 Protz,
gestiegenen Mehrabsatz der heilkräftigen Königsquelle bewäl¬
tigen zu können.

vermischtes.
Angst vor einem Strafverfahren . Berlin,  15 . März.

Der Pastor a. D. v. Hennigs, gegen den ein Strafverfahren
wegen Beleidigung eines Knaben schwebte, hat gestern einen
Selbstmordversuch unternommen . Er jagte sich eine Kugel in
den Kopf und wurde in schwer verletztem Zustanec nach dem
K-rankenhause gebracht. Für sein Leben besteht wenig
Hosfnung.

Mastcu-Vergiftung. Würzburg,  15 . März . Im
König!. Schullehrer-Seminar Würzburg sind 20 Schüler unter
VergtfiungsWrscheinungen erkrankt.

Ein ganzer Gerichtshof erschossen. C ü I n . 14„ März.
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus New Nork: Das FÄraf-
schaftsgericht in Hillesville (Virginia ) war heute der Schau¬
platz einer einzigartigen Gesetzlosigkeit. Der Richter 'Massie
verurteilte einen gewissen Flohdallen zu einem Jahr Gefäng¬
nis , worauf dessen Bruder und Freunde aus ihren Revolvern
einen wahren Kugelregen eröffneten. Der Richter, der Staats¬
anwalt . ein Geschworener und ein Scherif wurden von mehreren
Kugeln getroffen und getötet, andere Geschworene wurden ver¬
letzt. Die Täter entkamen.

Ein gefährlicher Verbrecher. Wien,  15 . März . Der be¬
rüchtigte Einbrecher von Wien, Pelikan , sollte in seiner Woh¬
nung verhaftet werden. Er schoß mit seiner Browningpistole
viermal durch die verschlosseneTür und verwundete zwei
Polizisten. Als man die Tür gesprengt hatte, richtete der Ver¬
brecher die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch eine
Kugel in die Schläfe.

Verhafteter Verbrecher. Krakatt,  15 . März . Hier
wurde ein gewisser Johann Losniak verhaftet, der in Fürsten-
walde bei Berlin einen Bauern ermordete und beraubte. Auch
in der Gegend von Breslau soll der Verhaftete mehrere pol¬
nische Arbeiter ermordet und beraubt haben.

Schon wiedcr ein amerikanischer Eisenbahnnnfall . New
Nork,  14 . März . Heute vormittag ereignete sich bei Dunker-
ton (Iowa ) auf der Greatb Western Eisenbahn ein Eisenbahn-
Unfall, bei dem 25 Personen , darunter 13 schwer, verletz¬
wurden. Die Häufigkeit der Eisenbähnunfälle — es ist dies
der fünfte innerhalb einer Woche — wird auf die herrschende
Kälte zurückgeftihrt, welche die Gefahr von Schienenbrüchen
steigert.
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Sport.
* Fußball . Am Sonntag gelang cs dem Fußballklub

Viktoria Wiesbaden, gegen den Fußballklub Rhcingold Schier¬
stem auf dem Platze des letzteren mit 6 :3 zu siegen. Halb¬
zeit 2 :0. — Am nächsten Sonntag findet auf dem Sportplatz

Lüdmaingaues . statt. Die Militärmannschaft schlug am veo
aangenen Sonntag die Fußballabteilung des Turnvereins Wies¬
baden mit 11:1. __

sr . Der Hammoma-Preis , den der Hamburger Sportklub
trotz der verhältnismäßig geringen Zahl von 81 Unterschriften
in doller Preishöbe von 100 000 M. aufrecht erhalten hatte,
blieb bei der Anetten Einsatzzahlung unverändert , da nur 10
Pferde aus der berühmten Fliegerprüfung ausschieden. Sechs
entfallen davon auf deutsche Ställe und hier auf die öster¬
reichisch-ungarischen, die noch 15 Vertreter im Rennen haben.

or. Die 14. Internationale Ruder-Regatta in Luzern
findet am 80. Juni , und zwar wiederum auf der bekannten
Rennstreckedes Vierwaldstätter Sees statt.

SlanLÜSZ. Industrie.
i= i Volkswirtschaft . i= i

Die Lage des deutschen Ärbeitsmarktes.
In der Entwicklung des Verhältnisses von Angebot und

Nachfrage am Arbeitsmarkt kommt der gegenwärtige Auf¬
schwung des wirtschaftlichen Lebens recht deutlich zum Aus¬
druck. Bei den an den „Arbeitsmarfct“ berichtenden Arbeits¬
nachweisen kamen im Februar 1912 auf je 100 offene Stellen
durchschnittlich 128.2 Arbeitsuchende. Das bedeutet gegen
Januar 1912 eine Besserung um 12.8. Im vorjährigen Ver¬
gleichsmonat stellte sich die Andrangszilfer auf 131.76. Die
bekannte Tatsache, daß infolge der ungünstigen Ergebnisse der
Ernte im Jahre 1911 eine besonders starke Abwanderung von
Arbeitskräften vom Lande nach der Stadt einsetzte, kommt
auch jetzt noch in der Bewegung von Angebot und Nachfrage
an den Arbeitsnachweisen in den Städten zum Ausdruck. Die
Zahl der arbeitsuchenden Weiblichen ist nämlich seit Februar
[1911 kräftiger geworden als die Zahl der offenen Stellen-
Infolgedesen zeigt sich am ArbeitsmaJkt für Weibliche eine
Steigerung des Andrangs von 77.50 im Februar 1911 aut 83.27
im Februar 1912. Diese Erscheinung beeinflußte naturgemäß
die Bewegung der Gesamtziffer und bewirkte, daß in dieser
die günstige Entwickelung des Arbeitsmarktes für Männliche
nicht recht deutlich zum Ausdruck kam. Der Andrang am
Arbeitsmarkt für Männliche ist nämlich von 175.5 ini Januar
[1912 auf 155.5 im Februar zurückgegangen. Gegen Januar
1911 ergibt sich eine Besserung um 14.16. Man muß schon
auf die entsprechenden Monate der Hochkonjunktur 190c und
1900 zurückgreifen, um auf eine ähnlich günstige Lage des
Ärbeitsmarktes für Männliche zu stoßen wie im Berichtsmonat.
Die Zahl der offenen Stellen für männliche Arbeiter hat seit
Februar 1911 um 21866 zugenommen. Am Arbeitsmarkt für
Weibliche war gleichzeitig eine Vermehrung .der offenen Stellen
um 7926 zu beobachten. In den verschiedenen Teilen Deutsch¬
lands gestaltete sich die Lage des Arbeitsmarktes ziemlich
ungleichmäßig. In den östlichen Provinzen Preußens ist das
Andrangsniveau gegen das Vorjahr fast durchweg erheblich
gestiegen. Diese Erscheinung hängt bis zu einem gewissen
Grade mit -der ungünstigen Lage der Landwirtschaft zusammen.
Naturgemäß hat aber auch die Unterbrechung der Schiffahrt
durch die starke Kälte im Berichtsmonat recht erheblich zur
Verminderung der Arbeitsgelegenheit in den östlichen Pro¬
vinzen beigetragen. In Berlin ist die Andrangziffer, im I ebruar
1912 gegen das Vorjahr um 3.70 auf 116-30 gestiegen. Dies
erklärt sich lediglich aus dem starken Zustrom männlicher und
weiblicher Arbeitskräfte von auswärts . Die Arbeitsgelegenheit
hat gegen Februar 1911 ganz wesentlich zugenommen. In
Brandenburg, Pommern und Mecklenburg-Schwerin kamen im
Berichtsmonat auf je 100 offene Stellen durchschnittlich 114.62
Arbeitsuchende gegen 135.16 im Parallelmonat 1911. In
Mitteldeutschland war das Verhältnis von Angebot und Nach¬
frage am Arbeitsmarkt ganz bedeuiend ungünstiger als im
Vorjahr. Es läßt sich eine Steigerung der Andrangsziffer von
130.59 auf 149.26 feststellen. In Hannover, Schleswig-Holstein
.und den Hansastädten hat. sich die Lage, des Arbeitsmarktes
gegen das Vorjahr recht wesentlich gebessert. In Westfalen
und Hessen-Nassau ging die Andrangsziffer von 162.28 im
Februar 1911 auf 138.57 im Berichtsmonat zurück. ^ Gleich¬
zeitig ist das Andrangsniveau im Rheinland von 137.37 auf
122.33 gesunken. In dieser Bewegung kommt vor allem die
außerordentlich günstige Lage der rheinisch-westfälischen
Großindustrie zum Ausdruck. Auch in Hessen und Elsaß-
Lothringen hat sich die Lage des Arbeitsmarktes bedeutend
gebessert. Die Andrangsziffer fiel von 200.95 auf 161.03. ln
Baden und Württemberg war -das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage ungefähr das gleiche wie im Vorjahr. . In Bayern
ist eine Steigerung des Andrangs von 112.15 im Februar 1911
auf 119.83 im Berichtsmonat eingetreten.

Anleihen.
* Hananer Stadiauleihe. Der Magistrat der Stadt Hanau

genehmigte die Aufnahme eines Darlehens von 2 Mill- M,
Industrie und Mandel.

* AlkoholprcdukSion. An Alkohol wurden im Februar
im Reiche erzeugt : 444 384 hl (i. V. 494 819 Kl), steuerfrei ab-
gplassen 135 684 hl (116 788 hl ; ; davon denaturiert 104 320 hl
"87 997 hl) ; versteuert kamen in Verkehr 175 105 (166 102) lü,
und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen sich nunmehr
auf 825 084 (J 063 010) hl. Mit Anspruch auf Steuerfreiheit
wurden ausgeführt im Februar Branntwein roli und gereinigt
2487 1)1.

* Die Rhemgau-Elektrizitätsweike, A.-G. in Eltville, der
die A. E.-G. nahesteht , vereinnahmte aus Stromlieferungen
und Installationen 483 349 M. (i. V. 459 432 MJ. Nach
73 274 M. (i. V. 71560 M.) Anweisung zum Anlagetilgungs¬
und Erneuerungsfonds werden aus 107 289 M. (107 330 M.)
Reingewinn wieder 8 Proz. Dividende auf 1.50 -Mill. M. Kapital
verteilt.

w. Lndwigshaieuer Walzmühle , Iri der Sitzung des Auf¬
sichtsrates der Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigshalen
am Rhein wurde beschlossen, der am 3.2. April d. J. statt-
findenden Generalversammlung, nach reichlichen Abschrei¬
bungen wiederum eine Dividende von 10 Proz . (wie in den
Vorjahren) in Vorschlag zu bringen. Der verbleibende rcicli-
liche Überschuß soll m:t Rücksicht auf die große Konjunktur
und sonstige Risiken, welchen die Mühlenindustrie ausgesetzt
ist, zur Verstärkung der Betriebsmittel und zu besonderen
Rückstellungen verwendet werden.

* Die Meierei C. Bolle, A.-G, in Berlin, erzielte im ersten
Geschäftsjahre nach 245 518 M. Abschreibungen einen Reinge¬
winn von 463 038 M. Daraus sollte dem Reservefonds 2
23 153 M., einem Pension«- und Unterstützungsfonds 30 000 7.1.
überwiesen, 5000 M. für Talonsteuer zurückgestellt, 8 Proz-
Dividende mit 320 000 M. verteilt und 84 886 M. vorgetragen
werden

Verkehrswesen.
w. Berliner Hoch- und Untergrundbahn . In der Aufsichts-

ratssitzung der Gesellschaft der Hoch- und Untergrundbahnen
in Berlin wurde beschlossen, der Generalversammlung für das
Jahr 1911 eine Dividende von 5% Proz. (gegen 5Vs Proz- im
Vorjahr) vorzuschlagen.

Oejiossensdtaftsregisier Wiesbaden,
— LandwirtschaftlicheBezugs- und Absatzgenossemschait,

E. G. m, b. H., Dotzheim. In das Genossenschaftsregister
Nr. 44 wurde bei der Firma „Landwirtschaftliche Bezugs- und
Absatzgenossenschaft, Eingetragene Genossenschaft . mit be¬
schränkter Haftpflicht“ mit dem Sitze zu Dotzheim, einge¬
tragen : Die Vertrelungsbefugnis der Liquidatoren ist beendigt.

Berliner Börse.
CStficener Drahtbertcbt ,1«, w >. .b. a «ne,v T

Dir . |
c/o ! Letzte Notierungen vom 15. März. | Vorletzte ! Letzte

Kotierung.
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8
5V*
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7

lOVie
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7Va
7V»
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6
9
3
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0

7
6
6
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3
0
5

27
32
101
4
7V,

12»0
15
12»/,
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11s
7

100
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . .Commerz - und Discontobank . . . » '
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank . - - - •
Deutsche Blffekten - und Wechsel bank . ,
Disoonte -Cornmandlt. .
Dresdener Sank . - »
Nationalbank für Deutschland . . . . - >
Oösterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . » • -
Wiener Bankverein . ■ - - - - , -
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str »sseiibahn . . . . .
Süddeutsche Eisen Mahn-Gesellschaft . . ,,
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - .
Norddeutsche Lloyd -Aotien - - • • • •
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - »
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri • . . . - . . . . .
Neue Bodengeselisohaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 6Q°/o . » .
Sohöfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Comenfcwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . .
Deutsch Gehersee Elektr . Act , . . . .
Felten & Guilleaume Ladmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Schuckert . - „ - - - - »
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Klerer . - » -
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . .
Buderus - . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . .
Friedriohshütte . . *
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss...
Phönix.
Laurahütte . . . ; • • • ■ • • • • -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . - -
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.

116.75

262 .10
139.80
118.
188 75
15M.25
124.75

137.60
139.10

115.25
191.75
124.
140.10
104.10

17.80

151.75
102.7b
117.75
154.90
128 30
70 75
91.10

132.25
515.75
'410.50
178.70
153.
128.25
155.60
179.50
462.75
214.
224 90
1QS'75
131-70
17170
151-50
197-50
87-90

190-75
213 75
175-50
258.10
105.50
157.75

171-
llö .uQ

262-30
139-80ns-
189-40
124-60

137-50
130-10
138-50
145-
187
124-,1A140*80
104-1«

17-70

103-50
118.W
156-60
127 nU
70-70
91.10

131-25
550.
440 oO
179-10
156-25
127.
155-50
179-75
483-25
244-90
224-20
109.
181-10
171.70
151-
197-50
57.

192.
219.70
174.70
25790
16530
1-58.

Letzte Nachrichten.
Die Vergarbeiterbewegung.

Zum englischen Ausstand.
tei . London , 15. März . Große AusrrMNg macht sich

unter den nicht syndizierten KlchlenarVriter -n- in manchen
Gegenden Schottlands  bsmerWar . Ein Teil von ihnen
hat bereits die Arbeit wieder ans,genommen. Wenn der
Streif noch länger <nch»ltm sollte, dürsten ste haW> sämtlich
die Arbeit wieder ausgenommen haben , und es z-u einem
scharfen Bruch zwischen den syndizierten und nichtsyndi-
zierten Arbeitern -komm««. Die Zahl der Grubenarbeiter
beträgt 35 000. Davon sind 75 000 syndiziert und der Rest
gehört deiner Gesellschaft an . Diese nicht organisierten
Arbeiter sind nur unter der Voraussicht in den Streik ge¬
treten , baß der Ausstand nur einige Tage  dauern
werde . Besonders große UnMsrieidonheit herrscht in der
Gewerkschaft Mse . Die nicht organisierten Arbeiter von
Lanoashire haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Belgien als tertius gaudens,
hd . Brüssel . 15. März . Die BerMtbeiternusstände in

Deutsch-Land wk > England kommen hauptsächlich den
belgischen  Gruben zngute , die denn auch stark in An¬
spruch genommen sind. Besonders im Antwerpener Hasen
werden große Mengen Kohlen verladen . Sowohl in Ant¬
werpen Wie auch in anderen Häsen reichen die vor¬
handenen Transportmittel nicht aus . Auch sind die 2*ibo
Vorrichtungen für den Massenandrang zu veraltet und
ungenügend . ____ _ __ _ _ __

Tie bevorstehende französische Kammerdebatte,
hd . Paris , 15. März . „Echo de Paris " berichtei

über die heutige Kammersitzungt -ver elfte Redner,
welcher eingeschrieben ist, um die Debatte für bic a u s-
wärtige Politik  zu eröffnen, ist Teschanel, der
auch der Urheber einer Interpellation über das Marorko-
Protektorat ist: ferner Telahaya und Sembat . Tiefer
hat angekündigt , daß er eine Anfrage einbringen werde,
um Mitteilung darüber , was sich in dem Budget -Aus-
schuß abgespielt habe, als dieser sich mit der -trage der
N'g o ko - S a n g h a - Gesellschaft, beschäftigte. Es ist
jedoch wahrscheinlich, daß die Reihenfolge der Redner
eine. Änderung erfahren wird und daß auch P o in-
c a r e bei Beginn der Sitzung das Wort ergreifen wird.
Auch Caillaux wird in die Debatte eingreifen , um die
Haltung zu präzisieren , die. die Regierung zu jener
Frage eingenommen hatte.

Wb. Paris , 15. März . Iäuräs schreibt spöttisch in
der „Humanitä " : Poincarä wird allen früheren Mini¬
stern Zeugnisse über ihre Voraussicht und ihren Patrio¬
tismus ausstellen und auch die Bürgschaft für alle Ge-
schäftsvolitiker übernehmen. Von der N'goko-Sangha-
Affäre bis zu den Verhandlungen des Herrn Fondbre.
Welche Komödie wird aber das Stück zu Ende führen
können?

Ter italienisch-türkische Krieg,
bä . Konstantinopel , 15. März . Gestern war hier

das Gerücht verbreitet , daß die italienische Flotte vor
den Tard an ollen  gesichtet worden sei. doch wurden
ernstliche Absichten nicht vermutet . Tas Unterbleiben
der Aktion gegen die Meerenge wird in diplomatischen
Kreisen darauf zurückgeführt. daß die italienische Regie¬
rung zunächst die Beendigung der türkischen Parla¬
ments  w a h l e n abwartct , wonach die Lage für einen

Friedensschluß  günstiger erscheint. Bei Prevesa
im türkischen Epirus sind 9 italienische KrmgsMNe
beobachtet worden.

Eine neue griechisch-türkische Spannung,
bä . Athen , 15. März . Infolge des Widerspruchs

der Türkei gegen die Entsendung kretischer Abgeord¬
neter in die griechische Kammer ist eine starke
S p a n n u n g zwischen Griechenland und der 4 urkei
entstanden, die als sehr g e f ä h r l i ch betrachtet wird.

bä . Paris , 15. März . Der VizsaÄmrmI d « Euver-
ville,  früher Genvralstubschef Äsr Marine , der vor
einigen Ta -gen das Opfer eines Wagenunsalles wurde , ist
Sestern im Alter von 77 Jahve « gestorben,S

bä . Lille. 15. März . Die Polizei verhaftete liier einen
früheren Angstellten der Suez -Gesellschaft namens Levreux.
der nach Unterschlagung von 2 Millionen Franken geflohen
war . Man fand bei ihm noch 67 000 « ranken.

Letzte Handelsnachrichten.
TelegravhUcher Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, Iß. März , mittags 12'/L Uhr. Kredit-

Aktien 205.25, Diskonto-Kommandit 1885/s, Dresdner Bank
156 Deutsche Bank 262.25, Handelsgesellschaft 171, Staats-
hahn 156, .Lombarden 17.75, Baltimore und Obw 103.o0
G-lsenkttchen 197L», Bochumer 229.75, Vsarpener 192, Nord¬
deutscher Lloyd 104,25. Hamburg-Amerrka-Pakei 140J/s, Phonw
250.25, Edison 2587/s, Schlickert 155,25. Tendenz : fest.*

= Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 15. März.
Man notierte : Heu per 50 Kilo 4.40 M„ Stroh (Korn-Lang¬
stroh) fehlte. Geschäft: mittelmäßig . Die Zufuhren waren
aus den Kreisen Dieburg, Hanau und der Provinz Oberhessen.

Schiffsliste für billige Briefe
nacli den Vereinigten Staates » von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. . Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.

„Kaiser Wilhelm der Große“
„Prinz Friedrich Wilhelm“ .
„Amerika“ . . . . . . .
„Kronprinz Wilhelm“ . . .
„George Washington“ ; . •
„Kaiser Wilhelm II."

ab Bremen
Bremen
Hamburg
Bremen
Bremen
Bremen

19. März.
23. März.
28. März.

2. April.
6. April..

16. April.
Alle diese Schiffe sind Sohnelldarapfer oder solche , die für emo

bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste Beforderungsgelegen-
heit bieten . Es empfiehlt sich, ^ die Briete _mit _emem Lmtvermerk

1 ~ auf
_ . er-

einigfen Staaten von Amerika , nioht auch naoh anderen Gebieten
Amerikas , z. B . Kanada.

Telegraphischer Wltterungsbericht
v«b dex deutschen Seewarte zu Hamburg

vom aä » ’f'Iärx , 6  Wlir ioriiütti^ r s.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — fiisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. M

761.3
762.0
763.6
766.6
76.1.6
770.6
761.0
763.5
765.7
764,9
707.8
769.3
762.8
762.3
763.6
765.1
527.7
751.1
752.1
757.4
75 >,9
751.6
753.6
753,6
760.1
759.4
758.4
760.5
760.0
7599
759.4
757.1
758.5
761.3
764.6
761.7
766.5
770.6
766.6
770.3
770.8
767.8
772,0
771.6
771.2
769.3
766.6
763.9
765.7
765.2
763.2
764.8

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahr wasser*
Memel.
Aachen.
Hannover - . . .
Berlin - . .
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromberg
Metz .
Frankfart (Mäin)Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . .
Stornoway . . .
Maliu Heaü . . .
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen .
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Hrisnez .
Paris . .
Vlissingen
Helder - . . .
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.

Kom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord • . .

Wettervoraussage für Samstag, 16. März,
von du -li cteorologis . heu Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a .M

Zunächst regnerisch , warm , später abnehmende Be¬
wölkung und kühler.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wettorstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Wind-Lichtung-Stärke.
Wetter.

Therm.
Cels.

Aenderung j Nieder-
des BaromJ schlag in
v. 5 - 8 Uhr,24 Stuuden

morgens , j mm
S1 bedeckt + 8 -0,0 - 0,4 0

SSO 3 Nebel + 6 -0,5 - 1,4 0
OSO3 4- 5 -0,0 - 0,4 0,1- 04
80 3 wolkig + 2 0,0 -0,4 0

Dunst, 0,1 L 0
NO 2 bedeckt 0,1 0,5- 14 0,1- 04

83 + 9 —0,5—1,4
S 3 + 5 -0,0 - 04 0
S 2 halbbed. + 2 0,0- 0,4 0,1- 04
SO 2 4 - 5 0,5—2,4

OSO2 wolkenl. 0.5 0
Ol 2 0,5- 14 0
¥2 wolkig - 6 -0,5 - 14 0,1- 04
SW1 r 9 -0,0 - 0,4 0,5- 24
NW 2 heiter r 5
SSW 2 Regen - 6 2.5—64
NW 2 -10 0,5 - 24
W 3 bedeckt -r 3
S 1 - 4 -0,6 - 14

WNW4 halbbed. - 6 0,5- 14 2,5- 64
WNW6 wolkig - 6 0,0- 04
SSW 1 - 6 -0,6 - 14 0

S 2 - 7 -0,0 - 0,4 0,o—2,4
WSW 3 !- 7 -0 .5—14 2,5—64
SSO 2 - 8 0

WNW 4 Regen - 8 -0,0 - 04 2,5—6,4
S 4 -10 -0,5 - 14

SSO 2 bedeckt - -7 0,1 - 0,4
S 1 - 9

SSO 3 bedeckt - 8 0
04 wolkig - 2 0,0—0,4 0
01 bedeckt - (i -0,5 - 14 05 —24

SSO 8 Regen - 6 6,5—124
8 4 bedeckt - 6 0

SSO 6 Dunst + 4 0.0- 04 0
SO 3 Nebel -0,0 —0,4 0
SSQ4 Dunst + 2 0,0- 04 0,1—04
SSO2 bedeckt - 1 0

halbbed 0,4 —0,0- 04 0
SW 6 Schnee - 5 -0,5 —14 0
SO 2 wolkig - 1 0,0- 04 0
80 4 bedeckt -1 0

SSW 1 -12 0
NO 1 Schnee - 3 0,5- 14 0,1—04
NO 1 bedeckt - 3 0,5- 24
N 1 Schnee - 1 2,5- 64
NO 2 Nebel - 1

bedeckt 0,4 0,0- 04 T
W1 - 1

- 6 0,5- 24
NNO 1 < 2,5- 64

N3 wolkenl. + 5 0

NW3 wolkenl. +11 0

14. März 7 Uhr
morerona.

2 Uhr 9 Uhr
abend e. Mittel.

755,9 754,7 754,6 755,1
766.4 765,2 7654 765,6

7.1 11.3 10.3 9,8
7,1 8,0 7,9 7,7
94 80 85 86,3

W2 W2 etil!
1.8 0,5 -fr —

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) .
Kelative Feuchtigkeit (°/o) . . * • • •
Wind -Richtung und -Stärke • • • •
Niederschlagshohe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,6. Niedrigste Temperatur 7,1.
Wasserstnnd <les Ilheins

am 15, März:
Biebrich ; Pegel : 1.96 m «egen 2,06 m am gestrigen Vormittag,
Caub. ,» 2,35», ,» 2,46 „ „ ,» ,»
Mainz . »» 1*22 .. ,» 1,30 „ „ „ »,

Die Abend-Ausgabe umfatzt 12 Seit en.
Cyksredallsiiri W. Schulte vom Brühl.

VeranNvorfU» Politik und .f-ondtc A. .öeherhorst . Erbenheim: für
Feuilleton : I - Vc W- Schulte vom Brübl , Sonneiiberin iür Stadl und Landt
C. RLtherbt : für Ir-enttiis-aau g - B-: H. Diefenbach ; für Bermiichtes,
Spork und Briesfasteic I D-: F . Gnniher : iur die A„zx,gc„ ,i„d Reklamen:

H. Dornauii sämtliäi in Wiezbaden.
Druck und Berfag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Freitag , dien S§. und Samstag , den Iß. März 1912 s

grosses JÜimdigiier loefetierfes!
»erblinden mit Sehlashifest

Freitag 1: Verstärkt ® FF ©ii€teiiteer «'?®«?iB© Hanslcapelle . .
Samstag : 2 Kapellen (Feldart.-Regts.-Musik \r.  27 u. Frendonherg'schc ilanska-pelle),

kenn lassen Sie sie ans dem Lande groß werden! Keine blassen Wangen,
«ine Nerven mehr. Keine Großstadlkinder, keine Treibhauspflanzen!
jW guter Luft, in steter Berührung mit der Naiur, fern von den Ge¬
hren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde nnd lebensfroheNachkommen. Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
vette Stadt m. günst. Steuern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also alle Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Berkehrsvereiu , Eltville . ' F57

In größter
Auswahl,

Zusammenlegbare Minder"
Sport -Wagen

mit verstellbarer Rückenlehne , ausser st praktisch
und bequem . von

Btumenthat.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass sich mein
Glas - und Porzellan -Geschäft

M üSfidielsberg8 befindet.
p. Um gütigen Zuspruch bittend, sichere ich meiner werten
Kundschaft beste und billigste Bedienung zu und zeichne

Hochachtungsvoll Rll €l © lff HW© Mt,
Inhaber : Eäeinricl » Stewase.

Nur noch kurze Zeit
dauert der grosse

Schuhwaren-Ausverkauf.
Da mein Geschäft seit vielen Jahren für nur beste und

solide elegante Sehuhwaren bekannt ist , bietet sich die selten
günstige Gelegenheit, Schuhwaren zu ganz enorm billigen
Preisen einzukaufen, da sämtliche Waren nochmals im Preise
bedeutend herabgesetzt sind.

Grössere Posten werden weit unter Einkaufspreis abgegeben.

Schuhhaus Spielberg, Marktstr. 11.
im Hause der Metzgerei Harth.

Extra billige Herren- und Konfirmanden-Stiefel.

mmm
Pfh . SO Pf.

tudwig Strauß, fÄ 1l4:

Trübjabrs -fleufaifan
in

Jacl ^ett -Eostiimeii
von Mk . 65 .— an und höher,

Strassen -Mäntel ml 33, 3g, sg,
Taft- „ „ 65, go, 110,
Et am .- „
‘Voile-  „

J . Herrchen
Damenschneider,

Goldgasse ig. — Telephon 3907.
Spezialität:

Mas sanier tigung.

J
Ausflug

n.Rambach
(Taunus) Sonntag»d. 17. März.
Tanzschülerd. H.
Dieser Damen-Schuh kostet in schwarz

und braun p w' DDK

Marktftratze 25,
PHUixx Sdjäivftlö . 446

/
Rörig’s Fussbodenlack

r feiner Bernstein- Ftxssboden- %) j
/lack , trocknet in 12 Stunden^

glashart auf.
l/l Kilo -Bose Mk. 1.60,

bei 10 Kilo Mk. 1.50
bei 50 Kilo Mk. 1.40. #

€7 0 .

<d,

\
Unser Fabrikat zeichnet sich durch Fein¬

heit, Härte, ‘Widerstandsfähigkeit und
Isolierfähigkeit aus u. wird deshalb jedem

anderen Fabrikat vorgezogen.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittiabrik

Fernsprecher 2600 und 3360.
■Verkaufsstelle: 475

Marktstrasse6, am Markt,
neben dem Xönigl. Polizeipräsidium.

Moderne Tapeten
in großer Auswahl von 17» Pf . an.
Car! August Wagner,

Rheinstr. 65, neben Red. wies.
Kein Laden. Tel. 3877.

MMAÄLAAj
voll und kräftig , mit schönem Bouquet,
daher für Kranke und Reconvaies-
zenten sehr empfehlenswert.

pro B<'lasciäe « 5 S*f ».
bei Abnahme von 11 Flaschen 80 Pf.

Willi . Meint *. Birck,
Eoke Adelheid- und Oranienstrasse.

Fe rnruf Nr. 2 -6. 162

Das neueste HJÄ

ZEPPELIN-
Luftschiff „Viktoria Luise“ ist in Frankfurt
a. M. eingetroffen und in seiner Halle am
Rebstock täglich gegen mäßige Eintritts¬
preise zu besichtigen. — Bei günstiger

Witterung finden Aufstiege statt.
Kassen an den Zugängen.
Gute Restauration am Platze.

ITH

NUS bei
reell in
Qualität,

aste!
modern,
solid,

Hotel
in grosser
Auswahl,

MSbel
zu billigen
Preisen

auf

Kredit

&

G

8 . Bmchdahi
Wiesbaden, Bärensfpasse 4 «,

Spezialität: Lieferung kompl.
= Ausstattungen. =

Binzeine Möbel nnd Betten
in grosser Auswahl.

----- Langjährige Garantie. -----
Beqaene Zalilim ; sfintciliEn ; .

Moderne Herren- ^
Damen-Konfektion.

^Besichtigung meiner Riesenläger ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

Ntllige BierbezugSquelle.
, ' /.--Ltr-i-Flasche Helln. dunkel Export-

bier 12 Pf.
BierHandlmig, Eltoillcr S,tr. 5. B570P

Gg. Cito Ru$
Inhaber desC. Thepd. Wagner'jchen

Uhrengeschäftes

Mühlgassc 17. Fcmspr. 3772 .

Gediegene, zuverlässige
Taschenuhren, moderne
Zimmer- u. haurnhren.

448

'<W

L D. Jang

fij;
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Konfirmanden- und

aus dunkelblauen und schwarzen Stoffen, moderne, vorwiegend
zweireihige Formen, in reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Kommunikanten-Anzüge

Mt . 14 . 18 . - 20 . - 25 - 30 - 35 - 40 - bl- » . 60-

Marktstrasse 34.

ABTEILUNG
SCHWARZE
U. WEISSE
SEIDENSTOFFE

FÜR

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.BACBAKACH
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.
K117

^ '

und

Tapeten -
Reste
um Platz für die neuen Waren

su bekommen  331
unter Rostenpressen.

Mieheisberg  E / St
Bernstein.

Paris -Wien - Berlin
erregen unsere

neuen Modelle
Aufsehen.

Fordern Sie Mut tei buch

Einheitspreis *| 050
für Damen u. Herten M.

Luxus- Austührung . M. 1.6.50

Salamander
Schuhges . m. b . H.. Berlin

Niederlassung

'Wiesbaden:
Langgasse 2.

| Straussfedern-Mannfaktur|

j «§i? Blanck«§& \
E Wiesbaden , P
H Friedrichstrasse 39, 1. Stock, |
gj Ecke Neugasse. |

Engros. — Detail. A

I Frühjahrs-NeuheitenI
| in Strohhüten, |
1 Federn, Blumen , Fantasies , §
H Gestecke, Besätze , Stoffen P
A etc. etc. S

D Größtes Lager in
8 Straussfedcrn

|W>t
v cg  Neu eröffnet: Paris Avenue de Clichy 22

__ K98

| Pleureusen u. Reiher etc. |
5 Beste und billigste Bezugsquelle g
tjj auch für .Modistinnen etc. etc. 9
E Bitte genau auf Firma
i G Blauch ©

zu achten.
Mein linden - eesolilift.

Reform-Hunde-Uucheil
— Erstklassige Fabrikate. — .

Apoty . Otto Sichert (SchlolP-

Qieiit «=j
Stein - u. Nierenleidende finden durch
eine HaustbinNur mit Altbnchhorster
Markiprudel Starfquclle rasch Linde¬
rung u. Hilfe. Dieses ausgezeichnete
Heilwasser löst die HarnsäurenSalze,
durcbspült wohltuend den ganzen
Körper, entlastet Nieren u. Blase u.
fördert den Stoffwechsel in normaler
Weise. Von zahlr. Professoren u.
Aerzten glänz, begutachtet. Fl . 80  Pf.
In der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria-Npotheke, in den Drogerien
von Br. Backe, F. H. Müller, Will,.
Mnchenheimer, R. Sanier , C. Porbehl,
Che. Tauber , Drogerie SanitnS,
neben Walhalla, HanS Kräh, in den
Drot ^ ricn Hnqiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F. Wictli, G. m. b. H. K101

letten und Bettmaren

Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf in Ilyrr »'
Musikwerken, Bii - uttrte«
jedem annehmbaren Preise.

Kleine BnrgstraLe 8. 4/U

Ohne Gesundheit
keine Schönhert

Pflegen Sie auch im Winter Ihre L"" ^
Meine Damen gebrauchen Sie ^«ereiniate Oelseife. *=■*»4

Sie ist die beste der Gegenwart u. ich-,
jetzt nur «« Pf . per St . Allein «a

von Otto Klements, Innsbruck.
In der Pars .» £Silrrkn/ali SSSE 11

Handl. von

Regenschirme.
Eigene rationelle

Fabrikation.
Ki aftbetrieb.

II as »<‘nmi «wähl«
Alleräusserst « feste Preise.

Henken

Unreiner

Teint, Wr ,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwind„
sehr schnell, wenn man abends Pj,
Schaum von Zucker's Patent-A
zinal -Seife , ä St . SO Pf . (15%i0 ,|,r
1,60 M. (35-%i0, stärkste Form) WZ
trocknen läßt. Schaum erst mors „
abwafchen und mrt Zuckooy-
(ä  75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen.
artige Wirkung, von Tausenden. ^,
stätrgt. Echt: Viktoria-,
und ' Schützenhof-Apotheke, Dr ^ ;,h.Albersheim , F . H. Müller,
Machenheimer, Ehr . Tauber , F-
stütt-r Wwc.. A. Crab , Langg-- ,^ i-
Sassenkamv, Mauritiusstr . 3, r,
Drog ., Drog . H»aica , Drog . »ft j/,
Otto Lilie, (i . Porbehl , Bruno ^
H. Roos Nach,' ., Hans Kratzet
E. Moebus . SP ’a

Wiesssaaen , 32 iüarktstrsssse '
(Motel Einhorn). — Telephon 220L

Ueber ziehen , Reparaturen*
Solid — Schnell . — liillig.

' .nr » r



ffr .127.
Wend-Attsgab§»

S. Blatt.
Wiesbadener Tanbtstt. Freitax,^

16. Marz 1912.
60 . Jahrgang.

Gesd)äffS"tJerändßrung.
j)er  Verkauf der besteingeführten , von vielen JLerzten und Sanatorien verordnten

Cetffon - Tees
China
findet nicht mehr in meinem früheren Ladenlokal , sondern nur noch in demselben Hause

Webergasse 3 , Hof lin
in meinen seitherigen bedeutend vergrösserten Lagerräumen ftatt.

Wumar
Tee-Spezia !-Geschäft

Webergasse , 3, Ttof links . Fernsprecher 1949.

gediegene Ware, tadelloser Sitz,
erstaunlich billig

PS.25 20,15,12
Hl » NW.

Lieferant 350
der Konsumvereine„Eintracht"

8 u. für Wiesbadenu. Umgegend, g
Am Römertor 4.

Keijeloffer,
Anzugk.. Taschen Körbe x Wt u sehr
billig Wtbergasse 3 , Hth » Tel.  3229.

l $» iM©nMai.cieia
(Nassovia-GeBUudheitsbindcn).

Marke gesetzl. gesehützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Schonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd. Mk. 1.—

hV« - . 0.60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd._

MMWUHUM
toenn man viel überflüssigen Kram hat. Verkaufen « ee Gebisse , Plombe«
alte hiähne zu erhöbtcm Breis, dann Altgold , Platin , milder, Slibcrpapler,
Ainn, Zupfer, Bronze u. and. Metalle, Elettr . Masch., Leitungen, chemischeu. a.
Apparate Instrumente, Werkzeuge, Lampen. Lüster. Uhrwerke, Gebanse, gold- u.
silberhaltige^ Tressen, Blattgold, echteB ünzen, Antiquitäten. Edelsteine. Rarrtatcn-

Sammlungen und 1000« andere bet

Zotz , 14 Neugasse 14.
Tr . Auswahl Brillen , Kneifer in Dublee, Nickel, Stahl , Horn lpottbMrg.

Bleichstraße 17.
Grotzer

• yMassen-Fleischverkauf
’ von dänischem Mast -Rindfleisch.

rv« v /»a  cnr CMirto ttltt HO DI.

MMMWMWMWM
Ein Verantiflen . bei cSam

man Geld spart
ist das Waschen mit Pfeiidreieck-Seife
Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich
Seifentabrik August Jacobi•Darmstadt

Krankheiten
r in verrweiielten Fällen bei. auch Gicht. Rheumatismus. Lähmung. Wunden,

ZELL «S
«mM ,» « sJÄ 'i

Telephon

Atelier für feine Damenschneiderei

Krauter- Dörr
Telephon I809.

Engl . (Tailor made ) u . iranzös.
Jackettkostüms . Strassenmäntel

Sämtliche Sportbekleidung . j

All © Saison -Neuheiten.

rElegante französische Toiletten
für Strasse und Gesellschait.

J Abendmäntel.

BefestigunK «B“ r ‘ el
in allen Preislagen. 31
Damenbedienung. =

Nassovla -nrogerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
Kirchgasse SO . Fernspr . 717,

Meißner
Blau ZwiebeLmuster

zuFabrikpreifen.
Sverialitätr Vau -rngeschirrjur
Landhäuser, Balkon- u. Gartengeschirr.«4 Wilhelmstratz « 8. .

Tapeten
Rest « spottbillig. 478

II. Stenzel, StlMasse 6.
MWe ^spamsche

Orangen
Stück von ^ Pf. an

empfiehltin- «. « erMWiilm
P . Lehr.

Filiale : 423
t :i Moritzitr . 13.

Ia Steckzwiebeln.
Liter (= 1 Schoppen) 88 M ..u. alle

Gemüsesamen von hochstmogl. Keimkrast.
Kegtmann ’sclic TiaMeNflandlg . ,

Wiesbaden » ..„s, Mainz»
Gfabenstraßc 2 unb  Lotharstraße 20.

Gärtnern Gratirstichprobegegen Vorzeig,
dieser Annonce.

Hornspaue,
bester Blumendünge«.
W . Barth , Kirchgasse 78.

2 psse Blusen-Tage
n 1 .1_ TT _ i. amt A

Preitag
Samstag Bl i n

Total-HusverUau}
wegen vollständiger Qesehäfts-jlufgäbe!

So lange der Vorrat reicht empfehlen für ^ ^ ^ „ ol. h. rabge . et . te.
m Tass#a- «. Kerndformen, Woll- und Seidenstoffen, Preisen;

einschliesslich Tul1"’ SPltzen“ /I 75  ß _ $ _ 19 — IS,-
r letzten Neuheiten aus und Stickerei-Stoffen Mk. 4 « V»

§ . Mathias %60 *9 ».'sSSetsassc.
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Amt ich. ' .
Freitag , 15 . März ISIS. Nr . 127.

Bekanntmachung.
Das Tragen der langen Hutnadeln

ohne jegliche Schutzvorrichtung an
den spitzen Enden , wie dies gegen¬
wärtig von den Damen zu geschehen
pflegt , hat wiederholt zu berechtigten
Klagen Anlah gegeben.

Die meist über den Hutrand
hinausragenden Nadeln sind für
Dritte insofern gefährlich, als sie
sich an den spitzen Nadeln , nament¬
lich im Gesicht sehr leicht verletzen
können, wie dieses hier , und Zei¬
tungsnachrichten zufolge auch ander¬
wärts schon geschehen ist.

Für etwaige Körperverletzungen
oder sonstige Schäden, die durch die
(Hutnadeln verursacht werden, sind
die Trägerinnen derselben haftbar.

Ich nehme daher Veranlassung vor¬
dem Tragen der langen Hutnadeln
ohne Schutzvorrichtung an deren
spitzen Enden, eindringlich zu
warnen , mit dem Anfügen, daß ich
im Nichtbeachtungsfalle genötigt sein
würde , das Tragen der langen Hut¬
nadeln ohne Schutzvorrichtung aus
allgemeinen Sicherheitsgründen im
Wege der Polizeiverordnung zu
untersagen.

Hierbei mache ich gleichzeitig da¬
rauf aufmerksam, daß Schutzvor¬
richtungen für Hutnadeln in Form
von Ansteckknövfen in allen größeren
Damcnhut - Geschäften der hiesigen
Stadt zu haben sind. *

Wiesbaden , den 11. März 1912.
Der Polizei -Präsident.

__v . Schenck.
Bekanntmachung.

Samstag , den 16. März 1812,
vormittags 1014 Uhr, versteigere ich
zwangsweise Albrrchtstrafie 24 mit
Genehmigung des Hauseigentümers:

1 Spiegelschrank, 1 Bertiko, ein
Diwan , 1 Kommode, 1 Konsol-
spiegel, 1 Paneclürett , 1 Sofa mit
2 Sessel, 1 Wanduhr , 1 Salontisch -;

daran anschließend um 11 Uhr im
Pfandlokal Helcnenstrafie 24:

1 Schließkorb, 1 Koffer. 1 Kachel-
Vlattcntischche!!, 3 Bilder , neun
Säckchen Federn . 6 Deckbetten u.
12 Kissen u . a.  m.

offentl . meistbietend gegen Barzahl.
Die Versteigerungen finden voraus¬

sichtlich sicher statt.
Wiesbaden , den 18. März 1912.

Loos, Gerichtsvollz., Körnerstr . 8, 3.
Bekanntmachung.

Samstag , 16. März cr., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstrape 6 hier : 2 Garnituren,
best, in 2 Sofas u. 7 Sessel, 2 Sekr .,
2 Spiegel - u. 2 Kleiderschr., 3 Bert .,
1 Schreibtisch, 2 Sofas , 1 Kredenz¬
tisch, 6 Stühle u. a. m. öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . " 8 5723

Lonsborfer , Gerichtsvollzieher,
_Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Samstag , best 16. Mürz 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ichhrer rn der
Helenenstraße 24:

. Vertiko, Schreibtisch, Kleiderschr.,
Koinmode. Nähmaschine, Büffel-
aehörn, Pferd , 1 Kuh, 4 Schweine,
20 Zentner Heu

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 8 241

Spinde , Gerichtsvollzieher,
__ Wallufer Str . 6, 2.

Verdingung.
Die äußeren Putz- u. Anstreicher-

Arbeiten für den Umbau des Hotel-
Restaurants Neroberg sollen im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsstunden im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 9, ungesehen , die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnun¬
gen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 131" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 21. März 1012,
vormittags 0 Uhr,

jiei-h- r einzureichen.
SJte Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit den: pyrgeschriebencn
und auSgefüllte» Verdingungs -For-
mulare eingercichten Angebote wer-
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tane . "
Wiesbaden , den 12. März 1912.

Städtisches Hochbauasnt.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ah-
hnderupg von Straßen und Bau¬
fluchtlinien ^irr den Walkmühltal -An-
lageu und im Distrikt SteckerSloch ist
durch Magistratsbeschluß vorn 9i 3,
1912 gemäß § 8 des Fluchtl .-Gcsetzcs
vom 2. Juli 1878 förmlich festgestellt
worden und wird vom 16. März er.
ab 8 Tage im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38a, während der
Drenststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 13. März 1912.
_ Der Magistrat.

^Axeibank . 'HämstzUMärz 1912,
morg. 8 Uhr, minderw . Fl . v. 2 Ochs.,
1 Rind zu 50, 2 Schweinen zu 50 Pf.
lgek.) Rind - n . Schweinefl . zu 88 n.
80 Pf . Fleisch?)., Metzg., Wurstb. ist d.
Erw . v. Freibankfl . Verb., Gastw. u.
Kastg. n. m. Gen. d. Polizeibeh . gest.
Stadt . Schlachthof-Vcrwalt . F380

Perser Teppiche
Infolge günstigen Einkaufs verkaufen wir

eisige Tausend Perser Teppiche in allen Grössen, Meutern! unter Preis.

B . Ganz & Ce,  Mainz,
ausschliesslich]Fla ©Iis8ass»Flrt 1® u. is.

ff’aris. C!o5Ss4«3IH!4Ss50 | ie5. Smyrna.

Aelteste Importeure Dentschiands für Perser Teppiche.
Eines der grössten Lager Europas in feiner und feinster Perser Ware!

Die 'Verkaufslokalitäten der Firma B . Gans «& Cie . befinden sich ausschliesslich Flaclismarkt 10 n . 12 in
Mains , und hat dieseloe mit der Oetail-Laden-Jüederlage gleichen. Namens in Wiesbaden, Kirchgasse, keine Beziehungen!

Vor Firmen-Verwecltselnng wird gewarnt!
Bekanntmachung.

, Die zu der Baupolizerverordnung
für den Stadtkreis 'Wiesbaden vom
7. Februar 1905 erlassene Bekannt¬
machung vom 22. März 1910, betrest.
die Berechnungsgrundlagen für die
städtische Untersuchung von Hoch¬
bauten wird wie folgt abgeändert:

a) An Stelle der Textworte unter
9 . Ziffer 57 tritt das Wort „Ziegel¬
steine".

d) Die Textworte unter 8 . Zsff. 58
kommen in Fortfall.

Der Bemerkung zur Bekannt¬
machung vom 22. März 1910 wird
hinzugesetzt:

Für die Angaben zu B. Ziffer 57
und 63 gilt Folgendes : Sofern der
Polizeibebörde der Nachweis erbracht
wird, daß die tatsächlich verwandten
Steine ein geringeres Gewicht haben,
kann für die statische Berechnung
eine Herabsetzung des Gewichts bis
auf 1600 Kg./Cbm . zugeftanden
werden.

Die erwähnten Aenderungen treten
an: 1. April d. I . in Kraft . Sta¬
tische Berechnungen, die bis zu
diesem Zeitpunkt genehmigt sind, be¬
halten für die betreffenden Bauaus¬
führungen ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den 4. März 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. März 1912. *

Der Magistrat.

Sonntag 1, «es» 17 . März , naels .ni, 5 Ular,
„KfloteH B4i*lser !aof v‘ (Frankfurter Str. 17) :

JÜusikalis@her Im
zum Besten des Stipendienfonds des ScIsrwäSber ’srllitesä Konsemi-

(orinmi , veranstaltet von Lehrkräften des Instituts:
Vrs &i* Rl »n , eit köpf «%1'estPHutovf, ' Opernsängorin (Gesang),

Sclirütter , Sigl . Schauspielerin (Deklamation),
Vrl . ILilli Roaendorf (Klavier), liVI . IKIse »BUiler (Begleitung),
Herr Ü4gl . lianum rinuaiiier Otto Sleaert (Yioline), Herr

SPauI Säeriel (Viofolicell).
Kintritlikwtcn v.a 3 Rk . (einsohl. Tee) durch die Musikalien- und
Buehls müimgen , Konservatorium, Adolfttrasse 6, 2, sowie an der Kasse

(Hotel Kaiserhof).

-«nd Brcimholz-Bersteigerimg.
Dienstag , den IN . März

d. I .» nachmittags 3 Ahr,
werden .im Groftherz . Schlost-
park in Biebrich versteigert:
Stammholz: 6 Kastanien— 2,91 t'm,

18 Ahorn — 6,16 fm, 1 Kiefer
= 0,31 fm, 1 Kirsche= 0,79 fm,
5 Eschen— 2,19 fm, 4 Akazien
— 2,37 fm, 2 Eichen— 1,24 fm,
1Pappel — 1,83 fm, Anbruch und

62 Haufen Werk- und Brennholz
und Reiser. F289

Sammelplatz am Schloß.
Biebrich , den 14. März 1912.

Großherzogl. Luxemb.Finanzkammer,
Abt. für Domänen u. Forsten.

Kasseler Rippenspeer . .
Rollschinken zum Kochen
Kleine Nußschinken zum

Kochen und Rohessen
Schinkenspeck, sehr trocken

und mager . . . .
Geialz. Schweinezungen
Speck, dick und fest ge¬räuchert .
Zervelatwurstu. Salami,

eigenes Fabrikat . .

per Psd. 1.10
„ .. 1.35

.. 1.40

„ .. 1.20
.. 1.20

.. .. 0.85

.. .. 1.50

Conrad heiler,
Rhein str. 77 . - Tel . 542.

Erlangungu.Erhöhung einer Stellung!
BerbeUerzmg des Err -kommerrs.

AkWgrWijlL ! Di- St -nogr. ist ein Bersiche,

MlüsGstzVtyllAllU
Die Wirtschaft i. Schützen-

Hans Sourrenberg bei Wies¬
baden (idyllisch im Goldsteintal ge¬
legen, Fremdenzimmer) ist Umstände¬
halber • per sofort, einschließlich
Mobiliar, zu verpachten.

Nähere Bedingungen bei Theod»
Stengel in Svnueuberst ein¬
zusehen, oder per Post zu beziehen.
Offerten bei demselben einzureichen.

ungsscheing g. Stellenlosigkeit.
*' *DüsMaschiw'nichreiber

ist ein Empf eh längs.
LLL SiilMfchrrlde»!ßLZZKÄL'LALLW«Stt>kileoifU-aturl
Ohne Ordnung  in allen Dingen kann cs
liiemand zu etwas bringen.

Tages - und Abendkurse ! ^ WW
? TtL»ögfap«,enr Schreibmaschinen!

dknlTf » assax  Separate DiktierrLnme! -------
Schriftliche Arbeiten jeder Art. Vervielfältigungen, Zeugni?aüschriften, Lehrpläne,
Prüfungsarbeiten, druck fert ige  Llanuslripte , Doktorarbeilcn,  private , ge¬
schäftliche und amtliche Korrespondenzen, G.suche und Bewerbungen, Nostenan-
schläge,- Vereinsprotokolle rc. in mustergültiger Maschinenschrift  oder eleganter
Kurrent -, Rund - und Zicrschrift korrekt nach Inhalt und Form.

Modersie Bureazz - OrgamfativK,
,_ Gchwalbacher Strafte 11.

Einen durchschlagenden Erfolg
hat die altbekannte Firma

Willi . Merteil ®9  CIeve 9
grösste holländische Tabak- u. Zigarrenfabriken,

mit ihrer Tabak-Serie

weil die Raucherlust-Tabake nach dem Urteil von Kennern und
Fachleuten in Geschmack und Mischung nicht übertroffen werden

und allein die besten und beliebtesten sind.
Vergleichen Sie bitte!

Preislagen von @.2 @ Mb . bis I .— Mb . für */« Pfund,
Besonders beliebt: Feinschilitt zu 25, 30, 40 , 50 Pf.

Willi . SBartli, , Tabake Spezialhaus,
Wiesbaden , Kij ' cbg, -asse 78.

RGrgAer Fleisch-Abschlag 11
Pr. Cttal. Rindfleisch per Psd. «0 Pf.
„ „ Kalbfleisch „ „ 80 Pf.
„ „ Noastbraten ahne Beilage 1 —

Lenden im Ganzen 1.20,
Tel . 3806 , f llji ' 1V & kg  21 . Sei . 2808.

in allen Grögeu kaufen Sie gut u. billig
_ _ __ Roonstraßc 12, 2 t. ,
Mk. Nkilk OrUßk!!°WMkl..
nach engl. Muster hergestellt, ausgewogeri
und Töpfen empsiehit

w.  Mayer . Dslospeestr -rbc J5,
_ _ ast: Markt. ’ jß

Printsi Speisekärtoffel»,
MairSkartosteln , Mag », bau . , I « «
dustrie usw. 10> Psd. von 4.50 an,
sowie Mag » , vor», u. Industrie zur
Darrt sind singetroff. «i 'Iir . Ltaazrx »»
Aahnstr . 4L. Tel . 3129 . 8 5695

Spinat Pfd . IstPf »,
Nosenfproisen Pfd. 12 Pf ., schön. Blumen¬
kohl Stück von 20 Pi . an, Pariser Kopf¬
salat !2 Pf., Bluloran .cn Stück 5 Pt.

Werner . Dotzheimer Straße 81,
Ecke  Eleoilorenstrafe. _ B5712
Teittftch e& RiuDsisifch

jedes Pfund 6« Pf ..
Kalbfleisch von 00 f. ts«>

Metzgerei str .mi >, Seerovenstr --
Bülnwplatz . 8 5106

Großer Fieifch-Abschlog!
Rindfleisch, jung u. zart , 50 u. 54 Pf.
Ochsenfleisch Pfund 6g Pf.
Hüfte ». Roastbeef ohne Beil . 80 Pf.
Schweinebraten Pfund 75
Pr . Kalbsbraten Pfd . 60 u. 65 .
Brust - u. Nrerenbratcn a. nur 65 P.
Hammelfleisch Pfund 60 u. 70 Pf
Hackfleisch in. Schwein. Pfd. 60 Pf .,

sowie sämtliche Wurstsorten.
Metzgerei O/gÄril : Aelenenstraße <4548:

Achtung!
Zrmges

Pferdefleisch
nur allerbeste Oualititt.

NmHeliimliiSstrstzeLS.
HkLsV L68816T.

Platter Btr . >9 bei HtfitebriMMt
werden Samstag von 9'h Uhr zwei
Schlveiue zu 75 , 85 und 90 Pf.
ausge hallen.̂ _ _
Jür ASßmg. V*

Morgen Samstag:
MetzeLsuppe-

wozu freündlichst einladet
32 nlli.  IWars.

^Eigene Apfelwcinkelterti._ B5711

MzuKK ttMbirr
Moritzstr. 33.

Morgen Samstag:

MktztlsMk.
wozu freundl.einlabetV*Hl «. Mnell.
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LAXIN -Konf.«
Wresbaderrer TagdlM . Menv-Ausg aLc, 3. Blatt. S-ne 11.

das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner müden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachs-ne und Kinder sollte in keinem Haushait fehlen. Von zahlreichen
Äerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchtkonflturenM. l.“
Man hftte «Ich vor minderwertigen Siacbahmnnge » und verlange « »«»ariuckiicfa

nnd

Handels -Zeitung
sind eine groftrüaig redigierte volitische Tages-
zeitung auf freimütiger , d eutschn ation a ier

Grundtage und ein

KM » UklMlK MlikM«
mit überaus reichbairigew Inhalt und täglich

-p/rfeikiger ausführlicher

HZsdelszeiwg grotzeu Stils
die den andern «rohen deutschen Sandels-
zcilungen getrost zur Seite gestellt werden kann.
Die in allen politischen Kreisen sehr beachteten
Leitartikei der Leipziger Neuesten Nachrichten
und der sonstige ericböviende volittiche Jnoalt.
die tägliche mnfnnareichc Feuilleton -Lellage.
die anerkannt guten Tveatcr - ». Musikkritiken,
sowie Romane ans ersten Feder », die täg¬
liche reichhaltige Ivartzeitun « und die wahrend
der Saison tägl . erscheinende Rene - und Bader¬
zett «-!« haben den Leipziger Neuesten Nachrichten
eine immer gröbere Beachtung nicht nur in Mittel-
dentschland , sondern auch in> ganze » Deuischen
Reiche und im Nuslande verschasst und damit eine
beständige Abonneutenzunabrne genchork.

Mit jetzt

li.irö.l>WAbomeukek
in den besten Kreisen sind die Leipziger Neuesten

Nachrichten
eine der verbreitetsten deutschen Tageszcitnugen

Bezugspreis;
Durch die Post monatlich Mk- 1 .8 « . vierteljährlich

Mk. -r .— ausschliestl . -Bestellgeld,
in Orten mit Kilial. im Umkreise von 15 liw-, ,
monatl . Mk . L. r »s: viertelialirl . Mk- rk .frei
in weitergeleg . Orten mir Filialen monatl -ivaus

ll.«r<>, vierreiiäbrl . Alk. rt .rsrt. ’

10 Kirdigasse 19

Zur Konfirmation
gediegene Stiefel in schönsten
Formen und sauberster Aus¬
führung bu wirklich mäßigen
•— . . Preisen

für Mädchen und Knaben in den verschiedensten Lederarte»
empfiehlt der

Schuhkonsum H» 19 Kirdigasse 19.
G. tu. b. H.

3010 Telephon 3010.

Fortwährend neue Kurse
im Zuschneiden

ket sämtlichen Damen- u. Kindergarde-
robe und Wäsche, sowie im praktischen
Unterricht. Gründliche Ausbildung für
Brrus und Hausbedarf. Schülcrinnm-

Austiahne tätlich.
Fräul. .Von. Stein « Kirchgasie 17, 2.
Aeltcste Zuschn?lde!ebransta!t am Platze.

l'ßa a ru n te rläge n
E Zöpfe“ Locken

empfiehlt

Damen-Saion Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , a

T> « 4-« *v4 ß !lig0 lässn werden
I aiem hoch bezahlt . Geben
Sie sofort Ihre A r «'sse an . Offert,
süb 0 . 190 an Tashl -ZweigsteUo
Bi ^nnirckring 29 . B 5702

fettigem AmeuHtzc
Hetzer» Preise» zu fauieu gesucht.
. unter1. 893 an d. Tagbl.-Verlag.

!e Ichngebilsr
werden zu hoben Preisen angekau'l

KWp- nur Metzgergasse cp  |
vis-a-vis Westenb. Brotfabrik. •**a <

Warnung ?

Niemand werfe alte Gebisse weg.
Zahle die höchsten Preise dafür.
_ Mebergasse 15, Laden,_

Helen emtrasze 18
das Haus kommt 19. d. Mts . zur
Zwangsversteigerung. Dasselbe ist
unt. günst. Beding, zu verk., 38 Rut.,
Mietertrag 8800 Mk. Pr . 125,000 Mk.
Nah. S arg Ww., Lothringê Str . 27.
fauler Mist w. pro Karren geliefert.
Oran ienstraste 35, Mtb. 1 St . l.  _

Güte GartsnerDe
kann gbgebslt od. zuscfahren werden.
Näheres Baustelle Adlerbad, Eingang
Webergasse. Kar » Auer.

L.Sctiellenberg’sche Hof-Buctidrückerei
Kontor : Langgnsse 21

fes tigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

MrestmdMKr
BrstMirnflS-

Inlliiut
Gebe»UeUgehKuer.

Damps -S-chreiirrrsj.
Gegr. 1856.

Tetefon 111. 438

§argmaga;in
$6.

Liefe rant  de s Ver eins
für Fr»«rb«stattu»g.
DM- Uebernahme von

Neberführuugenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nvhme bei dem Verlust unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, der

8» Züc. tzundler, wwr..
sagen wir hiermit unser« herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hemr. Kamerrsstig.

Laden z« vermieten
mit Wobn. per 1. April event. später,

s H . Weygandt , Ellenbogengasse4.

JMimUitt Wilsum».
28 Jahre alt, repräsentable, große
Erschein., vermög., wünscht hübsche,
haushälterische u. vermögende Dame
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen. Briefe mri Angabe der Verb,
und Bild unter P . S . 5 postlagernd
Bismarckrmg.

Sonntag eine Portemonnaie Verl.
1 mit Inh ., gold. Herz. Ohrring und
1 Zettel. Wrederbrmger Belohnung
8 Winkeler lstratze 6, Hth. x l.

Herbstnebel— jetzt »erst. Br. erst
j Samst . Morgend, dort. —

L. B . l. 86719.

UmMw  o.Blamca,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 865
Balmhofsir. 3.Wilhelmstr. 40.

Fernruf 908. Fernruf 910.

Oostörn abend 8 Uhr verschied nach kurzem, aber schwerem Leiden mein
innigstgeliebter , unvergesslicher Mann , unser treusorgender , guter Vater , Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Finkei,
Direktor der Wiesbadener Kronen -Brauerei-Aktien-Gesellschaft.

In tiefstem Schmerz:

Pauline Finkei, geh. Friedrich.
Wiesbaden, den 15. März 1912.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 18. März, nachmittags
4 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Gestern abend entschlief der Direktor unserer Brauerei,

Herr Heinrich Finkei.
Der Verstorbene war in unserem Betriebe seit 25 Jahren tätig und hat dem¬

selben in den letzten 10 Jahren als Direktor vorgestanden.
Seine unermüdliche Tatkraft , die er, gepaart mit hervorragender Fachkenntnis,

in selbstloser hingehender Treue bei lauterstem Charakter unserem Betriebe widmete,
lassen uns seinen Verlust als überaus beklagenswert erscheinen. Wir werden dem
entschlafenen Freunde ein ehrendes, dankbares Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 15. März 1912.
Der Aufsichtsrat der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G.

Der stellvertretende Vorsitzende: Cltr. Glaser.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 18. März, nachmittags

4 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt. 480

Mitten aus einem arbeitsfreudigen Lehen heraus wurde uns am gestriges. Tage
unser allverehrter Direktor,

Herr Heinrich Finke!,
durch den Tod entrissen.

Sein ehrenhafter Charakter, gepaart mit strengster Pflichterfüllung und seine
unermüdliche Schaffensfreudigkeit werden uns immer vorbildlich bleiben. Er war
einem Jeden von uns ein treuer Freund und Berater und hat sich in unseren trauernden
Herzen ein bleibendes Andenken gesichert. 481

Wiesbaden, den 15. März 1912.

Die Prokuristen , Büreau - und Betriebsbeamten
der Wiesbadener Kronen-Brauerei A,-S.
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Der wemmarlt.
Anzeiger

des Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandei.

für
18.
IS.
SO.
so.
LI

' ■ - ’ S»

Termin-Aalender i
Wein-Versteigerungen 1912. I

April 23.
24.

„ 21
.. 2;:
,, 26,
,, 26
.. 26
„ 27.
.. 28.
„ 28.

29.
April 10.

10
10.
11.
11.
11.

12.

12. von
12.
13 von
15.
16.
16.

17.
17
17.

17.
18,
18,
18.
19.
19.

19.

20.
20,

22.
22.

22
23.'

23.
23.

. Maikammer , A. Spies.
Neustadt, A. Avril.
Bingen , Kommerzienrat R. Avenarius.

. Rhodt, Joh . Phil . Entzminger.
Oberwesel, Vereinigung Oberweseler Weinbergs¬

besitzer.
. Maikammer , Franz Will.
. Mainz , Großh . Wein - und Obstbauschule.
. Bingen , I . Landau Söhne.
. Kreuznach, Laun u. Waegelein.
. Mittelhambach, Georg Nägele.

Oberwesel, Hermann Hammes.
Bingen , Carl Eine Witwe.
Landau , Aug. Kolmar Wwe.
Mainz , Groß . Hessische Domäne.
Mainz , Philipp Winter.
Obcrwesel, D'Avissches Weingut.
Edenkobcn, Eugen Schneider.
Mainz , Georg Schmitt,
Kreuznach, Hugo Vogt.
Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft von

Mosel, Saar und Ruwer.
Mainz , Winzer - Genossenschaft Schwabenheim

an der Saar.
Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft

Mosel, Saar und Ruwer.
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft

Mosel, Saar und Ruwer.
Mainz , Bodenheimer Winzer -Verein.
Mainz , Erben I . Seligmann.
Trier , Kgl. Friedrich-Wilhelms -Gymnasium ; Erben

Sanitätsrat Dr . Thanisch; Reichsgräflich von
Kesselstadtsches Majorat.

Lorchhausen, Winzer -Verein u. Jak . Klotz Wwe.
Mainz , I . B. Riffel.
Trier , Adolph Rheinart ; C. Gebert ; Max Keller;

Apollinar Josef Koch.
Deidesheim , Kommerzienrat Fritz Eckel.
Bingen , Seligmann Simon.
Trier , Reichsgräfl . v. KesselstadtschesMajorat.
Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Mainz , Winzer -Genassenschast Alsheim.
Trier , Erben Witwe Joses Grach ; Erben I . Weiße¬

bach; Frau Amlinger -Keller ; Hans Wilhelm
Rautenstrauch.

Bingen , Vereinigte Winzer -Genossenschasten des
Ahr- u. Rheintals (Rotwein -Zentr . Ahrweiler .)

Mainz , Winzergenossenschaft Alsheim.
Trier : Erben von Beulwitz: Vereinigte Hospitien;

C. v .Schubert , vorm. Frhr . v. Stumm -Hall-
bergsche Rittergutsverw . ; Adrian Reverchon;
Lanorat v. Nell.

Mainz , Vereinigte Weinbergsbesitzer Bodenheim.
Kreuznach, Ed. u. I . B. Engelsmann und Frau

Barth , Hessel Wwe.
Haardt , Friedrich Bauer.
Rüdeshcim , Vereinigte Rüdesheimer Weinguts¬

besitzer.
Haardt , H. Liebcrich-Merkel.
Trier , Frau Dr . Görtz; Frl . Felicie Müller , Fritz

Raukenstrauch ; Jakob Lintz; Egon Müller.

24.
24.
25.

25.
25.

26.
26.
26.

26.
27.
27.

29.
29.
30.
30.
30.

Mainz , Großh . Wein - u. Obstbauschule. _̂
Bingen , Georg 9ta<ie u. Leonhard Bradeu Sohne.
Haardt , Friedrich Foerster.
Trier , Brschöfl. Konvikt; Bischöfl. Prrestersemwar.
Bingen , Konunerzienrat Coblenz Erben u. an¬

schließend Vereinigte Winzergenossenschaften des
Ahr- und Rheintals.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Reiß.
Trier , Freiherrlich von Schorlemersche Gutver¬

waltung.
Mainz , Philipp Fincksches Weingut.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Trier , A. v. Rellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont ; Weingut Vanvolxem ; Gustav
Vanvolxem Söhne.

Bad Dürkheim , Rudolf Bart.
Rüdcsheim , Max Broemser . ,
Trier , König!. Domanial -Weinbau -Berw .; Hohe

Domkirche; Josef Faber ; Reichsgraf von und
zu Hoensbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haardt , Fric wich Äscher.
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Major a. D . Otto Tobias ; Jean Ehmael;

7

Franz Merrem : Erben Joh . Berres jrn Forst¬
meister Geltz; Frau Sanitatsrat Dr . Mainzer;

30.
Mai 1.
.. 1.

Michael Hansen.
Rüdeshcim , Louis Corvers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Trier , Erben S . A. Prüm ; Zacharias Bergweiler-

Prüm : Norbert Le Gallais ; I . B. Scheublh;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloeren.

Haardt , Friedrich Fischer.
Deidesheim , Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter.
Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch; Frau Wwe. M.

Felzen ; Erben Cour . Fehres ; Erben S . A.
Prüm ; H. I . Patheiger ; Cornelius Zeimet.

Kallstadt, Firma Gebr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim, Dr . Bassermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan ), Hauptmann a. D. v. Winning.

Bingen , Julius Espenschied.
Trier , Frau M. Ehses-Äerres ; Josef Milz ; Joh.

Jos . Prüm ; Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knepper.

Wochenheim, Exzellenz Dr . Bürklin (Bürklin-
Wolf).

Eltville , de Riddersche Güter und Kellerei-Ver¬
waltung.

Nierstein , Freiherr !, von Hehl zu Herrnsheimsche
Verwaltung.

Kreuznach, Rudolf Anhäuser.
Oestrich, Vereinigung WeingutSbesitzer Oestrichs.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Nierstem, Geschwister Schuch.
Kreuznach, Verewigung der Naturwein -Ber-

steigerer der Nahe.
Kallstadt, Wilhelm Ruprecht u. Söhne.
Rüdeshcim , Joh . Bavt . Ehrhard.
Mainz , Franz Jos . Sander.
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein - Ver¬

steigerer der Nahe.
Königsbach, Winzerverein Königsbach.
Hochheim, Geora Kroeschell.

Mai 9. Kreuznach, Bereinigung der Naturwcw - Vel
steigerer der Nahe. , .

Ungstein, Winzerverew Ungstein.
Rauenthal , Winzer -Verein.

9.
10.
10.
10. Mainz , B. Hertz Wwe. „ , _ .“ ' Vereinigung der Naturwein - Vt

10.
10.
11.
11.
13.
13.
13.
14.
14.

14.
15.

Kreuznach,
steigerer der Nahe.

Forst, Emil Biebel ; Louis Fitz.
Rauenthal , Rauenthaler Winzerverein.
Hochheim, Conrad Werner.
Rüdeshcim , Max Broemser.
Oestrich, 1. Vereinig . Oestricher WemgutsbeM"
Bingen , Josef Hassemer.
Freinsheim , Bürgermeister Hilgard . , ,
Oestrich, 1. Vereinig . Oestricher WewgutsbesE
Schloß Johannisberg , Furstl . von Mettermchl",

Domäne.
Wochenheim, Winzerverein Wochenheim. ,

Erbach, Kömgl. Prinzl . Administration Schl°°
15.

17.
17.
17.
18.

20.

21.

23.
24.

28.
28.-

Reinhartshausen . „
Deidesheim , Winzerverew Deidesheim ; Winzc

verein Ruppertsberg . ^ . «s
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs
Eltville , Gräfl . Eltzische Verw. ; Pfarrer Schilo.
Kallstadt. Winzerverein Kallstadt. ,,
Eltville , Freih . Langwerth v. Siinmernsches Nein

amt ; Ed. Engelmann . ^ „.*
Eltville , Erben I . Mülhens ; Oekonomrerar

F . Herber . ,
Hattenheim , Gräfl . v. Schönbornsches RentE'

Fürst !. von Löwenstein-Wertheim -RosenbergM
Verwaltung.

Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzch
Schloß Vollrads , Gräfl . Matuschka-GreiffenklausÄ°

Kellerei- u. Güterverwaltung . ,
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzsh
Mittelheim , Frau W. Rasch Wwe.; von KünsberS-

Jos . Schneider ; C. Windolf.
Mittelheim , Ed. Engelmann ; Ad. Herber;

Wittmann
29.

29. Mittelheim , W. Rasch Wwe.; Jos . Schneider ;.

Hl
%

Juni

30.
31.
1.

Wittmann ; C. Windolf ; Freiherrlich v. Könige
berg-Langenstadtsche Verwaltung.

Kloster Eberbach, König!. Preuß . Domäne.
Rüdeshcim , König!. Preuß . DomäM

Rüdesheim , Joh . Jos . Schlotter Erben ; Jos . Hcv'
Julius Espenschied.

Geisenheim, Jos . Burgeff ; Hch. Hissenauer ; Grast-
v. Jngelheimsche Verwaltung.

Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
allgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitz^

im, König!. Lehranstalt für Wein-, Ob! '

4.
6.
7.
8.

10.
11.
12.
13.
14.
17.
18.
19.

--,eisenheini, ,..^ ^ *— ..
und Gartenbau ; Geschw. Zobus ; Freiherr !. von
Zwierlewsche Verwaltung.

Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Hallgarten , Winzer -Verein.
Hochheim, Winzer -Verein.
Neudorf , Winzer -Verein.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Oestrich, 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbesitzev'
Johannisberg , Winzer -Verein.
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs
Hallgarten , Winzer -Verein.
Johannisberg , Winzer -Verein.

das weltberühmte

<v

Telephon LOKS. fl

ICelIei *eieiiE ©

Salvator
Herrnmllhlgasse 7, in Flaschen und Siphons.320

Ren eiWroffeli:
Cltn großer Transport

er st Ti- belg . n . frattzösifchermlilBPlHlL
Jos.Blnmenthal,

Pferdehandlung , ggsÄ *'« .Ü

85 per Flasche ohne
Glas.

Sehr beliebte.
schöne 1909er
Haardtweiu«.
Proben gratis.

E. Brunn,
Adelheidstraße 43.

474

MMmev. MnMrften
billigst.

Drogerie Bache , Taunusstr . 5.

oJ &ntel*'<ca-"
O/ ^ ine d/tlädn eene/iei/e Oftaa / ene/v . mmeneene/

unde/äe/Zc/ . . - Q^ ê Zf/inpe eieeMeec/ene// / .50.
Allein - Vertrieb ; Drogerie u . Parfümerie Mocbus , Taunusstr . 25, Tel . 2007.

Zum Umzug!
Lüster u . Wel 'eucHtungskörper

werden wie neu aufgearbcitet. (Ab- und Aushängen wird mit besorgt.)
Desgl. alle Bronze- und Messing-Artikel. — Galvanisier-Anstalt. Vernickelungen

Versilbern. Vergolden. " Eiouis nsccher , Alvrechtstraßo 46»

SaCCO, ein-u.zweireih.,
Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne Falten,
«owio in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten, Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus
Brau©Waetdf,

Telephon 3093 , 1963
Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige, feste Preise.

Kqrlttt-i

Sezngs-Pr
Langgasie2)

«arckring ä:
gebeftelle» i

Anzeiger,-

Sams

Zu,
Ihonbe,
letzeni
für de,
Nach il
«ei n
hafte S
schloß
lache ss

Rom
tote d
länge
stens
er sh

8u j
fuhr

ller

auf
tig
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